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die Verwandtschaft mit den Phyllopoden , andrerseits aber die

Anatomie und nanienllich der histologische Bau der ausge-

wachsenen Tiere für eine Verwandtschaft mit den Lepadiden

und Suctorien.

Es ist vielleichl aber aiis der Almlichkeit mit dem Phylio-

podennauplius noch nicht unmittelbar den Schluss zii ziehen

,

dass wir hier mit einer engeren Blutverwandtschaft zu thun

haben. Sind doch nach den massgebenden Ansichten von

Claus (6) und Dohrn (7) die Phyllopoden als die meist centrale

Gruppe der Crustaceën, und namentlich ihre Naupliuslarve

nach der ersten Hautung wahrscheinlich als eine Form , welche

noch am meisten den Vorfahren der Crustaceën ahnlich war,

zu betrachten. Hiernach scheint es mir nun nicht so unmöglich

,

dass eine dieser alteren Form ahnliche Larve, namentlich

hauptsachlich in Betreff der Gliederung des postcephalischen

Abschnittes, auch in der Entwickelungsgeschichte andrer

Crustaceëngruppen noch einmal auftrate. Dazu kommt noch,

dass wenn auch allerdings der Nauplius des Sphaerolhylacm

eine ziemHch grosse Ahnlichkeit mit dem Phyllopodennauplius

aufweist , er doch immer in einigen für diese Larven typischen

Verhaltnissen sehr von demselben abweicht , so in erster Linie

in Betreff des zweiten Antennenpaares. Andrerseits babe ich

oben schon hervorgelioben , dass der Sphaerolhylacm-mi\y^\m^

sich zwar sehr betrachtlich von dem typischen Nauplius der

Suctorien entfernt , jedoch diese hauptsachliche Differenzen

,

namentlich das Fehlen der Stirnhörner, und das Vorkommen

von Mund und After, noch keine so unübersteigbare Kluft

zwischen ihnen darstellen , wozu noch zu beachten ist , dass

die Naupliuslarven der Cirripeden überhaupt ziemlich verschie-

den sind.

Indem also die ausgewachsenen Tiere eine niehr oder weniger

grosse Ahnlichkeit mit den Lepadiden und namentlich mit

den Suctorien aufweisen , und auch die Entwickelungsgeschichte

eine Blutverwandtschaft nicht gerade widerspricht , andrerseits
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GEOLOGISCHE NOTIZEN AUS CENTRAL-BORNEÖ.

(LAS TERTIARE HÜeELLAND BEI TEWEH.)

Dr. T A K POSEWITK

Wahrend meines uielirmonatlicheii AuCeiithalles in Moeara^

Teweh, an der Mündung des a^leichnamigen Flusses, in dem

Barito-Strome geleiden (0°.')0' südlicli vom Aequalor) , war icli

theilweise in den Stand geselzl die geologischen Verhaltnisse

dieser Gegend ein wenig zn studieren. Leider gestattete

mir mein Dienst niclil niich langere Zeil von dem Forte

zu entfernen: und andererseits verhinderten die damaligen

unruhigen Zeilen es aucli grössere Excursionen zu niachen.

So musste irh midi denn daraul heschranken die nachsten

Umgebungen von Teweh zu durchsireifen.

Moenra-Teweh liegt sclion milten im Hiigellande Borneo's,

da die ersten liügeligen Erhebungen sclion bei Monlallai , elwa

acht. Meilen südliclier beginnen.

Das geolektoniscbe Verballen dieses wenige bunderl Fuss

sich erbebenden bügeligen Terrains ist ein ziemlicb einförmiges.

Dasselbe beslebl ans zwei luigleicb geformlen Hügelmassen

.

deren grössere Menge ziemlieb scharfe Konturen zeigi . wabrend

zwiscben ibnen merklirb niedrigere iind flaclier nbl'allende

Hügel sieb einscbalten.

Eine IJnlerbrecbung erleidel dieses Biid zwiscben den

Orten Limnc und Teweh. Nicbt weit oberbalb des erstgenann-

ten Ortes erbebt sieb milten in den Hügelmassen ein gegen

1000' bober Bergi'ücken : es isl dies der Berg Parmawen

;

und ebenso erblickt man weiter nördlicb vordringend gegenüber

dem Orte PeWré eineii alleinslelienden , stellen Kalklelsen. —
11
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Stromaiilwarts begegnen wir wiederuin den obenerwahnten

Hügelreihen.

Die Streichi'ichtung derselben, so vfie des Gunong Paratawen

,

ist ini wesentlicbeii N gen O—S gen W.

Das ungleiche geotektoniscbe Verhallen der Hügelniassen

entspricht auch einem verschiedenen geologischen Baue.

An drei Aufschlüssen in der unmittelbaren Nahe Tewehs

konnte ich den Bau der Lagen etwas genauer studiren.

Schön geschichtet und in vielfacher Abwechsiung gelagert

tindet man hier verschiedene Sandsleine und Schieferthone.

Die Sandsleine , in überwiegender Masse vorhanden , habeo

das gemein dass sie keine Kohlensaure enthallen (also ihr

Bindemiltel kein kohlensaurer Kalk ist) , dass ihre Farbung im

allgemeinen eine grauliche ist, bei fortschreilender Verwitte-

rung in eine gelbliche übergehend, dass sie feinkörniger

Struktur sind und ausser Quarzkörnchen auch weisse Glimmer-

blattcben und weissliche Partikeln (verwitterten Feldspath?)

zeigen. In Beziehung auf die Structur zeigen sie jedoch manche

Abweichungen. Besonders hervortrelend sind Sandsleinlagen

mit dickplatliger Absonderung , welche Platten oft bis zu einigen

Decimeter Dicke tief in den Fluss hinaufragen, die üntiefen

bildend.

Sie sind ungemein hart und widerstehn der Verwitlerung

am meisten.

Die dünnschichligen Sandsleine sind von weicherer Konsistenz

und leicht spaltbar. Oft erscheinen sie durch Einlagerung von

kohligen Pflanzenresten schön gebanderl und bilden meist nur

dunne Lagen mit den harten Sandsteinschichten wechsellagernd.

Die schwarzlichgrauen Schieferthone sind ebenfalls von unbe-

deulender Machtigkeit; theils Sind sie blatterig und dann gut

spaltbar, theils erscheinen sie als kompakte gebanderte Lagen.

Ihnen , so wie den Sandsleinen sind slellenweise eingelagert

eisenschüssige Thonconglomerale und ebenso Lagen von schalig-

zusammengeselzten , knolligen Schieferlhonen , deren harterem

Kern sich dünnschichlige Lagen concentrisch umlagern. Eine
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genaiie rheinisch-inicroscopischf Urilersiicliimg konule ich zur

Zeil meines Anlenllialles in To^voh aiis Maniiel aii den nütliiijslen

Hüll'sniilteln iiichl vonieinnen.

Das Slrei<'lien der Scliiclilen koimic in den Aiilschlüssen gut

l)eobachtel werden: es isl iin grossen nnd ganzen O—W-lieli,

das Fallen siidliili iinler eineni Winkel vnn 20

—

2;»^.

Diese SandsleinscliicliUïn konnie ieh slronialnvarts ungelalir

IV2 Metei' l»is Kanipong Liimw verfolgen (anf einem Dampl-

schiffe bei niedrigeni Wassei'shnnle die lleise niachend) , an

weleliem Orie ich dem gewölinlichen, granen Sandsteine

eineii leinkörnigen . leielil verin öckliclien , weissen Sandstein (das

oberste Glied (]er Sandsleinscliichlen i' auigclageri land. Die

Streichlinie der Scliidilen isl bei Liinoc dieselbe als bei

Teweli : O—W-lieli : das Fallen isl siïdlieb , nnr nnler einem

geringeren Winkel: 10— li»°. Die Srbieblen scheinen sicb also

gegen ibr Ansgebendes zn verllaeben. Scbicblenslörnngen

seheinen zwiscben Teweli nnd Limoe auch vorbanden zn

sein: wenigslens s|iri(lil die aliweiebende Falllinie an einigen

Orten dalür.

Ans diesen vSandsleinscliiehlen beslebl der grössie Theil des

Terrains, nnd namenllicb sind ans ibnen die sleiler abfallenden .

höheren Hügel gebildel : wabrend die llacheren , niedrigeren

Hügelmassen ans scbielrigen Tlionen znsanunengesetzl sind.

Letzlere sind den Sandsleinen aulgelagerl . wie ans dem

geologiscben Verballen zn scbliessen isl, wenn auch ibre

direkte .inleinanderlolge niclil wabrgenonimen werden konnte.

Zn Tage vcrwillern sie zn einem blanlichen nder gelbUeben.

|dastiselien TIkuk» nnd nnr bei einer Tiel'e vnn wenigen Melern

stössl man aiil' d.is l'esle Geslein , einen gi'anlicben oder

blaulicbgranen gesrbieblelen , scbielrigen Tbon . der ebenl'alls

keine Spnr von Ivoblensaure eniball.

Theils lagerl dieser Scbieferlbon den Sandsleinbügein anl

.

Ibeils dringl er in die von lelzleren gebildeten TJialer ein.

iNur an einer Stelb' koimh' i<di in di(^sem macblig<'n Sand-

steingebiete andere GesLeine anlbnden ; nnd zwar gegenüber
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dem Kamponiji Pendré unlerhalb Teweh. Am linken Ufer des

Barito steht daselbst ein steiler Kalkfelsen , schon von

weitera durcli seine weissliche Farbe bervortrelend. Bei

einem zweimaligen Besiiche dieser interessanten Lokaliteit

konnte ich der Zusammensetzung der Schichten daselbst einiger-

niassen nachgehn.

Mann kann dort zwei Gesteinsgruppen unterscheiden : grau-

lichen Mergel und diesem auflagernd weissliche Kalkmassen. Als

unterste Schichten , zur Zeit meines Besuches noch vom Wasser

bedeckt , fand ich einen blaulichschwarzen harten Schieferthon

mit muscheligem Bruche : dieser zeigt in gepuh erlem Zustande

reichliche Kohlensaure-entwickelung und isl sebr eisenreich.

Darauf folgen (anstehend gefunden) lichtgrauliche , nicht gut

spaltbare Mergelschiefer in einer Machtigkeit von circa

15 M. , vom damaligen Wasserstande gerechnet. Diesen ein-

gelagert ist eine Schichte mergeligen Schielerthones durch

seine dunkelgraue Farbung und knollig verwitterte Oberflache

deutlich hervortretend und eine 0,15 machtige Lage von

Mergelkalk mit graulicher Farbung, aber grösserer Harte als

die Mergelschiefer.

Dann folgt eine , durch Mergelschiefer von der früheren Lage

getrennte Schicht von lichtgrauem, mit reichlichen Versteine-

rungen erfüUtem Mergelkalk in einer Machtigkeit von 0,15 M.;

und durch eine Zwischenlage von einem 1.70 M. dicken

Mergelschiefer getrennl eine zweite Mergelkalkbank , von der-

selben Machtigkeit und mit denselben Petrefacten erfüUt als

die erstere. Diesen auflagernd folgt daim als Endglied dieser

Gesteinsgruppe wiederum ein 4,0 M. machtiger Mergelschiefer.

Die Versteinerungen der Mergelkalke scheinen der Hauptsache

nach aus Orbitoiden und Nummuliten mit vereinzelten Gastero-

poden und Pelecypoden zu bestehen.

Ueber dem Mergelschiefercomplexe lagern Kalklagen

,

ungefahr 40,0 M. machtig: sie sind dickbankig geschichtet

und die einzelnen Lagen durch mehrere diinne Mergelschiefer-

zwischenlagen von einander getrennt. Die Farbung der Kalk-
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steiiie ist verschieden ; sie sincl gelblich, lichtgraii und dimkel-

graii. Ëinige Schichten siiid dicht erfüllt init Niimmuliten

,

iiidem sie in anderen Lagen luir sparlich vorkommen.

Oft sind die Nummuliten schon an der Gesteinsoherflache

deiitlich zu heoi)achten, oft nur am IVischen Bruche und auch

hier manchnial nur undeutlich.

Von Korailen fand ich nur wenige; sie scheinen sich in

den oberen Kalkschichten vorzufinden und Astraeaformen zu

sein. Der Steilheit des Kalkfelsens wegen konnte ich sie nicht

anstehend aufsuchen und fand sie blosz als Bruchstücke aui

Fusse desselheu.

Das Streichen dieser Schichten ist O—W; das Fallen circa

15° südhch.

Bei den Mergelschiefern ergibt sich die interessante Thatsa-

che , dass ihr Gehalt an kohlensaurem Kalk zunimmt
,
je mehr

sie sich den Kalken nahern. In den untersten Lagen enthalten

sie ungefahr 4o—60 7o i'^ HCl lösliche Bestandtheile und diese

nehmen in den oberen Lagen bis 70—7 o °/o zu. Die Kalke

selbst sind auch mergelig; ihre in HCl lösliche Theile steigen

bis 80—85 °/o.

In der Auffindung von Versteinerungen war ich wenig

glücklich. Einige Sandsteinlagen enlhalten zwar ziemlicii viel

Pflanzenabdrücke ; allein nur Fragmenle von Blattern konnte

ich erhalten, keine vollstiindigen Blaltabdrücke. Eben so

wenig konnte ich in den ïhon- und Mergelschichten Petrefacten

aulTindcn. Blos die Mergel- nnd Korallenkalke lieferten ein

wenig Material.

Es fragt sich nun . mit welchen Schichten in anderen Theilen

Borneo's unserc Formation sich vergleichen lasst, und welchcs

ihr muthniassliches Alter sei i' Letreres kann blosz aus Ana-

logieschlüssen gezogen werden . da Versteinerungen nur in

spjirlicher Anzahl gefundcn wurden ; vergleichen lassen sie sich

aber sehr gut mit den von Verbeek in den Umgebungen von

Pengarnit genau untersuchlen Schichten, luit denen sie ein

gleiches Alter hahen.
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Mil (liesril m'y^en sic ('iiic grosse Uebereiiistinimung imd be-

soiulers iii pelroiiiaphischer Uezieliuug. Hier wie rlorl zeigen

sicli die drei Gcsleiiisconiplexe von unleii iiach oheii : Sandsteine
,

Mergel iiiid Kalk e.

Die ineisleii Aiialogieii zeigen Mergel iiiid Kalke : die Zmialmie

an kolilensaiireiii Kalk iii den Mergelseliiel'eni je hölier zu den

Kalken ; die Einlagernng von Numnnililenmergelkalken (= der

ei'sle Nuninmlilenhorizonl Vrrkkeks, welcher aber bier aus

zwei durcb eine Mergellage von einander getrennlen Sebicblen

heslelit): das beinabe aiisscblieszlieli Aul'treleii von Orbiloiden

nnd Nuiiinuililen in denselben — slininien ïibcirein mil den Cba-

raklerender étage 5 Verbeeks. Dieselbe yVebnlicbkeit wiederbolt

sicb bei den Kalken, ilire niergelige Nahir , die nngleiebe Vertbei-

Inng von slellenvveise iinzabügcn iNiininiulilen (= zweiter Niini-

ninlilenborizonl Vehbeeks, das Vorkonmien von Korallen — ent-

spricbl genau der élage « Vebbeek's. Die Sandsleinsehiebten bilden

vviedernm die élage « Vkubeeks; ibrr Wecbsellagci iing mil Sebie-

l'erl.bone und Congloin(!ral lagen , der Mangel an (leliall an Koblen-

saure, das Vorkommen von zablreirben niebt gni erballenen

BlaUabdrückeii lindrn ilw Analogon In^i }*('nii<in>ii : iiliein in slruk-

Inreller Bezieluing liiidel der IJnüirscbiiMl slall . dass bei Teweh

der Sandslein ansser (llimniei'blallrben ancli vcMwillerte Feld-

spalbparlikeln (Milball - arkosenarlig ansgebildel isl - was l)ei

l'erif/anin blos bei den junglertiaren Sebicblen Avv Kali isl.

K(dileneinlagernngen Iritll man in dieser (iegend nicbt an,

dieselben Ireten aber nördlicb von Tcivc/i in der Ibngegend

von Lahaij ani : lorner linde! man sie osllicb, e.ine gnle Tagereise

«lie Tevveli auirabrciid. inid siid\v(^sllicli , zwei Tage Fabrens im

Flnsse Limoc. Die danialigen iiiMiiliigcn Zeilen verliinderlen

niicb diese Lokaliliilen zn besiiclicn.

Die Ansbreil nng der Sandsleine isl also eine zienilicb be-

Iraeblliibe : ibre arkoscinarlige Ansbildnni,^ bei T^icc// selieint die

ISabe von ernpliven Masscn oder kryslalliniseben Seliierergesleinon

anznz<'.ig<Mi , welrbrn sic iliren Hrsprnng verdanken: ol) es aber

noeb nnbckannie Andesile sind, \v(!icbe jnngeren Ernplivgesteinen
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bei Pengaron das Material zur Bildiing der jüngeren Sandsteine

geliefert haben , oder ob die Bildung von alteren Gesteinen

herrührt, dies mussen spatere Urstersuchiingen darthun.

Letsteren miiss es auch vorbehallen bleiben den Zusammenhang

der Schichten bei Teweh mit den nördlich iind östlich sich

erslreckenden festzustellen.



BATAVIASCHE VOGELS,
])0(»U

A. G. VORDERMAN.

{Vervoiff van Deel XLll hh. 176).

CIRCAËTUS BACHA IGRAY). 6

Inm .naam: Oeloeiig-oeloeiig djamboel.

Jeugdig iiumucliik iiulividii
,

geschoten '1 Juli 1885 Ie

Moeara Angkee.

Vederen van den Itovenkoj» en nek lol een knil verlengd,

zwart aan de niteinden en helderwil aan hun hasis: zij

eindigen in rosaehtige eindzooinpjes : wangen en keel (hni-

kergrijs. Mantel-, rug-, en kropvederen vaalhruin , de eerste

met flauwgeelachtigo eindzoonipjes, de laatste met smalle

donkere s('hanstre[»en. De overige onderdeelen , de seheenen

en de onderste dekvederen grijshruin met wille ronde

vlekken . die met een donkeren rand omzoomd zijn. Vederen

aan den vleugelrand wilaehtig.

De achlersie bovenste slaarldekvederen liehhen aan hun

uiteinde Iwcc; witte vlekken.

Bovenste vleugeldekvederen donkerhruingrijs, de kleine met

flanwrosaclitige, (Miidzoompjes de groote met witte vlekjes aan het

uiteind(! en witte dwarshanden op het basaal gedeelte. Slag- en

slaartpennen hrninzwart : de eerste met 4 hrningrijsen wil gemar-

merde dwarshanden , de laatste met twee dergelijk(^ Van onderen
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ïijn deze dvvarsbanden wit. Zoowel de slag- als de staartpennen

eindigen in witte zoouien.

Wasluiid en oogleden grocngeel. Bovenkaak aan de basis

loodblauw; op den rug en aan het uiteinde donkerleikleurig.

ünderkaak loodblauw.

Iris heldergeel.

Pooten lichtokergeel. Nagels zwart.

Maaginhoud : De restanten van een hagedis.

Afmetingen van een volwassen vrouwelijk individu dat mij

4 Januari 1882 werd gebracht en geschoten was in de

Prinsenlaan.

Totale lengte 0.560 M.

waarvan de staart. ...... 0.260 «

Afstand tusschen hel uitende der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart . 0.060 «

Vlucht 1.250 "

Vleugellengte 0.590 »

Lengte van de mondopening . . 0.037 »

Culmen rostri . 0.054 «

Hoogte van den bek aan de basis . 0.022 »

Wijdte van de mondopening .... 0.029 »

Tarsus 0.078 *

jMiddeltoon met jiagel 0.065 •

SAÜROPATIS SANCTA («IG 4 HORSF)

\y\.: naam: TcAcngket.

ï>e Saui'opalis sancla gelijkt in vederkleed zeer veel op de

naverwante ^. chloris. Terwijl dez(^ soort echter een zuiver

Zuid-Aziatische soort schijnt Ie zijn. die westelijk lol in Abijn-

sinië is aangelroH'en en oostelijk lol Nieuw-Giiinea en Noord-

Australië werd geobserveerd , zoo draagt gene een Polynesisch

karakter en is het meest westelijke punt . waar zij voorkomt

Ihmka. Het Leidsch nmseuni bezit van deze soort 70 exem-

plaren, waaronder van liorneo en Ranka , zoocjal hel schijnt
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dat onze vroegere reizigers nooit individu's van Java hebben

aangebracht.

Sharpe ontving indertijd van den Heer Fraser Ie Soerahaia

een exemplaar, zoodat van het voorkomen der soort ook op

Java voor 't eerst door eerstgenoemde in de Proceedings vari

de Hoyal zoologiral Sociely te Londen van 1870 is melding

gemaakt. Vermoedelijk was het exemplaar van Fraser uit

Oosf-Java afkomstig. Uit de omstreken van Batavia werden

mij herhaaldelijk individu's aangebracht doch immer aan of

nabij het zeestrand geschoten. Te dien opzichte verschilt de

iS. sancia dus aanmerkelijk van de .S. chloris , die ook tot

diep in het binnenland in de hergen gevonden wordt.

Individu geschoten nabij Moeara Anfjkee op 6 Mei 1883.

Het exemplaar is veel kleiner daar de S. chloris doch komt

daarmede in kleur en kleurverdeeling grootendeels overeen.

De bovenkop is donkergroenachlig, de voorhoofdsvedertjes

met rosse boordjes en de teugels rosachtig.

Het blauw der buitenste vleugeldekvederen is met rosachtig

wilte bandjes omzoomd en het wit der onderdeden is oker-

kleurig getint; op de onderste vleugeldekvederen zoo sterk dat

die een isabellakleur aannemen. Bek . iris en pooten als bij

.S'. chloris.

Totale lengte 0.217 M.

waarvan de staart. ...... 0.060 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunlen en dat van den staart . . 0.043 »

Vlucht 0.535 •

Vleugellengte 0.092 .

Lengte van de mondopening .... 0.047 •

Culmen rostri ....... 0.055 •

Hoogte van den bek aan de basis 0.010

Wijdte der uKtndopening ..... 0.017 »

Tarsns 0.015 »

Middelloon met riagel 0.021 »
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CETX RUBRA (MULL.) 9
IxL: .naam: .:

Schijnt zeldzaam iii de omslrekeii van Batavia.

Vrouwelijk exemplaar dal mij op 17 Juni 1885 gebracht

werd . en geschoten was nabij Komieng.

Alle bovendeelen bruinrood. Doordien de vederen van den

bovenkop , rug en stuit lilablauw eindigen , ligt er over die

deelen een bijzonder fraaie gloed van die kleur.

De teugels zijn geel. ïusschen den binnenooghoek en de

basis van de bovenkaak is een plekje met tijne zwarte vedertjes.

Hel onderste deel van de wangen is geel : naar boven gaat

het in intens-kaneelbruin over. Aan weerszijden bevindt zich

achter de oorstreek een witte vlek. De kin is witachtig: do

overige onderdeelen hooggeel , dat aan de llanken en ter ziide

van den krop in kaneelbruin overgaat. De schoudervederen

en de kleine buitenste vleugeldekvederen zijn bruinrood. De

middelste buitenste vleugeldekvederen hebben bij een zwarte

centraalvlek granaatroode randjes. De grootere zijn zvvarl

met rosbruine uiteinden. Slagpennen der 1*^ orde vaalzwart

met kaneelbruinen binnemand , die der 2*" orde eveneens, doch

bovendieji met rosbruinen buitenzoom. Binueuste vleugeldek-

vederen donkergeel , op enkele plaatsen met kaneelbruine

linten.

Slaartpennen loodbiuin. De middelste paren mei een

biauwzwarlachtige terminaal vlek.

Iris bruinzwart.

Bek heldervermiljoenrood. Fooien oranjerood. Nagels hoorn-

kleurig.

De beide voorste loonen zijn alleen aan hun uiterste geleding

vrij, maai' overigens aan elkaar verbonden.

Maag: ledig.

(Volgens DK BocAHMÉ voedt deze soort zich mei water-

insecten

Totale lengte 0.140 M.

waarvan de staart 0.024 »
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Afstand tussclieii het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart . . 0.012 M.

Vlucht 0.215 >.

Vleugellengte 0.055 >

Lengte van de uiondopening . • . . 0.041 »

Ciihnen rostri 0.054 >

Hoogte van den bek aan de basis . 0.008 »

Wijdte der niondopening ..... 0.012 »

Tarsus 0.009 »

Middelloon met nagel 0.015 »

CHRYSOCOCCYX LÜCIDÜS (GM) 9

Inl: naam: Kadassle.

Jeugdig vrouwelijk individu in bijna volkomen vederkleed

(boscli van Tjingkaremj 29 April 1885).

Bovendeelen van kop en roinp rosachtig-grijs met tlauvvgroenen

metaalgloed. Mantel en sclioudervederen zoomede het grootste

gedeelte der buitenste vleugeldekvederen fraai nietaalgroen , de

laatste vederen met lichte rosachtige randen.

Slagpennen bistrekleurig op het onderste gedeelte van de

binnenvlag na, dat wit is, maar tegen de schaft aan in ros-

hriiin overgaat. Hierdoor ontstaat op den uitgespreiden vleugel

een breede witte dwarsband, die alleen aan den binnenkant waar-

genomen wordt. Teugels, wangen en onderdeden wit met

llauwe grijsbruine dwarsbandeii , die een zweem van metaal-

glans hebben. Evenzoo de binnenste vleugeldekvederen. De

onderste staartdekvederen zijn zeer verlengd eji ziiiverwit

maar vertoonen hartvormige grauwe vlekken die ook een groenen

weerschijn hebben.

De beide middelste staartpennen zijn als d(! mantelvcderen

bronsachtig-groen. De grondkleur der overigen is rosachtig-

grijs mei flauwgroenen glans: zij bezitten bovendien aan het iiit-

v\\n\i\ van de binnenvliig ('('n (d' twee ronde witte vlekken, die

do(»r zwarl liegrcnsd worden en zijn aan hun onderste deel
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roodbruin. Uitzondering hierop maakt het buitenste paar staarl-

pennen dat zwart is en 6 witte dwarsvlekken vertoont aan

de binnenvlaji niel dergelijke witte randvlekjes aan de bui-

tenvlag.

Bek zwartachtig. Pooten donkergrijs. Iris hchtgrijs.

De volwassen individu's hebben helderroode ooglidranden en

een roodbruine iris.

Maaginhoud: vederen, vermoedelijk van haar zelve afkomstig.

Totale lengte 0.167 M.

waarvan de staart 0.070 «

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart 0.018 »

Vlucht 0.284 ..

Vleugellengte 0.097 »

Lengte der raondopening . . . . . 0.018 »

Culmen rostri 0.012 »

Hoogte van den bek aan de basis . . . 0.005 »

Wijdte der mondopening 0.009 >

Tarsus 0.018 -.

Middeltoon met nagel. . . . . . 0.018 »

CENTROPÜS EÜRYCERCÜS (HAIJ)

Inl: naam: Boeboet.

Jeugdig vrouwelijk individu geschoten op 6 Mei 1885 Ie

Moeara Angkee. Het te beschrijven exemplaar heefl nog vele

restanten van het eerste kleed.

Alle slagpennen , de buitenste vleugeldekvederen en hel

achterdeel van den mantel rosbruin.

De vederen de laatste deelen met glimmende licht gekleurde

schaften.

Alle overige deelen van het vederkleed zwart, dat vooral op

de bovendeden een blauwgroenen metaalgloed jjezit. De

vederen van de zijden van den kop, de onderdeden van den

romp en de scheenen vertoonen nog flauw uitkomende wit-



182

achtige dwarsbandjes ol" vlekjes. Evenznn de hinnensie vleu-

geldekvederen.

Bek donkerhooriikleurig. [ris grijs. Pooien en nagels zwart

en mei insredroogde klei bezoedeld.

Maaginboud : een overgroote boeveelbeid rnpsen.

Tolale lengte 0.505 M.

waarvan de staart. 0.295 »

Afstand tnsscben bet uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dal van den staart 0.225 »

Vlucbt 0.570 ..

Vleugellengle 0.210 »

Lengte van de mondopening .... 0.05'2 »

Culmen rostri 0.045 "

Hoogte van den bek aan de basis . . 0.020 »

Wijdte der mondopening 0.024 »

Tarsus 0.0G4 »

Middeltoon zonder nagel 0.057 »

Idem met dezen. ...... 0.051 »

Kleinste acbtertoon zonder nagel . 0.018 »

Idem met dezen 0.044 »

MIXORNIS GÜLARIS (HORSF.l 6
Ini, naam:

Mannelijk individu geseboten op 29 April 1885 in bel boscb

van Tjingkareng.

Alle bovendeeien roodbruin : op den rug scbemert het grijs

van de basis der barige vederen door. Wangen en danken

grijs. Naakte buid om bel oog leiblanw ; keel wil met

overlangsche zwartacblige vrij groote sebarivlekken. Dit wil gaal

op den kroj» en de borsl in een zacbl geel over, dat zich naar

beneden op bel midden van den buik voortzet. Daar ter plaatse

veranderen de selian vlekken geleidelijk in siualle donkere over-

langsrhe streepjes. Vleugelrand onder de alula lichtgecd met

donkere vlekjes. Evenzoo de binnenste vleugeldekvederen. De
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staart is wigvormig toegespitst. Bij het besclireven individu

zijn de randen der staartvederen door slijting inegaal. Bek

zwartachtig , uitgezonderd de punt van de onderkaak en de

randen van de bovenkaak , die lichthoornkleurig zijn.

Iris lichtgeel. Poolen en nagels olijfgroen.

De maag hield in : een kakkerlakken-ei en restanten van

kleine insecten.

Totale lengte 0.141 M.

waarvan de staart . 0.056 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart . . . 0.038 »

Vlucht 0.190 ..

Vleugellengte 0.058 -

Lengte van de mondopening .... 0.015 «

Culmen rostri ....... 0.015 »

Hoogte van de bek aan de basis . . . 0.005 »

Wijdte der mondopening ..... 0.008 '

Tarsus 0.020 »

Middelloon met nagel. . . 0.013 »

TRICHOSTOMA PYCA (BOIE). 6

Inl: naam: Hanyil»n.

Mannelijk individu geschoten in eenzame Salakluinen boven

Meester-Cornelis.

De vogel heeft een korte ineengedrongen gestalte met

verlengde tarsi en een zeer kleinen staar l. Alle bovenste be-

kleedsels donkergrijs-umberkleurig , dat op den rug en vooral

op den stuit in bruin overgaat. De onderdeden wit : de zijden

van den kop in hel grijsachlige trekkend. Wangen en zijden

van den hals rosachtig-grijs. Flanken en onderste staartdek-

vederen roestkleurig ; slaartpennen en buitenranden van de

slagpennen donkerroestkleurig, overig gedeelte van de slagpenneu

sepiakleurig.

Het individu had slechts één testikel.



184

Bovenkaak donkerhoornkleurig.

Onderkaak licht getinl.

Poolen lichtloodkleurig. Iris gebrande-lerrasienna.

Maaginhoud : Mieren en spinnen.

Totale lengte met inbegrip der naar achlei'en

uitgestrekte pooten . . .0.165

Idem zonder dezen 0.145

Staartlengte 0.043

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dal van den staart . 0.020

Vlucht 0.225

Vleugellengle 0.068

Lengte van den hek 0.021

Culmen rostri ....... 0.017

Hoogte aan de liasis...... 0.007

Wijdte van den hek 0.011

Tarsus 0.026

Middelloon met nagel 0.014

Achtertoon met nagel 0.018

M.

SETARIA PECTORALIS (SALV.) 6

Inl : iNAAM:

Dit vogeltje werd tol dus verre beschouwd als eene specifiek

Borneosche soort. Verreaux en Gray melden de plaats van

herkomst als te zijn Borneo: Doria en Beccari verzameklen 4

exemplaren in Sarawak , die zich thans in hel Museum te jTi/ny/i

bevinden.

Het schijnt volgens Salvadori (^) dezelfde species, die door

Grav in zijn Handlist I op pag. .>18 als Napolhorn eurifzona

(Muller) opgenoemd is.

Het voorkomen van deze soort op Java is dus nieuw voor

de wetenschap.

- Den 29 April werden mij door den Heer Goldman I wee exem-

plaren gebracht, die bij in het bosch van Tjiiiyhdrany nabij de»

(1) Uccelli di Rornco paj^. 233.
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zeer nabij het zeestrand gelegen is, l)racht hij mij toen ook

exemplaren van Turdirostris capistrala en Pilta cyanura.

De beschrijving der javaansche Setaria pectoralis is als

volgt.

Alle bovendeelen en de zijden van den kop olijfbruin.

Bovenste staartdekvederen , de staart de kleine buitenste

vleugeldekvederen en de randen van de groote vleugeldekvederen

en slagpennen zijn rosachtig. Teugels grijsachtig, lichter van

tint dan de aangrenzende vederen. Kin , buik en onderste staart-

dekvederen wit: de flanken vormen een geleidelijken overgang

tot de kleur van den rug. Een breede band, die licht

okerkleurig getint is
,
gaat dwars over den krop. Aan de zijden

van dezen dwarsband wordt zijne tint donkerder en heil

meer tot de kleur der bovendeelen over.

Bek zwartachtig, van binnen zwart. Iris donker-vanDyck.

Pooten lichthoornkleurig.

Maaginhoud : spinnen en onverteerde koppen van groote mieren.

Eene afbeelding van deze soort wordt aangetroffen in

Salvadori's werk over de vogels van Borneo.

Totale lengte 0.142 M.

waarvan de sta^i't o.Oüo -

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart . . . 0.051 -

Vlucht 0.227 »

Vleugellengte 0.070 «

Lengte van de mondopening .... 0.017 «

Culmen rostri 0.01.' -

Hoogte aan de basis 0.004 •

Wijdte van den bek 0.009 »

Tarsus 0.017 «

Middelloon met nagel 0.014 »

12
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IXOS PLUMOSÜS (BLYTH.) 9

Iiii>: naam: TJerotJokkan.

Bovengenoemde soort, koinl. nog al veelvnldig voor in de stille

salakUiinen bij Tjililan boven Mecxler-Corndü. Dr. Finsch, die

een exemplaar naar Ein'opa mede nam om lol vergelijking

en richtige diagnose te dienen , stelde deze op Tricho-

phoriis plumosus (Blyth.) en noemde deze synoniem met

Trichophorus inovnnlus (Kuhl.), Ik ben ecbter verplicbl , bij de

verwarring die er nog heerscht in de ricblige classificatie der

groote familie van de Picnonotidae, de in den lateren tijd door

mij gevolgde nomenclatuur van Gray's Handlist aan te nemen

,

alwaar deze vogel onder nummer 5951 als synoniem met Ixos

simplex van Lesson voorkomt en de door Dr. Finsch gelijk-

gestelde Trichophorus inornatus (Kuiil) onder 5950 genoteerd is.

Graij scbijnt de beide soorten dus niet identiscb aan elkaar

te houden, hoewel het blijkt, dat er, toen zijn Handlist ge-

drukt werd, van geen van beiden een exemplaar in het Britsch

Museum aanwezig was. Omtrent den naar Europa medegeno-

men vogel scheef Dr. Finsch mij. »Ich verglich Ihr Exemplar

»mit solchen aus Java im Berliner Museum und fand sie ganz

"gleich. yVber Ihr Exemplar zeigt einen rostgelben kinnfleck,

» was jene nicht haben. An einem Exemplar las8t sich nun nicht

"bestimmen, ob dies ein specifischer Unterschied ist , denn dazu

'Wiirde eine ganze Reihe von Exemplaren erforderlich sein."

liet blijkt uit een groot aantal exemplaren, dat in mijn bezit

is, dat de meeste Bataviasche individus die gele keelvlek bob-

ben , terwijl enkele vogels die missen en de kin en keel zich

bij hen vuilwit voordoen.

Vrouwelijk individu gescholen boven Meesier- Cornclis. Bo-

venkop, wangen en nek grijsachtig-umbcrkleurig met een

llauwe olijfgroene tint bedekt. Mantel, rug en staart vuilol ij
1-

groen. Evenzoo de buitenste vleugcldekvederen en de jjuiten-

vlaggen der slag- en staartpemien. Ovei'igens zijn de vleugels en

de staart sepiakleurig. Kin en keel okergeel (bij sommige andere

exemplaren vuilwit) : krop en borst grijsachtig, dat op den buik
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en de onderste staartdekvederen in lirhlgrijsadilit'-okei'geel

overgaat. Dezelfde tint maar iets lichter vertoonen de binnenste

vleugeldekvederen. Binnen vlakte van den vleugel zilverachtig

grijs; aan de ondervlakte van den staart predomineert grijsachtig-

olijfgroen. Op de tlanken heelt een geleidelijke overgang jdaatsl

tusschen de kleuren van de onderste en bovenste hekieedsclen.

Bek zwart. Iris roodbruin. Pooten en nagels hooi-nkleiirig

met paarsche tint: voetzolen flanw-okergeel.

Maaginhoud: microcoleopteren en kleine diptera.

Totale lengte o. Ks:j M.

waarvan de staart. ...... {)X)~:', ,.

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dal van den staart . ().04i »

Vlucht O.lGl} «

Vleugellengle 0.082 »

Lengte van de mondopening .... 0.021 »

Culnien rostri ....... o.Oi:i »

Hoogte van den bek aan de basis . . o.OO!'» .

Wijdte van de mondopening .... 0.012 >

Tarsus 0.01 o ..

Middeltoon met nagel. . . . . O.OII »

GRAÜCALÜS JAVENSIS (HORSF) 9
Int.: naa>i:

Is hoogst zeldzaam op Balavia.

Jeugdig vrouwelijk individu , dal mij den 12 Ociolier 188.5

gebracht werd en door den Heer L. Wasch langs de defensie-

lijn bij Kemajoi'an geschoten was.

Alle bovendeelen van den rotnp aschgrijs, op jicl achler-

deel van den rug en de stuit lichter van tint: de vederen

daar ter plaatse met witachtige boorden omzoomd. Wangen
als de bovenkop.

Teugels en streek om het oog zwarlaclilig: de superciliair-

streek is lichter getint dan hel aangrenzend gedpelle van <leii

bovenkop: kin, keel en krop lichtgrijs. De vederen van de
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horst met witte en lichtgrijze dwarshandeletjes. Deze kleur

en teekening zetten zich langs de flanken naar achteren

voort. Buik , onderste staartdekvederen en hinnenste vleugeldek-

vederen wit. De vedertjes aan den vleugelrand zijn als de horst

geteekend. De huitenste vleugeldekvederen, uitgezonderd de groote

van de 1« orde liehben dezelfde grijze kleur als de overige bovenste

hekleedselen. De slagpennen , de alula en de groote dekvederen

der V orde zijn zwartachtig met grijs-witte buitenzoomen , die

zich geleidelijk op de slagpennen dei* 5^ orde verbreeden. Vooral

de slagpennen de 1^' orde bezitten helderwitte binnenranden,

die aan de hinnenvlakte van den vleugel zichtbaar zijn.

Uitgezonderd de beide middelste, die grijs zijn, hebben alle

staartpennen een zwarte grondkleur en witte punten. Deze

laatsten zijn het sterkst ontwikkeld bij de meer buitenwaarts

ingeplante, terwijl daarentegen de meer binnenwaarts voorko-

mende staartpennen ook grijs getint zijn aan de basis van hun

buitenvlag.

De buitenvlag van het buitenste paar staartpennen is aan

de achterste helft wit. De zeer robuste bek is, even als de

pooien en nagels, zwart gekleurd.

Iris donkerbruin.

Maaginhoud : restanten van kleine ficus-vruchten en rupsen.

Totale lengte 0.*27ïj M.

waarvan de staart 0.121 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugels en dat van den staart .... 0.051 »

Vlucht 0.485 ..

Vleugellengte •
. 0.15G »

Lengte van de mondopening .... 0.037 »

Cnlmen rostri 0.025 »

Breedte van de mondopening .... 0.022 »

Hoogte van den l)ek 0.012 »

Tarsus 0.027 .

Middelloon Diet nagel 0.026 »
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CALORNIS CHALÏBÉA (HORSF) d ^ 9
Im. : vaam: Tjauiperling.

Komt vrij veelvuldig ronidoiii Batavia voor. Het wijfje ver

schilt voornamelijk in kleur der onderdeelen van het mannetje

Mannelijk individu geschoten te Lonlar Satoe op 4 Mei 1882

De vederen van den kop, nek en hals loopen puntig uit

Het geheele vederkleed is ellenzwart met sterk gepronon

ceerden zeegroenen metaalglans. Zelfs de hinuenste dekve

deren van de vleugels, die voor het overige grijsachtig zijn,

vertoonen nog fijne harige zoompjes , die groenglanzend zijn.

Slag- en stuurpennen , alleen voor zoover zij hij den loegevouvven

vleugel of staart aan de huilen- of hovendeelen aan het zon-

licht blootgesteld zijn, van den metaalglans voorzien.

Bek en pooten zwart. Iris steenrood.

Maaginhoud: vruchten van Tjenté manies.

Totale lengte

waarvan de staart

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart

Vleugellengte

Lengte van den bek

Culmen rostri

Hoogte aan de basis

Wijdte van een bek

Tarsus .

Middelloon met nagel

0.184
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gele tint. De onderste staartdekvederen zijn wit met smalle

lange scha 11 vlekken.

SiagpenniMi liisire gekleurd. Slaart als bij hel mamnetje.

ARDEA CINEREA (L.) 6

1.\l: naam: Tjangak roeiupoet.

Een dor groolsic reigers, die volgens Schlegel in Europa,

Azië lot in Japan, den Indischen archipel, en zelfs in Nieuw-

Holland aangelroft'eu wordl. Hij is in Nederland zeer gemeen,

maar koml ilaarenlegen op Java zeldzaam voor en is daarbij

zeei' schuw.

Mantel, rug, stnil, slaart, llanken, hinnenvlakle van de vleu-

gels hlauwachtig-grijs. Evenzoo de slagpennen der 3e orde,

alle kleine vleugeldekvederen , de groote dekvederen van

de slagpennen der 2e en 5e orde en de vederen onder de alula.

De vlengelrand is wil . zoo o(dv eenige schoudervederen en de

punten der verlengde mantelvederen, die naar achteren lol

op den staart reiken.

De hals, borsl, hel midden van den buik, de s('heenen en de

onderste staartdekvederen zijn wil. Daarentegen zijn de hoven-

kop, de kropvederen en de zijden van de borst en den buik grijs-

zvvarl. Eenige overlangsche rijen van vlekken langs de voor-

zijde van den hals, zoo ook de alula, de groote dekvederen

van de slag[>emien der Ie en 2e (U'de zijn evenzeer zwart.

Echter heil die kleur op de laalslgenoennle plaatsen bij den

levenden vogel meer naar donkergrijs over.

V(»or den krop hangt een krans verlengde puntige wille

halsvedercn.

De kop is ni(;l uitzondering van haar bovenste deel wil. De

bovenkopvedcrcn zijn, als boven reeds v(^rmeld is, zwart en

eindigen van achicreen in eene smalle puntige kuil'. De voor-

hooldsvedercn zijn ook verlengd en reiken lol aan hel achler-

lioofd , maar sleken al", doordal zij zuiverwil zijn.

Dr iiiiiiklc huid iiiii hel oog is grijsgroen. Basis van den
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bek, evenals de scheenen helderstroogeel. Overig deel van

den bek oranjekleurig mei iets donkerder snavelrug.

Iris stroogeel. Tarsi en loonen vuilgrijsgecl. iNagels zwart.

Maaginhoud: reslanlen van kikkers en vischjes.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren

uitgestrekte pooten ...... 1.260 M.

Idem zonder deze ...••• ()-92() »

Staart .
(».i:i() .

De uiteinden der samengevoegde vleugelpunten

bedekken juist die van den staart.

Vlucht löo<> »

Vleuuellengte 0.40:i »

Lengte der mondopening ..... O. HU »

Culmen rostri 0.121 »

Hoogte van den bek aan de basis . 0.02t)

Wijdte der mondopening 0.022 -

INaakl gedeelte der scheenen O.O80 -

Tarsus 0.1H2 »

Middelloon met nagel. .0.108 »

Achtertoon met nagel 0.055 »

RALLINA FASCIATA RAFFL . 6

1.\l: .\aa.\i: Tikoesan.

Mannelijk individu gescholen op 4 April 1885 boven TJHilau

(Meesier- Cornelis 1

.

Kop, nek, hals en kro|» inlens helderkastanjebruin , op de

kin naar wit overhellend. Mantel, rug, stuit en bovenste slaarl-

dekvederen donkerkastanjebruin . evenzoo de slagpennen der

?>e orde en de staart [»ennen.

Enkele schoudervederen, alle buitenste kleine vleugeldekve*-

deren, zoomede de groote dekvederen van de slagpennen der

2e en 3e orde zijn sepiakleurig met 1 , 2 mC ."> witte dwars-

banden , naar gelang der gntotte van den veder: op de grens

van den witten dwarsband gaat de sepiagrondkleur in zwart

over. Alle laatstgenoemde vederen loopen echter in rosachtige
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harige eindzooiueii uit en bezitten dergelijke buitenranden.

Hierdoor ligt een waas van kaslanjel)ruin over de pas beschre-

ven deelen. Alleen de groole dekvederen der slagpennen der

Ie orde zijn e//e«-sepiakleurig.

De slagpennen der Ie en 2e orde vertoonen behalve een

sepiagrondkleur 4 of 5 evenwijdige rijen ronde vlekken , die

voor de buitenvlaggen rosachlig-wit maar voor de binnenvlaggen

helderwil zijn. De aliila is als de groote slagpennen gekleurd.

Alle resteerende onderdeelen en de flanken zijn wil met

breede zwarte dwarsbanden. Slechts op hel midden van den

buik onlbreken deze laatsten. De binnenste vleugeldekvederen

volgen in kleur en teekening de flanken.

Op de onderste staartdekvederen krijgt hel wit eene rosach-

tige tint. Deze vederen reiken tol aan het uiteinde van den

staart. Bovenkaak donker-, onderkaak lichtloodkleurig. Mond-

hoek en naakte ooglidranden , zoomede de poolen, Iraai-koraal

rood. Nagels donkerhoornkleurig.

Iris roodbruin.

Maaginhoud : insecten en aarde.

Totale lengte met inbegri}» der naar achteren

uilgeslrekte poolen 0.511) M.

Idem zonder deze O.i.lO »

Staart 0.04!) »

Afstand tusschen het uileinde der samengevoegde

vleugelpunten en dal van den staart . . . 0.014 »

Vlucht 0.400 .

Vleugellengte 0.l'i4 »

Ijcngle van de mondopening .... 0.024 »

Culmen roslri 0.0'21 »

Hoogte aan de J)asis 0.000 »

Wijdle der mondoj)ening ..... 0.010 »

Naakt gedeelle van de scheen .... 0.01.") »

Tarsus 0.041) »

Middelloon met nagel . . . . . O.O.")!) »

Achterloon {)A)\7y »
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DENDROCYGNA VAGANS. (EYTON) 9

1m. : naam: Meliüvlcs tlmor.

Vrouwelijk individu, geschoten den 12 October 1885 nabij

Tandjong Priok.

Deze kleine wilde eend komt. vooral gedurende den Oosl-

nioesson vrij veelvuldig voor in de omstreken van Batavia.

Bovenkop donkersepiabruin, dat naar achteren zich langs

den nek tot bij het begin van den mantel voortzet. Zijden

van kop en hals lichtgrijsbruin , dat geleidelijk naar onderen

bij de kin en keel in rosachtig-wit overgaat. Ooglid-

randen zwart. De vederen van het onderste gedeelte van den

nek rosbruin mei zwarte basis en dito ba ndeletjes of cirkeltjes.

Manlelvederen zwart met rosbriiine zoomen , terwijl enkele der

grootste lichtrosachtige schaftstrepen hebben, die in een drop-

pelvlek eindigen. Verlengde schoudervederen zwart met witte

schaft. Rugvederen zwart. De bovenste staarldekvederen met

zwarte basis, doch overigens rosachtig-wit; slechts enkele zijn

zwart met een rosachtig-witte droppelvlek. Staartpennen

zwart, de uiterste paren met rosachtig-witte schaftstrepen.

De buitenste kleine vleugeldekvederen zijn intens-kastanje-

bruin. De overige, even als de slagpennen, zwart. Vederen

van den krop rosbruin met zwarte vlekjes, die van de borst en

bet voorste gedeelte van den buik helderbruin, terwijl de verlengde

vederen van de flank een breede rosachtig-witte overlangsche

streep vertoonen, die aan weerszijden door smallere zwarte stre-

pen begrensd wordt en die met de rosbruine randen een fraaie

leekening vormen. Vederen van het achterste gedeelte van den

buik en de tibiae wit inel zwarte zijslrepen. Onderste staarl-

dekvederen rosachlig-eUenwit.

Bek, poolen en nagels zwart. Iris donkerbruin.

Maaginhoud: wormpjes, kleine waterinsecten en steenharde

zaden van waterplanten.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren

uitgestrekte poolen ().l>50 M.

Idem zonder de poolen 0.430 »
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Staartlengte 0.050 M.

Hel uiteinde der samengevoegde vleugelpuulen

reikt juist lot aan dat van den staart.

Vlucht 0.770 »

Vleugellengte 0.200 »

Lengte van de mondopening .... O.O'.iO >

VVijdle van de mondopening .... 0.018 "

Hoogte van den hek aan de hasis . . 0.021 »

(iUlmen roslri 0.040 »

Naakt gedeelte van de scheen .... 0.020 »

Tarsus 0.047

Middelloon met nagel 0.067

Achtertoon met nagel 0.018
'O'

DENDROCYGNA ARCUATA (SWAINSON) J
Inl: naam: Melfvries.

Gelijkt veel op de voorgaande soori en is veel menigvuldi-

ger. Hij trekl 's nachts dikwijls over Batavia heen en is dan

aan zijn eigenaardig Huilend geluid herkenhaar. Toen op

den avond van den 26"'" Augustus onder donderende knallen de

hevige nitharsting van den vulkaan op Krakatau plaats had , kwa-

men groote zwermen dezer vogels om het schel verlichte circus

,

dal op het Koninns/driu een voorstelling gal", heen vliegen.

Deze niclitrics is, hehalve door de kleinere al'melingen , op het

«ierste gezicht van (\a D. vai/ans te onderscheiden door de lichtgele

ooglidranden , die hij laalslg(^iioenide soori zwart zijn. Iktven-

dien eindigt hel hruin van den hovenkop aan de grens

van het achterhoord en loopt niet door. Het hruin van hel

onderste deel van den nek mist de zwarte cirkelvlekken en de

kropvederen eveneens de zwarte vlekjes. Ook is de grondkleur

meer geel getint: mantcd eii srlioudervederen grijszwart met

geelhruine harige hoord(^n.

[)c hovenste slaarldekvederen zijn i'oshniin, en de achter-

liiiik- (^11 (»iHl(w.sle slaarldekvederen etlen-grijsgeei. Het zwart

van de slagpctincn en groote huitensie vleugeldekvederen
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trekt meer naar liet parijs en de verlengde flankvederen , die

hij de voorgaande soort helder gekleurd en fraai geteekend waren

zijn geelachtig-grijs niet een smalle lichl gekleurde schai'l-

slreep. Staartvederen eü'enzwart. Binnenvlakte van den vleu-

gel, even als hij de.vooraande soort, elienzwart. Ook de kleur

«Ier iris komt overeen met die van D. cayans. Daarentegen

zijn de bek en de pooten donkerloodkleurig.

Afmetigen van een mannelijk individu, geschoten den li

October 1885 uahij Tandjong Priok.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren

uitgestrekte pooten 0.470 M.

Idem zonder de pooten 0.580 »

Slaartleugte . 0.045 »

De uiteinde der samengevoegde vleugelpunten

reiken tot hij hel uiteinde van den staart.

Vlucht 0.720 »

Vleugellengte 0.177 »

Lengte van de moiidopening .... 0.048 »

Wijdte van de mondopeiiing .... 0.016 »

Hoogte van den hek aan de basis . 0.010 «

Culmen rostri 0.041

Naakt ge<leelte van de scheen .... 0.018

Tarsus 0.044

Middeltoon met nagel ..... 0.065

Achtertoon met nagel 0.020

PLOTUS MELANOGASTER iPENN^.

Ixl: >aa.m: Pe^oek oelar.

De jwljoe/c oelar is in de omstreken van Tandjong Priok,

bij Tjilintjing en in de westelijk van de Stad gelegen een-

zame rawah's niet zeldzaam. Enkele malen worden er levende

exemplaren door inlanders te koop aangeboden. In den Bata-

viasclien IManten- en Dierentuin leel't een drietal dier slanke

vogels. Van het geslacht Plotus kunnen volgens Schlegel
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niet zekerheid sleclils drie soorten Avordeii onderscheiden , l. w.

de J'lolii.s aiihinffu uil Iropisch Amerika , de Plotus Ie vaüUmlii

uit Iropisch Afrika en de P. melanogaster uil Iropisch Azië en

Australië. Graij hrengt de individu's uit het laatstgenoemde

werelddeel lot eene afzonderlijke soort : de IHotus novae hollandiae

van GouLD.

Mannelijk individu, geschoten op 4 Augustus 1885 nahij

Tandjong Prio/c.

Bovenkop, nek en hals tot aan den mantel geelgrijs. Een

donkere streep loopt iu hel midden , terwijl de fijne vedertjes

lichter gezoomd zijn. Wangen , kin en voorste gedeelte van den

hals zilverachlig-wit. Zijden van den krop rosachtig. Krop

buik , flanken , rug, bovenste en onderste staarldekvederen elfen-

zwart met flauwgroenen metaalglans. Zijdelingsche mantel-

vederen, verlengde schoudervederen zwart met een breede

zilverachlig-witte en scherp toegespitste schaftslreep ; kleine

buitenste vleugeldekvederen evenzoo, doch door dezen korteren

vorm der vederen is de schaflvlek hier meer lansvormig.

Groote buitenste vleugeldekvederen zilverachtig-grijs met breeden

zwarten binnenrand en smallen zwarten buitenzoom. Slaart-

pennen en slagpennen der Ie en 2e orde elfenzwarl, die der

5e orde bovendien met overlangsche zilvergrijze streep aan

de buitenzijde van de schaft. Bovendien steekt er aan weers-

zijden een verlengde schouderveder uit, die dezelfde kleur

maar de zilvergrijze streep aan de binnenzijde van de schaft

vertoont.

Bek en naakte huid om hel oog donkerolijfgroen; achterdeel

van de onderkaak roodachtig; aan hel uiteinde van de mond-

opening bevinden zich aan weerszijden fijne naar achteren ge-

richte scherpe slekeltjes, die vermoedelijk hel afglijden van den

pas bemachligden prooi, die uit viss(;hen bestaat, verhoeden.

Iris geel-okerkleurig. Poolen en nagels donkerhoornkleurig.

Zwemvliezen viiilgeelachtig.

Maaginhoud : visschen.

Totale lengte 0.910 M.
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waarvan de staart.



METALLISCH IJZER IN EEM KIEZELLEI, AFKOMSTIG

YAlf PARIT KAYAlf, STROOMGEBIED DER

SIKATAM (BORUEO).

DOOR

Dr. H. CRETIER.

Meu hoort dikwijls de meening uitspreken dat gedegen ijzer

op aarde niet voorkomt belialve in meleoorijzer. De meeste

schrijvers van leerboeken over scheikunde en ook over minera-

logie drukken zich in dien zin uit, al bevestigen zij de stelling niet

uitdrukkelijk. Dr. Albin Weisbach bij voorbeeld spreekt op

pag. 16 zijner «Tabellen zur Bestimmung der Mineraliën nach

«jiusseren Kennzeichen" (zweite Auflage 1878) van: Eisen

(Meteoreisen). Gmelin , Lehrbuch der unorganischen Chimie: 1844

pag. 299 alleen van meteoorijzer. Berzelius in zijn Traite de

Chimie, Tomé 2, pag. 648, zegt: »0n rencontre rarement Ie

fer a l'état métallique et prescfue tont Ie fer natil" qu'on trouve

dans la nature est renferme dans les pierres méléoriques.

Cependant on pretend qu'il a été decouvert aux Etats-unis,

non loin de Canaan dans du schiste chloiteux" (chlorileux?) »un

lilon large de six centinirtres et rcmpli de fer nalif." In

gelijken geest spreekt Grauam Otto, ~)C, Auilage II 718.

Naumann evenwel zegt in zijne mineralogie «Das gediegene

Eisen ist als tellurisches und meteorisches zu unterscheiden .

obwobl das wirkliche Vorkommen des ersteren vou Sc.iirötteh

u. A. bezweifelt wird Für das Yorkommen des lel-

lurischen Eisens sind besonders Mühlhausen in Thiiringen

(wo es BoRMEMA.N lil Eisenkiesknolieu eines ziir Keuper-



199

rormation gehörigen Kalksleines fand) , Chotzen in Böhmen,

die Gegend am St. Johns River in Liberia, Minas Geraes in

Brasilien , die Plalinsand. Ablagerungen des Ural und der

Cordillere von Clioro , sowie die Goldsand-Ablagerungen am
Altai zii erwfïbnen. Bahr fand gediegenes Eisen in eineni

durch Suniphcrz ersteinerlen Baume aus deni Balangsee bei

Calherinenbohn in Smaland. Aucb bat. Andrews gezeigt dass

viele Gesleine eiwa gediegenes Eisen in mikroskopiscb feinen

Theilen enthalten.

Men ziel hieruit, dat telhirisch ijzer niet zulk een groole

bijzonderbeid is, als men uit de eerste aanbalingen zou

mogen verwachten : maar het voorkomen er van is toch

zeldzaam genoeg om er melding van te maken, wanneer het

is aangetroffen.

De aan het hoofd dezes genoemde kiezellei is zuiver grijs van

kleur, zeer dicht en glasachtig op de breuk met scherpe kanten.

Bij het onderzoek met zoutzuur ontwikkeld^ zich een gas,

riekend zooals de waterstof uil gewoon ijzer, wat aanvankelijk

voor koolzuur uit eene soort van slinksteen werd gehouden.

De dwaling bleek pas toen de gevonden kalk en ijzer , twee

maal achtereen als carbonaten l)erekend , telkens ongeveer

anderhalf maal zooveel opleverden als het gewichtsverlies van

den steen bedroeg. Bij kwalitatief onderzoek bleek het gas,

door overgieten van den steen met zoutzuur verkregen , brand-

baar ; het bracht in loodsuiker geen neerslag of kleursverande-

ring te weeg en salpeterzuur zilver werd eerst na geruimen

lijd nauwmerkbaar bruinachtig. Ten einde nu de hoeveelheid

ijzer te bepalen werden twintig gram sleenpoeder in een kolfje

met verdund zwavelzuur behandeld , het gas door eene buis

met chloorcalcium en door twee buizen met nat ronkalk geleid,

om het tegelijk ontwikkelde koolzuur terug Ie houden. De

tweede natronkalkbuis nam O.OOo gr. aan gewicht toe. Het

gas, nu over gloeiend koperoxyd gevoerd , leverde water— dal

door eene buis met puimsteen en zwavelzuur — en koolzuur,

dal weder door natronkalk werd geab.sorbeerd.
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Dit laatste bedroeg slechts 0.003 gr.

De overige bestanddeelen van het gesteente , waarvan ik hier

de analyse laat volgen , zijn op de gewone wijze bepaald. .

IJzer 2.86



ÜEBER EINEN IN ASCIDIEN

SCHMAROTZEÏfDEN WÜRZELKUEBS.

VON

Dr. €. Ph. ^TAITER.

Wahrend der Untersuciiuug einer kleinen Sauimlung von

einfachen Ascidien , vvelche ich an der Kuste der Insel Billitoii

gefundeu hatle, enldeckle icb in eineui zieralich grossen

schwarzen Polycarpa (Heller) ('^ mehrere braunlich geil»

gefarbten Kügelchen verschiedener Grosse zwischen dem Kiemen-

sack iind der Tunica, nnd zwar dem ersleren fesl augeheflel.

Obgleicli icii aüerdings zuersf nicbl wusste was von diesen

Dingen zn denken , stellte sich liei dem Offnen derselben

sogleich heraus , dass ich hiei' schmarotzende Krebse vor mir

batte, welche . oberflachlich betrachtet, den wSuclorien sehr

ahnlich sahen. Nachbcr bnbe icb , die vier Exemplare , welche

(1) Als kurzc vorlanlige Diagnose dieses Poli/corpa mag folgendes dienen :

Körper stark seillich eoniprimiii mit zahlreichen unregelmassigen Falten

.

rail ziemlich schmaleni Teil der hinteren Ventralseite auf Steinen mul

Korallen aufgewachsen. Die beiden Oflniingen anf efwa i/s der Körper-

lange von einander entlernl nnd heide deiillich 4-laji|)ig. Die Testa ziemlicii

rauh. lederartig, ausscn liel" scliwarz gelarltl . nnd innen mehr schwach

silberglanzend. Tunica sehr dick. dnnkelhraun nnd verhiiltnissmassig leicht

von der Tesla zn Irennen. Kiemensack mil 4 hreiten Kallen. Dorsalfalte eine

glatte Membran. Dorsalluherkel dreieckig mil zahlreichen von einander ge-

Irennten spaltartigen (Dffnnngen. Die 21 Tentakel alle ungefahr gleich lang.

Muml weit nach hinten. Darm und Magen geninraig mil diinner dnnkel-

hraun gefarbter Wand. Afler mit nnregelmassig eingeschnillencm Rande.

aber ohne eigentliche Papillen. Die zaldreichc!» rieschlethlssjickclicn liegen

ganz in der Tunica versteekt.

13
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ich von diesem schwarzen Polycarpa besitze , auf das Vorkom-

men dieser Sclimarotzer untersuchl , und land dass drei der-

selben mehr oder weniger leichlich damit l)ewirtet waren.

Die drei Tiere in welchen ich die Sclimarotzer fand, waren

1 d. m. lange ausgewachsene Exemplare. Das einzige hingegen

in welchem sie fehlten war viel kleiner und nnr 45 Mm. lang.

In Vergleich mit den hekannten Suctorien sind aber diese

Parasiten des Polycarpa sehr klein, da die grössten einen

Diameter von nicht mehr als 2.5 Mm., und die kleinsten,

welche ich fand, einen Diameter von nur 0.5 Mm. batten.

In jedem der drei grossen Polycarpen fand ich zwei und

einmal drei grosse Exemplare der Schmarotzer, und dann

noch etwa 5 oder 4 kleinere. Indem die grosseren braunlich

gelb gefarbt sind , und ibr Mantel nur sehr wenig durchsichtig

ist, so dass die junge Brut in der Mantelhöhle nur undeutHch

durchschimmert , sind die jungen Tiere hingegen fast glashell,

nur etwas weisslich, und thun sich vor als kleine mehr oder

weniger glanzende Perlchen.

Die Tiere balten sich in dem Peribracbialraum auf, und

sind mittelst eines kurzen Pedunculus an das Gewebe des

Kiemensackes angebeftet. (Fig. 1 , 2 und 5). Ueberdies aber

ist noch ein verschieden grosser Teil des Körpers ziemlicb

fest mit dem Kiemensack verkiltel. Wenn die Tiere nicht

durcb eine der vier Kiemenfalten bedeckt sind , was nament-

lich gewöhnbch der Fall ist, erstreckt sich die angekittete

Stelle über eine etwa kreisrunde Flacbe, welche den kürzeren

Abstand zwischen Pedunculus und Mantelölfnung zum Durch-

messer bat. Gewöhnlicb aber befinden sie sich nichl mu' einer

Kiemenfalte sehr nabe, .sondern sind sogar ganz unter einer

von diesen verborgen , so dass die Anwesenheit der Tiere sich

nur durcb eine kuglicbe Auftreibung der Kiemenfalte kund

gibt. In diesem letzten Falie ist fast der ganze Mantel an

den Kiemensack angeklebt.

Das Gewebe des Kiemensackes selbsl wird auch mehr oder

weniger von den Parasiten beeintracbtigt , so dass , wenigstens
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WO grössere Individuen vorkommen, die Quergefasse einen

imregelraassigen Verlauf erhalten und auch die Kiemenspalten

von ihrer sonst sehr regelmassigen Anordnung betrachtlich

abw^eichen. (Fig. 2).

Es ist jedenfalls wohl sehr natürlich , dass die Tiere sich

am liebsten unweit einer Kiemenfalte ansiedeln, da es hier

sicher der am meisten geeignete Ort ist um ihre Wurzelaus-

laufer den hier am zahU'eichsten grossen Langsgefassen entlang

zu senden. Niir bei den kleineren Tieren war noch gar keine

Abweichung in dem regelmassigen Baii des Kiemensackes zu

verspüren. Ausser diesen Abnormitaten an dem Kiemensack,

weisen die Polycarpen, welche mit den Parasiten bewirtet

sind, keine Abweichungen in ihrem Bau auf. nur dass dort,

WO die grosseren Parasiten ziemlich weit in den Peribran-

chialrauni hineinragen . an der Innenseite der Tunica durch

den Druck ein halbkugelförmiges Grübchen entsteht.

Icli gehe jetzt über zu der genaueren Beschreibung dieser

schmarotzenden Krebse, welche ich Sphaerothylacus polycarpae

(n. g. , n. sp.) nennen möchte, indem ich am Schlusse meines

Aufsatzes naher aut' die Verwandtschaftsbeziehungen und

systematische Stellung derselben eingehen will.

Sowohl die jüngeren als alteren Tiere des Sphaerothylacus

stellen einen fasl kugelrunden Sack dar, welchem Sinnes-

organe, Gliedmassen und jede Gliederung völlig abgeht. Die

aussere Körperoberflache ist ganz glatt ohne Dornen oder

sonstige Cuticulargebilde. Nur bei den zwei grössten Exem-

plaren habe ich unweit des Pedunculus zwei kleine Anhange

gefunden , welche ich unlen naher beschreiben will.

Der Körper wird von einem braunlich gelb gefarbten Mantel

umgeben , welcher nur eine einzige Offnung , die Mantelöfl-

nung, besitzt, und an der andren Seite in den kurzen Pedun-

culus übergeht, womit die Tiere an den Kiemensack der

Polycarpen befesligt sind. Die MaiitelölVnung liegt aber dem
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Pedunculus nichl diametral gegenüber, so dass eine Flaclie

diirch diese beide Piincte zu bringeii ist , welche den Korper

in zwei aiisserlicb symetriscbe Halfleu teill. leb muss aber

sofort bemerken, dass diese aussere Symetrie gar nicht der

Symetrie des Innenkörpers entspricbl. Die Tiere sind nun

.

wenn sie wenigstcns nicbi ganz niil einer Kiemenfalte

bedeckt sind , iiiit demjenigen Teil des Mantels an das Gewebe

des Kieniensackes verkittet, wo Manlelöft'nung und Pedunculus

einander am meisten genabert sind , so dass auch diese beiden

an die Grenze der ungefahr kreisrunden angekitteten Stelle zu

liegen kommen. Die MantelöfTmmg ist scbr klein und erhebt

sich nur wenig über die Oberflacbe des übrigen Körpers. Da

sie durch einen Spbincter, wenn auch einen nicht sehr star-

ken, vollstandig geschlossen werden kann, ist sie nicht immer

leicht zu linden , wie es namentlicb bei Spiritusexemplaren

der Fall isl. Der Pedunculus ist nur kurz und ziemlich dünn.

Alsbald spaltet er sich zuerst in zwei , dann in mehrere Aste

.

und sendet seine Auslaufer , die Wurzeln , den grosseren Kie-

mengefassen des Polycarpa entlang.

Ehe ich zu der genaueren Beschreibung der inneren Organe

übergehe, will ich zur vorlaufigen Orientirung, die allerdings

sehr einfachen anatomischen Verhaltnisse klar legen. Es ist

hierzu am geeignetsten das Tier etw'as seitlich von der oben

erwahnten ausseren Symetrieflache in zwei Halften zu teilen

,

so dass namentlicb Pedunculus luid Mantelöffnung auf dieselbe

Seite zu liegen kommen. (Fig. 4). Ferner wollen wir in Analogie

mit den Lepadiden, diejenige Stelle, unweit des Pedunculus,

wo namentlicb der Mund (siebe unten) liegt, als vorn

bezeichnen, obgleich es bei diesen so überaus stark rückge-

bildeten Tieren sehr schwierig ist Gewissheit zu erlangen über

die Frage was vorn, was hinten ist, ohne dass die Vorgange

der Rückbildung nach der Anheftung der Larven bekannt sind.

Nehmen wir aber für den Augenblick diese Belrachtungsweise

an, so ist auch eine rechte und linke Seite zu unterscheiden

,

wenn wir wenigsten , in Analogie mit den Suclorien , die nach
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dein Kiemensack des Wirles gekehrle Seite, wo namentlich

Mantel und lnnenkör])er mit einander zusaninienhangen , als

Rücken betrachten.

In Fig. 4 ist nun ein derartiger Durchschnitl des Körpers

dargestellt, weieher also grösstenteils die rechte Halfte ist.

Hierhei lallt nun zunachst auf, dass der eigentliche Körper

nur für einen verhaltnissmassig kleinen Teil mit dem Mantel

zusamnienhangt (c'), indem der grösste Teil des letzteren, und

zwar derjenige welcher dem Kiemensack nicht anliegt, sich

von dem Körper abhebt (c). Hierdurch entsteht also
, genaii wie

es bei den Suctorien bekannt ist, eine Mantel- oder Bruthöhle

{b) in welcher bei den geschlechtsreifen Tieren die Eier (e) zu

Blattern vereinigt liegen, und vvelche durch die Mantelöffnung

(m) in unmittelbarer Verbindung steht mit dem Peribranchial-

i'aum des Wirtes.

In dem eigentlichen Körper , welcher durch eine sehr dunne

Haul von der Bruthöhle getrennt ist , fallen zunachst die grossen

Ovarien auf (Fig. 4 o) , welche als vier gelblich weiss ge-^

f'arbte Schlauche hervortreten . sobald man den Körper öffnel.

Schon bei den kleinsten Exemplaren waren dieselben in An-

lage entwickelt. Diese Schlauche haben einen Diameter von

0.2 bis 0.!t5 Mm., und erstrecken sich , etw^as nach aussen

gebogen durch die ganze Lange des Körpers. Es sind einfache

nnverastelle Schlauche, welche leicht gebogen frei in der

Körperhöhle liegen , und nur mit dem hinteren blindgeschlos-

senen Ende durch ein ausserst zartes mesenteriales Band mit

der Haut verbunden sind, ohne dass sie , wie bei den Suctorien ,

die Muskelfarsern , welche die Kör))erhöhle durchsetzen, um-

schlingcn . Bei allen unlersucbten Tieren , sowohl grosseren

als kleineren , babe icb immer vier dieser Ovarialschlauche

gefunden.

Der Mautelöfl'nung ungefabr diametral gegenüber, und also

aucb nicht weit voni Pedunculus entrernt, vereinigen sich die

zwei Ovarialsackchen einer Seite zu einem kurzen Oviducl.

Dieser ist bei der Vereinigung der beiden Ovarien 0.t56 Mm.
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breit, verschmalert sich aber alsbald etwas. (Fig. 6).

Aber auch die beiden Oviducte vereiiiigen sich in der

Mitte init einander, nainenllich dort wo sie an die innere

Körperhaut befestigt sind. Diese Verbindung der beiden

Oviducte ist nur 0.10 Mm. breit, und ich habe nicht mit

Sicherheit ein Lumen darin nachweisen können. Die Ölfnungen

der beiden Oviducte bleiben aber gesondert und münden in

der Bruthöhle auf zwei Papillen , welche ein wenig in diese

hervorragen (Fig. 7 c).

Indeui die Eier durch diese Öffnungen in die Bruthöhle

Irelen, werden sie wie bei Sacculina von einer Kittinasse um-

geben , wodurch sie als Blatter an der Innenwand der Bruthöhle

angeklebt bleiben. Dieser Kitt scheint von eineni Drüsenapparal

in der unniittelbaren Umgebung der Oviductmündungen abge-

sondert zu werden. Diese Mündungen nanientlich liegen in

der Mitte von einer kreisrunden Zone des Körperepithels, von

0.6 Mm. Diameter. Diese Stelle unterscheidet sich durch ihre

leichtere gelblich weisse Farbe von dem umgebenden Epithelium

(Fig. 7 b). Aus dieser kreisrunden Zone treten aber an der

vom Pedunculus abgewendeten Seite zwei kleinere mehr eirunde

Drüsen hervor (Fig. 7 a) , deren Langeachse 0.275 Mm. betragt.

Der feinere Bau dieser Drüsen ist weiter unten beschrieben.

Obgleich ich keine besondere Ausmündungsöffnung derselben

gefunden habe. glaube ich doch dass es auf der Hand liegt,

sie als Drüsen, zur Verkittung der Eier dienlich , zu deuten

,

worauf namentlich sowohl ihre Lage als Structur hinweisen.

Die mannlichen Geschlechtsdrüsen habe ich nicht mit voll-

kommener Sicherheit idenlificiren können. Jedoch glaube ich

die Hoden bei mehreren Exemplaren unweit dei* von mir als

After gedeuteten Öllnung des Darmes (siehe unten) gefunden

zu haben , and zwar als zwei kleine langlich ovale drüsige

Gebilde (Fig. 4 /). Beide haben einen kiirzen Ausl'uhrcanal

,

welcher in die Bruthöhle auszumünden srhien , obgleich aber

die Offnung bei den conservirten Tieren nicht mehr aufzu-

finden war. Der Structur der Drüsen und der wahrscheinli(;hen
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Ausmiindung in die Bruthöhle wegen, vermute ich aber, dass

man wirklich in diesen Gebilden die Hoden zu suchen hat,

wenn auch allerdings das Auffinden von Spermatozoiden erst

Gewisslieit dariiber bringen kann.

Sehr auffallend ist es , dass ein geraumiger Darm vorkommt.

Dieser liegt in dem Kaume, welcher von den etwas nacli

aussen gebogenen Ovarialsackchen frei gelassen wird , und

erstreckt sich von unweit der Oviductraündnngen, in einen

schv^achen Bogen gekrümmt, nach der gegenüber liegenden

Seite des Körpers wo er in die Bruthöhle ausmündet. Diese

Öffnung liegt also genaii unter der Mantelöffnung (Fig. 4 a

und w). Die erste Frage, welche zu beantworten ware, ist

wohl , welche der beiden erwahnten Öffnungen als Mund , und

welche als After anzusprechen ist. Bei den ausgewachsenen

Tieren ist dieses aber nur schwierig zu enlscheiden. Es scheinl

mir aber doch die Lage der zuerst erwahnten Öffnung, na-

mentlich unweit der Oviductmündungen , und also auch in der

Nahe des Pedunculus, dafür zu sprechen, dass wir diese als

Mund zu betrachten haben , und also die gegenüber liegende,

unter der Mantelöfnung als After. Es würde diese Lage noch

am meisten mit dem Verhalten bei den Lepadiden übereinstim-

men. Hinter dem Munde liegt zuerst ein kurzer und zieralich

enger Ósophagus . welcher unmittelbar übergeht in einen sehr

geraumigen Mitteldarm oder Magen (Fig. 4 (/). Dieser ist der

bei weitem grösste Teil des Daruies , und geht , indeni er sich

allmahlig verjüngt, in einen kurzen engen Enddarm über.

Die Wand des ganzen Darmes ist ausserst zart und einfach

gebaut (siehe unten) . obgleich es jeden fa lis sehr auffallend ist,

dass das Lumen namentlich des 31itteldarmes so überaus gross

ist , da doch der Darm wohl ganzlich ausser Function gestellt

sein wird , und die Ernahrung , wie bei den Suctorien , durch

die Veraslelungen des Pedunculus, die Stomatorhizen statt-

findet.

Zuletzt sind noch die Muskelbündel zu erwahnen, welche

in verschiedene Richtungen den Körper durchsetzen. Die Mus-
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kelfasern entspringen auf pai>illenarligen Erhehungen der Haut,

von welclien zwei grössere zu untersciieicleii sind , die einaiider

diametral gegeiiüber liegen. Diese sind durch einige slarkeren

Muskelbündel mil einander vereinigl (Fig. 4 s) , vvelche den

Körper also quer durchsetzen, iind überdies entspringen noch

mehreie kürzere Bundel anf denselben. Die Miiskelfasern

sind sehr schön quergestreill.

Nacbdeui also die allgenieinen analoniischen Verhaltnisse

klar gelegl sind, gehe ich über zu der Bescbreibung des bis-

tologiscben Baues der verschiedenen Organe.

Die aiissere Körperbidle oder der Mantel bestehl aus

den folgenden Schichlen : einer ausseren nicht sehr dicken

Cuticula (Fig. 14 c) , einem schonen kleinzelligen Cylin-

derepitbel (e), einem sehr lückenhal'leii Bindegewebe , in

welchem auch die in verschiedene Bicbtimgen einander kreu-

zenden Muskelfasern des Mantels verlaufen (m) , einem sehr

kleinzelligen inneren Epithel {c') iind einer überaus dunnen

inneren Cuticula (c'). Es geht bieraus bervor, dass der Bau

des Mantels des Sphaerothylacus in Hauptsache übereinstimmt

niit deni der Suctorien , wie er namen tlich von Kossmann (1)

bescbrieben isl. Einige Differenzen, wenn auch von unter-

geordneter Bedeulung . möchle ich aber angeben. So isl

erslens die iiussere Cuticula bei Sp/inprot/ii/lacna vollkommen

glatt und aiu'Ji belrachtli<'li dunner als bei den Suctorien. Da

nun aber nacb Kossman.n's Mitteilungen auch die Cuticuiar-

bildungen der Suctorien mchr oder weniger eniwickelt sind,

je nacb dei' Gelahr. die den Tieren von aussen hei* drohl,

so ist (^s ganz in llbereinstimnuing damil . dass bei dem

Sphaerothylacus diesell)en gSnzlich fehlen nnil die Cuticula uur

dünn isl, indeni die Tiere in dem IVribrancbialraum dei'

Polycarpen wnlil gnnz gegen aussei'c Cclahren gcsicluM-l sind.

Ferner sind ;iinli die Zeilen sowohl des ausseren als des

inner(;ii Epillicis kleiner als bei den von Kossmann unlersuchten
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Arten von Suclorien , tla tlie Zeilen des aussereii nur 0.006 Mm.

breit siiid, iind die des inneren noch etwas kleiner. Auch

der Verlauf der Muskelfasern in dem Mantel ist weniger regel-

massig als bei den Suclorien , da , wenn auch allerdings mehr

oder weniijer deullich zwei über einander verlaulende Schichten

von Muskelfasern zu unterscheiden sind , die Fasern der inneren

Schicht jedoch nicht regehnassig von der Manlelöffnung nach

dem Pedunculus , und die der ausseren in senkrechte Richtung

dazu verlaufen , wie es nach Kossma.nn bei S. corculum und

S. cracifera der Fall ist, sondern die Bundel den Mantel in

alle Richtungen durchsetzen . indem sie einander unter sehr

verschiedenen Winkeln kreuzen. Der Sphincler urn die Man-

telöffnung ist auch nur sohwach entwickelt , indem die Olfnung

selbst nur klein ist.

Die Culicula luul das Epithel des inneren eigentUchen

Körpers, welche die directe Fortsetzung der gleichen inneren

Schichten des Mantels darstellen, bilden eine nur ausserst

dunne Membran. In der Umgebung der beiden Oviduct-

mündungen und des Afters
(J)

ist aber dieses Epithel

betrachtlich modilicirt , wo es namentlich die obenerwahnte

kreisrunde etwas mehr gelblich weisse Stelle (Fig. 4 dr)

bildel. Die Zeilen sind hier erstens etwas grösser, haben

namentlich einen Durchmesser von 0.0083 Mm. , und sind

dazu reichlich granulirt. (Fig. 7 b). Dasselbe gilt in noch

ausgepraglerer Weise von den beiden eirunden scharf von

der kreisrunden Stelle abgesetzlen Zellpartieen. (Fig. 7 a).

Die Zeilen erreichen hier sogar eine Grosse von 0.012 Mm. in

Diameter, sind mi! einem deutlichen wenn auch nur 0.002 Mm.

grossen Kerne versehen, wehhe ich namentlich bei den anderen

Zeilen nicht hal»^ cnldecken kónnen, luid sind auch noch

reichlicher granulirt als die der kreisrunden Partie. Wenn
auch diese Zellpartieen scharf von dem übrigen Epithel

abgegrenzt sind . so bilden sie doch voUkommen deutlich eine

continuirlichc Schicht mil demselben, und sind also ohne

Zweifel als modificirte Teile des Körperepithels anzusprechen.
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Offenbar haben wir bier init drüsigen Organen zu Ihun, und

da nnn immer die Eier in der Brnlböble durcb eine Kittmasse zu

Blatlern vereinigt vorkommen, und die fraglichen Driisen sicb

in der unmittelbaren Umgebung der Oviductmiindungen linden

.

so liegt es wobl auf der Hand dieselben in Übereinslimmung

mit dem Verbalten bei den Suctorien und Lepadiden , als den

EikiltdrQsen dieser beiden Familien homologe Gebilde zu deuten.

Ueber dem Pedunculus setzl sich das Inlegument ununter-

brochen fort , und bat nocb ganz die gleicbe Zusammensetzung

als am übrigen Körper. Das Epilbelium isl nocb deutlieli

entwickell , und es Ireten aucb nocb verscbiedene Muskellasern

aus dem Mantel in den Pedunculus über. Dieser letztere ist

aber, wie gesagt, nur kurz und gebt alsbald in die Wur-

zeln (Stomatorbizen , .Iourdain) über. Die Wand dieser bestebt

nur aus einer überaus dunnen structurlosen Membran, welcbe

die directe Fortsetzung der Cuticula des Pedunculus und

übrigen Körpers isl. Von einem Epilbel ist nicbts mebr

zu entdecken. Die Wurzelti verlaufen den grosseren Gel'assen

des Kieraensackes entlang. indem icb sie niemals neben den

kleinen Langsgefassen zwiscben den Kiemenspalten fand. Die

Wurzeln erreicben eine ausserordentlicbe Lange und umspin-

nen den ganzen Kieniensack ohne aber in das Gewebe dessel-

ben einzudringen. Das Ende der Wurzeln isl stumpl'abgerun-

del obne dass besondere Gebilde vorkonnnen , wie solcbc, als

Saugorgane, etwas vor dem Ende der Wurzeln von Sacculina

carcini (Th.) von .Iourdaim (5) bescbrieben sind.

Endlicb sind an dieser Stelle aucb nocb die zwei eigen-

lümlicben Anbange am ausseren Mantel zu bescbreiben , welcbe

icb scbon oben erwabnl babe. lici zwei der grösslen Exem-

plare unserer ïiere fand i:ti nicbl weit vom Pedunculus an

der nacb dem Kieniensack des Wirtes zugekebrten Seite zwei

0.15 Mm. lange und 0.05 Mm. breite Gebilde von ehvas dunklerer

Farbe als der id)rige Mantel. Es ragen diese Organc etwas

über die Körperoberfliicbe bervor (Fig. 15), sind aber über

jhre ganze Lange direct mit dem Mantel verjjunden, so dass
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auch die Cuticula des letzteren über sie hinzieht. Das Innere

dieser Auswüchse l)esteht grösslenleils aus ziemlich grossen

rundlichen Zeilen mit deiitlichen Kernen , welche Zeilen aber

auch noch eine Strecke weit in den Mantel zu verfolgen sind

als Strange welche senkrecht zur Langeaxe der fraglichen

Organe stehen. Wofür nun diese Gebilde zii hallen sind

,

welche nur bei den zwei grössten Tieren deutlich entwickelt

waren, indeni ich sie bei den meisten gar nicht vorfand, ist

nicht sehr ersichtlich. Die rundlichen Zeilen im Inneren der

beiden Organe sind jedenfalls reichlich granulirt, und man ware

wohl geneigl sie als drüsige Gebilde zu betrachten , obgleich

ich gar keine Andeutung von einer Offnung gefunden habe.

Indem nun ferner die grosseren Tiere ziemlich fest an das

Gewebe des Kiemensackes des Wirles mittelst eines Kittes

verbunden sind , was namentlich bei den kleineren Tieren nur

wenig oder gar nicht der Fall ist , so ware es vielleicht mög-

lich, dass diese fraglichen drüsigen Organe eine Art Cement-

drüsen darstellten. Es ist dies allerdings nur eine Vermutung

,

da ich des ungenügenden Materials wegen . den Bau dieser

Organe nur sehr unvoUslandig habe ermitteln können.

Sehr eigentiïmlich ist, wie schon oben bemerkt, das Ver-

halten des Darmes , da derselbe , wenn auch allerdings von

sehr einfachem Bau, sehr gross ist. Die Wand ist nur sehr

dünn, von bindegewebiger Natur ohne Muskelfasern, und ohne

eine Spur eines Epitheliums. INur in dem Teil, welchen ich

als Osophagus gedeutet habe scheini noch ein Rest eines

Epithels übrig zu sein, da hier namentlich eine innere Aus-

kleidung mit Zeilen vorkomml , in welchen aber keine Kerne

mehr zu entdecken waren. Am ganzen übrigen Darm bestebt

die Wand nur aus einer homogenen Grundmasse in welcher

kleine Bindegewebskörperchen mil mehreren Auslaufern und

einige sehr sparlichen Bindegewebsfasern verbreitet sind. Da-

zwischen liegen ziemlich zahlreiche Haufchen von kleinen

Fettkiigelchen gleich denen , welche in den Wurzeln vorkom-

rnen. Den Darm fand ich immer ganz leer, wenigstens ganz
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<»hne feste Körpercheii . obgleich ich iiichl sicher enlsrheiden

könnle oh er vielleicht inil einer Flüssigkeil gefülll ware.

Es bleibt zulelzt noch übrig den Bau der Fortpflanzungsorgane

genauer zu beschreiben , und ich i'ange dazu an mil den

Ovarien. Wie schon oben beschrieben beslehen dieselben aus

vier langen lilindsackclien . welche sich jederseits zu zweien

vereinigen Die lelzlen elvvas schmaleren dieser Blindsackchen

so wie die vereinigten Canale sind als Oviducte zu betrachten

(Fig. 6), welche auf den oben erwahnten conischen Papillen

in die Bruthölile aiismünden. Diese kurzen Canale namentlich

,

so wie auch die conischen Papillen werden von einem zusam-

menhangenden kleinzelligen Ej)itheliuni ausgekleidet , welches

nicht mehr keimbereitend ist. Die iiussere Wand, sowohl

dieser Oviducte als auch der eigentlichen Ovarialsackchen be-

steht aus einer sehr diïnnen structurlosen Membran, in welcher

weder Muskelfasern noch Bindegewebseleniente zu entdecken

sind. In den Ovarialsackchen ist nun aber dieses das Innere

derselben auskleidende Epilhel niclü mehr zusammenhangend

.

sondern in zahlreiche mehr oder weniger von cinander geson-

derte Zellgruppen zerteilt. Dieses zerstückelte Epithelium stelll

die keimbereitende Drüse dar. Die Zeilen desselben haben

einen Durchmesser von niclil mehr als 0.008 Mm. An viele

von diesen Zeilen sieht man nun eine kurze Reihe von Zeilen

sicb anliegen , welche in das Innere der Blindsackchen hinein-

ragen, indem sie allmahlig an Grosse zunehmen. Die letzte

einer sohdien Ueihe von o oder 4 Zeilen ist betrachtlich

grösser als die übrigen. Allmahlig werden deul Heb Dol terkörn-

chen in ihr sichtbar. und wird das Keimblaschen grösser,

bis das Ei seine Keife erreichl hal , danii von der Reihe

abgeschnürl wird . und frei in das Lumen der Ovarialsackchen

komml. Es haben unicrdessen die iibrigen Zeilen der Ueihe

nur wenig :in Grosse zugenommen . und ersl uaebdem die

iiusserste als rciles Ei abgeschniirt ist, scheinl die nachsl

folgendc und jetzl also iiusserste Zclle der Ueihe schneller

ihrer Ueile entgegcn zu wachsen, so dass also immer die lelzte
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Zelle viel grösser als die anderen isl. Die Urzelle. oder erste

Zelle der Reihe schnürt alsdann aucli wieder eine neiie Zelle

ab, wodurch die Zalil der Zeilen einer Reihe ungefahr die

gleiche bleibt.

Vergleiclien wir den oben bescliriebenen Vorgang mi! der

Eibildung bei SaccuUna , wie diese durcli v. Bekedkn '4) mitgeteilt

ist , so falll ziinachst aiil, dass, indeui hei ^'accw/ïwa die Urzelle

vorlaufig nnr einmal eine Zelle ahsehnïu-t, welebe dann erst

zu einem reilen Ei heranwachsl nnd abgelösl wird , ehe die

llrzelle sicb wieder teilt , hei Sphapro/hyiaciis hiugegen sich

zuersl drei bis vier Zeilen voii derselben abschnüren , ehe es

zum kraftigeren Wachstnni und zur nachherigen Ablpsniig,

als reifes Ei, der ziierst. ahgesrhnürten Zelle komral. Niir

mit. diesem Unterschied scheint übrigens aber die Eibildung

bei Sphnerolhylacus ziemlirh genaii der Sacculinen gleich zu sein.

Die reifen Eier kommen durch die heiden Oviductmündungen

in die Bruthöhle. Sie haben alsdann eine ovale Form mil

einer Langeaxe von 0.11 Mm. und einer Breiteaxe von 0.08

Mm. Das Keimblaschen misst 0.017 Mm. im Durchmesser.

Indein die Eier aus den Oviducten in die Bruthöhle austreten,

werden sie, wie bei den Sacculinen und Lepadiden , von einer

Kittmasse umhüllt, welche wahrscheinlich aus der oben er-

wahnlen Driise (Fig. 4 dr) herstamml. In der Bruthöhle

sind die Eier daher zu Blattern vereinigt, und an die Wand
derselben angeklebl. Da bekannllich die Eier bei den Saccu-

linen gewöhnlich zu Kelten vereinigt sind und nicht zu Blat-

tern wie bei den Lepadiden, würde hierin also der Sphaero-

thylacus mehr mit letzteren übereinstimmen. Kossmann (1) bat

aber auch bei einigen Sacculinen wirklich zu Blattern verei-

nigte Eier angetroffen, so dass dieser Unterschied uur von sehr

untergeordneter Bedeutung zu sein scheint , und also überhaupt

das Verhalten der weiblichen Fortpflanzungsorgane des Sphae-

rofhylacus demjenigen der Sacculinen sehr ahnlich ist.

Wie schon oben bemerkt habe ich die mannlichen Geschlechts-

organe nicht mit Gewissheit identificiren können. Mit einiger
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Wahrscheinlichkeit glaulte icli aber die Hoden in zwei langlich

ovalen Gebilden gefiinden zu liaben , welche jederseits des

Afters in die Bruthöhle auszumünden sclieinen (Fig. 4 /).

Uiese fraglichen Organe bestehen nauientlich aus einem massi-

ven zeUigen Gewebe , welches von einer ausserst dunnen struc-

turlosen Meinbran umgeben ist. Mittelst zwei kurzer Slrange

(ob CanaleH sind sie in der Nahe des Afters an die Haut be-

festigt. Ich habe bei diesen Strangen zwar kein Lunien, und

ebenso wenig eine Mündung in die Bruthöhle auffinden können,

aber es werden beide wohl so überaus klein sein , wenn auch

wirklich die Strange die Vasa deferentia darstellen , dass sie

jedenfalls bei diesen sehr kleinen Organen wohl sehr schwierig

aufzufinden sein werden. Die Structur der ovalen drüsigen

Organe scheint niir aber darauf hinzuweisen, dass wir hier

wirklich die Hoden vor uns haben. Die Zeilen namentlich , aus

welchen das ganze Gebilde besteht, sind von verschiedener

Grosse (Fig. 8) , so dass diejenigen welche an der Peripherie

liegen nur 0.007 Mm., die grössten im Centrum des Organs

liegenden bis zu 0.032 Mm. in Durchmesser batten. Diese

grosseren im Centrum liegenden Zeilen waren fast ganzlich

mit sehr kleinen stark lichtbrechenden Körperchen gefülll.

Wahrscheinlich sind diese letzteren die jungen Spermatozoïden,

welche noch in den Mutterzellen enthalten sind. Wenn ich

auch allerdings über den feineren Ban dieser Organe nicht

ganz in das reine gekommen bin, so glaube ich doch dass es

nach dem eben Mitgeteilten wahrscheinlich ist , dass diese

drüsigen Organe wirklich die Hoden darstellen.

Wie dürftig auch meine Mitteilungen über die Metamorphose

unserer Tiere ausfallen mussen, sclieinen mir doch die be-

obachteten Thatsachen sehr interessant zu sein. In der

Bruthöhle der grosseren Exemplare des Spimerofhylacus fand

ich immer, ausser Embryonen in den verschiedensten Ent-

wickelungsphasen , zahireiche IVeie Nanpliuslarven in zwei

verschiedenen Stadiën. Da i('h aber niemals ein iilteres Nan-

pliusstadium in der Bruthöhle gelunden habe, scheint es, dass
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die Larven ihre erste HaiUung noch in der Bruthöhle durch-

machen, dann al)er diirch die x\lanlelöffnung das Miiftertier

verlassen.

Die reifen Eier sind, wie ol)en erwahnt, oval und ziemlich

gross, wenigstens in Vergleich niit denen von Sacculina carcini

(Thomps.) , welche nach vax Beneden i 4) nvir 0.07 Mm. lang

und 0.54 Mm. breit sind. Gleich diesen sind sie nur von

einer Hülle umgeben , welche der Entstehung der Eier nach

,

wohl nichts anders als eine Doltermemhran sein kann.

Die ersten Furchungserscheiuungen habe ich nicht beobachtet

,

jedoch sah ich sehr ol't ein etwas alleres Stadium , wo ein

Blastoderm von einer einzigen Zellschicht eine centrale Dotter-

masse uragiebt. Dieses Stadium stimmt sehr genau überein mit

dem welches v. Beneden für Sacculina carcini beschrielïen und in

seiner Fig. 24 abgebildet bat. Die Embryonen des Sphaerothy-

lacus sind aber betrachtlich grösser , da sie zu einer Lange

von 0.1 o Mm. angewachsen sind. Indem sich nun allmahlig

die drei Paare Naupliusanhange ausbilden, siebt man^ noch

ehe die Larven zum Ausscblüpfen kommen , einen Anfang

einer Segmentirung des Hinterkörpers. Bei den Embryonen

bis zu einer Lange von 0.162 Mm. ist aber noch keine Spur

derselben zu entdecken.

Die kleinsten freien Naupliuslarven , welche ich in der Bruthöhle

fand, waren verbaltnissmassig klein, namen tlich 0.174 Mm.

lang und 0.109 Mm. breit. Die drei typischen Naupliusglied-

massenpaaren sind noch sehr kurz , indem ein unpaares vorderes

Stirnauge schon vor dem Ausschlüpfen deutlich entwickelt

war. Der Körper zerfallt jetzt (Fig. 9) in einen cephalischen

und postcephalischen Abschnitt , indem an dem letzteren

deutlich sechs Thoraxsegmente als kleine Einschnürungen

unter der Haut zu unterscheiden sind. Sternalhörner fehlen

vollstandig , und aucli Schwanzborsten habe ich bei diesem

Stadium nicht gesehen, Am Hinterende des Körpers fmdet

sich aber eine schwache Andeutung einer V-förmigen Einker-

bung, wie diese bei den Larven der Branchiopoden und
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mehrereii Copepodeii bckaiint isl. Das Innere des Körpers ist

noch ziini Teil niil den Resten der Dollerelemente gefülll

,

indeni aber ein Mund nnd Darm noch nichl zu unlerscheideii

sind. Von den drei Gliedinassenpaaien sind die vordersteu

Antennen klein, ganzlicl» nngegliedeil iiiid mil zwei Borsten

versehen , namen llirh einer vorderen kürzeren nnd einer viel

langeren hinteren. Das zweite Antennenpaar isl etwas grösser

.

ohne aber anch nnr hei weiteni die enoj-nie Entwickelung zn

erlangen , welche so ebarakteristiscJi ist lïir den Branchiopoden-

nauplius. Diese Antennen sind in zwei Aste gespalten, von

vvelchen der vorderste kleinere zwei , der grössere hintere

drei ungefahr gleicli grosse Borsten tragt. Die Mandibein

sind nnr wenig kleiner als das zweite Antennenpaar , auch in

zwei Aste gespalten. von welchen der vorderste et was langer

ist als der hintere. Der erste Ast triigt drei. der zweite nnr

zwei Borsten.

Die zweite Nanplinslarve. welche icli in der Brnthöhle fand,

und welche wahrscheinlich wohl das vStadinm nach der ersten

Hautnng ist. hat ohne die jetzt dentlich entwickelten

Schwanzhorsten , eine Lange von 0.19 Mm., indem die Breite

des Körpers fast nicht zugenommen ist. Die allgemeine Kör-

perform ist daher betrachtlich geanderl. Indem namentlich

das erste Stadium (Fig. 9) eirund war , die grösste Breite

vorn etwa auf ein Drittel der ganzen Körperlange fiel, und

der Körper sich von hier ah alhniihlig bis die hintere Spitze

verjüngte, fmden wir hei dieseni zweiten Stadium, dass die

vordersten zwei Drittel des Körpers ungefahr die gleiche Breite

heibehalten, und die beiden Seiten einander fast parallel ver-

laufen. (Fig. IOl Nur am hintersten Drittel verjüngt der

Körper sich , nm aber doch am llinterende noch ziemhch

stumpf zn endigen. Das einfache Stirnange ist geblieben

,

nnd die Gliedmassen haben sich mir weiiig geiindert, sind

allein grösser nnd dadnrch ist auch die Zahl der Borsten

hier leichter zn zidilen. Die Zahl scheint sich nicht geanderl

zu haben, wenn ich wenigslens bei dem ersten Stadium
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richtig gezahlt habe, nur dass an dem hinteren langeren Ast

des zweiten Antennenpaares noch eine kiirze Borste hinzuge-

kommen ist. (Fig. 11 , 12 und 15). Auch ist an dem zweiten

Antennenpaar und an den Mandibeln eine deutliche Gliederung

wahrzunehmen. An der Bauchseile des Korpers sieht man

nach jedem der drei Gliedmassenpaare Bundel von sehr

schön quergestreiflen Muskelfasern hinziehen. Am Stirne

jederseits des unpaaren Auges sind jetzt zwei ziemlich lange

Papillen (Fig. 10 ƒ) entwickelt, welche, wenigstens ihrer

Lage nach, einige Uebereinstimmung aiifweisen mit derartigen

Organen, welche Claus (5) bei den Larven von Apus cancri-

formis gefunden hat. Der postcephalische Abschnitt des Körpers

enthalt noch sehr deutlich die sechs Thoraxsegmente. Indem

die V-förmige Einschnürung am Hinterkörper nur noch sehr

schwach angedeutet ist, treten aber jetzt die zwei Schwanz-

borsten deutlich hervor. Mund und Darm sind entwickelt,

indem eine grosse Oberlippe den Mund überragt (Fig. 10 ^),

und auch die Maxillen schon angelegt sind (mx). Der Darm

zerfallt in einen geraumigen Osophagus . einen noch etwas

breiteren Magen und einen engen Enddarm , welcher zwischen

den beiden sehr kleinen gabligen Fortsatzen in den After

endigt. Ein Rückenschild kommt vor, ragt aber nui* wenig

über den Körperrand hervor, namentlich nicht mehr als 0.007

Mm. Dort wo die beiden Schwanzborsten hervortreten hat das

Rückenschild zwei tiefe Einkerbungen , so dass die Borsten

ganzlich ausserhalb des Rückenschildes zu liegen kommen.

Dass wir hier ein wahres Rückenschild vor uns haben und

keine Tauschung, durch die teilweise Abhebung der Cuticula

von in Hautung begriffenen Larven hervorgerufen . wie es

nach KossMANN (2) bei dem Nauplius der Suctorien der Fall

ist, ergiebt sich unmittelbar wenn man die Larven von der

Seite oder von hinten betrachtet.

14
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Es überl)leii)l zulelzl noch zii versiichen über die Ver-

wandlschaftsbeziehuiigeii unserer Tiere in's Klare zu kommen.

Ohne Zweifel wïirde man a priori scbr dazu geneigt sein

dieselben als den Suctorien sehr nahe stehend zu betrachten,

da sie namen tlich eine zieralich grosse aussere Almlichkeit

mit Sacculina aufweisen. Die innere Anatomie aber und na-

mentlich die Larven weichen hingegen so betrachtHch von den

bekannten Verhaltnissen der Suctorien ab, dass man nicht

ohne weiteres dazu berechtigt ist.

Vergleichen wir namentlich zuerst die weiblichen Fort-

ptlanzungsorgane , so finden wir bei den Suctorien die beiden

Ovarialmündungen seitlich einander ungefahr diametral gegenüber

Hegend, indeni die Ovarien selbst reichlich verastelte Drüsen dar-

stellen, welche die den Körper durchsetzenden Muskelfasern um-

winden. Bei dem Sph. poli/carpae hingegen kommen vier ziemlich

gerauraige unverastelte Ovarialsackchen vor , welche sich uuweit

des Mundes , also in der Mittellinie des Körpers , vereinigen

,

wenn auch allerdings die beiden Oviductmüudungen getrennl

bleiben. Hierzu ist nun aber zu bemerken, dass nach den

Untersuchungen von Kossmann (1) auch bei den Suctorien

schon die Lage der Ovarialmündungen nicht immer constant

ist, mul man hat sich für die Erklarung der SacWagebei 5/?/taero-

thijlacus also zu denken, dass die beiden Offnungen einander nur

noch viel naher gerückt sind , obgleicii sie doch inmier getrennl

bleiben. — Da i'crner die Form der Kiltdrüse schon bei den

Suctorien , und namentlich in Vergleich mit dem Verhalten bei den

Lepadiden sehr variabel ist, so würde es jedenfalls nicht zu ver-

wnnderen sein, dass diese auch bei dem ^/?/irtt'/o//»//ac//^ eine ab-

vveichendc (Vestalt bcsitzen. — Sehr aull'allend ist das Vorkom-

men des geraumigen Darmes , welcher bekanntlich den Suctorien

völlig abgeht, nur niil Ausnahme des Sacculina /«a«A* , wo nach

Kossmann's Mittcilung ein rudiuientarer Darm vorkomnit. Es ist

aber wohl zu beachten, dass, wenn auch ziemlich gross, dei*

Darm doch sehr slark rückgebildel ist , da die Wand nur eine
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dunne bindegewebige Membrari darstellt ohne Darmepithel. In

verschiedenen anderen Hinsichlen besteht jedoch eine grosse

Ahnliclikeit zwischen dem Bau des Sphacrothylacus und der

Suclorien, so nameutlich in Betreff des gegenseitigen Verhaltens

von Mantel, Brnlhöhle iind inneren Körper , so \vie des Pe-

dunciilus mil den Wurzeln. Auch der histologisclie Bau des

Mantels, und die Enlslehungsweise der Eier ist in Hauptsache

wie bei den Suctorien.

Wenn also einerseits der anatomische und histologische Bau

des Sphaeroihylatus eine Verwandtschaft desselben mit den

Suctorien ziemlich wahrscheinlich macht , sind doch die

Naupliuslarven so ahweicliend von denen der Suctorien und

sogar der Cirripeden überhaupt, dass es auf den erslen

Bliek sehr unwahrscheinlich scheinen muss, dass wir hier

wirkhch mit Tieren aus derselben Gruppe zu thun haben

würden. Es fehlen doch die für die Cirripedenlarven sonst

so charakteristischen Stirnhörner , indem die Schwanzstacheln

verhaltnissmassig auch nur klein sind , und , was mir wohl

am Eigentünilichsten scheint . der postcephalische Abschnitt

enlhalt sechs deutliche Thoraxsegmente. Dazu kommt noch.

dass, abweichend von dem Nauplius der Suctorien. ein

deutlicher Munil mit grosser Überlippe vorhanden isl . und

.

nach der crsten Hautung wenigstens . zwei papillenartige

Anhange nehen dem Stirnauge vorkonmien.

Es isl nun zuersl hierzu zu bemerken , dass die Stirnhörner

bei den parasitischen Cirripeden doch vielleichl nicht so voll-

kommen constante Organe sind . da dieselben nach Kossman.n's

(2) Mitteilungen bei Porlhenopea sehr verkümmeri . und bei

Anelasmn sogar ganz verschwunden sind. Es würde also

auch das Fehlen der Stirnhörner bei den Larven des Sphaeru-

ihylacKs nicht vereinzell dastehen , falls unsere Tiei'c wirklich

zu den parasitischen (cirripeden zu rechnen waren.

lm allgemeinen aber bat der Nauplius des Sphacrath/lams

eine mehr oder weniger grosse Ahnlichkeit mit den Larven
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der Phyllopoden. Aiich l)ei diesen namenllich enthalt die

postcephalische Regioii seclis Thoraxsegmenle , und überragt

eine grosse Ül)erlippe den Mund. Mund , Darm und After

sind auch hier deutlich entvvickell, und papillenartige Anhange

neben dem Stirnauge kommen bei beiden Larven vor. Die

Gliedmassen und sogar die Zalil der Borsten stimml in

Hauplsache überein , nur mil Ausnahme des zweiten Antennen-

paares. Der Hinlerkörper ist bei beiden V-förmig einge-

schnitten, wenn auch nicht gleich stark. Andrerseits aber

weichl der Sphaerothylacus-n3iU\i\\yis von dem der Phyllopoden

in folgenden Hinsichten ab: es kommt, in Übereinstimmung

mit den Cirripeden ein deutliches, wenn auch nicht sehr

grosses Rückenschild vor, am Hinlerkörper linden sich zwei

Schwanzborsten , und das zweite Antennenpaar entbehrt

die ausserordentliche Entwickelung, welche für den Phyllopo-

dennauplius so charakteristisch ist.

Wenn wer jetzt also die Frage nach der systematischen

Slellung unserer Tiere zu beantworten suchen, so glaube

ich, dass nur darüber Zweifel bestehen kann, oh wir

mit einem parasitischen Phyllopoden oder Cirripeden , und

namentlich Lepadiden zu thun haben. Denn , wenn auch die

Rückbildung durch Parasitismus bei Isopoden ^lach einem von

KossMANN (1) beobachteten Fall sehr weit schreiten, und

dadurch eine aussere Ahnlichkeit mit den Suctorien hervor-

gerulen werden kann , so wird man docb wohl niemals unseren

Sphaerolhylacus als einen Isopoden betrachten können , da doch

sowohl die Larvenlorm als aucb das Vorkommen einer

Mantelöllnung am ausgewachsenen Tiere, und der wahrschein-

liche Hermai»liroditismus bestiunnl gegen eine solclie Slellung

sprecben. Ehciiso wenig kann hier wohl von einem parasiti-

schen Copepoden die Kede sein.

Haben wir also die Frage zu entscbeiden ob wir einen

Phyllopoden oder Cirri}»eden vor uns haben , so spricht einer-

seils die ziemlich grosse Ahnhchkeit der ISaupliuslarven für
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die Verwandtschaft mit den Phyllopoden, andrerseits aber die

Anatomie und namentlich der histologische Bau der ausge-

wachsenen Tiere für eine Verwandtschaft mit den Lepadiden

und Suctorien.

Es ist vielleicht aber aus der Alinlichkeit mit dem Phylio-

podennauplius noch nicht unmittelbar den Schluss zu ziehen

,

dass wir hier mit einer engeren Blutverwandtschaft zu thun

haben. Sind doch nach den massgebenden Ansichten von

Claus (6) und Dohrn (7) die Phyllopoden als die meist centrale

Gruppe der Crustaceën, und namentlich ihre Naupliuslarve

nach der ersten Hautung wahrscheinlich als eine Form , welche

noch am meisten den Vorfahren der Crustaceën ahnlich war,

zu betrachten. Hiernach scheint es rair nun nicht so unmöglich

,

dass eine dieser alteren Form ahnliche Larve, namentlich

hauptsachlich in Betreff der Gliederung des postcephalischen

Abschnittes, auch in der Entwickelungsgeschichte andrer

Crustaceëngruppen noch einmal auftrate. Dazu kommt noch,

dass wenn auch allerdings der Nauplius des. Sphaerolhylacm

eine ziemlich grosse Ahnlichkeit mit dem Phyllopodennauplius

aufweist, er doch immer in einigen für diese Larven typischen

Verhaltnissen sehr von demselben abweicht , so in erster Linie

in Betreff des zwellen Antennenpaares. Andrerseits babe ich

oben schon hervorgehoben , dass der Sphaerothylacus^n<)^v^\\\^^

sich zwar sehr betrachtlich von dem typischen Nauplius der

Suctorien entfernt ,
jedoch diese hauptsachliche Differenzen

,

namentlich das Fehlen der Stirnhörner, und das Vorkommen

von Mund und After, noch keine so unübersteigbare Kluft

zwischen ihnen darstellen , wozu noch zu beachten ist , dass

die Naupliuslarven der Cirripeden überhaupt ziemlich verschie-

den sind.

Indem also die ausgewachsenen Tiere eine mehr oder weniger

grosse Ahnlichkeit mit den Lepadiden und namentlich mit

den Suctorien aufweisen , und auch die Entwickelungsgeschichte

eine Blutverwandtschaft nicht gerade widerspricht , andrerseits
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aber ein Hermaj)hroditismus und ein Parasitismus mit solcher

uberaiis starken Rückl)ildiing iinter den Phyllopoden ganz

vereiuzelt dastehen wiïrde , so glaube ich es fiir den Augenblick

,

ehe die alteren Enlwickehingsstadien bekannt sind , wohl am

angeniessensten den Sphaevothijhcus polycarpae als einen durch

Parasitisnuis slark j'iickgel)ildeten Lepadiden zii betracbten,

welcher sich aber, und- zwar hauptsacblich in Betreü' der

Larven, ziemlicb weit von den Suctorien entfernt.

Batatia, October 1885.
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ERKLARUNG DER ABBILDUNGEN.

Fig. 1. Stück des Kiemensackes von Polycarpa (sp.) von

aussen, mit einigeii Schmarotzern ; wenig vergrössert.

e Endostyl , d Dorsalfalte.

Fig. 2. Dasselbe mit eiiiem Sphaerofhylams , starker ver-

grössert. o Mantelöffnung
, /j Pedunculus.

Fig. 5. Eiii Exemplar des Sphaerothylacus , vom Kiemensack

abgelöst. g Kiemengefass , o Mantelöffnung, e Eier,

welche durch den Mantel durchschimniern
, p Pedun-

culus, w Wurzeln.

Fig. 4. Aufgeschnittenes Tier.

a After b Mantelhöhle, c Ireier Teil des Mantels,

c' Mit dem Körper verwachsener Teil des Mantels,

d Darm. e Eier in der Mantelhöhle, dr Eikittdrüse,

o Ovarien , p Pedunculus , m Mantelöffnung, s Muskel-

bündel , welche den Körper quer durchsetzen, l Hoden.

Fig. .>. Gewebe der Darmwand.

Fig. 6. Teil der Ovarien, und die vereinigten Oviducte, vom

inneren Körper aus gesehen.

Fig. 7. Eikittdrüse und Ausmündung der Oviducte von der

Mantelhöhle aus gesehen.

h Eikittdrüse , a Ahgeschnürte ovale Partieën derselben,

e Oviducte , c Ausmündungspapillen , d Körperepithel.

Fig. 8. Hoden.

Fig. 9. Naupliuslarve , erstes Stadium.

Fig. 10. Naupliuslarve nach der ersten Hautung.

an} erstes Antennenpaar , an^ zweites Antennenpaar

,

md Mandibel, mx Maxille, / Oberlippe, f papillen-

artige Anhange neben dem Stirrtauge.

Fig. 11, 12 und 15. Erstes und zweites Antennenpaar, und

Mandibel mit den Borsten.

Fig. 14. Schnitl durch den Mantel, c aussere Cuticula,

e ausseres Epithel , m Muskelbündel, e' inneres

Epithel, c' innere Cuticula.



Fig. 15. Stück des Mantels mit den zwei ausseren fraglichen

Organen, (Cementdrüsen?).
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Het aantal gewone leden bedroeg , op den l'""" Januari 188'2,

453 ; er werden 59 nieuwe leden ingeschreven en 58 leden

afgevoerd, zoodal op den 1*""" Januari 1885 het ledental 454

bedroeg.

Van de besturende leden vertrokken naar Nederland de

Heeren Dr, P. A. Rergsma en H. L. Janssen van Raaij. Reiden

hebben zich, gedurende bijna hun geheele verblijf in Indië

voor de vereeniging bijzonder verdienstelijk gemaakt en onze

vereeniging meende daarom een blijk van erkentelijkheid te

mogen geven, door beide Heeren te benoemen lot Eereleden.

Reeds in het vorige jaarverslag vervulde ik de treurige taak

der raededeeling van 's Heeren Rergsma's overlijden en her-

dacht ik , in korte woorden , wat hij voor de vereeniging was

geweest. Rij het vertrek van den Heer Janssen van Raaij

bracht de voorzitter hem den dank der vereeniging vooral
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voor de belangelooze en uitstekende bewerking van het Register

op de 50 eerste deelen van het Natuurkundig Tijdschrift

voor Ned. Indië, voor zijne trouwe finantieële zorgen gedurende

de laatste jaren en voor den huitengewonen ijver, waarmede

hij, door zijne persoonlijke bemoeiingen, het ledental in dien

tijd belangrijk had doen toenemen.

Van de honoraire leden onzer vereeniging moesten door

overlijden worden afgevoerd de Heeren Jhr. Mr. F. W. L. de

KocK en J. E. Teijssmann. Wat Teijssmann gedurende zijn

meer dan 50 jarig verblijf in Ned.-Indiê voor' de plantenkunde

iii het algemeen, voor den landbouw in N. I., voor 's lands

plantentuin te Builenzorg en voor zooveel andere inrichtingen

geweest is en gewerkt heeft, behoeft hier niet te worden

uiteen gezet. In Deel XL pag. 165 van het Nat. Tijdschr.

V. N. I. geeft het verslag der viering van het vijftigjarig

jubile van dien waardigen natuuronderzoeker tevens een

overzicht van zijn onvermoeiden arbeid. Bij zijn overlijden

bleek het, dat Teijssmann aan de verschillende genootschappen

te Balavia, waarvan hij eerelid was, zijne boekerij enz. had

gelegateerd. Ook onze vereeniging deelde in die nalatenschap,

en 'daarvan wordt hier met dankbaarheid melding gemaakt.

Van de Correspondeerende leden in Nederland overleden de

Heeren Dr. F. J. Stamkart en Dr. F. W. C. Krecke ; van die

in het buitenland de Heeren G. Ritter van Frauenfeld en

(iH. Darwln. Als buitenlandsch correspondeerend lid werd

i)enoemd de Pleer ïommaso Salvadori Ie Turijn.

Aan het gebouw werden, in overleg met de mede-eigenares

,

de Maatschappij van Nijverheid en Landbouw, eenige wijzi-

gingen gebracht, door de vergrooling der beide achterste

kamers. Daardoor is thans voorloopig voldoende ruimte voor

de bibliotheek gekomen, en de noodige boekenkasten zijn aan-

gemaakt, ten einde ook de boeken te kuiuien bergen, die

door bel [{utaviaasch Genootschap van Kunsten en Weten-

schappen in JMuikleeu zijn afgestaan. Er is nog geene beslis-

sing
.
genomen omtrent eene onderhandeling met de AfdeeUng
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INederlaiidsch-Indie van hel Koninklijk Instituut voor Inge-

nieurs over het afstaan van een of twee kamers aan deze

AfdeeUng.

De bibliotheek nam in omvang toe door aankoop en ruiling

van boeken. Onder de eersten behooren eenige belangrijke

zoölogische boeken , voornamelijk handelende over vogels. Tot

ruiling van edita werd besloten met de «Linnean Society of'

New-Soiith Wales" te Sidney , en met de » Councü of the royal

Society of South Ausfralin" (vroeger : the Adelaide philosophical

Society).

Het museum nam in belangrijkheid loe. Van den Heer

Mr. L. P. Gips werd ten geschenke ontvangen de vergroeide

koppen van een misvormd jong van Anoa deijressicornis

(H. Sm.). De verzameling Evertehrata werd , door de wel-

willende bijdragen van den ijverigen directeur van het

Museum Dr. C. Ph. Sluiter weder belangrijk vermeerderd.

Eene collectie van 14 verschillende nieuwe soorten van

Ascidiae simplices , waaronder twee soorten van het nieuwe

,

door de Challenger-expeditie ontdekte geslacht Ecteinascidia

(Herdmann) en eenige merkwaardige vormen uit het geslachl

Polycarpa (Helleii; verdien! in de eerste plaats vermelding.

Verder eene fraaie verzameling Gephyrècii afkomstig van

Billiton , waaronder typische exemplaren van Echinosiphon

aspetgillum en Aspidosipimn fjiyas , benevens verscheidene exem-

plaren van Tlialasseina erythrogmmmon ; van de Oostkust

van Billiton talrijke Echiniden , Asteriden en Ophiiireti

,

verder vele Naaktslakken, Amphineura (Chilonellus) en talrijke

Anneliden.

In 1882 werd de uitgave van het Natuurkundig Tijdschrift

regelmatig voortgezet en verschenen daarin o. a. de vervolgen

op de beschrijving der Bataviasche Vogels van den Heer

VoRDERMAN. Na lict vcrtrek van Dr. Bergsma heeft Dr. van

DER Stok welwillende de bewerking op zich genomen der

berichten, die omtrent uilbarstiniien v.iii vulkanen en aard-
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hevingen bij de vereeniging worden ontvangen. Dr. Cretier

gaf een overzicht van het chemische onderzoek van water,

afkomstig uit de bron Zcm-Zem, nahij Mekka, welk water in

Indië o. a. als geneesmiddel wordt ingevoerd.

De bestuursvergaderingen werden geregeld gehouden. In de

Algemeene Vergadering, op den 17*" Augustus, die ook door

eenige dames werd bijgewoond, trad Dr. Treub welwillend

als spreker op en handelde, in een zeer duidelijke voordracht,

over de klimmende planten; zijne belangrijke mededeeUngen

werden met onverdeeld genoegen aangehoord.

De vereeniging meende, dat het geheel op haren weg ligt

de pogingen te steunen van Dr. Sluiter ten einde een klein

zoologisch station aan de zeekust nabij Batavia te doen ver-

rijzen. De regeering heeft gemeend haren steun te moeten

weigeren, waarop Dr. Sluiter wilde trachten uit particuliere

bijdragen zulk eene inrichting te maken; hij zelf wenscht

daartoe ƒ 2000 bij te dragen.

De vereeniging stond nu ƒ 1000 voor dat doel af en richtte

een verzoek aan verschillende vereenigingen in Nederland om

ondersteuning. Van enkele dier vereenigingen is reeds toe-

zegging daaromtrent ontvangen.

Bij de plechtige onthulling van den gedenksteen voor wijlen

Dr. R. H. C. C. Scheffer in het herbarium te Buitenzorg , op

den 16 December 1882, werd de Koninklijke Natuurkundige

Vereeniging vertegenwoordigd door haren Vice-president , den

Heer P. van Dijk.

De Vereeniging besloot tevens pogingen in het werk te stellen

om een gedenkteeken in 's Lands plantentuin te Buitenzorg

op te richten voor wijlen den Heer J. E. Teijssmann.

Op 1 Januari 1882 was in de kas aanwezig eene som van

ƒ 7388,42, terwijl op 1 Januari 1885 het bedrag was

ƒ 6477.

De Thesaurier deelt omtrent inkomsten en uitgaven het

volgende mede.
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/

OntvanfSt«B.

Saldo 31 Dec. 1881.

Huurpenningen . . .

Contribuliën ....

Subsidie der Regeering.

Gekweekte rente . ,

Verkochte Tijdschriften.

Totaal.

Af. . .

Saldo 31 Dec. 1882.

waarvan

:

In de Spaarbank . .

Ged. bij deN.I.Esc.Mij.

In Contanten ....

Te zamen.

/

7388.42

1338.75

4418.—

2000.—

302.94

JO.—
15468.TI

8991.11

/ 6477.—

/ 2000.-

. 4000.-

. 477.—

/ 6477.—

Uitgaven.

Natuurk. Tijds. v. .\. 1.

Museum

Bibliotheek

Boekenkasten

Secretariaat

Oppassers

Drukloonen. enz

Aand. in de verbouwing.

Onderhoud v. h. gebouw.

Inmingskosten

Totaal . .

.'

2406.75

222.10

2192.09

300.—

498.56

174.—

24.—

2350.—

499.42

324.19

/ 8991.11

De Heereii Dr. Sluiter, Dr. Ojnken, Dr. v. d. Stok en

P. V. Dijk wordt de dank der vereeniging gebracht voor de

goede zorgen aan het onderhoud en de uitbreiding der bezit-

tingen van de Vereeniging besteed.



NOTULEN
VAN DE

VJEROA-ÜERITNOEN
DER

KONINKLIJKE NATUURKUNDIGE VEREENIGING

IS

NEDERLANDSCH-INDIË

Yergadering der Directie, gehouden op

18 Januari 1885.

Tegenwoordig zijn de Heeren: wy Dijk, Dr. ON^E^

,

Dr. Sluiter , Mr. Piepers en Heringa.

Daar de Heer van der Burg bericlil iieell gezonden, dat hij

de vergadering niet kan bijwonen , aanvaardt de Heer van Dijk

het presidium en drukt zijn leedwezen uit. dat hij door

afwezigheid van deu vorigen President verhinderd is dezen

dank te zeggen vooi- de leiding der vergaderingen in het

afgeloopen jaar.

De notulen der vorige vergadering worden gelezen en goed-

gekeurd.

Ter behandeling is Ik;! volgende;

I. De lekernng v;im den Heer .1. V. D. h],\(;ELiiARn voor de

in de vergadering van Sepleml>er jl. goedg(^keurde verbouwing,

Avaaruil blijk! , dal die door Imitengewone werkzaamheden

belangrijk is vcM'boogd. Nadat de Heer van Dijk als Directeur

vo(tr liel gebouw de redenen daarvan heeft loegelichl , wordt
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èene verhooging van f 740,25 boven de aannemingssom van

f 4100.— goedgekeurd , znodal hel liedrag , door de vereeni-

ging nog te belalen zoude, zijn / 570,12^. Blijkens opgave

van den thesaurier is namelijk de helft der aannemingssom

ad /' 2050 door hem reeds voldaan , nadat in het begin der

maand door den directeur voor het gebouw en den secretaris

geconstateerd was, dat de verbouwing naar behooren had

plaats gehad.

II. Rekening en verantwoording van den thesaurier (zie

jaarverslag). De president verzoekt de H. H. Piepers , Sluiter

en Heringa zich met het nazien daarvan te belasten. Hier-

aan wordt voldaan en de verantwoording wordt door de

benoemde commissie voor acquit en décharge geleekend.

III. Koml ter s))rakc of de voorwerpen voor insectenver-

zameHng reeds van den heer Sijthoff zijn terug ontvangen

en daar J)lijkt , dat dit nog niet het geval is , wordt den secre-

taris opgedragen dien heer nogmaals om de terugzending te

verzoeken.

IV. Eene gedrukte kennisgave van de hrma R. Friedlönder

u. Sohn te Berlijn, bevattende het bericht van het overlijden

van Dr. J. FniEDLaisDER en hel overnemen der zaak door den

heer E. Buschheck. Voor kennisgave aangenomen.

V. Daar in hel gebouw der vereeniging nog altijd aanwezig

is eene groote toestel van wijlen Dr. Ploem om kippen te

mesten , wordt den secretaris opgedragen de weeskamer hier-

van kennis te geven.

VI. Een schrijven van Dr. Treüb te i/Mi7e«;so/'^ dd. 1 Januari

1883 berichtende, dat hij volgaarne met het bestuur der ver-

eeniging in overleg wil treden ten einde bijdragen te verkrijgen

tot het oprichten van een gedenkleekeu Ier eere van wijlen

den heer J. E. Teijsmanx. — Op voorstel van den president

worden nu de heeren Dr. van der Burg en Dr. Sluiter benoemd

om met Dr. Treur deze zaak lot uitvoering Ie brengen.

VII. Missive van den Directeur van Onderwijs, Eeredienst

en Nijverheid dd. 22 December 18S2 No. 17144, aanbiedende



een afschrift van de missive vau den Resident van Pekalongan

dd. t5 Dei;. 1882 No. 4071 handelende over eene in dat

gewest plaats gehad hebbende aardbeving.

VIII. Gouvernements-renvooien : dd. *21 Dec. 188*2, No. 24751

;

dd. 2 Jan. 1885, No. 40; dd. 15 Jan. 1885, No. 886 en 887 :

ter begeleiding van de missiven :

van den Resident van Pekalongan, dd. 15 Dec. 1882, No. 4071

;

» » Gouvern. .. 5um. Wei/Zi;., dd. 25 Dec. 1882, No. 9508;

» .. « » Ce/.eHO«rferA.,dd. 29 Dec. 1882, No. 5148/1;

» « » .. Slim. Westk., dd. 29 Dec. 1882, No. 9426 :

allen handelende over in die gewesten plaats gehad hebbende

aardbevingen en daarom , met het bericht sub. VII vermeld

,

gesteld in handen van den heer Dr. van der Stok.

IX. Brieven van de heeren: J. 1^. Weber , D. F. Stoll en

K. W. Hamilton of Silvertonhill , allen verzoekende van de

ledenlijst te worden gevoerd, waartoe wordt besloten.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Goedgeketird in de vergadering van

den 15 Febi'uavi 1883.

vAi\ Dijk , President

.

Joit. Heringa, Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

15 Februari 1885.

Tegenwoordig zijn de Heeren: van Dijk. Dr. van j»er Burg,

Dr. Onnen, Mr. Piepers, Vorüerman en Heringa.

Na opening der vergadering worden de notulen der vorige

bijeenkomst gehszen en goedgekeurd.

Ter behandcding is hel volgende:

I. Een schrijven van President en Secretaris der Wees-

kamer it' lUihiria dd. 9 Februari 1885, waarin bericht wordt

,
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dat de heer Schrader (e Bandony bewindvoerder is in den

boedel van wijlen Dr. J. C. Ploem.

De secretaris wordt daarom uitgenoodigd den heer Schradek

over den in de vorige vergadering besproken toestel voor het

mesten van kippen te schrijven.

II. Een schrijven van den Directeur van 0. E. en N. dd.

12 Febr. 1885 letter A. , waarin verzocht wordt om een

kort verslag over de verrichtingen der vereeniging in het

afgeloopen jaar.

Den secretaris wordt opgedragen zoo spoedig mogelijk aan

dit verzoek te voldoen.

III. De President bespreekt onder overlegging van bestek

bet denkbeeld om de bijgebouwen aan de oostzijde op het erf

<ler vereeniging Ie vernieuwen en daardoor voor verhuur ge-

schikt te maken. Na eenige gedachtenwisseling blijkt , dat de

meerderheid der tegenwoordige leden niet gestemd is voor

dergelijke geldbelegging.

IV. De heer van der Burg deelt mede , dat de bibliothecaris

hem de wenschelijkheid heeft betoogd , dat enkele deelen van

de acla der vereeniging, die dezen avond openbaar verkocht

zouden worden . voor de vereeniging werden gekocht , waarom

hij daarop last heeft gegeven. Hij vraagt daarop de goed-

keuring van het bestuur.

Conform besloten.

V. Dezelfde deelt mede. dat de commissie voor het gedenk-

teeken ter eere van wijlen den heer J. E. Teusmann hare

opdracht heeft aanvaardt en vraagt , hoeveel namens de

koninklijke iNatuurkundige Vereeniging daartoe beschikbaar

zal worden gesteld. Dal bedrag wordt bepaald op ƒ 100.

Verder wordt besloten op voorstel van spreker, om ook

de andere wetenschajtpelijkr vereenigingen , waarmede de

overledene in belrekking stond lol medewerking uit te

noodigen.

VI. Een renvooi van den Gouvernements-Secretaris dd. 50

Januari 1885 INo. 1827. aanbiedende een schrijven van den
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Resident van Benkoelen dd. 11 Januari 1885 No. 166, vermel-

dende, riat in genoemd gewest eene aardbeving heeft plaats

gehad.

Wordt liesloleu dil stuk in handen Ie stellen van Dr. van

DKR Stok.

VII. De heer van Dijk draagt het volgende voor:

Mondelinge mededeeling van den Heer Goutier , mijningenieur

en directeur aan de school [école des mineurs] Ie St. Elienne,

gedaan op een der avondzittingen van het in Mei 1882 te

Alais gehouden congres door de leden van het genootschap :

Société de Vindustrie minerale.

d'Après la theorie de M. Fayol , la houille se serait formée

par sédimenlation dans les bassins profonds. Les alternances

des couches de houille avec les hancs de gres et de schisles

n'obligeraienl plus, comme dans l'aucienne theorie, a supposer

des affaissements successil's du fond des bassins de sédimen-

tation. Pour certains bassins houillers, ces affaissements

devraient ètre comptés par 2.000 et 3.000 mètres.

Or, la geologie parait ctre arrivée aujourd'hui a cette con-

dusion que les continenls out toujours existé aux jdaces qu'ils

occupent aujourd'hui, ({u'ils n'ont pas été soumis a des alter-

nations d'affaissemenis ot d'exhanssements, mais qu' a consi-

dérer les choses en grand, et sauf, bien entendu, quelques

jrrégularités, ils se soul agrandis pen n peu par une série

d'exhanssements. Les exhaussements ne sont d'ailleurs que

relatifs et s'expliquent parfaitement par une série d'affaissemenis

du fond des océans. A leur tour, ces affaissements trouvent

leur explication dans Ie refroidissement el la contraclion du

noyau central de la Terre. Les j)arlies hasses des continenls

auraient ainsi émergé surtoul par Ie fail de rabaisseinenl

progressif du niveau (h^ la nier.

A cette maniere de voir est vcMiue récennncjnt se raltacher

une Ihéoric Irès séduisanh;, due a uu anglais M. Loïhian

Grken, Ihéfuie qni nc pcrniellrait pas seulemenl de rendre

comple de la forma t ion progressive des continenls et des
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places invariables. mais qui flonnerait aussi Ia raison d'être

de la phipart des particularités observées dans Ie partage de

la surface du globe entre la lerre et les caiix.

Aux vues exposées par M. Lothian Green, un jeune ingé-

nieur francais, M. Lallemanu, a ajouté une conception qui

vient les completer tres heureusement, en les ratlachant a la

grande loi de 1'attraclion universelle.

Nous savons que si l'on fait abstraction de Taplatissement

rèsultant de la force centrifuge, la terre a du être primitive-

ment une sphère parfaite. La fornie spbérique était la con-

séquence de la fluidité et de l'attraction
,
par la raison que de

tous les solides réguliers, la sphère est celui qui présente la

plus petite surface pour Ie plus gros volume. Il ne pouvait

y avoir équilibre tant que cette fornie n'était pas réalisée.

Par Ie refroidisseinent , une croüte solide seproduit, néces-

sairement mince et fragile. Vers quelle forme va tendre pour

s'appuyer constamment sur la masse fluide qu'elle recouvre,

cette croüte, qui présentera désormais une superficie a peu

prés invariable, alors que Ie noyau central continuera de se

rontracter? C'est encore a la loi de l'attraction qu'il faut

demander la réponse. Elle tendra vers la forme reguliere qui

correspond a la plus grande surface pour Ie plus petit volume.

Cette forme est la tétraèdre régulier.

Tel est Ie point de départ rationnel du système tétraédrique.

Ce point de déparf admis. il y a lieu de conserver toutes

les idees développées par Elie de Beaumo.nt sur Ie refroidissement

du globe et de proliter des longues el savantes études qu'il a

faites sur Ie système pentagonal . en se bornant a remplacer

ce système par Ie système tétraédrique. Mieux que Ie système

pentagonal. Ie système tétraédrique parait devoir expliquer:

la division des terres émorgées en quatre masses principales

,

doni Tune entoure Ie jh)!*' sud et est par suite inaccessible

,

el dont les trois autres ont leur centre dans l'bémispbère nord;

la forme allongée du nord au sud de ces trois dernières,

et leur lerminaison en pointe vers Ie sud;
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les directions N—O et N—E des grandes lignes de

cótes, etc...

M. LoTHiA.v Green va plus loin , et en faisant interveiiir la

rotation de la terre, il reiid coinpte de la subdivision de

chaciin des trois contineiils nord-sud, en une partie nord et

une partie sud, séparées Tune de l'aiitre par une profonde

échancrure (goll'e de Mexi(jue, Méditerranée , mer Rouge, mer

de la Sonde).

L'obliquité de l'écliplique sur l'équateur pourrait , elle aussi

,

r('',sulter de l'attraction solaire sur les quatre pointes du

tétraédre terreslre.

Les développemenls dans lesquels M. Lothian Green est

entre sur tous ces points et sur beaiicoup d'autres , ne sauraient

ètre reproduits de mémoire. J'ai du me l)orner a signaler

une voie nouvelle qui parait devoir conduire a de brillantes

décou vertes.

VIII. Dr. V. D. liuRG biedt namens der Heer A. H. Swaving

aan een nieuw grool portret van wijlen bet eerelid Dr. C.

Swaving , 't welk met belangstelling wordt bezicbtigd. Wordt

besloten den gever dank te zeggen en bel })ortret in de

vergaderzaal op te hangen.

IX. Van de ledenlijst worden gevoerd de heeren: H. van

Oven, P. C. 0. K. Waschke en Dr. A. Stein.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Goedgekeurd in de veryadeiimj van

den VS Maar! 1883.

P. VAN Dijk , President.

Joü. Heringa, Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

15 Maart 1885.

Tegenwoordig zijn de Heeren: van Di.ik , Dr. van der Burg .

Mr. Piepers, Dr. Onnen en Heringa, terwijl van den Heer
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VoRDERMAN bcricht kwam , dal hij verhinderd was de vergade-

ring bij te wonen.

Na opening der vergadering door den Vice- president worden

de notulen der vorige gelezen en goedgekeurd.

Ter tafel komt:

I. Eene kennisgave van den boekhandelaar F. H. Kroon,

dat deel I—V der acta onzer vereeniging door hem op last

van Dr. v. d. Burg voor de vereeniging zijn aangekocht tegen

ƒ 6.60. De secretaris zegt, dat hij de werken in ontvangst

heeft genomen en hel bericht wordt daarna in handen gesteld

van den thesaurier om bij ontvangst van rekening deze te

voldoen.

II. Een schrijven dd. 10 Maart 1885 No. 411 van den

1*" Gouvernements-Secretaris , daarbij als vervolg de ¥ afl.

aanbiedende van het werk van Dr. K. Martin en A, Wichmann

getiteld: Beitrage zur Geologie Ost-Asiëns und Australiëns.

III. Een bericht van »der Verein für Erdkunde" te Dresden,

inhoudende, dat de uitgave der Jahresherichte van 1880—1883

(XVIII , XIX en XX) , welke vertraagd was geworden , nu weder

is voortgezet.

Voor kennisgave aangenomen en met het sub II genoemde

gesteld in handen van den bibliothecaris.

IV. Brieven van den Directeur van Onderwijs, Eeredienst

en Nijverheid dd. 15 Februari 1885 No. 2082 en dd. 5 Maart

1885 No. 2736, respectievelijk toezendende berichten van den

Resident van Sumaira's Oostkust dd. 2 en 16 Febr. 1883, over

plaats gehad hebbende aardbevingen.

V. Gouvernementsrenvooien dd. 25 Febr. 1885 No. 2740,

No. 5092 , No. 3555 en dd. 27 Febr. No. 5782 , ter begeleiding

van de missiven

:

van den Gouverneur van Sumatra*s Westkust dd. 5 Febr.

1883 No. 944, dd. 10 Febr. 1885 No. 1147 en dd. 16 Febr.

1883, No. 1282:

van den Resident der Preanger-Regentschappen dd. 18 Febr.

1883 No. 2032;
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allen toezendende bericlilen over aardbevingen , welke in de

genoemde gewesten plaats hadden en daarom even als de

sub IV genoemde stukken . in handen gesteld van Dr. va\

DER Stok.

VI. Een verzoek van bet oud dirigeerend lid Dr. C. de

Gavere om wegens aanstaand vertrek naar Nederland van de

ledenlijst te worden gevoerd. Aan dit verzoek wordt voldaan.

Tot gewoon lid wordt benoemd de Heer VV. Jac. Rahder,

Aspirant Konlroleur te Medan.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Gelezen en goedgekeurd in de vergadering

van den 19 April 1883.

v. ü. Burg , Vice-President.

JoD. Heringa , Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

10 April 1885.

Tegenwoordig zijn de Heeren bestuursleden: Dr. v. d. Burg,

Dr. Cretier , Vorderman , Dr. van der Stok , Dr. Onnen ,

Dr. Sluiter en het gewoon lid Mr. Lagerwey.

De Vice-President doet mededeeling van een schrijven van

den Heer van Dmk , die , door eene dienstreis verhinderd zijnde

de vergadering te leiden , hem verzoekt zulks te doen ; hij

noodigt daarop den secretaris uit de notulen voor te lezen,

welke na lezing worden goedgekeurd.

Namens den heer v. Riemsüyk is een schrijven ontvangen

,

dat hij verhinderd is de vergadering bij te wonen.

Ter tafel komt

:

I. Een schrijven van den Consul-Generaal der Nederlanden

te Melbourne , den Heer D. Ploos van Amsïel , dd. 1 1 Januari

1883 No. 427 Letl. E. aan den bibliothecaris onzer vereeniging,

waarin bericht wordt , dat de (ixemplaren van ons tijdschrift

voor de lioyul Society of Victoria , de Adelaïde Philusop/ncal
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Society eu hel New-Zealand Inslüute behoorlijk onivaiigeii eu

verzonden zijn.

II. Eene gedrukte uilnoodiging lot inteekening op een uil

Ie geven »Inlernalinnal Journal of Geology van den Marquis

Antonio di Gregorio Ie Palermo.

Om advies in handen geslekl van Dr. Sluiter , die later op

de vergadering de inteekening ontraadt.

Dienovereenkomstig wordt Itesloten.

III. Een schrijven van den Directeur van Onderwijs,

Eerediensl en Nijverheid dd. 24 Maart 1883 No. 5797 , waarin

vermeld wordt de toezending van het 2" deel van het Jaar-

hoek van hel mijnwezen in Nederlandsch-Indié 1882.

In handen van den bibliothecaris.

IV. Een brief van den Secretaris van Teijlers stichting te

Haarlem namens Directeuren, dd. 28 Februari 1883, in hoofd-

zaak mededeelende , dat zij, hoewel het nut voor de zoölogi-

sche wetenschap van een zoölogisch station aan het strand

Itij Batavia erkennende , lot de oprichting daarvan geen gelde-

lijken steun kan verleenen.

Voor kennisgave aangenomen.

V. Een schrijven van den Secretaris der Afdeeling Natuur-

kunde van de Koninklijke Academie van Wetenschappen te

Amsterdam over dezelfde zaak. Daarin wordt medegedeeld

,

dal de statuten der Academie niet toelaten geldelijken stenn

Ie verleenen voor de oprichting van bovengemeld station,

maar dat met algemeene stemmen besloten is, dat de afdeeling

haar zedelijken steun zoude verleenen in een uitvoerig schrijven

aan den Minister van Koloniën.

Wordt besloten den dank der Vereeniging daarvoor te be-

tuigen en te verzoeken in kennis gesteld te worden met deu

inhoud van het antwoord van den Minister op bovengenoemd

schrijven van de afdeeling Natuurkunde der Koninklijke Aca-

demie van W^elenschappen aan den Minister.

VI. Een brief van de Directie van den Planten- en Dieren-

tuin te Batavia dd. 10 April 1885 in antwoord op dezerzijd-
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sche uitnoodigiiig om mede hij te dragen aan de kosten voor

een gedenkteeken ter eere van wijlen den Heer .1. E. Tkijsmann.

Genoemd hestniir deelt mede, dal het geen vrijheid vindt

om uit de kas van den planten- en dierentuin lot bedoelde

oprichting bij te dragen, maar dat het denkbeeld de volle

sympathie van de leden van het bestuur heeft, waarom

zij besloten hebben uil eigen middelen daartoe ƒ 100

beschikbaar Ie stellen.

VII. Dr. V. 1). Burg deelt mede, dat de leden der Vereeniging

tot bevordering der (reneeskundige Wetenschappen in Neder-

landsch-Indië in hunne jongste vergadering besloten hebben uit de

kas der Vereeniging niet bij Ie dragen voor de oprichting van

een monument ter eere van wijlen den Heer .1. E. Trusmann.

Met leedwezen en teleurstelling vernomen.

VIII. Missive van den l*"" Gouvernemenls-Secretaris dd.

14 Maart 188."ï No. 4.18, daarbij, op verzoek van den schrijver,

aanbiedende ter plaatsing in hel tijdschrift der vereeniging

een verslag omtrent de in 1871 plaats gehad hebbende bepaling

door middel van de electrische telegraaf, van het lengte-

verschil tusschen Madras en Singapore en de daaruit afgeleide

lengte van Batavia door Prof. Dr. J. A, C. Oudemans.

Besloten het stuk te plaatsen , den schrijver het gebruikelijk

aantal afdrukken Ie doen toekomen en het stuk daarna terug

te zenden.

IX. Een renvooi van den (iouvernemenIs-Secretaris dd. 15

April 1885 No. 7197 ter begeleiding van een schrijven van

het Bataviaasch Genootschap van Kunsten en W^etenschappen

naar aanleiding van een daarbij gevoegd verzoek van den

Directeur van 's rijks museum van Natuurlijke Historie

te Leiden dd. 5 Januari 1885 No. 1 om de door Dr. Hagein

te verzamelen voorwerpen op zoölogisch gebied op zijne reis

naar het Tobah-meer aan dat museum af te staan.

Besloten ten gunste van het verzoek van den Directeur van

het Leidsch museum te adviseeren.

X. Gouvernemcnl-srenvooien dd. 9 Maart 1885 No. 4351,
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rtd. 1!> Maarl 188Ö No. 4081, <ld.- 27 Maarl 1885 No. 5559,

(ld. 4 April 188." No. 65.">9 ter begeleiding van de missiven:

van den Gonveruenr van Sinna/ras Wesliiisi dd. 2.) Febr.

1885 No. 1585:

van den Gouverneur van Celehes. on Onderhoorig/iedoi dd. 20

Febr. 1883 No. 759/1 :

van den Gouverneur van Sumatra's^ Weft/kusl dd. 15 Maarl

1883 No. 1995.

van den Gouverneur van Celehes en Onderhoongheden dd. 22

Maart 1883 No. 1255/1 :

allen handelende over aardbevingen . welke in die gewesten

plaats hadden.

In handen van Dr. van der Stok.

XI. Dr. V. D. Burg stelt voor aan te koopen het pas ver-

.schenen boekwerk van Bisschop Grevelink, getiteld: >>De

» bruikbare planten van Nederlandsch-Indië voor landbouw , nijver

-

«heid en (geneeskunde''.

Hiertoe wordt besloten.

Dr. Cretier doet eene mededeeling omtrent toestellen ter

verbrijzeling van ertsen voor het chemisch onderzoek en noodigt

de heeren uit zulk een werktuig op hel Mijnwezen bij gele-

genheid te komen bezichtigen.

Van de ledenlijst wordt gevoerd

:

de Heer L. J. J. Michielsen.

Tot lid wordl benoemd :

Dr. A. J. Verwey, leeraar in de wiskunde aan de hoogere

burgerschool te Soerabaia.

Daarna wordl de vergadering gesloten.

Gelezen en fjoedgekeurd in de vergadering

van den 17 Mei 1883.

V. II. Burg, Vice-Presiden/.

Joü. Heri.nga , Secretaris.

10
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Vergadering der Directie, gehouden op

17 Mei 1885.

Tegenwoordig zijn de heeren : Dr. van der Burg , Dr. Cretier ,

Dr. Sluiter , Dr. Onnen , Mr. Piepers , Vorderman , Dr. van der

Stok en Heringa.

Na voorlezing van een beriohl van den heer van Dijk, dat

ZEd. verhinderd is deze en de eerst volgende vergadering hij

te wonen, verzoekt de Vice-President den secretaris de notulen

der vorige vergadering voor te lezen. Nadat zulks geschied

is worden die goedgekeurd en geteekend.

Ter tafel komt:

I. Eene uitnoodiging van de: »Oberhessische Geselhchafl für

Natur- und Heilkunde" te Giessen aan gewone, correspon-

deerende en honoraire leden onzer vereeniging om deel te

nemen op 1 Augustus 1883 aan het feesl ter viering van het

vijiligjarig bestaan van het gezelschap.

Wordt besloten aan het bestuur van dat gezelschap bij die

feestelijke gelegenheid een schrijven te richten.

II. Een brief van het Bataafsch Genootschap te RoUerdam

dd. 12 April, daarbij toezendende voor de oprichting van een

zoölogisch station aan het strand nabij Batavia f 25.

—

Besloten het genootschap te bedanken, terwijl de thesaurier,

aan wien het geld staande de vergadering wordt afgedragen

,

verzocht wordt deze som voor gezegd doel te bewaren.

III. Eene missive van den Directeur van Onderwijs, Eere-

dienst en Nijverheid, dd. lli Mei 1883 No. 6027, waarin

wordt voorgesteld, dat extracten van besluiten of andere

stukken , die alleen ter kennisname worden gezonden , in hel

vervolg zonder geleidende missive aan de vereeniging worden

aangeboden.

Besloten den heer Directeur te antwoorden, dat van den

kant van het bestuur der Koninklijke Natnurkundige Ver-

eeniging tegen het gedane voorstel iiiel hel minste bezwaar

beslaat.
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IV. Een schrijven van het Naluurwelenschappelijk Genooi-

schap Ie Gent , waarin , onder toezending van het eerste num-

mer van hel lijdschrilt »ISalura\ verzocht wordl den ruil van

het door onze vereeniging uitgegeven tijdschrift tegen »iVa<i<m"

aan Ie gaan.

Wordt l)esloten hierop in loestemmenden zin te antwoorden.

V. Dr. v. D. Burg deelt mede , dat hij van de firma de

Lange k Co. voor het gedenkteeken voor J. E. Temsmann

ƒ 200.— ontvangen heeft, hetgeen met helangstelling wordl

vernomen.

VI. Op voorstel van Dr. v. d. Burg wordt besloten voor

de hibliotheek aan te koopen het onlangs alhier uitgekomen

werk van Dr. J. Jacobs : Eenigen lijd onder de Baliërs.

VII. De bibliothecaris stelt voor, een afzonderlijke met

metaalgaas gesloten kast voor groote plaatwerken en porte-

feuilles met kaarten te laten maken , hetgeen wordt toegestaan.

VIII. Eene missive van den Resident van Amboina , dd. 7

April 1883 No. 1205, aangeboden door den Gouvernements-

Secretaris bij renvooi, dd. 24 April 1883 No. 7945, over

aardschuddingen , die hebben plaats gehad te Neira [Banda,.

In handen van Dr. v. d. Stok.

IX. Van het lid den heer A. C. Hissink een schrijven dd.

7 Mei 1883, daarbij toezendende eene «wo/a omtrent in 1882

gedane ivaarnemingen van aardstroomen in telegraaflijnen'' waar-

genomen tusschen Lahat en Tebing Tinggi, terwijl daarin de

aanteekeningen omtrent richtingen intensiteit dier aardstroomen

worden toegezegd , zoo die door de Vereeniging worden

verlangd.

Besloten den Heer IIissi.nk vooi- de nota Ie bedanken en

voor te stellen om de aangeboden aanteekeningen te zenden

,

en die dan met de nota in het tijdschrifl der vereeniging op

te nemen.

X. De heer Piepers spreekt over de Kalangs , wijst op hel

onlangs uitgekomen stuk van den heer Ket.ie.\, herinnert dal

hunne afkomst nog niet bekend is en stelt voor, dat meii bij
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leden der vereeniging , wonende in streken waar Kalangs voor-

komen , bijv. te Pekalongan , moeite zal doen om hel vraagstuk

dier afkomst beslist te krijgen. Spreker neemt op zich de

vragen daarvoor te stellen.

Wordt besloten overeenkomstig dit voorstel te handelen.

Van de ledenlijst worden gevoerd da heeren : .

D. A. HooiJER, M. .1. Praeger, W. van der Veen, J. van

GoGH en G. L. Dorrepaal.

Met algemeene stemmen vs^orden benoemd tot correspon-

deerende leden in Nederland de heeren:

P. C. T. Snellen te Rotterdam en

F. M. VAN der Wulp te 's Gravenhage.

Tot gewone leden de heeren

:

C. C. Prager, luitenant-kolonel van den Generaal Staf te

Batavia en

A. Melllnk , controleur 2<' kl. bij het binnenlandsch bestuur

te Bandjermasin.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Goedgekeurd in de vergadering

van den 21 Juni 1883.

V. D. Burg , Vice-President.

JoD. Heringa , Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

21 Juni 1885.

Tegenwoordig zijn de heeren: Dr. van de Burg, Dr. van

DER Stok, Dr. Onnen, Heringa, de gewone leden Piper en

Mr. Lagerwei.1 en de heer G. W. A. Beijfuss als gast.

De Vice-President opent de vergadering en laat de notulen

voorlezen, welke worden goedgekeurd.

Ter tafel komt:

I. Een schrijven van den heer P. F. Sythoff te Tjilaki

bij Bandong, dd. 25 Mei IHS,! , in antwoord op een brief van
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den secretaris der vereeiii^aiii; , dd. 28 Januari 1883, berich-

tende, dal hij de aan de NaUiiirkundige Yereeniging toebe-

lioorende voorwerpen tot insecten-verzameling , welke nog onder

zijne berusting waren, aan den heer C. H. vajj Dorp te 5cr/i</o//^

iiad verzonden.

II. Een brief van de Hollandsche Maatschappij van Weten-

schappen te Haarlem, in welken brief duizend gulden worden

toegezegd voor een zoölogisch station in Nederlandsch-Indiè

,

zoodra het gebleken zal zijn, dat het noodige bedrag van

ƒ 7000 verkregen kan worden.

Besloten de ontvangst van het bericht dier gunstige be-

schikking te erkennen en daarvoor te bedanken.

III. De voorzitter deelt mede, dat hij den Thesaurier

voorloopig gemachtigd heeft Dr. Sluiter ƒ 75.— uil de kas

der vereeniging te verstrekken , ter tegemoetkoming in de

kosten van een zoölogisch uitstapje naar Billiton en vraagt

daarop de goedkeuring der vereeniging, welke wordt gegeven.

IV. Dezelfde zegt, dal de commissie Voor het gedenkteeken

van Teusman.n een 200tal circulaires heeft verspreid, hoofd-

zakelijk onder de particulieren en bestuurders van inrichtingen,

die geregeld toezendingen krijgen uit 's lands planlentuin te

Buitcnzorf/ , om hen uil te noodigen bij te dragen voor het

l)edoelde gedenkteeken.

Dit wordt met groote belangstelling vernomen, vooral daar

de heer v. d. Burg er aan konde toevoegen, dat hij zelf voor

'l zelfde doel in den laalsten lijd een paar ruime bijdragen

had ontvangen.

V. De voorzitter deelt ook mede, dat het sedert de vorige

vergadering gebleken is, dal het wenschelijk zoude zijn ook

het genootschap »Nalura Arlis Mayislra" te Amsierdani uil te

noodigen om bij te dragen voor de oprichting van een zoölo-

gisch station alhier, waarom het bestuur zulk een brief heeft

verzonden.

VI. De redacteur deelt mede, dat de drukkers van het

tijds(;hrift hebben verzocht om met de eerst uitkomende
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jillcvoi'iiii; ('cii pi'ospocliis Ie mogen verzeilden van Mokns' werk

over (Ie kinakultuur. Dil wordt loegcslaan, indien er geene

welliflfe bezwaren lesen beslaan.

VII. De beer v. d. wStok deell inede . dal op bel magneliscb

observalorinm Ier plaatse, tijdens de jongste eruptie op bel

eiland Krakatau van 20 Mei en volgende dagen , uiels bijzonders

is waargenomen , betgeen tot staving van bet vermoeden dienl

,

dal er lusscben vulkaniscbe eriipliën en magneliscbe storingen

geen verband bestaat.

De secretaris stelt voor pliotograpbiën van de eruptie, zoo

die in den bandel komen, aan te koopen, 't geen wordl

goedgekeurd.

VIII. Nog werd een schrijven ontvangen van de directie

der N. I. Maatscbappij van Nijverheid en Landbouw , dd.

11 Juni 1883, waarbij zij ƒ 100.— toezegt voor bet

op te richten gedenkteeken ter eere van wijlen den heer

J. E. TEI,ISMA^'^.

Ook van deze bijdrage wordt met genoegen kennis genomen.

XI. Gouvernementsrenvooien dd. 30 Mei 1883 No. 10176,

dd. 8 Juni 1883 No. 11086, dd. 12 Juni 1883 No. 11185.

No. 11186 en No. 11556. ter begeleiding van de missiven:

van den Gouverneur van Sumatras Wesllmsl dd. 19 Mei 1883

No. 5626:

van den Resident van Madoera dd. 5 Juni 1883 (telegram):

van den Resident van Madoera dd. 7 Juni 1883 (lelegramV.

van den Gouverneur van Samalra's Weslknst dd. 2 Juni 1883

No. 5965 en dd. 12 Juni No. 1 1556 ter begeleiding van eene mis-

sive van den Kesident van Hantain , dd. 9 Juni 1883 No. 5540/52 :

allen bandelende over aardbevingen in de genoemde gewesten

waargenomen.

Deze stukken worden geslebl in handen van Dr. v. d. Stok.

Tol leden wordni benoemd :

De Heereii: II. Pii. Tii. Witkami' , onderwijzer Ie /^»'/•Nwr(//o

en J I) Do.NKKK DuLivis Ingenieur van het stoomwezen Ie

Balavia
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Van (Ie Icdenlijsl wordt gevoerd de Heer H. (J. Uoumeester.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Gelezen en yoedgekewd in de hesluuis

vergaderiny van den 19 Juli 1883.

V. D. Burg . Vice-President.

# Joi). Herlnga , Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

19 Juli 1885.

Tegenwoordig zijn de lieeren ; Dr. vak der Bdrg , Dr. Sluiter ,

Dr. V. D. Stok , Dr. Ojvken , Vorderman , Heringa en het gewoon

lid Mr. Lagerweij.

Nadat de vice-president de vergadering geopend heeft en de

notulen der vorige zijn gelezen en na kleine wijziging goed-

gekeurd, komt het volgende ter tafel:

I. Een brief van het lid, den heer A. C. Hisslnk van den

5 Juli 1883, vermeldende, dat hij wegens aanstaand vertrek

naar Europa de aangeboden aardstroom-observatiën niet kan

toezenden en daarom verzoekt zijne nota over in 188^ waar-

genomen aardstroomingen ter zijde te willen leggen. Tevens

wordt daarin het adres voor hel in Europa toe te zenden

lijdschrift opgegeven

.

Besloten hieraan te voldoen.

II. Een brief van den heer Jul. Colreau uit ^n/A*e/, daarbij

Ie koop aanbiedende eene belangrijke verzameling schelpen en

insecten, met bijbehoorenden beknopte catalogus.

Gedeponeerd

.

III. Een brief van den President der »Sociclc atmUmique

Indo-C/iinoise" te Parijs, dd. 12 Juni 1885 No. 4097'"% erkennende

de ontvangst van het tijdschrift der vereeniging en voorstellende

den ouderlingen ruil der uit te geven werken. Volgens mede-

deeling van den bibliothecaris was daarmede reeds een aanvang

gemaakt , hetgeen wordt goedgekeurd.
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IV. Een sclirijveii van dcJi secrelaris der Ornilholo<iische

Vereefiiging Ie Weencn eveneens om ruil «Ier edila.

De bibliütliecaris word! uilgenoodigd ook daaraan te voldoen.

V. Een brief van liel besluur van bel Bataviaascb Genooi-

schap van Kunsten en Welenscbappen, dd. 1'2 .lub 1885 No. 126,

toezendende een sclirijven als sul) IV vermeld ^n tevens hel

bericht bevattende , dal der vereeniging namens den lieer

B . v.\.>' Zltphen , Resident van Bu)neo\s VVeslei'-afdeeliny , de

zaag van een zaagvisch wordt aangeboden.

Besloten den heer vain Zutphen voor dit geschenk te bedanken.

VI. Een brief van den President der «KaiserUche Leopol-

dinisch-Carolinische Deulsclie A/aulemie de)- Naturforsc/ier" te

Hallc ajS van den 1 December 1882. waarin, behalve over de

toezending en ontvangst van werken , ook verzocht wordt om

de drie eerste deelen van hel tijdschrift der vereeniging.

Besloten aan deze Akademie een exemplaar van die drie

eerste deelen . in wier bezit de vereeniging in den laatsten

lijd gekomen was , te zenden , waartoe de bibliothecaris wordt

uilgenoodigd

.

VII. Een verzoek van hel lid .1. Dingkk te Socmbaia om

legen betaling een compleet exemplaar van hel tijdschrift der

vereeniging te mogen ontvangen.

De bibliothecaris vvordl uilgenoodigd een exemplaar van het

lijdschrifl tegen ƒ 100.— aan te bieden onder mededeeling, dat

daajondcr echter ïiiet kunnen behooren Dl. I, \\, 111. en XVI.

VIII. Schrijven van den secrelaris van de ^^Société zoOlogüjue

de France" te Parip , ruil van wederzijdsche edila verzoekende.

De bibliothecaris deelL mede, dat dit al vroeger is verzocht

en dal daaraan onzerzijds reeds eenmaal door eene toezending

is voldaan.

IX. Een brief. «ld. ü .limi 1885 No. 70 Lell. G. , van den

heer D.a.mki, Pi.oos VA.^ Amstki. , (]onsnl (leneraal der INeder-

laiid(Mi Ie Melhinnnc . vrrm(;ldeiide de vernieuwde (Uilvangst

van boekwerken uil ISicuiv-Zeeland en verzoekende Ie berichten
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op welke wijze «Ie vereeniging in het vervolg de werken

wil loeeezoiuleii hebben.

Den bibliothecaris wordt verzocht den heer Ploos va.n Amstel

Ie bedanken en het ISew-Zealand Jnatitnte voor te stellen

voortaan de toezendingen wederzijds gefrankeerd per post te

doen plaats hebben.

X. De secretaris deelt mede, dat hij van de regeering

ontvangen had het verslag over de (Touverneinents-kinakultuur

in 1882. welk verslag hij, om den afdruk te bespoedigen,

reeds aan den redacteur van het tijdschrift heeft gezonden,

hetgeen wordt goedgekeurd.

XI. De heer Sluiter stelt voor aan (e koopen voor de

bibliotheek: C. Skmper, Reisen im Archipel der Philippinen.

II Thl. Wissenschaftliche Hesultate. Wiesbaden 1883 Kreidel. 4°.

XII. Dezelfde stelt ook voor de » Annalen des sciences natu-

relles" te vervolgen , daar een Jïroot aantal deelen in de

bibliotheek aanwezig is.

Besloten na te zien wat er ontbreekt en in de volgende

vergadering hierop te beslissen.

XIII. De heer v. d. Stok deelt mede, dal men te Padatuj

in eene daar nieuw opgerichte wetenschappelijke vereeniging

misschien niet ongenegen wordt bevonden, om zich een

nauwkeurig instrument voor hel waarnemen van aardbevingen

aan te schaffen : dat hij zich voorstelt , uit de gelijktijdige

waarnemingen van dit natuurverschijnsel op verschillende

plaatsen, den loop en de herkomst van zulk eene aardbeving

te kunnen bepalen, waarom hij voorstelt, dat de vereeniging

zich zulk een instrument aanschalfe, als wanneer hij zich

met het doen van de waarnemingen zal willen belasten.

iNa eenige bespreking wordt besloten, zulk een betrekkelijk

kostbaar instrument te kooj)en , als blijkt, dat men te Padaiuj

er zich ook een zal willen aanschatlen.

XIV. Van deji Güuvernements-Secretaris zijn ontvangen ren-

vooien dd. 22 Juni I8«;j No. 12Ü71 . dd. 7 Juli 1^s3 No. 12962,

dd. 10 Juli 1883 No. 15204, ter begeleiding van de missiven;
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van den (lOiiverneiu' van Siunafras Wr.sihiisi {U\ . 12 Juni

1883 No. 4239:

van den Gouverneur vaii Sumalra's Wcsikml ild. 27 Juni

1883 No. 4604:

van den Residenl der Zuider en Ooster Afdeeling van Borneo

dd. 1 Juli 1883 No. 5192/10:

allen handelende over in die gewesten waargenomen natuur-

verschijnselen.

Gesteld in handen van Dr . v . i» , Stok .

XV. Een gedrukte circulaire van den Directeur van het

koninklijk anlhropologisch en ethnographisch museum te Dresden,

Hofrath. Dr. A. B. Meijer, van den volgenden inhoud:

KÖNIGL. ANTHROPOLOGISCHES MUSEUM ZU DRESDEN.

Circular IVo. 3

helrellend die Zahnl'eilung im Oslindischen Archipel.

Hooygeac/ile Heer

!

De vraag is gerezen oi hel in den Oost-lndischcn Archipel

voorkomende slijpen of vijlen van de landen in de onder-

scheidene landstreken verschillend is, en ol' het daarom mogelijk

zoude wezen uit de eene ol" andere hepaalde wijze van slijpen

van de tanden van eenen schedel o)> te maken uit welke

landstreek die schedel herkomstig is, en omgekeerd uil welke

landstreken hij bepaald niet zoude kunnen komen.

Aangezien de ter heantwoording van eene dusdanige vraag

noodige gegevens in Europa nog zoo goed als geheel ontbre-

ken en althans onbekend zijn , heb ik eene reeks van daarop

betrekking hebbende vragen opgesteld, die ik de eer heb U

hij dezen te d(»en toekomen, met beleefd verzoek die, voor

zooveel Uw Gowesl of Uwe woonplaats en (tmgeving betreft,

wel te wilb^n beantwoorden of te doen beantwoorden, en

mij de antwoorden Ie willen doen toekomen.
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Ik zal (Ic «'er lieltheii 11 later eene verhandeling toe ie

zenden, die de uil komsten van deze studiën zal bevatten.

U bij voorbaat mijnen dank betuigende voor de te nemen

moeite , heb ik de eer met bijzondere hoogachting te teekenen.

Uw dienstw.

Hofralh Dr. A. B. Meijer,

Directeur vau hel Koninklijk Antropologisch

en Ethnographisch Museum te Dresden.

Dresden, Maart 1883.

1) Is het slijpen van de tanden eene godsdienstige instelling?

2) Op welken ouderdom wordt dal verricht?

a) bij jongens.

h) bij meisjes.

5) Wie verricht die bewerking?

4) Welke handelwijzen worden daarbij gevolgd?

o) Welke zijn de verschillende wijzen van de tanden te

slijpen of te vijlen?

6) Hoe noemt men die?

7) Welke uitwerking hebben ze? Er valt hier nauwkeurig

te onderscheiden of alleen de buitenvlakte van de tanden

geslepen of gevijld wordt (in welk geval de wijze van slijpen

of vijlen nauwkeurig moet omschreven worden) : of slechts

aan de zijvlakken; dan wel alleen in den snijkanl; of welke

samenstellingen van die onderscheiden werkwijzen bestaan

:

eindelijk of, bij het inboren, doorboren of opvullen , metaal

of iets dergelijks gebruikt wordt. Men wordt verzocht dil

alles door teekeniuiren of door toezending van tanden te willen

verduidelijken.

8) Komt het puntig- of spits- vijlen der tanden voor , zonder

dal aan het buitenvlak gevijld wordt?

9) Om welke redenen laten zich de inlanders, volgens hun

eigen zeggen, de tanden bewerken?

10) Worden ook kiezen gevijld?

11) Worden ook tanden van de ondeikaak gevijld?
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12) Mag ieder inlander zijne landen Jiaar eigen goeddunken

laten vijlen of zijn sommige wijzen van vijlen alleen voor

bepaalde standen of klassen toegestaan r"

13) Wordt wellicht hier of daar opgegeven, dal dil gebruik

van uilheemschen oorsprong is en , zoo ja , welke gronden

bestaan voor de aannemelijkheid van dusdanige ])ewering?

14) Vallen wellicht nog wetenswaardige bijzonderheden te

vermelden , lol hel aangegeven onderwerp in eenigerlei betrek-

king slaande , en die niel vallen binnen hel gebied der gestelde

vreezen ?

Dr. V. I). hvKii deell mede, dal de heer Meijer in »das

Ausland" reeds een sluk over hel vijlen der tanden geschreven

heeft en slell voor om de circulaire op den omslag van de

eersl volgende aflevering van bet tijdschrift af te drukken.

Dienovereenkomstig wordt besloten.

XVI. De heer Vorderman geeft een verhaal van hel uil-

slapje, dal hij en eenige andere ingezetenen van Balavia

gemaakt hebben naar Krakatau tijdens de jongste eruptie aldaar.

Van de bijzonderheden daar waargenomen wordt de heer

VoHDERMAiN vcrzocht eeu verslag op te stellen om met andere

nog te verwachten berichten later door Dr. v. d. Stok tot

een geheel verwerkt Ie worden. De heer Vorder.ma.n belooft

dit verslag en wijst er op, dat hel eiland /uv?/m^/// toebehoort

aan een Vautferan te Telok-Bc/ong , waarom besloten wordt

zich lot dezen te wenden om mogelijk nog nadere berichten

omtrent begin en einde der eruptie en geographie van hel

eiland te bekomen.

Daar tol dusverre ook van de regcering nog gecne berichten

zijn binnen gekomen betrekkelijk dil belangrijk natuurver-

schijnsel, wordt besloten die alsnog Ie verzoeken.

XVII. De secretaris deell mede, dal blijkens hel verslag

in den iN'edcM'landsclieii Spectator van A|)ril jl. van de zitting

der .afdecling naliiuikuiiiU^ van de Koninklijke Akadeniic van

Wetenschappen, de poging van eene commissie bij den Minister
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Ie I)ekonien voor de oprichting van een zoölogisch station

nabij Batavia, geen gunstig resultaat heeft gehad.

XVIII. De heer Sluiter doet eene mededeeling over de

kennis der geographische verspreiding der Ascidiae simplices

van den volgenden inhoud:

«Gedurende twee korte excursies, die ik hoofdzakelijk tot

hel verzamelen van materiaal voor mijne onderzoekingen over

Gephyreën, naar het eiland Billilon ondernam, heb ik onder

anderen ook eene kleine collectie van 14 soorten van Ascidiae

simplices gemaakt. Naar aanleiding van deze laatste kan ik

een en ander opmerken , dat voor de kennis der geographische

verspreiding dezer dieren van belang is.

»Zeer opvallend is het in de eerste plaats , dat alle 14 soorten

door een paar dreggingen ten westen van Billilon, en wel in

de straat tusschen het kleine eiland Mendano en Billiton ver-

kregen werden, terwijl ik daarentegen aan de oostzijde niet

een enkele Ascidie heb machtig kunnen worden. •

»Bij het onderzoeken mijner Ascidien trof mij nu onder het

lezen van het «Report on the Tunicata, collected during the

voyage of H. M. S. Challenqer , bij Prof. W. A. Herdman",

de volgende alinea daarin , die het resultaat der onderzoekingen

'met de Challenger omtrent de geographische verspreiding der

Ascidiae simplices uitdrukt (1. c. pag. 265); »Consequently il

»appears from the Challenger investigations that simple Asci-

»dians are not abundant in the Northern Hemisphere, and

«are comparalively scarce in the tropical latitudes, while they

«attain the ir greatesl numerical development in Southern

«temperate regions." Deze conclusie nu, namelijk wat de be-

trekkelijke zeldzaamheid der enkelvoudige Ascidien in de

tropen aangaat, komt mij voor, veel te voorbarig te zijn.

Wanneer men alleen let op de lijsten , zooals die door Herdmaw

gegeven worden, zou men zonder twijfel zijn beweren als

juist moeten erkennen,

«Er zijn evenwol eenige zaken door hem over het hoofd
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gezien , waardoor reilelijk de algenieene ronclusie , die hij uit

zijne lijsten trekt , alle waarde verliest. De hoofdzaak komt

hierop neer. dal Hkrdman veel te weinig in rekening heeft

gebracht de bijzonder gunstige omstandigheden in de gematigde

zuidelijke streken tegenover de tropen. Hij maakt er wel

is waar op opmerkzaam, dat men zich in het zuidelijk half-

rond bij Kerguelen-eiland bijzonder lang heeft opgehouden , en

zeer veel verzameld heeft , maar vergeet te vermelden , dat

ook bij Zuid-Amiralië een dergelijke gunstige omstandigheid

zich voordeed , en dat door de Challenger in de tropen

(10° NB—10° ZB.) veel minder aantal malen gedregd is, dan

in de zuidelijke gematigde streken (50^ ZB—50^ ZB.). Uit de

officieele opgave der stations blijkt namelijk , dat slechts 47

malen gedregd is tusschen 10" NB— 10^ ZB, en daarentegen

95 malen tusschen 50" ZB—50" ZB. Bovendien heeft de Chal-

lenger zich bijzonder kort in den Maleischen Archipel opge-

houden, waarvan ik den invloed zoo dadelijk zal aantoonen.

«Voor 't öogenblik eerst alleen er op lettende , dat het dubbel

aantal malen gedregd is in de zuidelijke gematigde streken

,

zal men ook, om tot eene behoorlijke vergelijking te komen,

het aantal daar gevangene Ascidien slechts voor de helft in

rekening moeten brengen. De ware verhouding zou dus niet

zijn als 7 tot 61 , zooals men uit de lijsten van Herdman zou

besluiten, maar als 7 tot 30. Ook na deze rectificatie blijft

evenwel toch nog altijd de verhouding zeer ten gunste van

de zuidelijke gematigde streken.

«Wanneer men nu echter niet alleen stil blijft staan bij de

resultaten van de Challenger-expeditie , maar daar ook bij

inlasclit het resultaat, dat ik te Dillilon verkreeg, komt men

tot eene geheel andere conclusie. Vergelijken wij namelijk

nu de resultaten tusschen O'—10" ZB. en 40°—50" ZB,

en brengen wij de gunstige omstandigheden te Billilon als equi-

valent met die te Kerguelen-eiland in rekening, waartoe hel

aantal malen, dat tusschen O" en 10 ZB gedregd is, met "2,
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eii hel aantal verkregene Asridiën mei 14 moei vermeerderd

worden , dan verkrijgt men de volgende vergelijkingslabel

:

Zuider Breedic.
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kristalvorm van wal er lo tlxceren , welke wijze eclilei' reeds

iii 1880 door den heer P. v. n. Buro in liel zelfde Album der

naliuir is medegedeeld.

XX. Wordt aangeteekend , dat de buitenlandsclie correspon-

deerende leden Dr. L. Reicheinbacu en F. E. Gukrin de

MÉNEviLLE zijn overleden.

Van de ledenlijst worden gevoerd de heeren:

F. R. K. Peijer im Hoff en P. J. A. Re.nahd.

Worden met algemeene stemmen lienoemd

:

Tot buiten landsch correspondeerend lid:

Dr. Otto Finsch, ornitholoog te Breinen.

Tot gewone leden de heeren

:

Ct. W. A. Beufuss, ofl'. V. Gezondh. l"" kl. te Weltevreden.

Dr. H. Breitenstein , olf. v. Gezondh. 1'' kl. te Pollonia.

S. Jacobs Azn. militair apotheker te Weltevreden.

T. K. VAN Velzen, leeraar aan de hoogere burgerschool Ie

Soerabaia, en

Mejufvrouw Frederica Jacobs te Weltevreden.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Gelezen en goedgekeurd in de vergadering

van den 16 Augustus 1883.

V. n. Burg , Vice-President.

Jon. Heringa, Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

1G Augustus 1880.

Tegenwoordig zijn de heeren: Dr. v. n. Burg, Dr. Gretier,

Dr. Sluiter, Mr. Piepers, Dr. Onnen en Heringa.

Na opening der vergadering worden de nolnlen der laatste

bijeenkomst gelezen goedgekeurd.

Ter talel komt het volgende

:

I. Missive van den F" Goiivernemenis-Seerelaris dd. 21

Juli 1KH;{ No. 1220', daarbij als v(M'V(dg aanbiedende de
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5» afl. van «Beitrage zur Geologie Osl-Asiëns \\m\ AualraJiëns"

yon Dr. K. Martin u A. Wichman.n.

Besloten dit geschenk in de bibliotheek o}) te nemen.

II. Gouvernenients-renvooi dd. 24 Juli 1883 No. 14518 ter

hegeleiding van eene missive van den Resident der Wesler-

afdeeling van Borneo , dd. 17 Juli 1885 No. 4220, handelende

over eene in dat gewest waargenomen aardbeving.

Gesteld in handen van Dr. v. n. Stok.

III. Schrijven van den Gouvernemenls-Secretaris , dd. 11

Augustus 1885 No. 1298, daarbij in antwoord op dezerzijds

schrijven aanbiedende, met verzoek om terugzending, de

voornaamste der bij de Regeering ontvangen berichten be-

treffende de in Mei jl. plaats gehad hebbende vulkanische

uitbarsting op het eiland Krakatau.

Besloten de Reseering te verzoeken om , indien daartegen

geene bezwaren bestaan, alle berichten te mogen ontvangen,

die de Regeering betreffende bedoeld natimrverscliijnsel ontving.

IV. De redacteur van het tijdschrift deelt mede , dat de

uitgave daarvan belangrijk wordt vertraagd door het lange

wachten op de platen, die bij hel laatste stuk van den heer

Sluiter over Gephyreën bebooren en verzoekt, dat van 't

bestuur aan den graveur dier platen eene aanmaning tot

meerderen spoed uitga.

Hiertoe wordt besloten.

V. De heer Piepers deelt mede, dat de heer Ketjen, van

wien hij uit PelMlongan belangrijke inlichtingen omtrent de

Kalangs hoopte te ontvangen , naar Europa vertrokken is , zoodal

dit onderwerp voorloopig niet nader onderzocht kan worden.

VI. Dezelfde merkt op, dat nu weder gebleken is, dat de

eenigen tijd geleden aangekochte vlinders in het museum met

de tegenwoordige hulpmiddelen niet te bewaren zijn, waarom

besloten wordt die te verwijderen.

17
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VII. De heer Cretier deell mede , dat hem in den laatsten

tijd onder handen kwam een stuk ware steenkool , waarhinnen

een stuk hruinkool Itesloten was.

Ook maakte hij kennis met Ceriet, afkomstig yslu Billilon en

met een steeji , door de inlanders genaamd »])aloe latimahan"

van Borneo's Z. O. afdeeling , die voorkomt op plaatsen , waar

diamanten worden gevonden en die , hij onderzoek , hleek Korund

of Saphir te zijn.

Nadat nog is aangeteekend , dat het lid H. M. Bommezu.n te

Palembang is overleden wordt de vergadering gesloten.

Gelezen en goedgekeurd in de vergadering

aan den 20 September 1883.

P. VAN Dijk, President.

JoD. Heringa, Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

20 September 1883.

Tegenwoordig zijn de heeren bestuursleden : van Dijk , Dr, van

DER Burg, Dr. Sluiter, Mr. Piepers, Vorderman , Dr. Onnen,

het gewoon lid Piper en de secretaris.

Na opening der vergadei'ing worden de notulen der vorige

gelezen en goedgekeurd.

In behandeling komt het volgende

:

I. Circulaire No. 23, dd. 10 Augustus 1883, van den Chef

der Afdeeling Statistiek ter Algemeene Secretarie, verzoekende

vóór 10 November aanstaande de jaarlijksche opgave voor den

regeerings-almanak te mogen ontvangen.

Den secretaris wordt opgedragen aan dat verzoek te gele-

gener lijd te voldoen.

II. Schrijven van de Directie van het Bataviaasch Genoot-

schap van Kunsten en Wetenschappen, dd. 23 Augustus 1885
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om bij Ie dragen voor de oprichting van een gedenkleeken

voor wijlen den heer .1. E. Teusmann
;
genoemd hestunr deelt

daarin mede, dat het zich niet gerechtigd acht gelden van

het genootschap daartoe beschikbaar te stellen , dat echter

verscheidene zijner leden zich bereid verklaard hebben om

door bijdragen het beoogde doel te helpen hereiken.

III. Een brief van den Vertegenwoordiger in N. I. der BiUiton-

Maatschappij ter toezending van een bericht van haren Hoofd-

Administrateur op het eiland over de natuurverschijnselen daar

waargenomen op 26 en 27 Augustus jl. tijdens de eruptie op

Krnkatau.

Besloten dit belangrijk verslag in handen te stellen van

Dr. V. D. Stok en den vertegenwoordiger der Billiton-Maat-

schappij te bedanken.

IV. Gouvernements-renvooien dd. 24 Aug. 1883 No, 16185,

dd. 7 Sept, 1885 No. 17210, dd. 15 Sept. 1883 No. 17638,

ter begeleiding van missiven:

van den Resident van Amboina dd. 22 Juli 1883 No. 2695;

van den Resident van Bang/ca dd. 4 Sept. 1883 No. 5291/32

:

van den Resident van Pasoeroean dd. 5 Sept. 1883 No. 4892/1

:

allen handelende over in die gewesten plaats gehad hebbende

aardbevingen.

V. Renvooi van den Directeur van 0. E. en N., dd. 7 Sept.

1883 No. 20408, ter begeleiding van een schrijven van den

Resident van Pekalotujan , dd. 29 Aug. 1883 No. 2458, ver-

meldende waargenomen geluiden en luchttrillingen in de ge-

heele residentie op 26 en 27 Augustus jl.

Besloten dit stuk met die, sub IV vermeld, te stellen in

handen van Dr. v. d. Stok.

VI. Een schrijven dd. 24 Aug. jl. van de bewoners van

het linker bijgebouw op het , gezamentlijk met de Nederlandsch-

Indische Maatschappij van Nijverheid en Landbouw bezeten.
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erf der vereeniging, behelzende hel bericht, dat zij met

1 September dat lüjgebouw wensehen te verlaten , daarbij

aanteekenende , dat zij zich gehouden achten tot 1 October

de huurpenningen te voldoen , indien vóór dien tijd geen huurder

werd gevonden. De voorzitter deelt mede, dat hij met den

secretaris deze spoed vereischende zaak heeft afgedaan door

van het schrijven kennis te geven aan President en Secretaris

van de maatschappij , die mede-eigenares is van het pand en

dat van hen reeds goedkeuring is verkregen , bij schrijven

dd. 27 Augustus 1883 No. 167, dat het bijgebouw verhuurd

wordt met 1 October aanstaande aan den heer J. Beck , die

zich als huurder opdeed en dat aan ZEd. den 29 Augustus jl.

de toestemming tot huur van het bijgebouw is gezonden.

Deze handelingen worden goedgekeurd.

VIL Een schrijven van het correspondeerend lid, den heer

F. M. VAN DER Wulp te 's Gravenhage in antwoord op de

benoeming daartoe.

VIII. ld. van het correspondeerend lid , den heer P. C.

T. Snellen te RoUerdam.

IX. Een brief van den heer F. Vogelzang , dd. 19 Augustus

1885, in antwoord op een schrijven dezerzijds van denzelfden

datum, berichtende, dat de onder handen zijnde platen voor het

tijdschrift der vereeniging over ongeveer drie weken afgedrukt

zullen zijn.

Voor kennisgave aangenomen.

X. Schrijven van den Secretaris der Afdeeling Natuurkunde

van de Koninklijke Akademie van Wetenschappen te Amslcnlam,

dd. 7 Juli 1883, mededeelende , dat verdere pogingen van «de

Afdeeling bij den Minister van Koloniën , om de geldelijke

ondersleuning der Regeering te erlangen voor de oprichting

van een zoölogisch station aan het strand nabij Batavia , met

geen gunsligen uilslag waren bekroond.

Met leedwezen vernomen.
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XI. Missive van den Directeur van 0. E. en N., dd. 8 Sept.

1883 No. 11191, verzoekende met eenigen spoed mede te deelen

of de gewone goiivernemenls-subsidie aan de vereeniging voor

het jaar 1885 kan worden gemist.

De President deelt mede, dat hierop dd. 15 September is

geantwoord, dat die subsidie niet kan worden gemist zonder

het nuttig bestaan der vereeniging in gevaar te brengen

,

welke handeling wordt goedgekeurd.

XII. Een schrijven van de Directie van het Balaviaasch

Genootschap en Kunsten en Wetenschappen, dd. 9 Augustus

1885 No. 144, daarbij aanbiedende een aan haar gericht

schrijven, dd. 50 April jl., van Prof. Dr. G. Dragendorff , als

secretaris van het ^^Nalitrforscher-Gesellschaft in Dorpat"

,

verzoekende om met dat lichaam in ruil te treden van de

wederzijds uitgegeven werken.

Het bestuur , de meening van de directie van het Bataviaasch

Genootschap deelende , dat de geachte briefschrijver waar-

schijnlijk den ruil van naluiirkundige werken beoogt, besloot

haar tijdschrift voortaan ook aan de genoemde Vereeniging

in Dorpat te zenden en den bibliothecaris uit te noodigen,

daartoe het noodige te verrichten.

XIII. Brief van den secretaris der »Sociéle des études Indo-

chinoises de Saigon", dd. 4 Augustus 1885, aan den President

der vereeniging mededeelende ^ dat aan de Kon. Nat. Vereeniging

den titel van Correspondeerende Vereeniying wordt aange-

boden en verzoekende om ruil van wederzijds uitgegeven

tijdschriften.

Besloten te ])erichten, dal die ruil met genoegen wordt

aanvaard en den bibliothecaris Ie verzoeken liet noodige te

verrichten.

XIV. De Vice-President biedt namens het correspondeerend

lid P. VA.N DER Burg voor de bibliotheek aan een werkje

getiteld : Iets over Chladnische figuren.
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In dank ontvangen.

XV. De heer v. d. Burg vraagt of er nog iels komt van den

verhuur van twee kamers in den rechtervleugel van het

hoofdgebouw aan de Indische afdeeling van het Koninklijk

Instituut van Ingenieurs, waarop de President op zich neemt

daarnaar onderzoek te doen.

XVI. De heer Vorderman biedt namens den heer 't Hoen

een groot stuk puimsteen aan, uitgeworpen hij de jongste eruptie

van het eiland Krakalau en opgevischt in de Lampon(j-haai.

Besloten den heer 't Hoen te bedanken en het stuk puim-

steen in het museum te plaatsen.

XVII. De heer van Dijk biedt een opstel aan voor het

lijdschrift van het lid Dr. T. A. K. Posewitz getiteld: » Geo-

logische Notizen aus Central-Borneo"

.

Tot de plaatsing daarvan wordt besloten.

XVIII. De heer Cretier deelt mede, dat hij in eene grijze

schiefer eene belangrijke hoeveelheid metallisch ijzer heeft

gevonden , dat hij door middel eener magneet uit poeder van

den steen op de vergadering afzondert. Een opstel over hel

gedane onderzoek wordt voor het tijdschrift toegezegd.

Van de ledenlijst worden gevoerd de heeren

:

C . ScnaFER , Dr . R . A . .1 . Snethlage , J . C . Jonker , F

.

J . A Waszak , J . G . MiLius , O . C . Eschauzier en van

Swieten .

Ten slotte wordt bepaald, dal in de volgende maand de

algemeene vergadering zal gehouden worden

.

Gelezen en goed(jeheurd in de oergadering

van den 18 Oclober 1883.

P . VAN Di.ik , President

.

JoD. Heringa, Secrelaris.
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Algemeene Vergadering, gehouden op

18 October 1883.

De drieëndertigste j aarlijksche algemeene vergadering werd

bijgewoond door de heeren bestuursleden : van Dijk , Dr. van

DER Burg, Dr. Onnen, Dr. Sluiter, Mr. Piepers, Vorderman,

Dr. DE Roo en Heringa.

Na opening doet de president de notulen der vorige alge-

meene vergadering, die in de bestuursvergadering van den

21 September 1882 waren gelezen en vastgesteld, voorlezen.

Aan de orde is de behandeling der door het lid Dr. H. Onnen

voorgestelde wijziging van Art. 11 der weiten, om namelijk

de laatste alinea weg te laten en bet dus mogelijk te maken ,

dat aan 't einde van het jaar de President en Vice-President

worden herkozen.

Na eene korte bespreking van het voor en tegen gaat men

over lot de stemming. Daar de stemmen staken, maakt de

President , ofschoon persoonlijk vóór de wijziging gestemd

,

van de hem in het laatste gedeelte van art. 30 toegekende

bevoegdheid gebruik om te beslissen, dat artikel 11 onveran-

derd zal blijven, aangezien de urgentie der verandering uit

de stemming van het geringe aantal aanwezige leden niet

is gebleken.

Dr. V. D. Burg, president in het vorige jaai*, leest het verslag

over de werkzaamheden der vereeniging in 1882 voor, welk

verslag in het lijdschrift zal worden afgedrukt en voor het

uitbrengen waarvan den spreker dank wordt betuigd door den

voorzil ter.

De heer Onnen laat een afdruk zien van de door den indi-

cateur der gasfabriek te Batavia aangewezen veranderingen in

den druk van hel gas gedurende het etmaal van 's middags

2 uur van den 26 Augustus tot den volgenden dag, dat is

tijdens de krachtigste geluiden gehoord werden, die de

jongste vulkanische eruptie op het eiland Krakalau vergezelden.

Uil die leekenhig blijkt duidelijk een zeer onregelmatigen druk
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ia dal elinaal, vergeleken met den gewonen gang van dien

druk, waarvan ook eene leekening wordt vertoond. De

leekeningeii waren ontvangen van den heer Goossens en op

verzoek van den President stemt de heer On.nen toe om die

l)eschikhaar Ie stellen voor de bewerking van het verslag der

eruptie op Kralcaktu, waarmede de Heer Verbeek zich bezig

houdt.

Daarna wordt de algemeene vergadering gesloten.

Gelezen en yoedge/ieurd iit de venjaderiug

van den 15 November 1885.

P. VAN Dijk, President.

JoD. Heringa, Secretaris.

Tergadering der Directie, gehouden op

18 October 1883.

Deze vergadering wordt gehouden na sluiting der algemeene

vergadering op denzelfden avond. Dezelfde bestuursleden , die

deze hadden bijgewoond, bleven tegenwoordig.

De notulen der bestuursvergadering van den 20 September

1883 worden gelezen en goedgekeurd.

De President drukt zijn leedwezen uit, dat de ijverige bi-

bliotliecaris door ziekte naar Europa is moeten vertrekken en

verzoekt den heer Sluiter , die de noodige mondelinge aanwij-

zingen van den heer van der Stok over de bibliotheek heeft

gekregen, voorloopig het beheer daarvan op zich te nemen.

Daar uit het antwoord van den heer Sluiter blijkt, dat hij

nevens het beheei' van het museum ook wel de zorg voor de

bibliotheek up zich wil nemen, wordt de heer Sluiter bij accla-

matie tot bibliothec'aris benoemd.

De heer van Dijk neemt op zich de aardbevingsra|»[M)rten

van dit jaar te bewerken, wat te voren ook d(tor Dr. van

i»Kn Stok werd gedaan.
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De president deelt mede , dat hij bezoeli heeft gehad van den

heer Woods uit Adelaïde, die ruil van tijdschriften had voor-

gesteld, welke echter blijkt al te zijn aangevangen.

Ter tafel komt een brief van de Kai.s. Leop. Carol. Dcuhc/ie

Akademie der Nalurforscher te Halle ajS. , waarin bedankt wordt

voor ontvangen deelen van het tijdschrift onzer vereeniging.

Een brief van den heer H . Grondijs , die zijn ontslag vraagt

als lid der vereeniging.

Een schrijven van den Directeur van 0. E. en N. dd.

22 September 1885 No. 11888, daarbij aanbiedende namens

de regeering het eerste deel van het jaarboek van hel mijn-

wezen in Nederlandsch-Indië over 1883.

Verder gouvernements-renvooien , dd. 26 September 1885

iNo. 18507 en No. 18385, dd. 5 October 1885 No. 19224,

No. 19223, No. 19226, No. 19227, No. 18515, dd. 8 Oct. 1883

No. 19306, No. 19370, dd. 12 Oct. 1885 No. 19679, dd. 15

Oct. 1885 No. 19749, dd. 12 Oct. 1883 No. 19750, ter

begeleiding van de missiven

:

van den Resident van Bantam dd. 20 Sept. 1885 No. 3957/32;

van den Gouv. van Sum. Westk. dd. 22 Sept. 1883 (telegram);

van den Resident van Amboina dd. 29 Augustus 1885 No. 5283
;

van den Resident van Bantam dd. 29 Sept. 1885 No. 6040/32:

vau den Resident van Amboina dd. 16 Aug. 1885 No. 5113;

van den Resident van Soerabaia dd. 24 Sept. 1885 No. 11002/A;

van den Resident van Benkoelen dd. 5 Oct. 1885 (telegram);

van den Rerident van Bagelen dd. 2 October 1885 No. 4052;

van den Resident van Bantam dd. 6 Oct. 1885 No. 7550/52;

van den Resident van Bagelen dd. 5 Oct. 1885 No. 4069:

van den Resident van Bantam dd. 9 Oct. 1885 No. 7427/32;

vau den Resident van Madioen dd. 5 Oct. 1885 No. 3811/23:

Een renvooi van den Directeur van 0. E. en N. dd. 28 Sept.

1885 No. 21197 ter begeleiding van missiven van den Resident

van Palembang dd. 29 Aug. 1885 No. 4416/3 en dd. 8 Sept.

1885 No. 4352/3, handelende over in deze gewesten waarge-

nomen natuurverschijnselen

.
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Deze stukken worden allen in handen gesteld van den Heer

VAN Dijk.

Onder de vermelde natuurverschijnselen was vooral buiten-

gewoon , dat van een als door maneschijn verlichten nacht

,

waargenomen ie Seranff van 8 op 9 October, nadat de maan

reeds was ondergegaan.

De heer Vorderman vestigt de aandacht op een opstel van

den heer P. L. Sclater, voorkomende in het Ie stuk van den

jaargang 1885 der Proceedings of the zoological socieUj of Loti-

</ew
,

getiteld: On birds coUecled in fhe Timor-lauf or Tenemher-

group of islands by Mr. Henry 0. Forbes , waarin behalve een

beknopt reisverslag van den bekenden reiziger een algemeen

overzicht wordt gegeven van de fauna dier eilanden-groep.

Behalve eene opsomming van 54 soorten der daar verza-

melde vogels worden de volgende nieuwe species beschreven.

1. Ninox forbesi Sclat.

2, Strix sororcula Sclat.

.5. Tanygnathus subaffinis Sclat.

4. Monarcha castus Sclat.

5. Monarcha mundus Sclat.

6. Rhipidura hamadryas Sclat.

7. Myiagra fulviventris Sclat.

8. Microeca hemixantha Sclat.

9. Graucalus unimodus Sclat.

10. Lalage mnesla Sclat.

11. Pachycephala arctilorquis Sclat.

12. Dicaium fulgidum Sclat.

13. Myzomela annabcllai Sclat.

14. Calornis crassa Sclat.

en 15. Megapodiiis (enimberensis Sclat.

Van deze vogels zijn de nummers 1, 4, 5, 11 en 14

afgebeeld.

Dr. OK Iloo deelt mede, dal Dr. Hagen, omtrent wiens

aanstaande reis in de Balliiklanden de vereeniging indertijd

van <lc regeering een schrijven mocht ontvangen (zie notulen
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van 19 April 1883) die reis niet heeft gemaakt, daar hij

sedert als geneesheer te Deli werkzaam is.

Bij eene bespreking van de geluiden en den vloedgolf, die

de jongste uitbarsting op het eiland Krakatau vergezelden

,

merkt de heer Onken op, dat uit de verschillende berichten,

die daaromtrent in de dagbladen zijn medegedeeld wat den tijd

van waarneming dier verschijnselen betreft, niet het minste

verband te vinden is tusschen afstanden en wetten van geluid

en golfbeweging.

Van de ledenlijst worden gevoerd de heereu : H. Grondijs ,

C. Klösi en S. Verburgh.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Gelezen en goedgekeurd in de vergadering

van den 15 November 1885.

VAN Dijk, President.

JoD. Heringa , Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

i5 November 1885.

Tegenwoordig zijn de heeren : van Dijk , Dr. van der Burg .

Dr. Sluiter, Vorderman. Mr. Piepers, Dr. Cretier en Heringa'

De notulen der algemeene vergadering, gehouden den 18

October 11. en die van de bestuursvergadering, daarna belegd,

worden gelezen en goedgekeurd.

Ter tafel komt:

I. Een schrijven van Dr. Otto Finsch in Bremen, daarin

dank zeggende voor de toezending van eenige afleveringen van

het tijdschrift der vereeniging en tevens de verzending be-

richtende van eenige kleine geschriften van zijne hand over

dierkundige onderwerpen aangaande Indië.

II. Een brief van denzelfden, onder dankbetuiging de

ontvangst erkennende van het diploma van benoeming lot

correspondeerend lid der vereeniging.
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III. Een brief, dd. 8 September 1885, van het correspon-

rteerend lid. den heer F. M. van der Wulp te 's Gravenhage

,

bevattende liet bericht van de verzending per post van eenige

afdrukken van dipterologische opstellen van den schrijver en

levens het aanbod oni zoo noodig tweevleugelige insecten voor

de verzameling der vereeniging te determineeren.

De bibliothecaris wordt uitgenoodigd de H.H. 0. FhNScn en

F. >I. V. D. Wulp voor hunne toezendingen te bedanken.

IV. Dr. v. D. Burg brengt ter tafel , namens den heer ONiNEN

het 5e stuk van Dl. 2y der »Mededeelingen van wege het

«Nederlandsche zendelinggenoolscliap ; bijdragen lot de kennis

»der zending en der taal-, land- en volkenkunde van Neder-

»landsch-Indië, uitgegeven door bestuurders van voornoemd

«genootschap" aangeboden door het lid der vereeniging, den

heer J. Kreemer naar aanleiding van de, op den omslag van

het tijdschrift onzer vereeniging afgedrukte, circulaire van

Dr. A. B. Meijer te Dresden.

Besloten de gezondene aflevering, omdat die bijzonderheden

omtrent het vijlen der tanden bevat, aan het correspondeerend

lid Dr. A. B. Meijer te zenden.

V. De secretaris deelt mede, dat hij met goedkeuring van

den President den brief van de Société poiir les études ludo-

chinoises te Saifjon aan den President der Socielé asiaUque te

Batavia, die op de vergadering van den 20 September 11. ter

lafel kwam, heeft gezonden aan den bibliothecaris van het

Bataviaasch Genootschap van Kunsten en Wetenschappen, met

voorstel om dien brief met het tijdschrift , dat door het genoot-

schap uit Saigon ontvangen was, te zenden aan de Ncderlandsch

Indische Maatschappij van Nijverheid en Landbouw, omdat

hem gebleken is, dat genoemde vereeniging zich ten doel

stelt de bevordering der wetenschappen, die aan landbduw,

nijverheid en handel dienstbaar kunnen zijn, en dus met

hel onbestemde adres waarschijnlijk genoemde maatschappij

bedoeld is.
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VI. Gouvernement s-renvooi dd. 12 Orlober 1885 No. 19750,

ter begeleiding van een schrijven van den Resident van Madioen

5 Ortol)er 1885 No. 5811/25, l)evaltende hel l)ericht, dal in

den avond van den 3en II. zoowel te Madioen als te Macjeian

eenige minuten voor half zes een sterke knal uit het N. W.
werd gehoord , waarbij tevens een vuurliol was gezien.

De heer van Dijk doet nog daarbij mededeeling van den

inhoud van eenige andere berichten uit midden-Java , o. a. uit

Demak, over hetzelfde verschijnsel en vertoont een ronden en

een wigvorniigen steen , die volgens berichtgevers bij deze

gelegenheid uit de lucht waren gevallen en door verschillende

personen opgeraapt. De laatste steen was van buiten zwarl

en stuk geslagen, waarbij hij inwendig grijs gevlekt bleek te

zijn en zeer duidelijk een meteoor. Omtrent den eersten ronden

steen bestond wel eenige twijfel en achtte de heer van Dijk

nader onderzoek en vergelijking met andere meteoren nood-

zakelijk.

De heer van Dijk maakt hierbij de opmerking, dat alle

berichten omtrent dezen meteoor vooral wijzen op den sterken

knal, die gehoord werd, waardoor zelfs huizen trilden, en

meent , dat , als het uiteenspatten van een meteoorsteen zulk

zwaar geluid veroorzaakt, dan tijdens de eruptie van den

berg op het eiland Kvakafan de geluiden ten deele ook wel

door het uiteenspatten van sleenen veroorzaakt kunnen zijn.

VIL De heer Sluiter zegt, dat de nieuwe catalogus voor

den druk gereed is , waarop hij wordt uitgenoodigd den prijs

voor het drukken met den drukker van het tijdschrift der

vereeniging te bespreken, nadat bij stemming l)esloten is, dat

1200 exemplaren zullen gedrukt worden.

Tevens wordt bepaald, dat als de catalogus is afgedrukt,

daarvan op den omslag van het lijdschrift zal kennis gegeven

worden aan de leden, opdat zij zich voor de ontvangst van

een exemplaar zullen kunnen aanmelden.

VIII. De bibliothecaris vermeldt, dat ontvangen is van
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John Milne Ie Tokio: »Transactions of Ihe Seismological Sociely

>'of Japan and sttggestions for the systematie obsorvation of

^earthqua/iea'' en van den uitgever Moses Klng te Camhridije

(Amerika) een weekblad getiteld » Science" met hel doel

GDI het tijdschrift der vereeniging daarvoor in ruil te be-

komen.

Wordt besloten aan de Seismlogical Sociely te Tokio en den

heer Moses Kim te Camhridge voortaan in ruil van toe

te zenden periodieken het tijdschrift der vereeniging te

zenden.

IX. De heer van Dijk doet nog mededeeling van een bericht

van Bali, meldende, dat daar tijdens de jongste eruptie op

Krakatau in een put, waarin het water in den regel zeer

laag stond, hel water van 18 tot 3 voet beneden den beganen

grond steeg, een verschijnsel, waarop het der moeite waard

is de aandacht te vestigen , omdat , al is het verband nog niet

zoo zeker aan te nemen, het tegenovergestelde verschijnsel

werd medegedeeld van Telok-Belong tijdens die eruptie.

X. De heer Vorderman merkt op , dat van de Kokos-eilanden ,

ten zuiden van straat Sunda, in open zee gelegen, sedert

de eruptie op Krakatau nog niets schijnt bekend geworden

te zijn.

XI. De secretaris gedenkt het overlijden van een der oudste

leden der vereeniging, den heer S. BiiVNENDUK , die als hortu-

lanus van 's lands plantentuin te Buitenzorg zich naast wijlen

den heer Teijs.ma>n gedurende vele jaren door de beoefening

der planlenkunde en tuinbouw in deze gewesten verdienstelijk

maakte.

Behalve de overledene moesten nog van de ledenlijst worden

gevoerd de heeren : S. J. Numans, J. W. Loijsen Delié,

J. J. UoELOFs , F. T. ScHRÖDER , ÏH. Cantür CU A. K. H, Klokke

VA.\ Steenwwk.
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Tevens wordt aangeteekend , dat het luiitenlandscli corres-

pondeerend lid .1. B. Davis is overleden.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Gelezen en goedgekeurd in de vergadering

van den 10 December 1883.

P. VAN D1.IK , President.

JoD. Heringa, Secretaris.

Vergadering der Directie, gehouden op

20 December 1885.

Tegenwoordig zijn de heeren : van Dijk , Dr. van der Burg
,

Dr. Onnen , Mr. Piepers, Vorderman, Dr. Cretier en Heringa.

Na opening der vergadering worden de notulen van die van

den 13 November gelezen en goedgekeurd.

Ter tafel komt:

I. Een brief van de directie van het Bataviaasch Genootschap

van Kunsten en Wetenschappen van den 12 December 1883

No. 227 , waarin om bijgevoegde redenen wordt medegedeeld

,

dat zij het n Bulletin de la sociéló des t-tudes Indo-chinoises"

in hare bibliotheek heeft opgenomen.

Voor kennisgave aangenomen.

II. De heer van der Burg deelt mede, dat er van het

Bataviaasch Genootschap weder een groot aantal werken op

natuurwetenschappelijk gebied is ontvangen , hetgeen met

genoegen wordt vernomen en op welke mededeeling wordt

besloten den bibliothecaris uit te noodigen den dank der ver-

eeniging te betuigen.

d*^

III. Wordt besproken een tusschentijds door het bestuur

van het Bataviaasch Genootschap aan den president der Natuur-

kundige Vereeniging gedane uitnoodiging, dat beide lichamen

te zamen aan de regeering een voorstel zouden doen ter onder-
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steuning van Dr. B. Hagen op wetenscbappelijkp, reizen in den

Indischen archipel.

De President herinnert, dat het voorstel wegens den spoed,

dien het vereischte, huilen de vergadering per circulaire is

afgedaan en daarom het praeadvies van den heer C. Pu. Sluiter

is ingewonnen. Daar een uitvoerig betoog tegen dal advies

slechts ter kennis kwam van president en secretaris is daarop

nogmaals 't gevoelen der leden ingewonnen en overeenkomstig

de meening der meerderheid aan de Directie van 't Bataviaasch

Genootschap van K. en W. geschreven , dat het bestuur van

onze vereeniging, in overeenstemming met een in 1876 aan de

regeering gegeven advies, niet wenscbte voor te stellen om

wetenschappelijke reizen van zoo onbestemde strekking te

ondersteunen.

Nadat nog eenige gedachtenwisseling plaats had over het

al of niet wenschelijke van de ondersteuning van reizen als

boven bedoelde, waarbij ook betreurd werd, dal de zaak niet

in vergadering had kunnen behandeld worden, waarbij meer

wrijving van gedachten bad kunnen plaats hebben, werden de

handelingen van president en secretaris goedgekeurd.

IV. De heer Piepers deelt mede, dat hij op eene door

hem geplaatste advertentie, over het in den laatsten tijdvoor-

gekomen trekken van vlinders , berichten heeft ontvangen van de

heeren Cepp te Cheribon, Jentink te Meesler-Conielis , Bakker

te Padang, Mijer te Bandong en Westpalm van Hoorn op hel

land Tjikoppo in de Preanger-regentscbappen , allen mede-

deelende, dal ook daar het trekken van een groot aantal

vlinders van west naar oost in den laatsten tijd was waai--

gcnomen, een verschijnsel, dal hier te Batavia, 'm Septembei-

reeds begonnen, vooral in November werd waargenomen.

De heer Piepers weet de belangstelling der leden Ie wekken

door eenige voorloopige mededeelingen omtrent aantal, soort

{Callidryas) en variëteit van het dier, waarvan eenige onder-

ling onderscheiden exemplaren vertoond worden: ook de
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vraag van tle waarschijnlijke, oorzaak van iiel trekken wordt

aangeroerd . doch daar spreker hieromtrent alvorens zijne

meening te vestigen nog nader onderzoek noodig acht, zegt

hij later in een opstel voor het tijdschrift daarover meer te

zullen vermelden.

Üe lieer Vordermain zegt op den Sa hik ook het trekken van

west naar oost te hehhen waargenomen.

De secretaris hrengt ter tafel een fleschje met een stuk

van een visch , waarin wormen . ontvangen van het lid

Dr. Breitexstei.n , die gaarne dooi* een speciaal deskundige

zijne meeniug omtrent de soort van jtarasiet nader zag toetsen

,

waarom wordt hesloten den heer Sluiteh te verzoeken het dier

in den visch te hestemmen. De visch zoude die zijn , waarvan

in de nieuwshladen vermeld was, dat hij door zijne parasieten

in Atjeh en Sumalras Ooslkusi cholera en huikziekten zoude

veroorzaakt hehhen, eene meening die echter dooi' den heer

Breitenstein niet wordt gedeeld , indien de visch maar goed

gaar gekookt wordt.

VI. De heer Vorderman hiedl voor het museum aan een

stuk ohsidiaan en een stuk puimsteen, uitgeworpen hij de

laatste eruptie van den berg op het eiland Krakalau en vertoont

«tok daarenboven op hel eiland gevonden steentjes, die hij

vulkanische knikkers noemt om hun ronden vorm.

De heer Cretier zegt zulk een steen scheikundig ontleed

te hebben en daarbij tot het merkwaardig resultaat te zijn

gekomen . dat hij , ofschoon van vulkanische herkomst , li6°/o

koolzuren kalk bevatte.

Het lid de heer G. W. ten Brummeler wordt met algemeene

stemmen tot dirigeerend lid der vereenigiug benoemd.

Daarna wordt overgegaan tot de benoeming van functionarissen

in het bestuur. Met meerderheid van stemmen worden ge-

kozen lot:

President , de heer Dr. C. L. van uer Biirc. .

Vice-Presideni , de heer V. v.\> Dijk ,

Redacteur van hef lijdschrifl , de heer Dr. H. Onnkn <
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Dirertfiitr van liet museum de heer Dr. C. Ph. Slufteb ,

Bibliothecaris, de heer Dr. C. Ph. Sluiter,

Thesaurier , de heer Dr. H. O.nxe.v ,

Secretaris, J. Heringa.

De benoemingen worden dooi- de heeren , voor zoo verre

tegenwoordig, aangenomen; die lot Thesaurier door Dr. Omsea

echter slechts voorloopig.

Van de ledenlijst Worden gevoerd , op binnengekomen

verzoek , de heeren : J. G. Plate .Ir. , R. N. Rukschroef .

K. VooRSLUiJS VAX Elk . G. van den Berg , F. W. Neuhats .

M. A. Terwkx , .Ihr. e. E. H. K. va.n Bevervoorde, H. Wakkie.

H. L. Verxhout, e. A. Reisk; , L. E. Martens, G. L. \a,\

Vleuten en P. H. üe Bhui.i.\ en wegens overlijden : P. van

dür Hoeven.

Tot lid wordt benoemd Dr. W. Pauw . olïicier van Gezond-

heid te Pankadjene.

Daarna wordt de vergadering gesloten.

Gelezen en (foedyekeurd in de vergadering

va» den 17 Januari 4884.

P. van Dijk, President.

JoD. Heringa . Secretaris.
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Dr. IV T{lo.(^lv('r. f 1N7S: .1. II. Crnockowil Hz. f ISSO. C.

(Ic (ii'ool . V. .1. M.iicr. f I.S7.S: IV H.intn .Melvil! vnn Caniltec

f Ks:;ü: <;. M. Srliwiuicr. f l.s:')1: Oi'. n. I). A. Sinils. f
18:;:'): Dr. C. Swiivilli;. f ISSI.

liRSCIIKfiMIIRKI!.

Zijne .Majcsicil dr Koiiiiii: de NcdcrliiiKlcii.

lld.NultAII! lli:S(lli:it>IIIEF.It.

.Ml'. \. .]. DiiijniiH'i' v.iii Twisl.

|{i:sïn!i:\ni: Leden.

Datum vjiii lioihu'iiiiiig.

I. Dr. X. .1. ll(M.r\v<'ü . 1 Aiit;iisliis ISG2.
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Ikitinii v.ni lictiiiotniii^.

.". \)v. Fl. Schle^t'l. L«'i(l<^ii . 17 Knbniari 181'.."».

4. hl-, r. (;. Unmlors. rircclit . 1(> Kolini;ii-i ISIU.

'.'}. \)v. L. A!i (Inlicii. (Ii'niiiiincii . 2.S < 181»';».

0. Ih'. A. W. .\l. viiii lliissf'il . lli.'.lil . 2S .. 18r»ü.

7. Dr. (]. A. .1. ()ii(l('iii;iiis. Aiiisipnhiiii . 1.) Juni is:'>s.

5. Dr. i;. II. voii U;iiiiiili;iiU'r. Ilii.irlcm . 24 vSo|»leiiil). 18G4.

i). Df. A. C. ()iiil<Mii:iiis. " l(i Noveiiili. 1807.

10. Dr. .M. S;ilv('nl;i. 's lliiiü". 20 J;iiiii;iri 1808.

11. J)r. K. \V. 15. Siiriiiuiir. Leiden. 21 Decenili. 1S72.

12. Dr. .1. I'.nsseli.i .Ir.. Delll . 21

1.". Dr. >'. W. IV HiMiwenhnir. riiTciil . 21

14. Dr. II. (1. V. (I. S;inile IJ.ikliiiiiscii .

Leiden. 21

r.'». Dr. V. .1. Velji. Leiden. 21

10. Dr. I'. (Ie l'.uer. (ironiiijicn 20 Deceinl». 187.1.

17. Dr. I. W. rinnniiiii, Anislerd;ini , 21 .Maart 1874.

lis. Dr. .1. \. {]. (MhhMiians, l'lroclil . 17 Se|»lenil>. 187'.i.

10. Dr. C. r.ilseni;!. Leiden. 17

20. Dl'. 1). Bierens de ILian. Leiden 20 .Mei 1880.

21. IV van der IJurü . .Nijniei-en. 20

22. Dr. II. <:. Dildtils. l'lre.-iil . 20

2.". Dr. ril. W. I'ji-ehnan. llreclil . 20 >

24. Dr. Th. Mae (;iii;ivr\ . Leiden. 20 .

2'.». Dr. A. lleijnsiiis. Leiden, 20 " »

2(;. Dr. Th. IMaee. Anislerdain, 20 ..

27. Dr. \']. van Itijckevorsei . Ilollerdani . 20 » »

28. (I. Weslerniiin . .\nislerdani . 20 ->

r.(»uiu.sp<i.M>KKiii;.M»i: Lkiik.n \s Min Ui rrK.M.A.NO.

Maximiiin ;ianla! .'O .

1. IV .1. van Helleden. Leii\eii. 28 Felirnari 18".'»0.

2. .1. IV Dimia.s. IViriJs, 28

.'. .\. A. DiiiiKM'il. IVirijs. 28 >• »
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.1. Sl('(Mislni|» , K(»ji(Mili;ip<Mi ,

.1. K. Il.issk:irl, Klorl'.

1'. Iv (iiK'riii .M(''ii('vil!(' . I'.irijs.

^^'. voii llMidiiigor . >\'('f'ii('ii .

.1. .Molcsclidll , 'rtii'ijii .

r. lidclislcller , WcciK'ii

,

O. Slriivc. IMilk(t\v;i ,

.1. II. hiivis . Ldiidcii .

O. I»('c(;ii'i . Tiiriii .

\). .1. \\hilii('\. Siiii l-'i'iiiicisco .

i'. voii .Müücr, .M('!Ikii!i-ii(' .

.N. <lf' .MicliicIxt-.MHcIrM .

.^. liiisscl \\';il!;ic(', Loiiddii.

A. Ie Sidis. (lliorhoiii'ii ,

A. r». Mfijci'. Di'csdcii

.

(i. .1. .MIiiKiii . Loiidcii .

(1. \. I);nil»r('('. I'jirijs.

II. M(dtidi(dl/. iici'liiii.

.1. (1. Il(m/(';iii, i>i"iis.'s(d .

Til. II. IIiixNm . Londen .

\j. l*;isl('iii' , P.irijs.

Spencer Fiil1erl(»ii Hiiinl. \\';isjiiii:il(tn. 17 F(dn'ii;iri KS81.

'r(»nini;is(i S;iiv;id(ii"i . Tni'ijn. 2S Mei 1(S82.
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20 .Mei

20 "
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20 ..
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I 8S0.

hl'. K. Sidiciv.ci' . Wccneii

.

.\!('\. PciTcx . IMion .

Dr. \'. KiMiiss. Slnlli:;irl .

Iv l;i Poih'. Ilnriicüiix.

K. vdii llucr. Si. Pclersliiiri; . 20 Mam

Dr. AV. K. \V('il('ii\v(dM'r, rr;i:ii; . 17 Aj)rll

21 .Vlei



7. Dr. E. vdii Miirlciis . üi-rüjii

s. Dl". Fricdiiiiimi . Miinclicn .

0. E. Slöiir, Ziiricli,

haliliii v;iii iMMiniMllilli^.

2' Jiiiii iseri.

S Aiiiiiisliis

14 (Iclniici- i.sh:').



Gewone Leden in iNederl. Indië.

1. Dr. {]. V. \. SrIiiK'idcr. 17 .\|)ri! ]8;il

2. S. HiiiiieiMlijk. '.) OcIuImt

:». <!. .1. Fiici , in Juli i,s:i4

4. .1. r. (leii Dekker. 1 1 .Iniii 18;J7

1'.. P. W. A. IJeiJeiK 27 iNoveiiiher

»>. <i. A. v;iii Deldeii .
2." Deeeiiilter ISHiS

7. K. \\ Holle. :,() MiiHi-l ISIJO

H. .1. (!. |{eriiei(»l .M(»eiis

.

O .liiiii

0. .1. ,1. W. E. v;iii iSieiiisdijk . 2.S .liili

10. K. \\'. lliiDiilloii (>r Si!\erl(»iiliill. t
.". Och. her

11. .1. (i. F. Iliedel, C, Deieiiilier 1 SHO

12. K;i(lli. A(1i|»;tli IMdIo ;\o|n .\iiii|>nMljo , ji; ,l;iini;!i'i I8öl

t
.". II. .1. ShiveniKiii . 1

7

Juli »

14. Dr. {]. \j. v;iii dei' Kiiri^ . 28 Deeeiiiher

\'.'k Dr. :\. J. lioorweii . 22 Felini;iri 18(i2

16. Dr. L. W. (i. <|e U..o, 22

17. Dr. IV A. |{er-siii;i, 2t; April

18. 31. J. Selii'Min. 2 \iil:iisIiis

19. C. M. {',. A. Kr(»iii;i N'erslei^c 1." - 18«)4

20. NV. II. \;iii W'iieslieriic . 14 Oeluher I8();i

21. .Mr. .M. C. riejiers. 2S Ajtril t8(iO

22. J. lleriiiiiJi . I •> Deeeiiilier

27». A. II. Ilisi-cii. Ui M;i;irl 1807

24. K. IVd.tk . 21 ;N()\eiid»er 1808

2:'). Dr. C. de (l;i\ere, 21 !N(»veiiil»ei- 1 80,s

20. Dr. C. (iiilleliii!- , I'.) Se|)leiiil)er IS70



27. \h\ .1. I'. KI. MIS.

28. .Mr. W. Slorlciihf'ki-i-,

20. II. (",. .(. (;. Vriesiii;iii,

.")(). II. .1. Wi-iii.iii.

r»l. .1. viiii Selms,

.12. \V. I'oiilirr.

.").". Mr. .\. ^r. OiKJcMi.iiis .

.~»4. .1. {]. KiiiiiiiKM".

.">/». Th. L. I\. \iiii Kulscli .

.16. .M. 1). v:!ii liiciiisdijk ,

7)7. L. T.-.als.

."s. \)y. II. .Nciilirniimw \;iii dw rmik , 10

.10. .1. (;. L. hiickcr.

40. \\'. \;iii \ (Ktriliiiii/.cii .

41. Mr. .\. I». \:iii ilcii lli-r-,

42. (!. \y. Icii Hrmiiiiiclcr

,

41. A. (i. \ (irdcniiMii

,

44. {]. Diclricji.

41. .1. Idsiiii.;;!

.

46. {]. r. Micjiiei.si'ii ,

47. I'. v.iii Dijk .

48. I>. .1. A. h-M;iii<l .

40. ,1. Sliiniicr.

10. S. .1. \V(.!ir.

:')1. A. Mijcr l'z. .

;'>2. S. \'('rltiiri:ii

,

11. \\. KriiiiriiKi

,

14. I. A. Hdozc,

.V.\. \)v. \'. II. Biiiicr.

IH. I. A. Il;iiiiliiiri:

.

:i7. Dr. C. II. \. WcsÜiolV.

:')8. I. (',. Miiiiis.

10. I). A. Ilooijcr.

60. I. A. Iliiütieiiiii

.

Dalniii v;iii hei
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17
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V. Iloiiisiiiici' .l/.ll. .

IM-. W. ll;iii);iL(T.

|{. K|.|.lc.

\']. hitiiwcs Dekkci'.

0. iKirlcr.

1. (Ie (]l('l'cf| Zilliü ,

I». L. IJiikliiiis.

.Ihr. C. (i. I. I{;ini;i;ii-| ,

\\ . BiMinniiii.

Dl'. \. K. \\'. .\nil/('iiiiis

,

hr. .1. i;.\ri-c Ihicl .

S. Hldi'iii,

.1. M. v;m Hcrkcl,

.Mr. C. (i. (Ie l5(Mis.

.Ilir. \']. (1. II. II. \iiii Bcvci'Vdordc , 2

.1. M. l{l(.cmli;ii(!,

W II. (!•> Hniijii,

A. (Ie liniijii . M/..

.

II. I. (i. Min (Ier liiii'cli,

I. .\. Cosicr,

W . S. dlMlIICI'

.

\). .1. Crol,

W'. hiiiimillcr

,

K. Th. van \h'U\n\ .

II. I']. I)i)i-i-i'|)inil

,

(i. L. hni'n'|)aal

.

.Mr. .1. .1. C. Knsrjir.j.'.

I. I'. l'J'nii'liii^ .

S. Kvcris,

V. \\. (;. (i(inl .

S. L. II. Ilario-,

W. li. Ilciilnian.

W . L. Ilonians.

|);ililli) v;iii lictliicillinir.

7 .Maarl 1870.

1 .\|iril
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C. .\. I>. (;. .Icckrl,
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.

K. .1. K('rklio\eii . 21

Mv. 11. A. Kcrkliovoii, 21

.\1. S. (Ier Kiii(l(^i'(Mi . 21

Mr. II. KIcid, 21

C. .1. K. Klt'iickc. 21

.\. M. W Ivrijuvr. 21

\). {]. .1. Kool. 21

V. .1. Kiioojts, 21

A. K. II. Kl(»kkc v;)ii Slcciiwijk , 21

.1. Leciislr;i. 21

L. II. A. T. II. \\ \. v(.ii Lilliiiiiim. 21

C. P. Lohr, 21

Mv. C. II. Vl;iiiiicl, 21

A. (;. I. 3l;ir\,
.

21

W. .1. M. .\lirliielseii, 21

L. .1. .1. .>licliiclsrn, 21

K. <;. U. Moss(Mi, 21

\. .MiiijdcniNin . 21

K. W. K. VrV]n- iiii lloir. 21

I». A. I';!!iii. 21

Th. S. Ilciiiickc. 21

.1. II. 11. L. Siiii-cr, 21

.loliii S. Sarkios. 21

.1. II. I'. Siiijers, 21

.1. \V. Th. v;iii Schiiick. 21

K. II. Sclicriiis. 21

V. Th. Schrüd.T. 21

Mr. I\ II. !•:. Schusslcr. 21

K. Sichiiri;li . 21

M. .1. Siioiirk lliiri:roiij(' . 21

Dr. .1. II. Th. Soücwiiii C.cli.kr. 21

A. IV C. SiriiKiii. 21

Ihiliiiii v;iii lit'nu('iiiiii,u.

21 Ajiri! 1!S76.
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107. .1. r. \;iii l.iikcfvclil.

1<)S. .1. A. Miiijl .

10!). .\. .\l. .1. Ui>lsiiis .

200. Dl'. Lf'n Mnscovicz,

201. !)!•. II. A. .1. SiM'llil;ii;(',

>02. (i. II. IM.iiiktMi,

>()."). .1. M. viiii (Ier \;ilk ,

504. \)i. \V;isrlikc.

>o;'.. .!. II. Wcsiciilicri'

,
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>0S. II. T. IV (M)orh.|».

iOO. r». <;. van ilcr Palm.
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.. II. IMcck.

214. A. K. .1. Kallcr,

2]:'). Dr. .1. I'. vaii der Slok.

21t). .1. C. KihJMTs.

217. Dr. .M. Alhrirhl,

is. L. .1. AimIiV'c Willens,

210. .Ilir. I'. >\'. W'csijialiii \aii Hoorn. 10 .laniiari

220. II. L. VnnlMMil . 10

221. II. I'. Jiilsin-, 10

!. IV \aii Miiiicii, 10

;. II. van Kol. 10

k D. Koljin-. 10

>. r. .1. Visser, 10

12»;. II. C. Soelers, 10

•27. .1. .1. II. Snieeiik, 10

!2S. IV l'els. 10
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V. {',. C. DPLïciil .
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». A. I'. (lilllKM'Oll .

:;)4. 11. DpiJkprlinlV.

1.».». .1. A. Sclii'iidci' ,

IM\. Dr. L. H. r. LnlcitiHN'.
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IN .Miiiirl hSSO.Hi'.K \)v. S. Ujsrzes.

2ÜÜ. (i. N. A. Volkcrl . IS .,

2ü7. L. (Ie Srlu'OiiKikri', 1 }S

2GS. .1. H. Ahick, 18 -.

209. .). K. van IhiiisU'i'l . 18 »

270. L. V. .1. K. <l(' Sliirlcr. 18 "

271. \h'. W. .1. Kirh. 18 ..

272. .liir. .1. (i. V. IJom'l. 18 »

27.". .1. .i. .1. (ïruos. 18 »

274. .1. II. \). viiii (Ier l»;ilm. 18 ..

271'». W. (lodelrov . i;i April

27Ü. .1. K. A. WaszHk. i:; ,.

277. ,1. L. >l(i(jiifiM(^ 1:') »

278. li. van den IJi'ock

.
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279. O. C. Kschaiizier, ir. ..

280. .1. C. v(.ii Ih^rlin-. 20 Mei

281. Conrad Khisi. 20 »

282. (i. A. SciKtiilfMi, 20 >.

287». Z. l'Ac. de N'icc.-.Vdni. ,1. van (loiili. 17 Jnni

284. .1. .)1. Rank, 17 ..

28">. II. Dennnenie, 17

280. \). IjirasseMi voor de XerctMiigini»'

dei' Tejialsclic Snik<'i'lalii'irkanU'n . 17 »

2S7. A. C. Ilissink. I ;; .liili

288. V. Tak. i:i ..

289. N. .1. Dellonr. 11'. ..

290. Dr. A. I'i-ins. l/. »

291. .1. \V. Zmir. lU „

292. C. .1. van >lolniHn. 19 Aii-iisliis

29.".. W. Thi(!ni(', 19
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01 A MTIOD OF TRANSLATHG THE CURRENT OF

A MAGl^ETO-TELEPHONE FROM OIE

PLACE TO AIOTHER

,

15 Y

A. C. HISSINK.

In llic vcrv early «iHys ol' lelepliony, sonie live years ago,

il was staled llial Professor Bell's leiephoiie was nul wel!

appro|H'iale(l lo Iraiisiuil arhcuiaie speech on greal distances,

as Ihere was iio sulficienl electroiiiolive l'orce. Biit gradually

,

wlieii Ihe arrangemeiils were improved, lliey siicceeded in

niaking Ihc telephone a iiiore praclica! inslruuieiit , tlie aclion

ol" wiiicli was reüable lor long Unes.

Il was wilh sucli an improved lelephone , namely Ihe in-

slriimenl construcled hy Siemens and Halske ol" Berlin (^) , thal

I experinienled on lelegraph wires of 4^4 and ")V2 millimeters

in diameier. The earlh was (hen nsed as a relnrn wire,and

Ihe resislance of Ihe whole varied helween GOO and 2;>00

Siemens^ nnils.

May il he considered willioul inleresl lo know all Ihe al-

lempls 1 made in Ihis \va\ , Ihe grealei- pari of Ihe i'esnlls

which I gol heing siniilar lo ihose whieh were ohlained

elsewdiere , I however heg lo wrile ahonl a single series of

experimenls. hecause Ihey snggesl ;i melhod of Iranslaling Ihe

enrrenl of a magnelo-leleplione froni one [ihcv lo anolher,

and Ihey seem llnis lo solv(! l/ie jtrohlciii limv lo Inmsinil

ARTiciJLATE si'EEcn (il rcii/ iji'enl dislauces.

(1) Sci' loi' llic (Icscripliim ol' lliis l('l('|tli(Hic: JiiKfiiiil Irlrfjid/ihiiiiic"

ilt' Borno. 4i''iMf Vol.. .\ . 14. ]87i). u. ;'.04;3ÜO.
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Tlio. liicl . lliiii iio ;ill('m|»l. iiiiiilc in l']iii'o|i(' ;iiiil clsowlioi'o

ld llio s;mi(' |»ili'|»os(' . Ii;is siicccodcil ir/ialh/ lill imw . iii;i\'

Ito r;illo(l lo i'cmcmhiMiicc Im'Iui'cIijhk!.

Sii|»|i()s<' lluil wc iisc llir iiisiniiiiciil dl' Siciiirns n' llnhhc :

llial lliciT iirc hvd ol" llicsc Iclnplidiios in itii drdiiinrv lolej?ra|>li

circuil Mi ol" 70 kildiiiolcrs in Icni^lli. (hic at <ia<'li oihI , aiitl

(liat llio oai'lli. as is nsual in l('loiii'a|ili\ . is nsod as a iTturn

wirf' . thon llic inslrnnicnls wil! wdrk ver\ salisladdi-x

provided llio rirrnil is nol alVfclPd liv slrdiiii nahiral dr Vol-

la-iiidnrlion-ciirrenls ^
. Kiirllici' wo ciil llio wiro , IVir instanco

al a dislancr o! \'.\ kihtnielers IVdin .1 ;ind dl' \\.\ kildinelers

Ironi /» , and ai^ain wc jdin ii|i llio wirc in jdacini: a lolcplidno

hotwpen \\w cnds. Sfc UiiKfnitii N'. 1.

.4.

))))
7',.

TTT)
7-..

Ihdijnuii I

))))
Tl.

li.

/

A[. A..

In Ihis casf. IIm^ Ifilephono |ilac(>d in /' will roroivo and

li'ansiiiil all ariirnlalc. spoorh.

TIr! saiMc resiill IntwfMior can he i^ol nnicli helU^r hv resln-

ritig llie onlinai'v arraiijionicnl lielwccii I and /^ and liv placiim

a IfdftplidMc hol ween /' ;ind a nrw carlJi Ir, (d' IIk! sanic cdii-

dilidn as llic dllicr ones, ;is slidwn in Ihnfpuni ;\\ 2.

(1) \Mioii Iwii wiics ;iiv iiiiiiiiiiM Milliiiriitiv cIdsc |(i hup aiiiiijicr tlicv

;il\v;iy^ jul ii|iiiii cicli (iiIiit iiiilii(li\cl\ . wlicii ;i cnncMil licjiiiis or roasos

III nut' n\' lliciii. (i •;il|y llicsc N oll;i-iii(liicli(iii-niriciils ;ii<' nul M\ iiv llic

rt'cciviiif; lt'lctna|»ii-iiisliiiiiii'iils. Iiiil llicy alw.iys aci iipoii Iho l<'l('|iliiiii('.
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)))± )))) DU
Tl r,. f,.

hiiiijrdin 2.

Wlicii pHviiiy iillciilioii lo llic lal ter diagram il a|}j)eurs, llial

llic ciirieiil «ominii rroiii 7'i . will divide in /' hetweeii Ihc

\vays l*A:^A\A and l'HAiA\A in llic iiiveiled projjoiiion of

llicii' rcsislanccs . s(t llial , IIkj resislances ol' Ihe lelephones

and (lic earllis Jieing (Mjual. Ilie former \\<\\ will be

aifecled by Hie slrongcsl currenl.

ISeverllieless arliculale speecli will Itc lieaid |)eileLlly well al.

the terminal leleplione 1\. How h» explain lliis remarkable

phenomenon r Al lirst I llioniilil il was cansed bv the very

grcal sensibility of llie leleplione: bnl in carrving on my
experiments I gave iip lliis snp|Misition . beeause it lailed lo

explaiii wIkiIIv iIk' iibsrr\ed pbenomenon.

Tbc resulls. 1 (iblained in ex|)erimenling praclieaily

dui'ing several nionllis, poinled oiil . Ibal Siciitnis li llalske's

magneln-lelepbone does li'ansmil ariicniale speeeb (lisliiiclljf

along wires. baving a rcsishinrc ol' no moi-e Iban nearly 1250

Siftncns' iinils. Tliis resislanre agrees wilb a lenglb oï almosi

2o() kilometers lelegrapb-wirc uï 5^2 millimeters in diameter

say wire I\°. > . oi' 147 kilometers wirc ol" 4V.i millimeters

in diameier wirc lN°. S . Tlms in using wire N°. IJ Ihe

lelepbone may ad vcry well bel ween places, separaled by a

dislancc ol' 200 kilomeiers, as it was tbc case bet ween Lalial

and Moriini-doni on ibe island ol" Sninalra.

Wlien Iwo places are separaled by a mncb greater dislance

,

lor inslancc ol" nearh .l'.iO kilometers, and connected bv wire
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N°. a, as is llie case willi Lfiluti [\\u\ Koltnboemie ''on the

sanie isiaiui; via Mocara-doea . Ilie lele|»liniie's aciidii will

nol l)e siiHicietii l«» permil rei-ular ronversaliou . wheii llic

arraiigenienls are uiade as is sliowii iii llie diaiiram N°. 1.

(loiiceriiiiiiï Ihis jioinl experieiice sliowcd , thal only souie

paris ol" llie Iransmilted speech could be heartl distiiiclly , Ihougli

in Ihe inean time the telephone was workiniir veiy well hul

separately helween La/iat and Mocara-doen , and hetweeu

hollabocmic and Mocara-doea. rre(|iionlly I he wires , connecling

these places, are not weil insuhiled.

In niakini,' the arrangemenls as is shdwii in Ihe diaijranj

N°. 2 , 1 however ohlained a splendid snccess helween Lnhal

and Kofltdioemip , lo Ihe great astonishnieiil ui" all those, who

sloüd lislening and wliu knew Ihe arrangemenls. Even

KoUnboemie supposed, Ihal the person , who was speaking

al Lahal , slood at Moeara-doea.

In the diagram N°. 2 the telephone al Lahal is represenled

hy T^, Ihal at Moeam-doea by Ts and Ihal al kotlahucmic

hy T\. Of com'se the currenl coming lioni Ihe terminal

telephone 1\ will divide in the point /', hut, as Ihe resislance

«r Ihe circuit trom P lo T\ is a very great one (nearly 150

kilometers wire N°. ü , Ihis part of Ihe circuit will receive

only a very small poiiion n\ ihc ciii reiil , and il may he

considered necessary lo examinc lo wiiirli caiises llic success

] menlioned helore was owing.

Il is a lacl verv well known . Ihal llic plu^nonien;! . which

lelephonv gives lo show, are o!' ;hi iniriciilc characlcr. The

lelephone-cnrrenl ilscll' is ;in indiiccd one. Ihal indures ait

i'xim-cMircnl in Ihe wire, llowing in a reverse direclion lo

that ol' the telephone. Again IIk^ cessiilion ol' Ihe h('ad-( inrcnl

induces a scnmd cxlra-cuircnl . in Ihis ciisc llowing direcl or

in Ihe s;inic direclion as Ihi' Icirphonc-ciiiiciil . ;ind Iherelore

proloMging ils cllecl. This direcl e\tra-ciirr(^nl is llic inosi

povverhil, heciiusc- ils lorce is added to Ihe l'orce ol' Ihc

lelcphonr-ciirrenl : iiiid ycl il seenis lo hc strengthencd hy
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the earlli of llic tcleplione, aml in every case by Iheinduciiig

ariioii ol' llic coils iijioii oiic aiiollicr. The irileiisily oï llie

lelephoue-curreiit is a vt^ry siiiall oiic, aiid depeiids on Ihe

varialions ol" Ihe niaijnelic liold : on Ihe conlrary ils leusioji

is hiiïli and llierelore ils (hiralion shorl.

Witli regard lo onr exaniinalion httwever il can only

l»e uecessarv lo pul Ihe (|neslion , whal happens in

Ihe lelephone 7'-,. as sooii as il reeeives ils poiiion oI" llie

rnrrenl coniini; Iroui '/.,. Th(^ leply lo Ihis ([neslion ean

nol he (hmhUiil al ali. TUv. arriving ciirrenl |>asses llic

coil wonnd roiind Ihe lelephone-hohbins, and llows lo earlh.

Decreased in Ihe hejiinninii hy Ihe exlra-currenl , flowuig in

llie reverse direclion. ils ellerl is increased l»y Ihe exira-enrrenl

in llie sanie direelion.

How d«»es Ihis sccoiid exlra-cnirenl Wow'

Il seenis Ihal Ihis ciirrenl wili divide in J5, as il is heginning

in 75. and Ihal one portion of Ihe currenl will circiilale in

Ihe vvay A:^A<iHHl\, and ils olher porlion in Ihe way

.MiA/^7V

TJie leleplione-(iui(Mil coming IVoin 7'^ and Howing lowards

7'i will Ihus hc overpowered liv Ihe second exlra-currenl in

Ihe way l'AAiA:,, since il llows in a direclion conlrary lo

Ihe cnrrenl ot' Ihe lelephone.

This second exli"i-cnrrenl appears lo hc sliong enough lo

alVecl the lelephone in T\.

Tluis Ihe exlra-cnrienl ilsell" serves lo Iranslale Ihe currenl

cansed hv Ihe words spoken in T-i, and Ihere is no need lo

niake nse ol" si^parale insliinnenls lor Ihal pnrpose , as il is

Ihe cas(ï in lelegraphy.

Al prcsenl I dnn'l pnssess a siillicienl niindicr of lelephoiK^s,

lo cxauiine whiMhcr il is possihie lo lianslalc Ihe cnri'enl

more thaii once . nlini nsiini inri's oj r.rlnionhiiiirii IcikjI/i i' ".

Ihal is. il" llic. samr rcsiill willlic olilainctl wlicn Iherc ar(^ .vcrc/v//

1) l-lxfK'iiciicc li;is l.iiitïlil. lli.'il llli^ iii.iy nciiic wlicii wiics ui' nrdiiiiiry

Iciiiilli ;ii'(' iiscd.



24

telephoncs, |ila(<.'(l üI greal dislaiicrs IVdiii cacli ollicr. in llie

circuit, for cxample belween Batavia i\m\ Uuilenzorfi , ('Iwrihon

,

Samarany, Solo or Soerabaja. Accordiriij^ h» llio Ihcory already

expouiuled, Ihis will mosl likely l)e llic case, luit il will be

useiiil al llie saine lime to sireiigllieii as mucli as possibic

lb(3 ciirrenl serving tu liaiislale, in niakiiig llic arrangemenls

as in Ibe hiagrani N°. ö.

)))y ym\ m) IDI

Ihfiyidiii .ï. i

/

Af. A^. At,.

Il is obvions llial Ibe second cxlra-currcnl of T~> will bc

sircnglbencd by llial of 7'^ and iuvcrsely. Ilowcvcr il scenis

neccssary lo speak slowly and dislinclly. as Ibe inipnlsions

of llio (iiri'cnl are of slioil diiralion.

Il needs no deinonslralion , llial nearly llie saine irsull

will be oblained wben a second wire is iised inslead of Ibe

carlbs. In Ibis case bowever Ibe resislanee (d" Ibe ciiciiil is

nearly doiibled and lliis ciiciiiiislainc iinisl lie laken iiilo

eonsi(leiali(»ii.

Tbc preeeiling (•oinniiiniralioiis niay be (diisidered llie

resulls of inaiiv experiinenls , made in llie aliove-iiienlioiKMJ

way. However llie llieoiv develojied in lliis paper eaiinol bnl

bcar a previons diaiaeler. as I have nol been alde lo carry

on ni\ experiinenls lo eoiisiderable dislances. I ln»pe il will

Ih! aeccpled as a iisefnl eoniribiilioii lo oni- knowledgc ol

lelepboin. il iiia\ also lic added lo llie llieory alioiil llii>

iiiatler develojied in llie iniporlanl work. enlilled: Ihi' Tclr-



f/rnphcii-Tcchin/, ilcr J'ra.iis Int (/diizni Inifitinjc, hearheitct

i'on A. Merlim; , oitlcnll. Lc/irt'r der c/cclrisc/ien Telcyraphic am

Könujlichen Polyleclinikwn zu Ihiunovvr , 1879, |). 697—702.

One ilay I hope lo conliiiiic iiiy cxperiiiienls, and Irusl lo

he allowed llien tii inloiui llie leader ol' lliis paper ol' llie

resulls J niav (dilain.

Batavia, November 1882.



BEITHAGE Zl' DKK KENNTNISS

CEPHYREËIM

ALS DEM

MALAYISCHEN ARCHIPEL

Dr. C. Ph. SLUITER.

hUlïïE MITTHEILUNG.

Echinosiplion (n. g.) aspergillum (Quatk.)

Lo.ivsip/ion aspen/iU.iiin. (Juatrefages. Hislüirc ii;il. iWs

Annrlrs. Tiuiic II. 2e P;ii'l. |>aii. BÜli.

Tafel I.

lil sciiMT .\;iliirii<;srliiclil(^ dei' AiiiM^lidiMi licscliiciltl Oija-

iHKFAiiKs zwn' Tliierc , wt^lclic er zii «I(M' (ialluiii; L().ntsi/i/nni

rorliiiel , iiaineiillicli den /.. (/((jdiis voii iMiosix; iiiiil ciiic ikuki

Ai'l L. as/jcr(jllliiiii iiiil riiicm selir eiiiCMilliüiiilicli ii<!l)il(l«'l(*ii

vordeni Köi'jicrlliüil. hli liahc in (Ut SiiiMlaslrassc ciiiiiic

Exeinplarc <lies(!r Uilzlciii Ail licraiiiicii. iiml kaïiii olwas i^cnaiicr

ülicr das merkwüniiiic; 'riiicr licriclilni.

Die (lalliiiii; Ln.nisip/iiiii wiirdr \(iii hiKsiNc liriirüiidc:! aiil'

ril! \((|l (lllWIISSd lltld JMSK.MIMtllT 1 als SlflIKI.Spis clciiiiiis

iiiid \<»ii IJi.Ai.w ii.i.i: 1 ;ils Sijiminihis clciitins hcsclii'iohnics

Tliirr. lMi.si\(; i^iclil als Diaijiiusc der (ialliiiii^ .'>. pai;. Ui) :

"(^trpiis i'loMf>aiiiiii , iiiriniliii'c . Iniiiissiinc aiiiiiilaliiiii . iiiidiiin.

')|'r<>ln»scis |irnli;iclilis id)li(|ii;i. ( s in jdulMtscidis a|HV('. Sni-
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«telliim coriafeiini [H'oboscidis basi et aiteruiu apici caudali

«adiialiim. |Ki|iilla rciilrali. Vims iii snilelü raiidaüs cciiln».

«Aperliiia genilalis..."

Aucli iii seiner llevisioii der lUiyiiiiodeen 4, pa^. 55) i^ieltl

er iii Haujilsaclie die gleiche Diagnose der (iallung, weim aurli

iiiil elwas anderen VVorlen , sagl aber wieder ausdrücklicii :

«Sculella duo coriacea".

Was nnn den>nni;eacbl(U Herrn Quatrefauks dazn gebracht

bal in seiner (Ibaraklerislili des Loxosiphons als ersles Merknial

aiif zii stellen ili, pag. 60!);: »Un seul bouclier place vers

--Ie milieu dn corjts ," und in seiner Noliz über L. elegans (DuisiKv.)

/Al sagen: -Les anienrs ne disenl rien, (jui puisse faire sup-

-poser i|iie rel Ie seconde jtarlie présenie un boncliev connne

«celui (|n'on Irouve an milieu du corps" isl mir vollkonuuen

nnersichllich. Es isl mm gesltitzl auidiese seine eigent bümlicbe

Aullassung der von Dnisi.Nc; lür die Gattung Io./o.v?yj/iOM gegebenen

charakleristik , dass Qciatukfacks das von Mauritius herstam-

mende Tbier als eine zvveite Species der belrellenden (latlmig

namentlich als L. aspcnfiUum beschreibl.

Es kanu aber innnöglicb dieses Tbier ein L<i.n>si/>h<ni sein,

wie aiis meiner llntersncbung desselben volkonnnen klar bervor-

gebt. In den Haudbücbern von (Iaris mui <ÏKitsïAKCKEn 6.

pag. 41)41 liiid (j.Ais (7, pag. 454) werden die beiden Gat tungeii

Lo:msi/ili(iii iiiid Aspidosip/idii einlacb als Syniuiymen belracbtel .

iiiid in den Gi'und/.ügeu \(M1 Gi.aus die beiden scbon mebrlacb

erwabnteuTbiere als .1. clcijans Gua.m. Eiskmi.; und .4. ns/H'intllinii

((JuATU.i aulgeriibrl. In wie weit umi diese Aullassung in

Bet re IV des L. rlniaiis licrecliligi isl oder nicht, dart ich nicht

entscbeiden . da mir dieses Thiei'. au!' welcbes Diksi.nc die

Galtnng begründete, nicht zngangüch isl. Jch möchte jedctch

daraul" aurmerksam luachen . dass nach I)iesin(;'s Angabe bei der

Gatinng Lo.ntsipluni der Anus terminal am bintereu Korperende

liegen würdc, iud«MU bei Asfiidosljilnni derselbe aber weit nach

vniai nnd dorsal licgl . iind also In'idc Gatlungcn sich in
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t'iiinii lu'i (Icii Si|miirulitl(Mi sonsl so constuiüeii Vciliallcii ,

wcil vori einaiuler enll'enieii wünlcii.

Jedeiifalls i,daiilK' idi ahor, dass der L. (tsiimjilliini voii

QUATHEFAGKS AVClIcr Zll (Icr (lallllllli Lo.iosi/i/ioii IKM'll Aspldd-

sip/w/i Zll reciiiieii isl. Wie sclioii oljen erwaliiil , liabe irji

iiaineiillicli hier in «Ier Sn iidasi rasse <lrei Exeiiiplarc eines Tiiie-

res gefunden, Avelelies icli iiiclil anslelie als idenliscli iiiil dem

L. asperfiülun) zii Itelraelilen. In seiner inelir ansrülirliclien

ISoliz , welclie Qiatijkf.vges der Ail-diaiiiiose liinziirüi:!. Itesdn-eil»!

er uaiiienllicli einige selir cliarakh^risliscjic Kiiienlliiinilirlikei-

leii des Habihis des Thieres , welciie sicli v(dlk()ninicn hei den

Yon iiiir iieran|?ejien Thieren ziirüeklindeu. Es u;i\i dies iiamenl-

lieli in ersler Linie iüi' die höehsl eii>enlliüinhelie Hesrhallen-

heil des vordei'n Sciiildchens, welches niil laniien kalkiijen

Papillen reich heselzl isl. Die aiissere Aehnliehkeil desselhen

niil eineni Bryozoenslöckehen Avar aiich iiiir sclioii anliierallen,

als irh nachher in QrAïUEFAtiEs' Moliz loiiiendes land d), paji.

606;: »ll en résiillail iin eiisenihie l'orl senUdalde a un i>rou|»e

.«de loges de Bryozoaires." Ks innss aher dw genannle Aiiloi-

die verschiedenen OeITnniigtii in dein Haiilniuskelschlainh niil

einaiider verwechsell hahen. was jedoeli nirht so selir zii

vervviinderen isl, da er dir Thiere nichl geöH'nel hal , iind

njan diinli die hesonderen aiisseren Veihallnisse sehr leielil

iric gelülirl worden kaïiii. Ma sonsl aher alh' aiisserrn iVlerk-

inalc des />. (tsjiciujilhitit (Jiath. iind des \(tn niir gel'angeiien

Thieres. genaii iiiil cinandcr iihereinsliinnicn , zweille irh

nichl dass heide idenliscli scicii. \Vi<' aiis niciner narhheriiieii

Uesrhreihunii" hervorgehl . hal (h a ikkfacks alsdanii. diircli das

iiiissere Vdrknnimen veirriihil . nimr die iiinrrc Anaioniic in

lielrachl zn ziehen, lolgciMh's iinrichlig gcdeiilcl. Ziiersl jial

er den wahicn hiissel. welchcr genan Icrininal liegl. iind den

sernndaien Miind hei eingesiülplein lUissel ganzlieh ühersehen,

indeni er den walircn Allfi'. welclicr aiii Kaïidc des xordcren

SchildrJH'iis iicgl . als den seciiiidaren Mniid. also als lUissel-

hasis aiisali. N\'. s Oi atuffacks aher Inr den Aller ansali. isl
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liiw kniiic Oefl'mm^', soiidoni lüir (Miic sl.irko liiiilorc Einsliil-

l»iiiiit (los Haulmiiskolsrliljinclies. welrlie aiuli irli ziiorsl eiiu'ii

wirkliclieii Ponis zii sein glanhie, also eiii Verliiilleji. wio es

sich olw;i aiioli hei dom Sipidicnliis lindel. Da nher bei den

Spirilusp\oinj)laiTii koiiic Spur von deni. wahivii lUissel. oder

aiicli von (\vy SIpIIc. \v(» rr sicli pin^eslülpl lial. inolir zii (Mildeckeii

isl. iiiid die Kalkpapilloii dicsollic lianz verdeckeii, isl die irrigo

Deiiliiiii; diii'cli OrvïitKF.vr.ES loichl erklarlicli. Jedeiiralls gohi

al)or liieraiis liervitr, dass der /.. (isprifjlllinn iiiclil melir zii

der von Diksix; aulgeslelllen (lallmifi Lo.rosiphon i>ebraehl

werden kanii. iind ciihvedei' einen nenen (ralluiigsiianien hekoni-

iiieii , (tdei' y.n der allerdiiigs selir nahe slelienden (iaHiing /^/n/.v-

colosoma iierecluiel wei'den iiiiiss. Meiner Aiisiclil luicli isl aber

die böebst eigenfbüiuHebc Bcscbaft'enbeil des voi'deni einzigen

Sriiildcbeiis. nnd die genau leniiiiiale Lage des Rüssels eiii

genügender (irnnd uni das ïbier wirklieli als besondere Gal-

Inng voii den sonsl aiisserlieb so sebr gleicbtoniiigeii Pbaseo-

lüsoMien Phosrolosoitiii, Aspifhisin/ion) zu li'eniien.

Icli sehiauc alsn demzufolge den Gattunofsnameii Eclnnnai-

p/ion voi'. nnd lange jelzl an niil der genaueren Bescbreibnng

lies Tliieres.

AEÜSSERE KENNZEICHEN.

Tafel I.

Fifi. 1 . 2 innl 7>.

Dei" saekförniige langgeslreckle Körper verjüngl sicb nacli

binten zu zieniiicji sebnell nnd isl niil zabireicben brannen

l'a|)illeii besetzl. Diesc ersebeinen aber niebr als dinikle llinge

niil einem leiebieren Fleeken in d<M" Mille. Am vurcb^ren nnd

binleren Ivörperlbeil sind sie ani uieisleii gebaufl, ani Mitlel-

körper am sparliebsten. Ilöebsl eigentbümlieb sind die grossen

Kalkpapillen am \ orderkörjter bei der Uüsselbasis, welcbe das

vordere Sebildcben bilden. Am lebenden Tbiere mit eingezogenem

Kiissel isl diesei' Vordeiibeil des Körpers eiwa kn|)|je!daebför-

miii . nnil seine (Hierllaclie wird üanzlicb von den Endlb'ieben



il(!r zahlreirheii Kalkpapillen i(el)iidel (Tal'. 1 . fis:. 2\ Oieso

h^iKlflarlioii sind iiiücliweiss, raiileiiförniii;. mul halten in dor

Mille eiiieii Itraniieii Fleckeii iiiil scliwarzeni JNiiicl im (lenlnim.

wodurcli (lic gaiize kiippoldaehrörmii^e Kappc graiilicli wciss

ersrheiiil. Bei Ausslülpiiiig des Uüssels Irill dieser geiiau aiis

der lermiiialeii Spiize der Kap|)e liervor, wohei iialürlieli die

Kalkpajtiiieii doii eiwas aiisiiehnjieii werden (Tal'. 1, Tig. 1).

Hei Spiriiiisexeinplaren hal sich abcr die Foi'ni dieses Körper-

Ibeils helraehllieh iieaiiderl. Hier hal sich naineiiüieli die

jiiissersle Spiize si ark eingezogen, wodiirch das ganze Gebilde

viel breiler wird uiid geiiaii die Forni anniniml , vveirhe aueli

QiJATREFAGEs abbildel nnd also besehreibi : ->Sciiluni luuim

"aiilieuin, erassiini , rotnndinn, nmInUrahnu , spiiiis conieis lon-

«giusculis echinaliini." >lil dieseni slarken Einziebeii gehl

natürlicb Hand in Hand ein .\iiseiiianderweiclieii der Papillen,

woduirb der ganze llahiins einigermaasseii geandcrl wird.

'Tal'. I, Fig. .">
. Oer Aller üegl dorsai iinniillelbar nnler

deni Hainle des vordern Schildeliens, nnd daneben die heiden

Oeflnnngen der Segmentalorganc.

Die innere Langsninsrnlalur seliininierl nichl dnreh die

HanI dnreh. inileni die aussere llingnniscnlalnr den Körper

ein sehwach ringl'örniig gestreil'les Ansselien verleibl.

Am hinlej-en Körperende isl der llanimuskelschlanch mehr

nder weniger einstül))har, was namenllieb an Spirilnsexem-

plaren sebr slark hervorlrill, nnd welehe Einslülpung alsdann

leichl l'ür eine wirkliche Oell'nnng angeseben werden kann.

Fin wirkliclier Abdoniinalporns konnnl alter bier eltens(t wenig

voi" als bei Sijiunculits.

Die Farbe der HanI isl gclblieh Itrann mil zablreieben

hrannen Papillen. Vorderes Scbildchen granlieb weiss.

Liiiige des Körj)ers ohne Hussel bei drei vei'schiedenen Exem-

plaren lesji: .ir» Mm. 48 Mm. 7;> Mm. Hussel eiwa V-i der

Körperlange.

FiDiddil : Taragan in iU'v Hai vun Hiinlam f.lava . Khltelinie

in Korallenslein.



HAIITMISKELSCHLAUCH.

IKm' llinilitiiiskelsclilimcli liesiclil iiii .\l|f,'Ciueiiieii ;iiis den

vülgeiideii Scliirlilcii : ciiiei' (liiliciiia, ciiiem E|Mllie!iiuii, eiiier

jiiissereii Uiiiiiiimskolscliiclil. iinioreii Lanosimiskclsrliichl, mul

eiiier zwisclioii «lioscii NerlaiireiKlen Scliirhl von schragen Miis-

kellaseni.

Die (liiliciila isl ikm-Ii in eine (luiikk'r iierarl)le aiissere mul

leirlilerc innere Srliiclil zii nnlei'sclieiden , in welrlier lelzleren

die llauldrüsen liei;eii. Üie llaul isl alicr nicht iiherall gleich

gebaiil, was namcnilirh hauplsachh'eh anl" Rechimng der ver-

schiedenen Aushildiing der I[anl|)api!len koninil.

Am eigenihmnlichslen siiid wohl zweil'ellos die Kalk|»a[)illen

am vordern Kür|KMlheil, welche znsammen das vordere Sclnld-

rhen hildcn. Oie iinssere Form einer solchen l'apille er-

giehl sich ani leielileslen aiis der Ahhildnuii' Tal'. I, Tig. 4.

Die Basis der l'a|)i!len, niil welcher sie an die Ilaul lieles-

ligl sind, isl dunner in(h>ni sie naeh t\en Endflaehen zn l)reiler

werden. Diese Endlhuhe sleiil al)er nirhl rechlwinklig aul der

Langsaxe der Papille, sondern ehvas aul'dieselhe geneigi, wodm'ch

diese eine langere nnd kiirzere aulsleheiide Kanie liekonmit.

Die langeren Kanlen vnn sammlliehen Kalkpapillen slehen alle

naeh deni Onirmn des Sehildehens gekelirl. nnd gehen aneh an

dieser Seile niil einer .VrI ahgerundeler Kappe in die Endllaehe

üher. Diese Ka|)pe isl weiniger glall nnd mehr gelhlieh gefarhl

als die sonsl glalle nnd mehr Maulieh weiss erscheinende übrige

Kalkhülle. Wie sclion oheii Itemerkl hal die ührigens milch-

weisse Endllaehe in der Mille einen hrauneji Fleeken, weleher

von der hier durch die Kalkhülle hervorlrelenden Culicula der

eigenilichen Hanipapille gehildel wird. lm (lenlrnm dieses

hrannen Fleekens isl einllich noeh »lie (^ellnnng des Anslnhr-

ranals der Hantdrüse als einen dnnklen Pnnel zn enidecken.

(Tal". I. Fig. 4 n. 15).

Das wahre Yerhallen Irill aher ersl denllieh hervoi-.

naehdeni der Kalk millelsl verdiinnler Salzsaure enlfernl isl.

wdiiach man Schnille dnreh die llant nnd ihre l*apillen anler-



lifjeii k;imi. In V\^. G voii T;)!', I. isl (mii(> tlrritfligo Liiiigs-

schnill <liinli oiiic K;ilk|);i|»illt' niil iiiiifreiizemler Haiit, narlulem

(If'r Kalk fiiHenil war. alijichihlel.

Bei Bel racli hing" (lei'arliiji'r Sclinillc lalll ziiniiclisl anl, dass

die eiffenlliche Hanlpapille eine lireile Basis hal . nnd coiiisrli

/.iigespilzl isl . nnd also das hreiler Werden der jiaiizen Kalk-

|ia|»ill(' ansschliesslich anl" Becluinriii der kalkii;en lliille koii\iHl .

welelu! all der Basis selir di'iiin , na<di der Spilze zn selii'

iiiaelilii; wird Tal. I, l'ii!. 6, /.•
. Nacli innen zn lie|?l

(lieser Kalkluille luiniillelliar eine selir dicke (jilieiila an niil

viel diinkler hrauner Farlie als die (ailieiila des iilirigen Kör-

pers. Es lial dieselhe keiiie glalle (Miertladie . sondeni isl

iiiehr iidei' weiiiiier repielniassig" ijekerhl . wodiireli wolil aiirli

die Kalkliiille selir l'esl niil der Hanl ziisammenhaiigl. Ks

grenzl nacli innen zn an dieser (]iihenla ein Lager Epithel-

zelleii , welches die direkl(> Korlselziing isl von deni Epitlieliiini

der Haiil. Das Innere der Papille wird von eineiii drüsii»en

Gewebe gehildel. Es biegeii sicli nanienllich zahireiche Miiskel-

nnd Bindegewebsrasern aus der Haiil in die Papille ein.

wodnreli ein lockeres (lewebe enislelil . zwisehen dessen

Lücken sicli drüsige Zellenlianl'en vorlinden. Das ganze Innere

wird von diesen Haiildrïisen ansgerülll. welehe selbsi also aucli

spilz zulaiit'en , wo sie direkl übergeben in ein Ansrubreanal

,

weieher die maeblige (Inlieiila diiirhselzl , nnd an der Oiierflacbe

ausnuindel. Aneli an Seriën von Oiiersehnillen din'eh die Papillen

lassl sieh dieser Ban derselben leiclilconslaliren Tal'. I , Fig. 7.

Die llani . welehe diese Kalk))apillcii Iragl . isl in Hanplsaciie

vollkonniieii gleieli an dev des übi'igen körpers. Die Culienla

isl verhall nissmassig srhwaelier, indein lianpisaehlicli die iins-

sere dnnklere Schichl derselhen selir diinn wird Tal'. I. Eig.

ü, e. 1 iNach innen zn wird sie von eiiier zienilieli slarken

MnsniJiilnr begrenzl . von wel<-her nanienllirh die aussere

Bingnnisk<'ls('hi(-lil iiberans kral'lig isl . indeni die innere Lüngs-

niiisktdschichl iinr scliwach hieibl. Tal. I, Eig. G, i' nnd /).

Es isl naliirliili dicsr kral'liue .Mnscnlalnr dazn lieslininil die



vcrschiedeiieii Bevvegiiugeii ilcr Kjilkiuipilleii zu orniö{?lirhen hei

(lem Einbohren der Thiere iii das Korallengesteiii.

Die Rüsselliaul weichl in so weil ab von dem typischeii

,

bei den Phascolosoineii bekauiilen Verhalteii , dass keine drüsigen

Orgaiie in derselbeii vor zu kommen scheinen. An dem letzten

Theil des Rïissels Tal'. I. Fiij. 1 und Fig. 11 r; Pinden sich

rlwa 'lY} Reiben von Haken , vvelcbe aut" gleicb vielen stark

bervoit reienden Leislen der Culicula sleben. Jeder dieser

Haken stebt dei'arlig mil seiner Basis aiif die Leisten einge-

ptlanzl , dass sie bei ausgestiilptem Rüssel an den nach vorn

gekehrten Al»hang der Leisten angeheftel sind. Es treten

mehrere Muskei- umi Bindegewebsfasern in diesen cuticularen

Leisten ein , und legen sirb zuni grösslen Tbeil gegen die

Basis der Haken an. (Taf. I , Fig. 8). Die Haken selbst haben

zwei umgebogene Spitzen , indem der ganze Vorderrand etwas

angescbwollen isl i Tal'. I , Fig. 9,.

Wie scbon erwabnl konnte icb keine Hautdrüsen im Rüssel

eonstaliren. Jedenl'alls l'eblcu die eigentbümlicben mil Rtissel-

drüsen in Verbindnngstebenden Zahnchen, welcbe gewöhnlich

in der Rüsselbaul v(in Aspidosiphon vorkommen. Es will mir

aber scdieinen , dass aucb bei der Gattung Aspidosiphon diese

Zabncben nicbt so voUkommen constant auftreten , da dieselben

aucb bei dem zunacbsl bescbriebenen A. gigas fehlen. Icb

muss aber sogleicb bierzu bemerken , dass icb sonst immer

die Zabncben bei Aspidosiphon antral', und der A. gigas aucb

in anderen Hinsicblen etwas von den übrigen Aspidosipbons

abweicbt.

Die Haul des übrigen Körpers beansprücht in so weit einiges

Interesse, dass die Hautdrüsen ein mebr oder weniger abwei-

chendes Verbalten aufweisen. Bei Flacbenansicbl der ausseren

Haul Ibun sich die Hautl'ollikel vor als dunkel braune Ringe

Miil einem leichter gelarbten Centrum (Taf. I , Fig. 1 , 2 und

.1 . Eigenllicbe etwa coniscb bervorragende Papillen , wie solche

bei den Pbascolosomen allgemein bekannl sind, giebt ei' nicbt.

Die Drüsen liegen oinlacb unter sebr verdüimten Theilen der
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(iiiliciihi (l(M- lliiiil. All Qiiei'si'liiiillcii tliircli ili(' Ihiiil stoltl

sicli lias Vei'halleii vollkomineii klar lieraiis. Die Drüseii liegen

gaiiz in die (liilinila eingehellel. Tal'. 1. Fig. 10 (h\), aber

so, dass inii' eiiic düniic Scliirhl des aiisseien dunkler iiferarhieii

Theiles derselheu Fig. 10, ch üher sie hinziehl , indeni miniil-

lelbai' neben den Driisen diese anssere diiiikle Scbiclil plölzlicli

betracbllich dirker wird. Da wo die Haiitdrüseii weiier aus

eiiiaudei' liegen, also ani iVlillelköiper, hescbrSnkl sirb diese

grössere Dieke der ausseren (hilicnlaisrliichl nnr anl' die nn-

miüelbare llmgebnng der Drüsen . iind wird diese dnnkle

Scbicht bei den grossen drüsenlosen Parlieen der HanI wieder

dunner. Niemals babe icli einen AnsI'nbrcanal der Driisen

geseben. ohgleirh icIi sebr zabireiche Sclmille daraulnnlersuehl

babe, und glanbe demi aueli , dass wirkiicli ein solebei' bier

l'ebll. Die Drüsen selbst liaben iiii (lanzen eine abgeplallele

ovale Forni , iind siiid aiis verscbiedenen gesonderlen birnför-

migen Stücken aiilgehaul . weirbe zienilicb scbarl' diireb Bin-

degevvebe von einander gelrennl sind. Ziemlicb grosse Drüsen-

zellen lullen das Gair/e anl".

Die Hanlnmsnilalnr weiclil iiiclil ah von der. welclie lypisrb bei

den Pbascolosonien vorkonniil. VVir linden eine anssere Riug-

nuiskelscbiebl . welclie nirbl in besondere Bundel geordnel isl,

eine innere Langsninskelsebicbl . und zwiscben beiden Scliicb-

ten verlanl'en diagonale iVInskelbündol. Die beiden lelzlen

Scbicblen sind aber wolil in gelrennie lUindel zerlegl. Die

diagonalen Uündel sind mir scbwacli mul bilden niil den

Langslasern einen Winkel voii 41^. Die Langsniusculalur

beslebl aus 24—20 gesonderlen liiindebi . wcjciie aher zablreicbe

lleberbrüclvunffeii imler einander bilden.

vi:RDAriiN(;snR(iAiNi:.

Der Darmcanal fangl an niil cinem verbreilerlen Scblundkopl

(Tal". I, Fig. II, /. . mid Fig. 12. v . an dessen Vorderrand

die TenlakelnKMnbraii liegl. Diese iMrnibraii beslebl ans zwei

gesonderlen Lappen, welclie ani liaiidc Idallarlig zersclinillcn



sind. woiaiis die 10-12 ïenlakel lierv(»rf>el)en. Der Sclilmid-

kopl" vereiigerl sieli bald Irirhlerförniig mid gelil über in den

Oesopliagus , welclier in eiiiei' lielen Riiiiie des breilen Rüssel-

retractoi's verlaull . welcbe lliniie die Andeulung isl der

ursprüngb'cbeii Duplicital des Rüsselrelractors. Es sind also

zwei Relracloren da , niil zwei gesonderlen Anbefluiigsslelleii

aii die Haul , welclie aber sebr l)ald mil einander verschmelzen
,

und ein breites Muskelbaiid bilden. (Tal'. I , Fig. 1 1 , m).

Der Oesophagns gehl übe>' in den eigenllicben Magendarni

(Fig. 11, d) , welcber eine Doppelspirale bildel von elwa

25—25 Windungen.

Bei dem üebergang des nacb binten veriaufenden Darmes in

den zuriicklanfenden , isl ein zienilich langes Slück des Darmes

nicbl in eine Spirale aufgerollt, sondern l)ildel nnr eine niebr

oder weniger weil nacb binten reicbende Scblinge. Der Spin-

delmuskel, an welcbe die Darinwindungen anfgebangt sind,

liegt sicb vorn vor dem Afler an die Hant an, und hinten

genau in der Mitte des Hinterendes, also bei Spiritusexem-

plaren an der Spitze dei' alsdann fingerartig nacb innen hinein-

ragenden Einstülpung der Haut (Taf. I, Fig. 11, f). Aus

der Darnispirale ti-itt endlich der Enddarm lieraus, welcber

bald viel enger wird (Taf. I, Fig. 15, d). Das letzte Ende

desselben aber isl wieder sebr stark angeschwoUen , und bildel

ein elwa birnförmiges Organ (Taf. I, Fig. 11, e und Fig. 15,6').

Die Wand dieses angeschwollenen Tbeils isl viel dicker als

die iibrige Darmwand. Verballnissmassig starke Muskelbündel

finden wir in derselben, was olfenbar den Zweck bal die

nnverdaule Sandmasse durcb die enge Analöllnung beraus zu

l reiben. Eine Art Mesenterium verbindet diesen angescbwnllenen

Tbeil des Enddarmes beiderseils mil dem Hautmuskelscblaucb.

in dieseni Mesenterium verhullen einige krallige (|uere Mus-

kelbündel, welcbe direcl von der riingnnisculatur der Haut

bersUunmen.

Der jcincrc Itüii der D:irni\v:iii(l wciclil iiiclil ;ili xon dfni



Itckiiiiiilcii \ i>i-|i:ill('ii. l'üiK' l'Miiiiiiii'i'riiiiic koiiiiiil mm' ;iiii Millcl-

iiiul RiHMiiniic. \']\i\ hivci'likcl iihci' Irlill.

NEHVENSVSTKM.

Am Ncrvciisysiciii rjilll /iimmcIisI inil. diiss (l;is iinl der

(lorsalcn Scilc des Scliliimlk(»|»rs li(^i;<'iid('. (Ichirnjiniifilioii ;nissei--

iicwölmlicli sl.ii'k nilwirkcll isl. T;\\'. I . Pi^-. II niid \'\{i. 12,//.

Hoidorseils ctilsiiriii^cii die Schliiiidcoiiiinissiircii hiis ilim

,

welclic si(li ziir Rildiiiii; di's l):iiif|islr;iiiii('s vonirnl v(M'P.iiiigeii.

Uebcfdies siolil iii;iii , sclioii iiiil iiiilK'w.ilViMdeiii Aiigc, noch

nielirero iNcrveiuisIclicii niis dciii lliriiii;iiifj|i(»ii eiils|iriiiffori , iiiid

zwiir iiiis i\vv m;icIi voni i,ndv(dirlni Spilzc. dessellioii , wolclie

hiiuplsaf'lilicli iiMcli den 'rciiliikclii vcriüiilV'ii. Zwei «grosse

Angcnfferkeii lieii(Mi dein (Ijiiiizlion iiiimillellmr iiiil'. \)er

Banrhuerveiislriiiii' Iniid icli ;im lUissid iiiid vordfM'ii Körpcrllieil

sirli vioHVicli s('lilaiig(^l(Mid . iiii lliiilcrköritcr melir j^erade

*restrorkt, was alu'i' wolil die Koli-c des vcfscliiedoiieii (^-onlrarlioiis-

ziislaiidcs des riiieres isl. Iliiileii eiidii;! dei' naiirliiierveiislraiig

sliini|d', oliiie sieli iii Nei'venraserii aiirziilöseii. [)ie Seileunerveii

eiils|»riiig'eii vereiiizell beiderseils aiis dein Banclisiraiiiic . mid

iiienials paarweise. Was di(^ Vei'theihmii- der l\erveiizell(Mi iind

Ne i'ven la seni iin liaiiclisliaiiiic aiilteiaiii'l . iiaJM' ieli iiiir sielier

ennilleln kötiiieii . dass (Miie |»ei'i|diei'is(lie Atioi'diiuii^ «[er Ner-

venz(dleii . iiiid riiie iiielir ceiilralc der iNervenraseni vei'lierrselil.

S|](i;VIKNTAL(m(;ANIv

Die zwei selir laiiiieii Sejiiiieiilalorüaiic siiid weiiiiisleiis aii

ilirei' vordeni llallle selir vwdimiiiios. iiiid ancli isl diesor

Tlieil der Selilaiirlie in eiiiiiic Windiini^cn anl'jierolll Tal. I ,

Fiij'. II s . IJesonders Itei den» ['(dteriianii in die liinlere nudir

gerade gesireekle llallle isl (\rv Selijainli l»las(Miai'lii> anl'gelrie-

Ikmi. reherall. ancli liei den anlirelricdiencMi !*ai'lieën. hal er

eiiie dnnkfl vifdcllc l^iriic Am \(irderslen Theil des SchKnu'hes

lallt ahcr soLilcicii riii (iran^t'rollier Merken ani', wclehen ich
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ziiiiaclisl iiiilcii Nvcilt'i' iMTÜcksicliliiini w ill. f>i<' iiiiiciv! Oeiïiiuiifr

iiiil (leiii lrichle)'l'öi'ii)i^(;ii Hiirs;i|)|);ii'iil lici^l t^ciuiii leriiiituil

,

weriiiisleiis weiiii der N'orilcrllieil des Sclilniiclies seiiie iioniialc

Koriii hal. I^^s isl iiameiillicli dicscr Tlieil ciiier li(^s(iridp|"eii

Aiisdelimiiiii laliifi, nnd Ix'i />\voi vcrscliicdciicii Ivxciinplareii

,

welche icli miiei'siiclih^ . land icli dasscllic vdii melir (idcr weiiijior

ahweiflieiider Foiiii. IJci den Schlaiiclicii des eislen Kxoiiiplars

war das Vorderlheil iiielil hreiler als der ïihrii;*^ Tlieil Tal".

I, Fii^'. 14 . iiiid aucli V(tii i-leirji dnnkel vi(deller Farlie. Niir

in der .\lille lieiil der oheii (irNvalinIe orangei'olhe Fleckeii,

\velcher ein eiwas liarleres Uand darslelll , und liinlen allnialilii:

in die i>e\völinlielie Wand des Schlaiiehes üliergeiil , und v<irn

in den doi'salen La|»|KMi des TrielilcM's. |{s wird dieses Hand

dadiircli i^ehildel , dass die Wand des Selilauelies hier eine

zieinlich slarke \\\u\ rulji jdi^njenlii'le (Inlieiila iraitl , nnler

weieher einii^e slarkeren LaniisninskelhüinU^I verlaul'en. Der

Triehler slelil iienaii lerniinal nnd das i^an/.e .V|»|>aral isl

deullieh siehihar. In eineni /weilen F\eni|dar land ieli den

Vorderlheil selir slark anTiivIdasen Tal'. I. Kiii. I li . Kiiiiel-

lörinii'' rafieii die Ix^iden seillielnMi ilalllen liervor. Die Wand

wird dni'eli diese slarke .\iisdeliniinii viel dunner nnd diireh-

siehliii, indeni ilire Farhe leichl hliinlieh ei'selieitil. Die kleinen

dnnklen l'nnele. welche aiil'diesen kniilii^ ajissehwellenden Theilen

/.nni Nursehcin Irelen, rühren von Pi^nienlaiihanlnnLten her,

wehhe ainh sonsl üherall in Avr Wand des Sehlanehes sieli

vorlinden. .\ii<li das oraniierolhe Hand isl viel hreiler i;ew(>rd(Mi

,

w<dtei sirli heranssiclll . dass dasselhe eigenllieh ans drei

HatMl<U"n heslehl , welelir /wei Srhiil/e /wisehen sieh Irei lassen ,

wiM'ans wieder die leielil hlaiilieh iiclarlile dunne Wand lier-

vi>r(|nilll. Taf. I . Kii;. 1
'.'>

.

Hei deni slarken Anl'sehwellen dieses Tlieils At'V Schlanehe

wird der Triehler venlral\Mirls iiheriichoi^cn . nnd koninil las!

iiwny. /wisehen dein llanlniiiskelsehlaneh und deni NOrderiheil

des Sehlanehes /n lieiicn , Wddnreh er nielil sniih'ieh enldeekl

werden kann. Wenn alsd aneli heini erslen Anhliek diese
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beiden Schlauclie eiii zieuili( I» verschiedenes Ausseheii zii liaben

srheiiien ,
gehl ims dein ohen l^iwiilnili ii lieivor . d;iss sic

einander jedoch vollkoininen jileirli jiehani sind.

An der vcniralen Seile dieser Vonlerlheile der Scliliuulie

linden wir den gewöhnliehen Anlieflnngsnniskel , weieher znc^leieli

einen (l.innl znr Abrnhie der (iesehleeblsproduele bildel. Der

ïrirbler, weleber znni Hilfsapparal der innereji Oeiïinins^ dienK

wild ans zwei Lappen ijebildel , weicbe nicbl anders als diieele

Anbani^e der Wand der Sehlanrbe sind. Oer dnrsale Lappen

isl aber viel grosser als der venlra!(^ Taf. I, Vlg,. 14 /.),

wodnreh der lelzlere nicbl nnmillelbar zu sehen isl. Indeni

verscbiedene Mnskel- nnd Bindegewebsrasern ans der Wand der

Srblancbe in die nieinbranarligen Lappen iiberlrelen, linden

wir oberllaebüeb ein ziemlich grosszelliges Plallenepilhel, mil

dentlicben Kernen. Nnr die Zeilen ani Rande sind niebr ey-

linderförinig , nnd ancb diese nnr Irageii ('iilieii. Die weile

Spalle, welebe von den Lappen des Tricblcrs gebildel wird.

gehl zienilieb plölzlich in den iiarb deni Inneren des Srblanebes

liibrenden Caiial liber.

Die bisl(dogiscbe Slrnclni' der Wand weiclil nicbl al» von

deni gewöbnlichen Verballen niil dein complicirlen iNelzwerk

von Mnskelbündeln nnd zwiscbenliegenden Drüseii. Ueberdies

linden sicb sebr zablreicbe Pigmenlanbanrnngen liberall ver-

breilel. lm Inneren der Scblancbe liabe icli ihm' Klünipcben

von Sperma lozoiden gelnnden.

Die (iescbleclilsorgane babe irli iiicb bcobacbU^I.



Aspidosiplion gigas (n. sp.)

(Tal. 11, mul II .\3.

Körperloiiii cn limlriscli Kiii. I . sicli niicit vorii mul liiiilrn

iiiclil \erjiiiijj;euil. (Hiiie den Rüssel isl der Köi'j^er etwa 6

mal so lang als Itteil. Aii heiden Enden wird der Körper

dun'li das Vorder- nnd llinlerscliildc hen ahgesclilossen. Ersleres

slehl schief, lelzleres senkrechl anl die Langsaxe des Thieres.

Beide sind sehr slarre, scharl voni ührigen Körper abgegrenzle

(iebilde. Das hinlere Schihhhen isl Kreisrund . jedorh nichl

llach , sondern zu eineni iiiedrigen Kegel niil ahgerundeter

Spilze ausgezogen. Das vordere isl sehr schwach gewölbl

,

ehva oiriind , sü dass es an dei- dorsalen Seile ani hreileslen

isl. und nach der veniralen Seile, also nach der Küsselbasis

zn , schnialer wird. Bei deni lelzlen Thei! des Vorderschihl-

«hens slülpl sieh der Hussel aiis, welc.her ahei* niclil nieiu*

als böelislens die Hajlfe der ganzen Körperlange erreichl.

Die HanI isl sehr laiili (iiii'ch liel'e Furchen in dei' sonsl

sehi- niarhligen (lulicnla. Ilierdurch werden ahei' nichl, wie

gewöhnlich hei den Phascolosoiuen , conisrlie Papillen gehildel,

sondern niehr oder weniger deullich viereckige Hoeker . welche

dirhl nehen einander üegcn . ein Verhallen also. welclies sich

niebr der (lallung Sipuiiciihis annaherl. Die Purchen sind ani

grösslen Tlieil des Körpers sehi' regelniassig. wodiircb denllich

hervorragende Uinge iini den Köiper verlanlen , welclie wieder

diir<li viel schwacherc Langsliircjien in kleine viereckige Si ückeii

gelheill sind. Nach dcni NOnJcrlheil des Kör"pei"s zn . nnweil

des \<»rd(Mii Schüdchens werden die Hoeker grösser nnd sind

niehr unregelinassig verlheill , indeni endlich die Knrchen iiher-

gehen in die des vorderen S<liildeliens. Dieses isl selbsi aueh

in grössere Kelder gelheill. und zwar s(t. dass die Fnrehen
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nach der Rüsselhasis zii c.oiivergiren. Es isl viel dunkler ge-

fnrbi als dei* übrige Körpei'. Nach deiii hintern Schildchen zu

werden die Hoeker nicht grösser , und bleiben bis an den Rand

desselben regelmassig in Kinge geordnel. An der (Jrenze des

Schildcbens linden wir eine scharl'e Kante, wo die Langsfni-

chen übergehen in die Furchen des hinteren Schildcbens. Lelz-

lere convergiren nach dem Centrum der abgernndeten Spilze

des Kegels zn , aber erreicben dasselbe nicht. Das Centrum

des hintern Schildcbens crscheint glalt mil kleinen schwarzen

Punk ten.

An der Rüsselbasis linden wir die ziemlicb starke Rewallnung

des Rüssels. Diese bestehl ans warzenartigen starren abgernn-

deten Papillen. Mehr nach dem Ende des Rüssels zu werden

die Papillen allmahlig kleiner und weniger starr , um am letzlen

Theil desselben mit einander zu verschmelzen , wodurch ziem-

licb regelmassige ringförmige Leisten um den Rüssel enlslehen.

weicbe bis an die aussersie Spitze deutlich sichtbar sind.

Haken und Zahnchon feblen als Bewalfnung des Rüssels ganz.

Am Munde liegt die ungetheillc Tenlakelmembran , welche

an ihrem Rande in ctwa 25 kleine Tentakel blattarlig zer-

schnitten isl.

Farbe des Körpers graiibraiin. tWr Schildchen. dunkel bis

schwarzbraun. Der Rüssel wird nach dem Ende zu mehr

röthlich braun.

Lange des Thieres ohne Rüssel Si» >lni.

Fundort: zwischen den Tauscnd Insein hei Java im Srhianmi.

Tiefe 4 Kaden.

Ris jelzl hahc ich iinglücklicluMwcisc uur ciii cinziges Exein-

plar dieser ArI eiliallen. Das Thier weichl allerdings in einigcn

Hinsichlen \uii ilcii iilnigcii Aricn der (lalliing As/ndosiphon

ab. Die sonsl iniiiici' Im'I Aspiddsip/idii vorkonimcnden , mil den

Rüsseldrüscn in \ ciliimliiiiL! slclicmlni Zfilniclicii iiihI die Haken
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fehleii voilslamlig. \h\ ;ilter die KüsselbewaWniing bei den ver-

schiedeiieri Phascolosomeii üherliaupl selir vai"ial)el isl , kaïiti

das Fehleii dieser Cuticulargebüde keiii geiiügeiider (irund sein

das Thier von der (iaUuiiir Aspidosiphon zii tieiinen. Dassellte

gill vvobi aiich in Belrell'der abweichenden Lage der (iescblecbls-

organe.

HAUïlVIUSKKLSCHLALICH.

Der Haulumskelschlauch isl übenill an den verschiedenen

Körpertheilen sebr niacblig, vvenn aneh niilil iiberall gleicb

entwickell. Ini Allgenjeinen kommen innner l'olgen(ie Scliicblen

vor: eine (hilienla, vvebbe nnr mil Ausnahme am binl.eren

Schildchen in eine aussere und innere (hiticnla /n nnlersebeiden

isl: darunler liegl die lly|>odermis, dann eine sebr dömie Culis.

welclie an das Mnskellager grenzl. Lelzteres beslebl anseiner

ausseren King- nnd inneren Langsmiiseulalur. I^^ine zvviscben

diesen beiden liegende Sebicbl von diagonalen Mnskellasern fehlt

bei diesem \. <iiji<is zweirellos vollslandig. liefracbieii wir jelzl

den Ha\i bei den verscbiedenen Kör|>erllieilen ehvas genaner.

nnd langen an mil dem

lii'issfl. An der lUisselbasis linden wir die domiörmigen

Papillen, welcbe als (jiliciilaigebilde die einzige Hevvallnnng

des lUissels bilden iind melir oder wenigei' denllirb in Kinge

angeordnel sind. in ^ig. 4 v(»ii Tal'. II isl ein Langsscbnill

dnreb die lianl iWs belrelVenden lUissellbeils dargeslelll. Die

aussere (lulicnbi isl dirk nnd in zabireicbe braiin gelarble

Shickrben gellieill. zwisclien wciclien eine larbjosc nnd Sh iirliii-

lose Snbslanz liegl.

IMe brawn gelarblen SlCnkcben bilden bei den Papillen ein

dreidoppelles liager . sind aber sebr nnregelniassig angeordnel.

Tig. 4, r' . hei Flacbenansirbl einer Papille iJ;\\'. II, Kig. ;'>i

sind aiicli diese branneii Stücken deiillicli als uesonder Ie Kelder
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zii selicii. I)i«' iiiiKliliutMc iiiiiciT. Ciiliciila isl iiiisscisl l'ciii

geslreifl iiiid scIüiiI' von drv aussercn abgegronzl ^Fig. 4, r .

Diesel* Ciilinila aii licgl die llypodcniiis, welclif liicr immer

leiclil nachzinveiseii isl. VVeiler iiaeli vorii zii , wo die

Papillen kleiner weiden, nud allmahliii; kcine deullieli geson-

derten ilebilde niehr darstellen, werden beide Scliirlilcn der

(jilienla dunner.

Ein Langssclinill dnrrli ein derarliges Zwischensladium

,

also ans der Mille des Rüssels , isl in Fig. 7 dargeslelll. Die

anssere Cnlimla beslelil niir ans eiiiem einlaclien Lager von

braunen Slückchen, nnd ancli die innere Cnlieiila isl belraehl-

lieb dunner. Die Papillen sind hier nirbl niehr deullieli von

(Miiander gesonderi , wie ancli ans dem Verballen der lUissel-

drüsen {dr bervor'gebt. Am lelzlen Drillel des lUissels sind

die Papillen vollslandig verscbwunden , nnd linden wnr niir

nocli regelmassig ringlörmige Leislen (Fig. 8. Die (jilicnla

((/ nnd e] nnd llypodermis ini
. siinl hier gleieh gebani als

am Mittellliei! des Rüssels. In der (Uilienla eingebellel liegen

die zahireiclien Küsseldriisen \ilr). Am proximalen \i\uW des

Rüssels WO die eigenllieben Papillen sind, linden sicli niir

kleine Drüsen. Am nn'llleren Tlieil sind sie am gi'össlen . nnd

siml liier iins denllieli kernliallig<Mi Driisenzellen znsannnen-

gesclzl. Kinen AiisrubrcanaJ liahe irli öl'lers lieobaelilel.

Die Mnsciilahir des Rüssels beslelil ans eiiier ansseren Ring-

iiiid iiiiiereii Langsraserscliielil. Keine dieser beiden Sdiiclilen

isl aber in gesonderie Rüiidel zerlegl. Die Laiigsmiiskelscliielil

isl überall iingeralir gleieli dirk oliiie «iirli mir die mindesie

Andenhing einer Trennnng in gesonderie Bundel. Bei der

iiiisseren Ringmiiskelsebiclil isl aher eiiie solclie Andeiilnng

allerdiiigs vorbanden . da sie iiiiler den melir oder weniger

denllieli in Riiige angeordneÜMi Papillen, iiiid weiier iiarli voi'ii

iiiiler (Ini ringröi'inigen Leislen viel shirker isl , als iinler den

zwisclieiilici^ciidcii Tlieileii . wodiirdi also der Aiilang eiiKM'

Trennnng in hesondere Bundel gegeben isl. vergl. Tal'. II.

Fig. 4 , 7 iiiiil 8 , /•/// nnd //// .
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Körper. Die ll;ml iiiid Miisciiljiliir des ülM-iycii K6r|»('rs siud

liöclisl oigenihümlicli gelciiil. Diiich licfc ringförniige Furcheii

iiiid scliwaclio LangsiiTiihcheii isl die gaiize (iiUicuhi in

laiiglicli vieieekige Sliiekc gedioiii in jedeni Slüek üegl eiiie

zieinlich grosse Hauldriise. Die aiisseie Ciiliciila is( wieder

dunkel braun gelarhl . iind heslehl aus einem cinfaelicii Lager

von gesonderleii Slückchen. Niir hei den aussereii Erken

(inden sich ausnalimslos nocli einige supplenienlaren Slïicke,

wodnreli dor( ein doppelles Lager gebildel wird , iind die

(!lnliriila aueh eiwas l'csler isl. Die inneie (jilinila isl wieder

fein geslreifl (Tal". II, Fig. .l e' iind o.

Die Forni der llaiUdrüsen , welclie in der (UHicnIa einge-

bellel liegen, weichl el was al» von der gewölinlielien Form , wie

sie allgeniein bei den Sipnneuliden gelanden werden. Indeni

namenllicb gewöhnlieli die Driisen nacli anssen zn spilz ziilaiilen

oder aueh eirund sind, sind bei .4. (/?>/r/.s dieselben hingegen sehr

hreil aii der Aussenseile nni nacb innen zn spilz znznlaufen

(Fig. 5, r//)."^' Jede Drüse isl durrh eine aiissersl di'mne

Menibran . in welcher Hindegewehsriisein verlanlen , in einige

hirnrörmigen Theile gelheill , jeder von welchen vaww grössten

Theil anlgerülll isl niil ziemüeli grossen Driisenzellen niil

ijenllicheni Kern. f)ie llvpoderniis selzl sich als eine schwei'

erkennhare Sehirjil uher dieselhen lorl. Ein Aiislïihreanal

nach aussen , glanbe ich , dass niebl vorkonnul , da ieh aueh

ohngeachlel der sorglalligslen Preparalion, nn<l dei' zahlreichen

angelerliglen Scbnille iniinei' die (liiliciila als eine conlinnirliche

Sehicbl iiher den Driisen land.

Die iVhisriilalnr der Ihnil isl iiberali selir kral'lig. iind

heslehl , wie srlion hcnierkl , ;iiis iiiisseren Kingnniskeln iind in-

neren Langsninskeln. Beide SchiclihMi sind in deiillich gesonderie

Hiindel gelheill, olnu^ dass eine besondere Sehicbl von diagonalen

.VInskeirasern zwiseben heiden vorkonnnl. Es wird hierdinch

ein slarkes sich recbiwinklig krenzendes Balkengeriisl gebildel.

Di<' Kingmuskelbiindel bilden vollkoninieii geschlossene Kiiige

\inler der eigenllichen Haiil , welche aher hei der nach innen
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gekehrleii Si^itc, wn sic also <!('[• Liiiiiisiiiiiscühilui' iiiilic^t'ii

,

ziiiii Tlieil Miil eiiuiiuler zusainiiiejiliaiigcii sieli iiiileii . Diese

Kitijimiiskelschiclil isl dei- Haiil nichl ïiherall fesl aiigevvacliseii .

sonderii luiler jeilein Inleitiiiueiilalriiiii des aiissercn Körpers

simi sif' IVci , wotlurcli eiri geraiimiiier Hiiiijcaiial ijeluldel wird.

Jeder Kingnmskelbündel ronespotidirl also niclil niii den

lntegiimonlalrinf,'eu des ;iiissereii Körpers soiideni iiiil den

InleguiiierUnirurelieii. Zwiselieii den Kingniiiskeln entslehen

liierdureli die Hingeaiiale, iiiiler jedein Hinii der aiisseren llani

ein (ïanal. Das genaiie Vei'liallen ei'gield sicli \(»llk(tmnien

kiar ans Langsschnitlen durcli di(; Haiil , wie in Tig. ."» voii

Tal'. II eiiier dai-geslelll isl. In ersler Linie talll aul', dass

die hier ((uer durehschnil lenen Kingnniskeln 'Fig. .">
, run eine

eigenlliiiinlielie Poini halten. In der Mille liahen sie eine zieinlich

liele Uinne, vvelehe also uniei' der liel'en Fni'che der anssei'en

ilani /n liegen komiiil. rerner sind die Kingninskein innen,

alsodnrl , wtt sie an das Ijangsnniskellager grenzcMi . srlinuiler als

iinsserlich, \vo sie an die HanI grenzen. Ilierdurch werden

die (dten ervvahnlen ringlörniigen (lanale zwisehen denselhen

gehildel . welelie also S|>all(Mi darslellen. die (Mnen eirnnden

iMirchsehnill zeigen . niil deni hreilen Theil nacli innen gekehrl.

Die hei'vorragenden NVnIsIe zweier n(dien einander liegenden

Kingnuiskein sloss<'ii . dor! wo sie an die (^igenlliclit' llani

grenzen, nichl znsaninicn. Vü\- einen schnialen Slreilen also

kinninl hier die llaul in iirniiillelharer Hcrühning niil den

llanalen. wciclic Slreilen nalürlich iihereinslininien inil der

Lage der llauldriisen.

Ancli innen. \V(( sie an die Langsnnisrnlahir grenzen, sind

die Itinginnskein znni Theil von einander gesonderl. DorI

naiaenllieh. wo die Kingninskein die seinnalen Knrehen,

zwisehen den \o||konnneii \on einander- g(^sonderl(Ml Langs-

iniiskeln , rihei'hnickeii . sind aiieli sie vollkonnnen \on einander

gelrennl. Wo sie alier eineni Liingsninskelhiindel wirklirli

aidiegen . hiegt-n sirh einige Tasern voni einen Kingninskel

naeh deni naehsllieuenden iiher. iind es wird liierdnreli also



iiImt (liis Lfiiii^simiskclhiiinlcl cinc (liiiiii(> (•(Milimiirlirlic Scliiclil

voii Hiiiiiriiscni Hiifiolrollrii . \v;is hoi den Kiirclioii zwisclicn

den L;ii)^simisk(ni)riii(l('lii tlcv K;ill iiiciil isl Tiil". II . Tig. 7> .

Miircli (liosc KiiM'icJiliiii;^ sl(diei) also dieso Cmiölc in direclpr

Vfihindiinf; niil dcM' Loihcshölik' , nnd wonn man den Hinil-

Minsl<p|s("hlaiu'li von dtT InnellacJH' aiis belrachlel , kann man,

wenn die Laniisnuiskolhündo! cl was aiiseinandei' gehogeii wer-

den, dii'ckl in die (lanale liineinselien . nnd aneh die Kö»'|>er-

liöhlelliissiokeil Ital alsu direklen Zuli'ill zii dieselhen.

Man könnie diese (lanaie zwiselien den Ringmuskejn nnd

der HanI , < InlcfiHiHCilladu'ihh'ir o<ler ^^InlognmoiiUiIctniiilr'

nennen . ohgieieii sie sicii selir versehieden verliallen von den .

Avejeiie Andukak 8 nntei' diesen Namen besehriehen hal. Dei-

!,M^nannle Forsrher hal hekannllieh in der llani von SipiiHCuliis

imrliis znersl t;enaii derai'lii-c. (]anale heschrieben , weh'Jie schon

Iniher von Skmpkr .24 pag. 419 nnd Keferstein (2o peg. 41/2)

erwahnl , nnd von Koden nnd [)\xiei.ssen 1 20 pag. 11 8^1 aiis-

i'nhi'iiehei' hesehi'iehen nnd aneh ahgehildel sind.

Diese (lanale sind dadnreh cnislanden 8 »dass die Mnsenlahir

"nielil in ihrer ganzen Ansdehnnng mil der cigentliclien Haul

"verwaehsen isl, sondern inn* immer oherlialh der Ivangsmns-

'kelzüge. Dadnreh, dass die HanI in den Zwisehenranmen

"der lel zieren l'rei nnd emporgewölhl nnd nur wieder in den

"Lücken der llingnmsenlalnr elwas eingesenekl isl. werden

"zwischen (Inlis nnd Miisenlalnr hesondere Hohiranme gebildel

,

»die JnleffuniPttldlhö/ileH.'' DeraiMige Canale wurden naebher

von Horst i9i aneh hei l'ri(i/)iiliis hicoiidiitiis (Dan.i nnler jeder

Hhsselrippe zwiseben der HanI nnd der Mnskelschiehl gel'unden.

Aneh von TEi'sr.nKR 10' war Jridiei' ein Syslem von Gangen

zwisehen der HanI mul Ringninskelsehiehl von S. luidiis

gelnnden , welebe ei- die Bildnngsstalle der Rier zn sein

glanble. ohne dass er al)er die (lonmnmiealion dieser Gange

mil der Leibesböhle iiaehweisen konnle. Wie aher sehon

ohen hemerkl isl . weiehen die Inlegumenlalcanale bei A. i/lfias

sehr ah von den des N. Hiidiis nnd des Pr. hicaudaliis

,



\in (Ion lelzlereii iiaiiuMillicli werden Liingscanale t^ehildel

.

indeiii wii' bei dom A. ^//^/rr.s ring^lörniige Caiiale finden. Fenier

sind hei .S'. niidus die (lanale nnler den InleiiiinienlaHeldern

zu hesonderen Hohlraiinien "Inlegunienlalhöhleii" angeschwollen,

indenï l»ei A. (i/igas dieselhen üherall die gleiclie Weite heihe-

liallcn . iind werden aucli hei lelzlerem lasl vollkommeii von

zwei liingniuskelhiindein nnigehen , inn nur liir eine sehr

schmale Sirecke direkl von der eigenliichen Haul hegrenzl zn

werden . was sicli hekannllich hei den heiden anderen genannlen

Tliieren anders verhall.

AiNDRE.VE und Horst verniulhen, wie anch die IViihereii Autoren,

dass diese Canale der Haiiptsilz der Kespiralion seien , da die

(Ailiciila oherhalh derselhen nur dïiiui isl , und sie in directer

Verbindung niil der Leiheshölile sfehen. Dasselhe gilt wahr-

scheinlich auch für Aspidosiphon fpgas , ohgieich ich hemerken

nuiss, dass die Culicula oherhalh derselhen hier nicht hesouders

diiun isl. Es liegen aher die Canale hier nnler den Hautdrüsen,

von welchen sie nur dnrch ein sehr lockeres Gewebe von

Bindegehewehs- und Muskelfasern gelrennl sind. Es ware also

niöglich , <lass dnrch Vermitllung dieser Hautdrïisen , welche

allerdings nur durcli eiuc dunne wSchiclil Cuticula von der

Aussenwelt gelrennl sind, die Respiration vor sich ginge.

lm Kiissel fehlen diese Canale ganz , und isl die Haul voll-

slaudig mil der Musculalur verwachsen.

Schüdchen. Die Haul der heiden Schildchen zeichnel sich

iuis durch die übcraus machtige Enlwickeling der Culicula.

Wir linden namenthch , dass der aussere aus braunen Stückchen

heslehende ïheil derselhen hier last die ganze Dicke einninuul,

nnd (hv imierc lein geslreil'le Tlieil nnr eine viel dunnere

Schichl hildel. Auch sind die heiden Schiclilen der Culicula

;mi den Schildchen nichl mehr scharl' von einander gelrennl,

sondern gehen allmalilig in einainler iiber. Die Musculalur isl

iihereinslinnnend liiermil nur schwach cnlwickell. Die Hing-

nniskellasern slellen eine aussere conlinuirliche Schichl dar,

welche üherall der HanI vidlstiindig angcwaclisen isl, so dass
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die Inlegunienlalcanale hier gaitz lehlen. Die Langsmuskeln

des vorderen Scliildrliens siiid die direcle Foiiselzuiig derjenigcii

des Milleikörpers, iiiid gehen aucli wieder dirctl in jcne des

liüssels ïibei'. Aiicli am liinleren Schildclien linden wii" die

directen Forlselzungen der Langsmiisculalur (Taf. Il, Fig. 2,

lis), welclie aher nacli dem Cenlruni des Schildcliens zn scliwa-

rher wird , und endlicli ganz aiil'liörl.

Die Hauldrïisen ini vorderen Schildclien sind niir klein und

aussersl sparlich. lm hinleren Schildchen hingegen sind sie

zahireicher nnd grösser. Sie sind hier schon bei Flachenansicht

von aussen her ais kleine dnnkle Pnnkten zu enldecken (Tal".

ÏI, Fig. 1 ;. Anf Qnerschnillen diirch die Haul des hetreflenden

Theils (Taf. II, Fig. 6). sieht man die lasl kugelrnnden Drïisen

idr) ganzlich in der (Inlicula eingeheltel. Sie sind von einer

sehr zarlen Memhran umgehen . in welcher mehrere Muskel-

iind Bindegewehsfasern verlaulen , welche ans dei' nnter den

Drüsen el was hervorragenden llingmusculalnr enlspringen.

Einen Ansluhrcanal hahe ich hier wieder mehrmals enldecken

können. Die Zeilen, aas welchen die Drüsen aiilgehaul sind.

sind zienilicli «ross und mil denllichen Kernen versehen.

\K1\DAUUN(;S0KGANE.

Der kreislörniige Mund wird von einei* Tenlakelmembran

iinigehen , welche am Hande in elwa 25 spilze dreieckige

Tenlakel zeschnillen isl iFig. 1 1. Diese Memhran, welche die

direcle Forlselzung der Darmwand isl , heslehl aus einer hin-

degewebigen Griindsuhstanz . in welchei' zahlreiche Muskelfasern

und feiiie Nervenasichen verlaulen. Sie wird iiberzogen von

einem grosszelligen Epilhe! Tal'. II, Fig. I2i, dessen Zeilen

abgerundel sind und nichl genau an einander schliessen. Die

Zeilen haben einen denllichen Kern und Kernkörperchen. Bei

den eigenllichen Tenlakein wird dieses Epilhel kleinzellig , und

die Zeilen schliessen, wenigslens an den Randern derselben,

anch mehr an einander, wodnrch niehr ein C\ lindercpilhel
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ijebihiol winl. Kii;. 1"). Dio Zclloii ,1111 aiissersicii Ujiiido

siiiH helriirlillicli i^rösser. mul mir dicso li-iii;('ii zifnilirli laiijro

{]\\'wn.

Der Vcrdaiiiiiiiisiraclus isl selir laiiji, iiiid dor rössic, Tlieil

desselheii iii oiiie doppello Spiralo aul'jïerolll. Man kömite die.

rollenden Tlieüc aii demselbon uiiterscheideii : ciiion ziemlich

laiif^cii ()es(»pliaii"iis : ciiiHii iteraiiiniiJi^en spii-alif; autfj^orolllen

iiarli hinlpii verlaut'pndoii Magoiidarni : eineii zurücklaureiiden

viel eiijiereii Darm. iiiid endlich eirieii knrzen Enddanii

(Taf. II, Fig. 2, f/l.

Der Oesopha;?iis verlaiilt in eiiier Hiniie, welrlie diirrli eiiie

besniidero Kiiiricliliiii^ der Riisselrelrartoreii irehildet wird.

rrspriiiifjlirh siiid iiaineiitlirh zwei Betrarloien da. welche

etwas liiiiter dei' >Iitle des Körjiers jcderseils des Haiiehiier-

venstraiifis aiis Iriiir L.ïiii^smiiskelhïmdelii entspringen iFig. 2, wj.

Nnr \'\\v eine kiii'ze Strecke bleiben sie aber gelrennl iind

vereinigen sicb bald zii einem breiten iVInskelband . weicbes

nacb der Rüsselspiize verlaull '^Tal'. II. Tig. 9. rl.\ Es

bleibi aber dieses Mand iiicbl glall. sondern eUvas mehr nacb

vorn spa Hel sicb zweinial ein Paar zicinbCb kriiftige Bundel

voni Hanptslanune ab Fig. 9, r' . Die benden, welcbe an

derselben Seile liegen , vereinigen sirb wieder zii einem stark

hervorragenden VVjilsl , welcber mn- lose mil dem breiten

Hanpimnskelband ziisammenbangl. In der zwiseben diesen

beiden VVidslen veilaiil'enden Hinne liegl der Vorderfbeil des

Oesopbagns. dnrrb ein Mesenlerinn» an den iVInskel angebeftel.

DorI . WO bei eingestiilplem lUissel der Oesopbagns iiarb vorn

nmbiegl , wird diese Bnchl nocb niillelsl eines besonderen

iVlesenlerinms. mil mebreren Mnskellasern am iuisseren Bande

,

in ibrer Lage geliallen. 'Fig. 9, in.. Der Magendann isl

in elwa 20 Windungen aufgerolll , inden» der engere zurück-

lanl'ende Darm ilieselbe ZabI VVindnngen znrüokniacbt. Ein

sliH'ker Spindelmiiskel bildcl die A\e dieser Spirale Tal". lï,

Fig. 10. ^7^ . Dieser Spindelmnskel isl binten inder Mille

des liinicren Scbildcliens angebellel iind vorn elwas vor dem
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AI'lPi- Tal. II, Fi^. 14. sjt.. Die, versciiiedeneii Wiiuiuii|i-

('II (les Darmes siiid inillelsl iiieseiilerialer Slreileii, wcIcIk^

selhsl ii] (Miier Spiralliiiic vom Spindelmuskel iihhiegeu , aii

lolzlereii aurf^eiiaiigl. /Fal'. Il, Fig. 10,.

Dei' liisloloijisclie Hau des Daniies weiclil iiiclil al» vom

Itekamileii Verhallen der Pliascol(jsonieii. llejjerall au den

verseliiedeneu Alillieiliiiii>eii des Dariues liegt aiisserlich ein

slriicturldses Peritoiieuin : danmier eiiie aiisscre RiMgiiiusculalnr.

welclie aiis iiiehi' oder weniger deullicli gesonderleii Bïnideln

lieslelil : daiiii eiiie iimere iiiclil iii besondere Hüiidel aulgelösle

Laiigsmusciilaiui' Tal". 11, Fig. 11); und eiidlicli das iiinere

Cylinderepitliel, welches ain Magendarni slürker graiiulirl ist .

als an den iijn-igen Tlieilen. Am Magen und zurücklanfenden

Darm linden wir an der iiiiieren Seite der Üarmspirale eiue

Winiperfurclie , wclclie aber aul' den Enddarm sich niclil

lortsetzl. Ein Diverlikel. wie es bei den eigentlicben Sipun-

(iiliden Si/ntnculus , Vhascolion) und aiich bei einigen Phaseo-

losomen vorkommt , und von Drascue (11) bei einem 7'Aa/öA,v(?m^f

voii Bourbon und von mir aucli bei dem uiilen bescbriebenen

Th. crylhrogramnnni geruudeii isl , kommi beim A. gigas

zweifellos nicbl v(M-. Aucb ein Nebendarm , welcher bei den

Ecbiuren voi'komnil , lebll deui A. gigas.

NERVENSYSTEM.

has Nervensysleni weicbt niebl ab von dem dei' übrigen

Sipunculiden. Ein ziemlicb grosses Hiriiganglion giebt die

zwei Scblundeonimissuren ab. welebe sicb zu einem slarken

Baucbnervenstrang vcreinigen. Dicser bört vur dem binleren

Scbildeben plölzlicb aul" ohne sieli zu verjüngen. lm Rüssel

liegl d(^r Bauehslrang dei- Haul sebr nabe an , und zwar in

einer Liingsrurebe der Langsmuskeln des Bussels iTaf. II,

Fig. 25. Bei dieser Furebe isl die Langsmusculatur uur nocb

einige Fasern dick Fig. 2,"), lm . Millelsl einiger Bindegewebs-

l'asern isl der Baucbslrang jederseils der Fnrcbe an die Langs-

nniskeln bcl'esligt.

4



Was (Icii IriiiiTcii liaii aiihclaiii^l , su isl \(m liilercssc dass

die Nerveii/elleii lasl aiisscliliesslidi Nciihal iiiid seillicli lieden,

iiidnii die Mille iiiid tlvv dorsiilc Tlicil aiis .Ncrvciil'asf'ni

Ijeslelicii. Tiii. '17>
. 7 iiiid / .

skgmentaloik.AxM:.

Dit' licideii Sc^iiieiilaloriiaiir siiid liiiiu. iiiid i'fMclieii his

Idiiler die Aiisalzslelleii der UiisscIrcli'acIdiTii Tal'. II. Fifi. 2, .v .

Die Wand dei- Sclilaiiclie isl dick , iiiul reiclilicli [Hjiiiieiitirl

,

wodnrch sie eiiie duiikel liraimvHdelle Farite erlaiiijreii. iNur

die v(»rder<' jjirössie Ilidl'le der Scldiuiclie isl iiiillelsl eiiier Mesen-

lerialt'alle au die Köi'perliaul aiif-eiieriel. I>er liiiilersie Tlieil

haiigl lose in der Köi'perliölile. Selir weil iiacli vorii liegl

der Anliel"Jiui},fSiuiiskel , wejciier ziiiileicli als AhriilircaHal des

Irilialles der Schlaiiclie dieiil Tal'. II, Fii:. 17, <
. iiiid zuersl

in der Fnrclie zwisehen zwei Lan^smuskeihinidein verliiufl

,

daun zwiscJKMi zwei IViiigninskeJIiiindeJM liindnreli i»eli( , nni

znletzt die eigentliehe llanl zn durcliselzeii. Oenan lenninal

liegl die innere Oednuni,^ rnil sehr i^rosseni Irielilerrörniigein

llillsapparal.

Der Tricliler isl ein nieniln'anöses dorso-venirai znsamnien-

gedrückles (leiiiide Fif,^ 17, Ir , weiehes aher an der veniralen

Seite eine zieuilieli gerauniifje Anslmclilnng hal. Der Mund des

Trielilers isl liierdnr<li awcli niclil eine einfaclie Spalle . sondern

heknniinl eine Forin . wie in Fiii. I 7 alti^eliiMel isl. her Triclilei"

iiejil nirlil j,^anz l'rei . sdiidern isl an der veniralen Seile dnrcli

ein Mesenlerinm Fii;. 17. m , welclies in die Fnrelie zwiselien

/wei Lan^^'smuskelbündeln dur('lidrint>l . an die llanl inid ancli

an den Anliellnn^sninskel nnd die Wand des Scliianelies anf(e-

liel'lel. l>er liand des Trirlilernnnnles lti(>pl sicli wellen rörniii;.

was sicli ikmIi eine Sirecke weil aiii' {\c\' Wand des Trielileis

verl'oljreri liissl . wodnrcli das i^anze (ïehilde eineni Fiilrirlrielih-r

uiit Slaben niclil nnahnlirli sielil. IHe nienibranüse Wand des

Trielilers heslelil aiis einer Inalinen liiiidetxewelniicn (Irnnd-
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siihstaiiz, in vvelclicr vcreinzpll*' Bindegewf^hszellen iind vei'-

schiedene Muskei- iiiid Hiiidegewebsfaserii liegen, welche an

der ïrichterhasis zaliheicli siiid, nacli dom Kaïide zii sparlicli

werden, uiid endlicli gaiiz aiifhöreii. Eiii Epithel überkleidet

diese liyaÜiic GnmdsiibsLanz, dessen Zeilen aber nicbl genau

an einander scbliesseii Tal'. II, Fig. 181 , abgerundet sind, und

einen deutliclien Kern besitzen. Nur der iiusserste Rand bestehl

aus reicli grannlirlcn grosseren (]ylinderzellen , welche Cilien

Iragen. Der Trichtercanal gebt direct über in die kleine Ueflnung

in der Wand des Sclianches, nnd lübrt ins Innere des Schlauches.

Die Wand der Schlaurbe selbst bal niclils , was eine besondere

Erwahnung verdient.

In das Innere landen sirb spiirliclu' llaulVn voii Sperniato-

zoiden.

(lESCHLECHTSOUGANE.

Am Eigenlhümlichsteti voii allen Organsystemen verbalten

sicb bei unsereni Aspidosip/ion gigas die Gescblecblsorgane.

Wenn aucb , wie bei allen Gepbyreën , and bei den Cbaetopoden

überhaupt , das Epithel von einigen Mesenterialfalten , die

eigenlliche keimbereitende Drüse darslellt, so ist jedoch die

Lage nnd das ziemlich complicirte Verhalten dieser Mesenterien

bei A. gigas sehr abweichend von dem gewöhnlieb niehr ein-

lachen Verhalten der eben gcnannten Familien.

Das einzige Exemplar, welches ichbesitze, ist ein Mamichen,

dessen Gescblecbtsdrïisen aber glückliclierweise starketitwickell

waren , indeni, wie oben schon bemerkt , die Segmentalorgane nui'

noch wenige Spermaluzoidenklünipchen aufgenommen batten.

Das complicirle Gellecht von Mesenterialfalten, welche das

keimbereitende Epithel tragen, ist an den Enddarm , den letzten

Theil des Hautnuiskels uiul den hierneben liegenden ïheil

des Ilantmuskelschlauchos aulkebansft ^Tal'. II, Fiy. 2. a^.

Das Mesenlerium namentlicb, welches den Enddarm mit

tb'Mi Spindelnuiskel verbindel , setzt sicb noch seitlich vom

Darmc mul Spindelmuskel Inrl . breilet sicb über zebn Langs-



iimskolii ;iiis Tul. II. \'\a. 14. ms . inii ;ils(l;iiiii sirli inciner

liiiiiH' /wisciH'ii zwiM LiiiiiismiiskcIhiiiHlelii iiii «lic ll;iiil ;iii/.ii-

üoiicii iiml (himil zii vciw.icliscii. Aiicli iiiicli \oiii zii \('l•^v;M•llsl

(liosor L;i|i|i('ii iii sciiicr iiMiizcii l'.rcilc chviis liiiilci' dcm Allor

iiiil <|(>i' lliiiil. ^iir (Nt Iliiiton';ifi(i dos hroilon L;ip|ioiis l)loil»l

IVoi. Icli iiciiiic (licscii Tlicil «Icf Mcsciilciiiiiriillcii (Icii vciiirnicii

Lappen, iiiid <'s win! voii dcinsciJMMi ;ils«i ciiic iiacli liiiilcii

olVeii sl(di(Midr llölilo i^oliiJdcl. Kin zwciics Sysicni von Mescn-

loriaHallon isl an der Inncnscilc des vcniralcii La|»pens ehva an

die Milh' iWs in donselIxMi NcrlanlfMidcn Spindchnuskols an^elieflol

(Tal". .11, Kii;. 10, ///'
. hi('s<'r Lappen isl alxT nnler eineni

seliarl'en Winkel zHsannneniierallen . und zwaï' so , dass sieli

die heiden liierdincli enislandenen La]»pen zuei'sl naeli v«iin

Megeii , alsn nacli ilein vorderen veiwaelisenen Kande des ven-

Iralen Lap|)ens zn. Die scliarle Kanie in welclier der liier

dieke .Alesenteriallappen ziisaninieii^idallen isl . isl naeli liinlen

zn ((tin-av . inid selir re^elniassifi wellenrürnii^ einj^escliiiillen

Fifi. '10 . s(i dass dieses Sliiek nielil llacli ansznln'oilen isl.

da dieser Hand ancli zienilicli slarr isl. Die Iteiden el»en

ei'walinlen inneren Lappen hielen sicli al>er alsltald naeli

liinlen . Ie<>en sieli dielil an den llanhnnskelselilaneli an. iini

endlieli als ein einlieillieher dorsahM' Lappen eiwas liiuler dcni

IVeien lUmde des venlralen Lajtpens an die inneren Jjüngsmus-

kelhijndel zn verwaelisen . indeni er sieli ainli in die Uinnen

zwiseln^n lelzleren einsenkl. Tij". \^,)ii' . Ks slelilmin diesei'

zweile innere Lapp(!n Acs Meseiileriinns direri in N'erltindnni;

iiiil eineni drillen Svsleni von niesenlerialen Sli-oilen. welehe

lolficndeii rrsprnnfi liahen. \i\u Liiniismnskel . nanienllieli

welelier v\\\,\ in der Mille nnler den heiden eben erwalinlen

.Mesenleriallappen verlinil'l . liielil nnniilleiltar hinler der \er-

waelisnn^ i\vs d(M-salen Lappens niil deni llanlninskelselilaiieli

eiiM'ii slarken .\sl naeli innen zn ah Tal. II. Kii;. 14. /> nnd

Fi{{. \'.\
. jt . Dieser slarke ins Innere der von den Meseiilerien

iieliildeleii Jiölile liiiieinrai;ende .MnskelasI s|»allel sieli alshald

znei'sl in zwei. daiiii aher in nielirere .Viisliinler . welelie
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ziilcizl in (lic incsciilcriiiloii Slrcilcii rilic.i'iiclicii , die. sidi aii

den z\v(;il(Mis ('i'\valmt(3ii imiercii uiid dorsaleii Mcscnieiiallajtpen

lil') aiilioiieii.

Ks isl iiiiii dieses lelzli^ Syshnii vuii iiicsoiilerialcii Slieilbii?

die rialiii'lirli selir rcicli aii .Mitsk(drascni siiiiL wolclics die

('i^eiillicluMi (It'sclilcriilslollikel Iraiil. Diesci lelztereii Fig. 14

iiiid i:i. / iliiiii sicli vol- als lliii^^ertöriniiJe elvvas gelhlirli

weiss ticd'arldc. dircrlc Aiiliaiiiic, des Meseiilei'iiinis so dass

vnlIkMiiimcii dciillich IcIzhMcs in dio Wand der Follikel iiber-

i^elil. Ks sind alsd «liese K(dlik<d in VVirkliclikeil nichl. anders

als lid'r sackrörnii^c .\usslül|Minii('n des Mesenleriiinis, wclche

l»is .1 Mm. lang wei'den körnien iind selbsl immer nctcli nielirere

NehenIWIIikel Irai^en Tal. II, V\ii. 21 . Als icli das Tliier

öll'nele land icIi den iianztMi Uaiim zwisclien den Meseiiterien

und Koliikeln ani;elïilll niil (ïinein i^rnssen leielil liclblich weiss

ji«!larJ>len Klnm|ien, wcIcIkm- aiis zahireiciien Sperma tozoideji-

li.MilVlien nnil liliilkörpei'clien hesland (Tal". II, Fig. 2, tj.

Die Spcrmaldzoiden enislelien in d(Mn Inneren der Follikel,

konnnen in den Follikelcanal . nnd daim zwiselien den Mesen-

lerien l'rei in die Körperliölile.

Iielracli((;n wir jel/.l gcnancr drn ieineren Uan dieser Mesen-

Icrien nnd F(dlikel. Was dir crsleren anhelangl , sn lialien

diesellirn hei weilem nirlil i'iltcrall diesellx' Slrnclnr. her

grosse venirale Lappen Fig. 14 nnd 20, iir , \vel«dier

d(Mi Spimlelmuskel in sicli anlniniml , isl, wit* ain-li die nl)rig(^n

Menihrancn . \nn hindegewehiger Nalnr. In cincr livalin<'n

(Irnndsniislanz verlaul'ein, aiisser zahireirhen Hindc.gcwehsrasern ,

ancli ('inc grosse .\nzalil .MnskcHasern , welclie sicli znni Tlieil

iinhïr ein(^ni rcclilcn W'inkrl v(»ni Spindelninskel al>z\veig(ni

,

zmn Theil aliei' aticli \(in den hingnmskcin der llani alisiam-

men. Meiderseils licgl cin cinraclies IMallenepilhel , dessen

Zelirn klein sind nnd nirlil genau an einander sriiliessen.

hiesc ganzc .Mcrnhran isl verliiillnissmassig dirk. nnd vollkom-

men (-onlimiirlicli olmc dass Spalh'n in derscIlM'n vorkonnncn.

I>ir zwrilcns crwidmlc .Mcmhran , der imicrc Lappen



(Fig. 14, la iintl 20, m' . hiil ;!tifani,fs. iiamenllicli bei der

wellenartig geljogenen ziisaiinnengefalleneii Kante, dieselhe Struc-

liir als der veiilrale Lappen Fig. 20 . Dorl aber avo dieselbe

sicli nH( Il hinten unizubiegen anfangl . bekonnnl sie eine

sehr cigenllumiliche Slriulnr. Ks bleibi narnenllirh liiei- die

Meinbran niebl continnirüch . sondeiMi lösl sich in zablieicbe

gesonderie Strange oder Balken anl'. Diese vei-lanlen vielfacli

tiber iind diircb einander, so dass ein cüniplieirtes Geüeehl

aus diesen Balken gebildet wird , zwisclieii web ben zabireichc

Lücken olfcn bleiben. Taf. IJ. Fig. 19, a... Die Balken

selbst ersclieinen niclil llacb , sondern niebr oder weniger

deullich cyiindriseb. Nnr eine kiirze Slrecke behali aber die

Membran diese Stiiiclnr bei. .Vlsbald legen sich die Balken

inehr regelniassig neben einander. Der giösste Theil der

Bindcgevvebsfasern biegl sicli kreisförniig . aber so. dass

immer kleine Lüeber olïen gelassen werden. Fig. 10. h .

Auch diese Struclur ist nnr ein Ueberüranoszustand . und

bildel niir eine scbniale Zone. Üie Balken plalten sieli all-

mahlig ab, verscbnielzen wieder nielir oder weniger niil ein-

ander, jedocb so. dass jelzl zienilicli grosse spaltrörniige Liieken

in der Membran olVen bl<^iben , Fig. 19. r. Die grössteii

,

welche icli land, waren 0.21 .\lni. lang iind 0.11 .Mm. breit.

Ancb bier sind die Bindegewebslaserji ehva kreislörniig iini

die Spallen angeordnet . aber Jinsserdeni verlanlen nocb mebi'ere

slarkere Fasei'n . wabrscbeinlicb Mnskcdlascrn . gciradlinig zwi-

scben den Spall(Mi . iind zw;ir in z\V(m \erscbi(!dene Birbinngen.

wodnrcb |ed(! Sj»;ille eiwa in eine Banie eing(>scblossen wird.

Die Bander der Spatten lr;;g(^n keine (lilien . und öllers linden

sicli Blnlkörperclien iind Spcrnialiaiircn in denselben. Diese

SirncliM' li(diiill die MiMnbnni bri j)is sic sicli ;in die llaul

iinliegl Tal. II, Fig. U» , //( . Ks bal ini (Ijinzcn dieser Tluiil

der mesenterialen Lappen eine grosse Febereinslininmng mil

den von Skmi-kk 12, pag. r>4 bes(bri(d)enen di(' VVini.perlricbler

Iragenden Mesejiterien der Svnapicn.

Das drillc Sxslcni vun Mescnlnicii . wciclic zwisclicn deni



nach innen biojicndcn .VlMskelnsl Tii;. 1o, // iind deni in neren

Mesenicrinni ///'• vcrl.-mren . ii;il dicsrilx' Sliiiclnr als der zulelzl

ervvalinic Tlicil des dorsaN-n Lappens in, nnd Fig. 19, c) , imd

is( also anrli inil d<Mi spalirörniifier» (kMfnnnjjren versehen. Wie

sehon (dten ei'walinl Iraii'en nni' diese letzlen niescnlerialcn

Streil'en die eiirenllielien (iesclileclilslollikel. Aüsserlieh si nd diese

Kolükri v(»M ('inei' Tunica j»i'(i|ii'ia i Tal'. II , Fii-. U5 . f' nnigeben

,

welche keine VViniperliaare Iraj»!. Dann loli,^t eine Schiclil ,

welche ans liindeiiewelie . so woh! Tasei-n als aiieh verastelten

Zeilen, heslelil, nnd zwisclien \v<'l('lien anrli nielirere i\lnskcH'asern

verlanlen Kiii. 16, l>\ Innen isl der F(dlikel ansijrekleidet vnil

den» keimbereitenden Kpilhe! Kiii. IH. cij , welches also den

Ktdiikelcanal nnijjield. liei deni Onersclniill Fii». 16 siehl man

die Schiclil i>rösserer SaniennniHerzellen deni keimbereitenden

Kpifhel anlie^ten. Indem diese weiier narli der Mitle des Fol-

likelcanals ijedrani;! werden , plalzen sie nnd die Spermatozoiden

kommen Irei in den rfdlikelranal , (d)i»leieb sie nocb zn Kkim-

pen znsannnenlianiicn bleiben. Von der bindeiieAvebiiien Srbiclil

des Follikehvands bieu<Mi sicli mebrere Fasern nacb imien . s(»

dass sie mebr uder w('nii;er reiielmassii; nacb dem (^enlrnni des

Follikelcanals convcriiircn. Non dicsen Bindegewebslasern wird

ancb di<' dcnilicb radiaic .Vnordmini;der S|»ermabanl"en bediniil

Fiii. 16. ha (lic Follikelcanale zwiscben den oben erwabnien

.\lesenleri('n Irci in die Köi'perluddc ansinimden , k(tnnnen aindi

die Spcrinalo/.MJdcii IVci in dicscibc. (icnaures fiber die Fnlslelmiii;

nnd den WacbsllniiM der SaniennniHerzellen kann icb b^der

nicbl niillbeilen, da niir niclil inebr als eiii eirizi!.;es hAemplar

zn (lebole iicslanden bal.

F-Cs isl abcf die Hildiini: dei- Sperniaiinillerzellen ni<-bl ans-

schliesslicb aiil' das innei'e Kpilbel der Follikel bescbranki . da

ancb das K[ulliel des imuM'cn niesenlerialen Lappens FIjj^. 20:

///' znm riieil keimbei'eiünid isl. wie soicbes ans Fiii". 22 bei'-

Yori>"elil , M(» ein (^>in'i'scbnill dnnb ein Sli'ick dieses .Vlesenle-

rinms darfieslelll isl. Weder ani dorsalen Lappen in nttcb

an den nnl Sjcillen \ersebeiieii .Mesenlerien . land icb aluM"
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jeuials eiiic Andeulniig «hivoii , diiss ;uuli hier (l;is Epilliel als

Keimlager lunctioiiiii.

In Vergleich luil dein gewölinliclicn Verballen der Gesclileclils-

(irgane bei den Sipunciiliden iind sogar bei den (lepbyreën

überbaupl , ist bier bei dein Aspi(losijtlioit (liijiis mm clwus \ue\n'

ansgespi'ücliene Localisalion des keinibereilenden Epitbcls ein-

getrelen. Wenn aiub zweil'ellos die Follikcl als direete Aus-

sackungen der oben envabiilen Mesenlerieii zii belraclilen sind,

uiid also aucb bier, wie iiberbanpt bei den Gepbyreën uiid

Cbaetopoden, nrsprünglicb immer die Gesebleeblsproduclc aus

den das Peritoneiun bekleidenden Zeilen enlsleben , so isl jedocb

bier das Keimlager auf eigeiübïimliebe Weise loealisirl , und

sind diejenigen Abscbnille der Mesenlerien, welelie das keiin-

bereilende Epilbel Iragen, zn besonderen Gescblecblslüllikelii

nmgebildel. Es sleht aber bekanntlicb einc derartigc Difleren-

zirnng ])ei den Gepbyreën nicbl vereinzell da. Finden wir

docb aueb bei der (iallnng Priapulus wirklieb eine ArI. FoUikel-

bildnng. Nacb den Untersnrbungen von Eiileiis (15), Koren

nnd Damelssen (14) und IIoiist 9) sind sowobl bei /^'. tv<»(/f/y//.v

als bei Pr. hicauilalus die Eierslöcke von lamellösem Uan.und

millelsl eines breilen Mesenlerinins ;mi die innere Leibeswand

belëstigl ^14, pag. 18. -Die Wiind Acv Driisenscblanclic

.

aus weicben der Eiersiork beslebl . wird von einer Tunica

propria gebildel , aiil' deren hinenseile eine kernballige Proloplas-

niasrliicbl liegl . die. das Kciniepilbel darslelll" O, pag. ."»!»). IIokst

bemerkt dazu. dassjiucb bei l'iid/iiihis (liinc Zweüël die Wand tier

Keimscblaucbe als einc Eorlselzung der Perilonealbaul zii

belracblen isl . uiid dass deiniiiK li ;uicli iiusscrbalb des wii'k-

lii'beii Eierslorks das Perilonenm als rin Kt'inilagei' innrlionircn

kaïMi. Die. llod(>n li.iben bei l'iinpiihis in llaiiplsii(-b(> (bMisclticu

IJau , sind jedocb sliill lanndlöser. von haiibcnarliger Siruclur

(O pag. 7)1 . Das Innere der llodenscbhiuclie wird diircli eine

grosse Zabl biiid(!ge\vebig(!r Easern in zabllose caiialarlige

Kanine zerlegl. Vergleicben wir mm dieses Verballen bei

Pnd/iutu.s mil dem , was wir ((ben bei den mannlicben
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Gcsclilcclitsdi'iisen des A. (jufds i^criiiKlt'ii lialicii , so fiilll iiiiiiiil-

Iclliar (lic grosse Uehereinstinunmig zwiselieii heiden aiil".

Allerdiiigs lelden dem Aspidosiplioii die jjesonderen Anslïilirgiinge,

wie diesc Jiei Priapnlns vnrkonnnen , nliei' die eigenlhaniliclie

Hildnng der Follikcl lindel unier den (iepliyreën wenigslens

ihr Homologon in den Drüsenschlauclie von l^iiupulus , wenn

aucli die Forni und (irösse sehr vcrschieden sein niögen. Aucli

die Tlialsache, dass di(! Hildiing der Gescideclilsproducle

nielil ansschliesslieli anl" die Kollikel besehranki isl , sondern

aneli das Epilliel der henaehbarlen Mesenlerien keinihereilend

werden kann, lindel sicli sowctlil liei Aspidosiplion nifids als liei

Priapulu.s.

Was alsu die Geslallung iU'.v (ieschleehlsorganr, anhelangl .

wurde der A. fpijas ehva in der Mille slehen zwischen den

l'riapiilaceën nnd den übrigen Gepbyreën (Sipuneuliden nnd

Ecbiuren).

lïebrigens weiseii diese Gescblecblsrollikel des .1. '/({/(ts aurb

noch eine zieinlicb grosse aiissere Aehnliebkeil anl" niil den

Gescidecbisrollikein einigei' Hololburieii , besonders einiger

Synapliden , was aber selbslverstaiidlieb lïir den Augenbiiek

nnr als eine Analogie niclil als Honiologie anzuseben isl.



Thalasseiiia erythrogmmmon M. Miu.i.Kit .

Tal. 111.

I);is voii Leickahiit iiiiil Küi'Ki.l \.'> ;iis (Uhchtshininmijthnt-

ijnninnoti l»es<-lirif'l)eiic riii(M'. wiirdc hekiiimllicli voii .)!a\

MÜLLKH 10. |»;ii;. 1G niseiiioii 77/^/a.v.s7>>/j^/ ei'kniint , mul iiiK-liiuM-

linden w'w dnsselho iiniiKM- ;iiic!! ficliliir ;ils Th. fri/tlirof/rdiintiun

angelïilirl. Es sclieiiil das ïliicr ;ibor niemals wiedergel'undeii

zii sein. wenigsleiis ist inir koiiic weilej'c iind genniierc Re-

schreibuiig desselben hekannl.

lm vorigen .lahre 1881
' mm alter sjuarli IVicii. v. ühasciik 1

1

die Vermulhung ans, dass das von (thkekk (17 pag. \V>2 als

Th. Morhil liesc'lirieheiie Tliier voii .Maiii'ilins. imd eiiie v(»n

Dr. Köuiti. anl' dei- Wesl-Küsle Honrhitii's gc^samiiudle imd V(in

V. DuAsciU': hesclirieltene Th(t/(issciti((-.\v\ iiielil nnr ideiiliseli

seien , sondei'ii aiieli Iteide zii der allen Arl Th. cri/lhiofirdiiniKin

zn reclinen wai'en. IVIief die eisie llallle dieser VernmIlMing.

(dl namenllicli die heiden Tliiere \uu pKMirhon nnd ^lani'ilins

idenliseli seien. kann ieli allei'dings nielil eniselieiden : sie

scheini niir aher selir plansiliei. Die zweile Hairie der Ver-

Miiillintig al>er. dass iieide di>ni v(im Li;r(.K\!tin nnd Küi'KLI,

heschriehenen 77(. rri/thriKifuinmdn zngeliören wiirden . selieini

mii- aher nielil hereeliligl. leli liahe nannMillieli ini Sande

der Kiisle der Insel Billilun zahireielie E\ein|dar(' vnn einem

Thtihtssfiiiit ^ernndeii . wejclie \()ill<(tnnnen ^Wv IJeschreihnng

d(^s Thieres von Lkickaiiih und liiin:i.i. eiils|treelien . was

jedetil'alls neder der Kali isl niil deni \(tn v. DitAscni; he-

sehriehenen Thuhis.-^ciitn . norli niil tieni 77/. Murhii Min

(lUKKKK.

her Thii/ii.ssniin \(tn [{(inrhon isl Ai'v Anlzeiclinnng \<in

Iht. Imuiki. iiicIi "iinin iiiil rnlhen li;ini;sslreireii nnd cdnlrar-
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"lileni weissen Rüssel". Oic F;ii'lt<' des Ochcloslomn Th.;

cnithroijrammon von Lkickaudt mul IIiii'ell hingejfen wird

rolgeiidermassen beschrieben : 'Der liinUMc , dickere sackförniigc

'>Theil ist besonders scböii gelarbl. vi»dell-fleiscbl'arben. der Laiipfe

'>narb scbwarb lieliirchl. Zwisc hen den Latigsrüreheu erscheineii

"die Lanü;serhal)eiibeileii , die abweebseliid eiiie baid heliei'e

.

bald diinklere roebéiiiilerollie Faibe aTiiiebnieii , je nacli-

»dem sicb dieser KörperÜieil ziisaimiienziehl oder aiisdebnl. Is!

"crsleres {\qy Fall , so werden diese Si r-eileii diiiikelkaiiniiiionr.

"besonders an einzehien Slellen, die sicb dann blasenarlig

erheben." Der liintersle Theil des Körpers ist leichl. Der

Küssel isl an der Kückenseite leiehl grün . an der Baiicbseile

gelblieb. Wenii nnn ain-b (duie Zweifel Fnrni nndFarbeder

Tbalasseinen bei deni versebiedenen (lonlrarlictnsznsland etwas

varriirU nnd diinkeholb ieirbl rolii werden kann . wird jedocb

\v(tbl nieniais ein dnnkle cocbenillerofber Tludasscnta in eineni

andren Confraclionsznstand grün ei-seheinen kunnen. Indein

niir srbnn von Anl'anii lier die Vernnilluinü von v. Disaschk

zieuilicb nnwabrsclieinlirb vorkani, so wnrde icb der Sacln-

vollkoninien gewiss, als icli die zaiilreicben eocbenillerolben

Thalasseinen ani Sirande v(»n Billiton sannnelle nnd iinlersuchle.

Die Bescbreibnng nnd Abbildung, welebe Lki Kviurr und lUirEi.L

von ihren Octwiuisioma ('ri/lhivffidniiiKiti geben . sind zweüellos

nacb deni lebenden Tbiere geniacbl . nnd nieine Tbalassemen

von Billiton slimnien voUkounnen. WorI lïir Worl. niil denselben

überein. nnr war die Hückenseile des Kiissels el was weniger

deiillieb grün als in der .Vbbildnng von (f. ciiillinHfinnnnnit

angegeben wird. leb zweille dabei' amb keinen .Vngenblick .

dass wirklicb die riialassemeii von Bilüloii idenliscb seien inil

(leni Th. i'ii/l/nofiraiiuiiun. Alsdaiiii aber isl es mnnöglieb . dass

aucb dei' 77/. Morhü nnd der T/nihtsscnui von Honrbon idenlisrli

mil deinselben sein wïirden . da jelzl ans dein Nacbslebenden

bervorgebl . dass ancli der iniiere Ban des wabren Th. rri/thni-

lliiinunon iiielir (ider weniger von den nielirt'acb genannten

beiden anderen Tbalassemen abweicbl.
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Irli v<'rli('lil('' inir iiiclil , (l;iss es holVcmdcii iimss, ihiss die

gleichc Ai'l ïlinlussc^m iiii liollicii Mccio iiiid ;uii Sliaiidt^

Hilliloiis vdi'koiimiPii iiiid ciiic aiidiMC Aii jiiil' dciiclwii /.wisclicii

lic.gciuleii liisolii Hoiirlioii iiiid Maiiriliiis i^ermidcMi wiirdc. .Icdoili

isl liiei'hoi iii Erwaiiiiiiji zii ziclic:!! . dnss die Isuiiiii der iiicdci'eii

'riiiereii im liidisrhoii Meorc noch so uIumjiiis iiiivnllslaiidiii

durcliloi'sclil isl . d;tss iiudir iils wiilii'sclioiiilich spiihM' iimli

aut" (loii iilu'igeii Insein und l*eninsnlae des Indischen .\leei'es

nocli zahlreiehe 'riialassenien , hekainilc oder unhekannic, ^eliin-

den werden sollen . und dadui'cli aucli die jelzif^eu heiden

Fuiului'le des 77/. i'ri/llKHinninnoii nielil so vereinzejl nitdn'

dasleheii werden.

Ich üelie iel/J üher zii (U'r iiiMianei'en neschi'eihnni; des Tli.

cnjlluuipainiHoii von Hillilon.

AiaiSSEUl] KKMNZEICIIKlN

Das Tliier erreichl heini l^ehen eine Liinfic von 22 24

(an.. Nvovon (J 8 (lm. anl' den lUissel koiiiuien. Am hreiles-

len Tlieil hal iV'v Körper einen Dnrelimesser von 2V2 l'is Tt

(!m.. verjün^l sieli nacli vorn clvvas wenii;er als narhhinlen.

WO ei' uanienllicli /iemlieli s|>ilz Cindiiil. Der llijssel (?rrei«'hl

(Mne lireile vmi elwa 'V, (an.. isl an der iJasis ridirenlörmi^

gesc II losse n . nm siili aher hald halhcanaHörmii; /n ölViieii.

Diesel' Theil Ivami sirh ainh plall nnd hreil ansdelmen. \°orn

endiijl rr schaiilelhirmiii , isl jedoch hier niehl vi(d hreiler als

(h'r iihrii^e Theil. nnd niehl in rnndliche lia|i|)en i^clliciil . wie

es hei 77/. '/'//'/v ,.M. Miii.m;h ^Wv V;\\\ isl.

Die ohen aniict^chcni'n Maasse sind iihrr nnr als Mil Iclwerlhc

/ai hi'lraehlcn . da hekannllirJi sovvohl Avv l\ür|ier als drr

Uüsstd hei den Thalassemen ciner iuisscrordcnilirhcn .\nsdehnnni;

rühifi" sind. so dass {\rv Kör|K'r /.nr Zeilen die (|o|»|)elle Laniic

erreirhen k.inn \on der. widehe er hei vollii; conhMliirleni Znsliind

hesil/,1. Der lUissel erreiehl leiehl das Drei- his Nierlarhe seiner

nrs|)riini^lieheii Lani^c jii kann sieli nnler l'mslanden noeli
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viol sljirlior voi'hiiiiioiii. Üci AlkoliolcxemplanMi isl dio Lange

selii' rp.diK'irl . mul luiiiiciillicli liiiiiplsaclilicli die des lUissels.

Vdi'ii ;iii der Uüiicliscilc zwiscluMi dein erslen iind zweilcii

Paai'c (U'v Seoincnlalnrii.ine üei-en die zwei ifoldoianzenden

Hakenhoisleii.

Die Farhe des Körpers iind des iUissels slinnnl fjjenan üherein

nnl dei' des voii LiuicKAiim iind Iiüpell l»eschriel)enen Tliieres.

lleher den lianzon Körper sind dio kleinen Hanlpapillen verhroilel.

welclie sirli in i^rösserer Meiii-e aii der liinieren Spiize iiiid

an dein Vorderllieil l>ei der Uösselliasis anlianl'en. wodnrrli diese

Hanltlieile leichler gefarhl erscheinen. Die HanI , welche abei'

den nmnillelhaien Saiiiii des Miers bildet , entbehrl wieder der

1'apilleii iiinl isl elwas lielhlieli. Die seelis Segnientalorga?ie

scliiinineni an der vordern Uaucliseile, lieini lebenden ïbier

wenijislens. denllieli milebweiss dnreb die Haul liindnreli . nnd

werden diireli die Kürperliölilellüssiirkeil in l'orlwabrender Ue-

wef^aing ^eliallen.

Die 14 Laiiijssl reilen , welelie elwas leicbler gelarbl sind

als der iibriijie Körper sind eiwa
1 V2 Mm. breil . und sind die

Andenlmiir der sliirkeren Laniismiiskelbündel. Vun der venlra-

len Medianlinie ans sind dieselben reiifelniassiti iiber den Köi'pei'

verlbeill . aber s(t dass die beiden, zwiseben welcben der

Hanebnervenslraiii: liei;l . sehr dielil neben einander liegen.

.\ni lebenden Tliiere liiidel man immer, dass ein grösserer

(•der kleinerer Tlicil ^U'^ri Körpers anl' eine eigenlbümlicbe Weise

znsainniengez(»gen isl . wodnreli die zwiseben den liiingssl reilen

liegenden llanllbeile in gesondeiien binier einander liegenden

IVdslern hervon-agen vergl. Tal'. UI. Fig. 1 . wie es aneli von

LKre.KARirr nnd liiirKiJ. \<>n ihreiii TlitilassniKi erwabnl wird.

iXiemals land icli ;iber i\rt\ ganzen Körper anl' diese Weise eon-

Irabirl . nnd ancli Ireleii bei den Alkobolexemplaren . wenn aneli

slark znsannnengczogen . niemals diese Kiiiscbnürnngen s»»

regelmassig anl", als beim lebenden Thiere.

Fiiinhni. Zabireicbe Tbiere leben im iMeeressande des Slraii-

dcs von Tandjong Paiidan anl' Rillilnn. Mier sind sie in den
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Nveisseii Saml ('iiif;('|;r;il)('ii . wciiii (l;is Wasser mil (I(M' I'^hhe

'j^ixm. iibtlicssl. IJorl ahcr . W(i iii <lni kleinen Verlieriingen

(les Slrandes ciiie iiiiliere Wusserscliielil slelieii üreltliehen isl ,

entdeckl inaii, wenn aiirli iiiil eiiiiger Mühe, die Riissel

iiiiserer Tliiere sirli laiigsani iilter dein Saiide bewegen, indeni

sie densellten mil seiner organisclien l']inmenge in die Rüssel-

rinne hineinscliaul'ein nm es nacli dein Danne liinzuleiten.

Es isl aber zienilieb scliwierig, aneh narlidein man erkannl

hal WO die ïhiere sirb anlballen, dersel])en habball zu

werden, wenigstens in nnveiietzlem Ziistande. Die Einge-

bohrenen jedoeb baben (mie grosse Gewaudllieit liierin,

(d)gleieb sie die Tbiere niclil essen oder sonsl wie benutzen.

Vorsicblig naberen sie sicb jianienUieb der Stelle, wo sie

eineii Küssel aiil' deni Sande enideeken, legen plötzlieli den

Finger aiil' denselben nnd diücken ibii anl' den Saiul. Merk-

würdigerweise brichl der llnssel bierbei niir sebr selten ab,

obgleicb er sicb zii ciner iiiiglaiibHeben Liinge aiisdeiinl. Mil

der anderen Hand wird jelzl sebr eilig ein lieles Lueb daneben

im Sande gegraben , nnd das Tbier zii Tagc gelordert. Aul'

diese Weise babe irb von (bMi Eingebobreuen zablreiehe Exeni-

plare erbalten. Nocb will icb aber bemerken , dass ieb die

Tbiere nur im vveissen Kieselsande land, wo namenlücb keiii

K(»rall in der iinmittelbaren Naebbarsobari isl. lm Sande

zwisclKMi den grossen Korallsleinen land icli sic iiiemals.

HAUT im) MMSCLILATUll.

Die eigeiillicbe Haiil isl verballnissmassig dünn nnd bestebl

aiis den gewübnlicben Scbiebten: die (Uilicula mil den Hanl-

driisen , das Epilbelinm nnd einc sebr dunne Cutis. Darnnler

liegl (las Haiilimiskellager . widcbes vollkonunen dcntlicb

aiis einer imiei'en mul iuisscreu Kingmnskelscbiebl nnd einer

/.wiscben beiden liegenden Langsnmscnialnr beslebl.

Das N'erballen der llanl selbsi liclerl wciiii: Inlcressaiiles.



Die (^iiliciihi isl ulM'r;ill last ^^leicli tlick iiiid /.war 0.07 Mm.

Sie isl i^laslK'll iiiid nlmc Pi^meiil. Fif,^ '1 iiiid ."> , c .

Aul' ('iiiciii OiicrscliMill ers('li(3iü( sie scliwacli ^eslreill. Die

liiujilicli nmdeii llaiildrüseii Fig. 1 iind .">
. dr siud aus

i^ros.seii ehva liiriironiiigeii .Driisenzelleii aul'geltaul iind iiichl

diiicli Biiulegewelisl'aseni in hesoiidere Comparliuieiite getheill.

Sie siiid gaiiz in der (lulicula eingebellel , ragen noch in die

(liilis liinein und dringen sogar die aiisseren Ringmuskein noch

el was zurück. Ein genieinsclial'llieher .Vuslnhrcanal konnnl

voi' tl. Das Epitlieliiini Fig. 2 iind ."
. r der Haiil isl

iiherall als eine dunne Plasmasdiichl niil zahireichen Kernen

zii erkennen, und wird dnrch .lodgrim iind IMcrocarniin sehr

scliüu gei'arhl. Bei den Haiildrüsen hiegl sich dasselhe nacli

aussen sodass erstere ganzlich dadnrcl» umgeben werden. Die

(lutis isl nicht niebr als 0.01 ;'» Mm. diek.

Von grosserem Inleresse isl das Verhallen der Haiilmuskehi.

Wenn aiicli ini .\llgemeinen dasseibe ühereinstinnnl mit dem

,

welches Greeff 17 niid v. Du.^schk 11; heschrieben baben

,

und also die drei oben erwiibnlen Muskellager vorkommen, weichl

dasselbe docb einigerniassen davon ab. Die iiussere Scbichl

llingmuskelfasern Fig. '1 nnd ."
, <ir isl iiberall dicker ais die

Innere ir .

Beide sind nirgends iinlerbi'ochen uiid objie die mindesle

.Vndeutnng einer ïheilnng in gesoiiderle Bundel. Die aussere

Scbichl isl an der Baucbseile. also dori wi» der Bauchner-

venstrang an die Uanl bei'esligi isl, 0,09 Mm. dick , nm nach

dem Rücken zu allmablig dümier zu werden, so dass er an der

entgegengeselzlen Seile niclil melir als 0,Ol)!J Min. dick isl.

Das innere Ringmuskellagei' bingegen isl an der Rücken.'^eile

0.04;» Mm. an der Baucbseile niir 0,02;J Mm. dick.

Zwischen beiden 1'ungmuskelscbicblen liegl die Langsmuscu-

ialui'. -Vuch diese slellt eine vollkonmien unnnlerbrochene

Scbichl dar, mir mil .Vusnabme der ventralen Mitleüinie. Der

Bancbnervensirang namenllich liegl zwischen zwei slarken

LaniTsnuiskelbundeln Via. .1, ///r , wejcbe aber in der venlralen
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Millellinic niclil iiii eiiiander slosscii iiinl liicr oiiic scliuuilc

Zone IVei l;isseii. wo sicli i^iir kciiie Langsmuskell'aserii v(trtiiulen.

Vou liior aus al>ei' sind tlic Lüniïsiimskelii vollkomuien syinmc-

li'isch iim (lei) liaiizen Köi'pcr aiiii'cor^lnel wie solclies voii v.

hRAse.iii; aiM'li lïir den T/idhissciiia von Hoiirboii aiifjegeljen wird.

Wciiii aiicli die LaiiiJfsmiisciilalnr iiiil der eiuzi^ciioheii crwiiliii-

leii Atisiialnne iiiiunlerltroche.n sieli /wisclieii die heiden Rinj;-

muskelscliiclilen l'orlselzl, so isl diesell>e jedoeli niclil iiberall

itleicli dick . da nanienllicli 1."» bis 14 viel slarkere Lanp^snnis-

kelbündcl zu nnlerselieiden sind , welclie übereinslimnien niil

der jileichen Zahl (d>en erwalinler clwas leichler rolh gel'arlïler

Laniisleislen ant ansseren Körper. Diese Lang^shündel sind ani

lebenden Tbiei-e ehva Vj.> Mm. breit nud 0,25 Mm. dick. Aul'

dem Qiierscbnill erscheinen sie lancflicli oval (Fig. "1, lm'). Die

liierdiUTli cnlslelieüde Verdicknni!; der Haiit ragi aber nur selir

wenig nacb innen liinein da die eigenllielie Haiil eiwas cmpor-

g(dioben wird. nnd die Ijage der Liingsmuskelbündel als Wïdste

an der iinsseren llaiil bervnrlrill. Da, wie (dten bemerk l , die

Haiil selbsi 1'asl 1'arblos isl . erscheinen am lebenden Tbiere aiicb

diese Langswiilsle leichler gelarbl , da hier die dnnkelrollie

periviscerale riüssigkcil weniger denllicli dnrch die dickere

Langsuuisculalni' liindiirch scboinl. IHe beiden Liingsbündel,

welche beiderseils des Hanchnervensl ranges liegen (Fig. 7», lm),

sind bei Weilem am slürkslen nnd werden 0,55 Mm. dick.

Die 15 oder 14 Liingsbündel sind nnn aber nichl vollkommen

von einander gesondeil . da üherall /wiscben den beiden lling-

muskelscliichlen . in den Zwischenraumen vmi zwei Langsbün-

dcbi ('in dunnes Lager von Lüngsmuskeirasern vorkomml. wel-

(hes aber nichl mehr als böchslens drei oder vier Fasern dick

isl. Am lebenden Thiere sind die Langsbiindel ;> bis 1)^2 Mm.

von einander enllernl. iNiir am Hanchsl range isl das Verhallen

clwas abweichend. Kiir cinen .sebr schmalen Slreil'en. genan

in der v(Milralen iMillellinie des Körpers , isl die Langsmnscn-

lalnr iinlerhroch(Mi. Die beiden Langsmnskelbnndel i'agen bier,

in (legcnsal/ /n all(Mi iibrigeii, lasl ausschlicsslicli in das Innere
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(Ier Leil)esliölil(> hiiiciii iFig. 5. Inv , indein die imiere ningmus-

culalui' sich als ciiie hier iilieraus diimie Scliichl über dieselbe

rorlsetzt Fig. .">, ir,.

Vei'gleicheii wir mm dies(3 Lage der Muskeln bei Th. erijthro-

ffranumni mil der, welclie Greeff bescbreibl bei Th. Baronii

imd V. DiiAscHE bei Th. Moehii ï' voii Bourl)oii , so ergiebt sich

dass dieselbe in Hanpisache beim Th. rrf/throfirammon allerdiiigs

am Meisleii mil dein Thalasscnia voii v. J)uasche übereinstimml,

a])er doch auch eiiiige wichiigc Uiilerschiede aufweisst. Die

Laiigsmusculatur des Lclztereii bildel zwar anch eiiie unimler-

bi-ocheiie Schichl zwischen den beiden Ringmuskellagern , in

Gegensatz zu dem Verballen des Th. Baronii, wo , nacli dei'

Abbildung zn nrlheilen , welche Greeff von der Haut desselben

giebl (17, Tal', ü, Fig. G5 , die Langsmuskelbündel wirklich

von einander gelremi I sind. Wenn abcr bei dem Thalassema

von V. Drasciie die 0..") Mm. breilen Liingslinien durch das

Aiiseinanderwcichen der Langsmusculaltir enlslehen, und den

2 Mm. breilen Zwischenzonen der stiirkeren Langsmusciilatur

entsj)recben, so isl bei dem wahren Th. cri/lhrogi'ammon dnïiYer-

hallen gerade. umgekehrl , indem die 1 Va Min. breilen Linien den

kraftigeren Langsmuskeibündeln enlsprechen , nnd die ö bis öVs

Mm. breilen, am jeJjeiulen Thiere gewölmlich elwas aufgeblaseiien

Zonen, eben über eiiier iiiissersl scliwaclien Langsfaserscbichl lie-

gen. Hiermil gebl nalürlicb <las Fehien des Bimlegewebes zwi-

schen den Langsmuskeibündeln , wie v. Drasche es beschreibl

und abbildel , Hand in Hand. v. Drasciie giel)t nicli! aii ob in der

venli'alen Millellinie die Langsmn.scnlalur unlerbi'ochen isl. Wenn
wir niso aucli in Ilaiiplsaclie melir einen quanlilaliven als einen

qnalilaliven Unlerscliied linden, isl dieser jedoch aull'allend

genug. indem bei Th. onilhnxjnninn'.ni die 1 4 schmaleii leichter

gciarblen Langslinien diirrh die 14 kriiliigeren Langsmuskein

enlslehen. dieselben bei dem Thu/nsscina von v. Drasciie hingegeii

(lurcli das .Auseinanderweiclien der i^angslasern gebildel werden.

Aiis der \'ergleiclmng der Abbildungen von v. Drasche fFig.

1 A, 1111(1 1 mil den iiieinigen fFig. 2^ springl dieser Unter-
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scliied soloil in AW Aiii;t'ii. Kiiie hesoiidere Aiiordmmg ilei-

Pniiiilivlihrillcii l>ei den Muslu'iraserii , wie es hei Ptuijndus

nnd Sipiinculii.s vorkoimiil . isl hei den Mnskeiruserii voii T/ialas-

soiiia niclil zn enidecken.

VEUDAmiNGSORGANE.

Dei' eigenlhüuihehe Küpllappen och^r der vordere Aiihaug des

Körpei's, weh'her allgeinein als der liiissel hekaiml isl, dieiil

ohne Zweifel, wie es anrh voii (ïrekif hervorgehohen wurde.

7A\v Auriiahine der Nahniiig uiid aus dieseiii Grimde will ich

deiiselbeu aiich hier hei der Besprechnng der Verdauuiigsorgane

hesehreiheii. Wie schon (dien erwahnl . land ich die Thiere

immer im Meeressaiide eingegi'ahen. indeiii sie den Hussel ïd)er

dem Saiide hiii nnd liersrhaiil'ehi. Derselhe isl dureh das

Eiiipressen der KörperhöhlelUissigkeil eiiiei* iuiglaul)hcheu Aiis-

dehmmg fahig. Der Sand, welchen das Thier unlerdesseii in

die Rinne aiigesamiiiell hal . wird, wenti der Kopflappeii sieh

wieder zusannnenziehl. nach dem Irichlei'lormigem Munde ge-

lührl und alsdann in den Darm gehrachl. Niemals sah irh

den lUissel sieh einrollen . wie s(drlies lïir lü'/iliinis heschrieheii

wird. Ancli als ich die Thiei'e in ein grössei'es Gel'ass mil

Seewasser verselzl halle, sah ich immer nnr ein Aiisslrecken

imd Zm'iickziehen, niemals ein Einrollen. An der l{asis isl

der Uüssel lïir eine kiirze Sliccke gesch lossen . nnd zwar so

.

dass die Wand an der \Orseilc viel dimner als an der lliiilei'-

seile isl . um alshahl dnrch/nhrcrhen nnd (;ine wirklirhe Kiitiie

zn hilden.

Der Bau des iUissels slimml in lianplsache idierein mil dem

des llanimiiskelsehlauches, wie aiicli (iiu;i:ir .11} iiiid Spkagel

(18/ es hei h'r/iiiints landen. Der liihergang des canalartigeii

Tlieils in ilie nIVenc liinne slinnnl mil der Beschreihnng der

(diengenannlen .Vulmcn iihercin. .\ii Arv liückeiiseile des IViis-

sels liegl ciiie diinnc Gniicnia. ein E|iillielinm nnd eine Gutis.

Im (leni l'!|)illii>linui konimen /.alilreirlic llanidriisen \or . welche



aber dorsoveiitral zusamniengedriickt, iiiclil langlich flascheMlor-

niig siiid wie bei dein E. Pallasii. Sie liaben eine deuilicbe Aiis-

iiiiiiiduiig diircb die Culicula iiiid ragen aueb zuin Tbeil nocb in

die iiussere Ringinusciilaris hinein. Der Raam zwischen den bei-

den Ringnuiskelschichlen isl mit einem ziemlich lockeren Gewebe

ausgelulll , welcbes ans Langsmiiskeifasern , radiar verlaulenden

Mnskellaseni imd Bindegewebsfaserri besteht. Die eigenllicbe

Küsselriniie isl. ausgekleidel niil eineni Winiperepitbelinni

,

welches der inneren Ringnmskelschicbl unmitlelliar aiifliegl

nnd die directe Fortselznng des inneren Darinepilbels isl

,

jedoch Fiirgeiids eine slarkköniige oder niebr driisige Strnctur

anfweisl. Fiir das Verballen der Blntgefasse und Nerven iiii

lU'issel sieh unlen.

Der eigenllicbe Darm bildel verschiedene Sciilingen , wclcbe

derarlig angeordnel sind, dass der Oesopbagus sicli znersl

rccbls biegl , dann in deii xMitleldarm übergebl, welcber sicb

nacli binlen biegl, verscbiedene Windiingen macbl, aber nicbl

weiter als der vordere 4/o Tbeil des Körpers konunl, alsdami

znrücklanit und sicb zvviscben die ersteren Windungeii bin-

durcbscblangell, nm sicb. in den Vorderkörper aiigelangl ,

wieder zurückzubiegen und nun mebr gerade geslreckl zwiscben

deu Winduiigen nacb binlen zu laufen. Der Enddarm macbl

im binleren Körperlbcil nocb eine Scblinge nacb links um
dann im Aller zu endigen. Der ganze Darm isl millelsl

slarkcn Mescnleriallallen an die Körperwand belesligl. Von

einem Diapbragnui Iiinler den Rorslen , wie Spe>'(;el bei E. l'aüasü

bescbreibl, war nicbls zu enldecken. Die MesenleriaHallen

,

an weicbe der Darm belesligl isl, sind dorl, wo sie an die

dorsale Haul angebellel simi, nnr scbmal Fig. 4 ,<///};, werden

aber breiler wo sie sicb an die Darmwand anlegen , um bier

eine fasl conlinuirlicbe Membran zu bilden.

.\m grössten Tbeil des Darmes Ündel sicb der Nebendarm

.

welcber nur bei deni Oesopbagns, dem Vorderlbeil des eigcnl-

licben Darmes, wclclicn man inil Spkxiel Zwiscbeiulai'm

ncmicn kömile, mnl atn llinlerdarni l'ebU. Die Wand des
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N(3l)en<lai'in('s isl viel (liiiiiior .ils die des cii^oiilliclicii Djinncs.

(»l)i;lpicli wii'klicli ;ms dpiisolhoii Scliicliloii ;mr}i"ol)niil. Dus

iiiiicrc K|)illi('l licslchl ;iiis (^ limlorzcücii nlino (lilioii . iiiid

woiclil liioriii icdciiriills dIi mui dciii iimrivMi l']|»illi('l des

l);inii('s. ZNvisclicii dicscii ciiilücli iiPkönilcii Zoücii liogcii

nhor (ini|»|>f'ii vóii Zelloii . wcklic iriclilirli inil hi'iiiiiioii i;l;iii-

z(Mideii K(tr|»(M'rlioii iiclTillt siiid. Dus L;i;;pi' voii Miiske!- vmd

Riiidepewpbsrjisoi'ii isl iiiii' iiiissorsl diiiiii . wie niicli die jinssero

l>('i-iloneiilf' Aiisklpidiiiiii. \);is Liiiiicii Ars Ne])endarmos isl

über seine ijanze Aiisdelimiiiii vollkoinnHMi voii dein des Dannes

"•esonderi . vei'sclunilzl al>er beim ZAvisclieiidann iind Hinlerdanii

Avieder iiiil deni eigeiilli<-lieii Darine. (ïrkkff sagl übei' die

Darmvene. weicbe bekamillidi iiiil dein Nebendanne Si'e.nc.els

ideiiliscb isl . dass diese ühei'all vcdlkomnieii i^loicli weil isl

.

sowobi bei Evhvinis als bei den voii ibin iiiilcrsiieblcii Tbalas-

seineii. Aneli Inr den Th. rri/llinxiniiHmnii kann ieli solebes

beslatigen.

Tm lebenden Tbiere isl der .Nebcndaini tselVilll niil einer

weisslicben balbHiissiiien i\lasse. in welclier ieb a!lerdin<;s

ani(teb(»ï<b^ Körperchen land, wie aueli (inKKhr, je(U)e]i nienials

die rninlen pignienlii'len HInIkörpereben der Leiltesbidile.

Sandkörnrlicn I reien nimials ans deui Dai'nie in den Neben-

darni id»er.

hir liedenlnnii des .Nebendarnies isl noch immer /iemlicli

iinklar. I']s scbeinl mir alter jedenlalls dass ilim eine erniihi'iMule

Funriioii znzuselireiben sei. Die Wand des iNebendainies

nameiillicli isl wie ijesaiil in Wriileicli mil der des Darmes

sein' dimn. DorI wo dieselbe ;in den eiiicnlliciien Darm i>renzl ,

isl die Selieidewand zwiscben heiden viel di'innei' als ilie

ribi'ip"<' Dannwand . a\ ie sohhes amdi \i»n (tRkkii' angei;eben

winl. Mil (liu;i:ir vermnlhe irli . dass die verdanie Masse als

eine Ai-I (Ihvins ans dem Darnie in den iNehendarm kinnml .

nnd zwar dni'eli die dönne Selieidewand hindnreh. liideni

niiii lliU'iOKi" diesel' (llnliis ans dein iNehendaniie Dainneiie,

vniii in die ('leriisssriiliiii;!' . nnd alsn direel in das ninlueliiss-
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svsiciii iilK'i'iiclicii li'tssl , \v;is jcdciinills iincli <l('ii riilersii-

rlmiitreii Si'e.ngkl's hei Echinnis , \\\\\\ wc\v\w'\t\\['\\v Tlutlassona

heslaligeii k;iim. dei' Fjill iiiclil isl . glmibe icli aber dass es

iiiil' dei' Hand liegl aiiziiiielimeii , dass dieser (lliyliis dui'cli

die iuissersl dLiimc Wand des Neheiidarnies liiiidiircli iiimiil-

lelhar iii die jjerivisceiale F!ïissiij;keil aiirgeiiuniinen wird . uiid

also dein Nebendarnie die |diysiuloi>is(he Bedeulnng eines

Lyin|)ligetasssyslenis znkanie.

Voji gi'üssereni Inleresse isl . dass niclil niir einc dentliche

\Vim|>erl'nrclie vorkoninil . sondern dass diese in ein grosses

Diverlikel Fig. 4. ivf und dr endigl. Üie \Viin|»ei'rurclie

slininil in Hanpisaelie idierein inil deni bekannlen Verballen,

wie solcbes namenllicb genan von Si'k.ngkl liir Ech'nnus be-

scbrieben isl. Aneb bei T/uilassetna wird sie von einer zieni-

beb slarken Leisle von Langsninskellasern ini Darnnvande

begleitel. El was vnr deni Aller endigl die Winiperrnrcbe nnd

zwar in ein geranniiges Diverlikel. In deni Diverlikel selbsl

selzl dieselbe sirli aber nielil weiier l'orl und endigl iiichl

in der Mille der (loninniniealionsüilnnng des Diverlikels inil

deni Darine, sondern immer in der anssersten reeiilen Seile

dieser Oeiliuing . sodass lelzlere ganzHcb links von der Wini-

[(erlurcbe zii liegen k(tuinil. Fig. ti , oi. Die Connnnnica-

lionsöHnnng des Diverlikels mil deni Darmlumen isl kreisrnnd

nnd von einigeii .Mnskellasern nnigeben, weicbe die direrie

Forlselznng sind der Liingsninskeirasern . die die \Vin)j)errnrebe

begleilen. Hs wird liienlurdi eine ArI Sjjbineler gebildel .

wodnreb die Oeünnng \ers(lil(tssen . oder wenigslens sebr

verengl werden kann.

J)as Divei'likel selbsl isl. wie von allen neneren Anioren ange-

geben wird. wolil als eine direclc Anssaeknng der Darinwand zn

belraelilen. (iewöliiilicli wird es dnrrli ein sebmales Mesenleriai-

band an den Banrlnn'rvenslrang belesligl. wie es vun v. Dr-xscmk

abgebildel isl 11, Fig. 2 U. Diese ArI der Beleslignng abei-

isl nirbl eonslanl . da ii'li bei verseliicdenen Exemplaren dieses

Band vermissie, und alsdann das Diverlikel millelsl einiyer
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(liinneii Hin(lef;e\viil»sslr,ïii!4(' ;iii diMi rcclilcii Aiialst'hhuu'h Itclos-

ligl faiul. (Fi^'. 4). Dicse Siraiiije relilcn ahcr wenti das

inesenleriale Band ani Baiu-hsliaiiyc vorkomiiil. Die Siriiclur

der Wand des Diverlikels ist wirklicli die j^leiclie als <lie des

Dannes. Innen isl es mit eirieni Cylinderepilhel ansjjekleidel.

welches aber nielil besonders granulirl isl , nnd jedenfalls

fand ich nienials Zeilen, welche als Drüsenzellen zii deiilen

waren. Die Muscnlatur isl kral'tiger als ini Darniwande mid

zwar so dafs an dein blindgeschlossenen Ende zahireicbe Mns-

kelbündel iiber einander liegen nnd einander vielfacli krenzen.

Von bier ans verbreilcn diese sicb über die ganze Diverlikel-

wand, WO sie also weiier ans einander gelien (Fig. 7), nni

znlelzt direcl in die Muscnlatnr der Darmwand überzngehen,

indeni sie iinter deni oben erwabnlen Spbincler verlanfen.

Die von ïnEEL (19, pag. 18) ansgesprocbene Vermulbnng.

dal's das Diverlikel vielleicbl, ein drüsiges Gebilde sein wiinle,

dessen Secrel der VViniperfiirebe enllang in den Darm gefiihrl

wird, kann jedenfalls für das Verballen bei Th. rri/throtprini-

mon nicbt znlreüeii , da biei" das Diverlikel zweilellos kein

driisiges (iebilde isl. Die Bedeninng des l'raglirben Organs

bleibi immer sebr iinklar. leb möclile aber einige Beobacb-

Inngen millbeilcn, welcbe vielleicbl eiwas ziini ricliligen Ver-

sliindnils desselben beilragen könnlen. Bei den verscbicdoiieii

Exemplaren von T/i. ('ri/l/irofirainmun , welcbe icb nnlersucbl

babe, land icb namenllicb das Diverlikel von sebr verscbiede-

ner (Irösse. Bei mebreren Exemplaren Ibal sicb das Diverlikel

v(»r als eine liinglicb rnnde, weisslicli iind glasig anss<',bendc

IMase , deren grössie Ax<' 4 Mm. lang war. Die VVainl war

slark ansgedebnl , nnd das ganze Lnmen anlgeriilll mil einer

byaiinen pellnciden Masse , NV<!lcbe als znsammeiibangendes

elwa nierenl'örmiges (Iebilde Fig. 6) bervorlrill , wenn man

die Wand des Diverlikels diircbscbruMdel. Nirgends isl dicse

Masse an die Wand desselben bel'esligl nnd eine Sirncinr war

daran absolnl nidil zn eikenncMi. Es landen sicb nnr in zicm-

liclici' {'jillcinnni: von (Mn;in(lcr in der slrnclinloscn li\alincn
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II;iii)iliiiiiss(' mclirere cificiilliiimlicli liesUillclc Körpcrclieii. Die

Foiii) (liosor l^olzIciTii isl verschieden. In einigen Exeinplarcn

lliuii sie sich vor ;i!s zwei l>is vier lacherarlig aiisgebreitelo.

<iohil(l('. weldie iiiillelsl (liimier Stielclicii ziisaininenhangen

Fig. 8. Die Paclier siiid gesIreil'U die Slieleheii iiiclil. Bei

anderen liingegeu land icli uur kugelruiide Körperclien von

0,04.H Mm. Durcliniesser niil einer ungelarblen radiar geslreif-

len llandzone, nnd inil griinlicli liranneni Inliall. Ein Kern

isl niclil zn enldecken. Beide Fornien kommen Itis in das

Innere der hyalinen Gminlmasse vor nnd sind wohl als festere

(iOnerenienIe anznselien. Bei Znirill von eiwas Salzsaure ver-

scliwinden diese Körpei'clieii zwar , jedoch oline dals irli die

niindesie (lasenhvirkelnng beohaclilen konnle. wohei" ieh nirlil

glanlte dals man hier mil kalkigen (iebilde zn Ibnnbal. Für

den Angenbliek weifs icIi nicbl wolür sie zn hallen. Die

hvaline Hauplniasse bal eiwa die (^onsislenz von weirhem

Knor pel.

Von den 18 Tbieren , wehhe ieh nnlersiicble. waren aber

nnr einige niit einem so grossen Diverlikel mit hyalinen Inhall

ansgeslaüel. Bei den iibrigen aber war dasselbe von ver-

schiedener (irösse nnd zwar von 1 bis 2^2 Mm. in Durcb-

messei". .Ie kleiner die Diverlikel sind je dicker nnd weniger

dnrrbsieblig crseheinl die Waml nnd naliirlich gehl hierniil

Hand in Hand dass anrh der byaline Körper in denselben ver-

sebieden gross isl. Bei den kleinslen DiveiMikeIn war von deni

hyalinen Inhall gar nirlils iihrig nnd landen sirb nnr einige

Sandkörnchen in ihm . weirhe naliirlich ans dem Darme

lierslammlen. Es gehl also hierans bervoi" , dass wahrsrhein-

lich dieser hyaline Körper zn Zeilen ans dem Diverlikel enüernl

wird . danii wohl dnrcli den .Mier nach anssen gelang! nnd

narhber allmahlieh wieder anl's Nene gebihiel wird. Hiernaeh

wjire also diesei" hvalirw Körper wahrscheinlich als ein .\ns-

sebeidnngsprodncl des Darmepilbels anlznlassen , weicbes der

VVimperliirrhe enilang vom grösslen Theil des Darnies dein

Di\('rlikel zuueJTihrl wird. sich hier anlianl'l . nnd dann als
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es eine bcsliimnlf (Jrösse cri-oiclii h;il üi!si;«'.S('liie(leii winl,

luii iiachher wieder erneiieii zu werden. Man köiirtU^ also diesen

livalinen Körper als ein dein bekaniilei» Kryslallslyl der Lamel-

liltrancliialeii analoiies Gebilde helraclileii. Auch dieser Kryslall-

stvl kominl bekannllich gewöbtdich in eiiier Aiisslüijmniï des

Ma<rens der Lamelübrancbier vor, uiid i;elani;l voi» (b>rl in den

Magen selbsl. Dieses Verhalten slininil also wirklicli anlfallend

überein niil dem welclies icli ani Diverlikel dieser Thalasse-

nien beobacblet liabe. Auch bei Sipuncidua jiabe ich etwas

derarliees irel'nnden, wie ich nachber naher crürleren werde.

Bei den Laiiieüibranchiaten liegl die Darinausslülpung zwar

niehr ani Miüeldann. aber auch bei den Gephyreën ist die

Lage des Diverlikels nichl sehr koiislanl da es nanicnlüeh bei

T/l. en/lhrofiraniniun allerdings deni Aller seiir nabe liegl bei

Sipunculus jedoeh in verschiedener Entfernnng von deniselben

liegen kann.

Bei den iibrigen Tbaiassenien isl bis jelzl nnr noch voii v.

Drasc.he !ll ein Diverlikel bei deni T/ioldssrina von Bdnrbon

beobachtel , dessen Lage übereinslininil niil der welclie ich bei

dem wabren Th. cii/lfiroiinniiinoii land.

Bei E. Pallasii kominl zwar eine Wini|KU-riircb(i vor, jedoch

naeb den genanen Llnlersnchnngen von Si'k.nükl 18; fehll ein

Diverlikel. v. Drasche irrl sich aber, wenn er sagl dass bis

jelzl nnr bei den eigenUicben Sipnncnüden Si/>iniciihis . I'/kis-

colion) ein Diverlikel aufgefnnden isl, da Kohk.n nnd Da.melsse.x

anch bei l^/t. stfuumlwn 20 , pag. 150 1 eines kleinen DivtM'likels

Krwalnning Ibnn. Bei genaner Unlersn<bnng mehrerer Plias-

colosouien wird wahrscbeinlieh wohl noch olleis das Diverlikel

gefunden werden , da dasselbe bei eineni Tliiere zuweilen zwar

gross. zn einer anderen Zeil aber anch sehr klein iind wenig

anllallcnd sein kann nnd also leichl zn iiberscdicn isl . wie ich

CS nainentlich hei cinigen SI/nniciiliis-\\-\n\ land.

In ileni icizicn Thcil des h>n(lilarMic.s . odcr i^cnaiicr hei dcni
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reltergiuii;- dor Diiriinvüiid in die Kö!'|»erlinii! , liiiiiidcn die zwei

voluminöseii Aimlschlaiiche. lm lebenden ïhiere sind sie \n'i\\\

niit Seewasser, das diiroli den Aller aufgenomnien wiid,

i^elülll. Die Wand erscheinl alsdann iiiasliell und isl aussersl

dijnn. Wenn die ïhiere jdölzlicli in slarker Snldiniallösunii

gelödlcl werden nnd namenlüch der Alïer niit der Lösung

injicirl wird , lassl sicli dieser Zustand aucli hei den conser-

virlen Tliieren jjewahren , was zur genauen Unlersuchung der

Schlauche selir wïinschenswerlh . ja notliwendig isl.

Kay Lankesïek (21 hal zu deniselhen Zweck uiil giiteni

Erfolge Osmiunisaure in die Schlauche injicirl . nnd icli liin

zn deniselhen Uesullal gekommen als dei- hekannle englische

Forscher für den Th. nepluni . was namentlich das Verhalten

der Wimpert richter anhelangl.

Die Wand der Schlauche heslehl aussen aus eineni l'lallen-

epilhelinni, die Portselznng des Peritoneunis. Darunler liegl

eine dunne Schicht von einander viell'ach kreuzenden Muskel-

fasern , welche aii dcv Innenseile niehr regelniassig als Langs-

lasern verlaulen. Die ganze Innenllache Isl wieder uiil eiueni

Epitliel ausgekleidet , welches auirallend ühereinslinnnl niil

den» welches Spe?jgel 18 l'ür die Anaischlauche von A'. /V//((.v//

heschreihl. Zwischeji den gewöhnlichen Epillielzellen linden

sich nanienllich an verschiedenen Slellen einige Zeilen, welche

elwas in*s Innere hineinragen und niil hraunnelarhlen gliin-

zenden Kügelchen gelïdll sind. Bei heiden Tliieren sin<l diese

Zellengruppen in Spindellorni angeordnel. Ich glauhe aher,

dass das ganze innere Epitliel hei 77/. eri/l/irof/ranunoii Cilien

Iragl, was hei Ecliüinis nichl der Fall zu sein scheiiil. Die

ïriehler erscheinen , hei den stark gerülllen Schlauchen wenig-

stens, uur sparsaiu verhreitel. Man kaïin an denselhen den

eigentlirlH'ii Trichlei' init llininierndein Bande und den Trichler-

caiial unterscheideii. Vwu\ und Ban weichen in Hauptsache

nicht ah vuii den, welche durch Spe.noel und Greeff l'ür

E. Pallam genau heschrieben sind.

D<M- rriclileri';iii;ii verlaurt elwas schier iii der Wand des
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?^(•ll1;lll(]|(*s , iiii) (Idimi vollkniiimon dcMillicli , w(Min ;iiicli init

sriir khniiei' (hMliiiiiiii iii's lmi(3i(! (Icssolhnii aiisziimiiiKlcii. Aiicli

voii (leni Caualsysleiii , welches (tueeff 17. paii. 77 in «Ier

Wand <ler Sthlaurlie beschreibl. war niclils /ii piildockcn. Ks

hahoii alsd wohl zweifellos diese Sclilauclic don Zweck der

Lcibeshölile Seewasser zuziirülircii iiiid also zimi Tlu'il dio

Fmirlioii der Atliniuii£> zu versoryeii.

LEIBESHOHLK UNl) BIA'TliEI ASSSV8TEM.

J)as Bliili;efasssysleni wciclil nicht ah von deni hckaiinleii

>'(M"halleii hei den Ecliiui'en , wie es ani genaneslen von Si'|!:>(;ki.

lïir E. Pallasii heschrieben isl. Die (lefasssehlinge ani vorderen

Darnilheil war vollkonimen deullicli ^vahl•znneh^len. In dom

Kopdappen Küssel sind die heiden Handiielasse, weh-he aus

deni BanchjJierasse enispiingen , dnich zwei vordere Bogen niil

dem medianen Kückengelass in Verhindiiiii;. Eine Coniiniini-

ralion dieser (ielasse mil der Leiheshöhie ini Kopllappen

konnnl nicht v(»i', eh(!nsowenig als anch SpR>t;EL eine sohhe

irn Koplla|>p(Mi des E. Palhisil gefimden hal. Die Fliissigkeil

in den Gel'assen ent hall anioehoide nnd pignientirte kugelige

BInIkörperchen. Die nnlen naher hcschriehenen Blasen land

ii'li nienials in den Bliilgelassen.

Die perisviscei'ale Fliissigkeit i|iiillt als oin(> triihe rothgel'arhte

Masse hervor, als dei' Jlanlniuskelschlanch aniicschnillcn wir«l.

Derarliges isl andi \(\\\ Prol'essoi- \\\\ Lam<i;stki'. 21: fi'ir

T/l. iic/iliiiii hcschrichcn . nnd slininil ainli iihercin niit der

Angahe von Lkcckaiuit nnd lliii'iM;i,i. 1 ü IVir den Tli. cii/l/ini-

(inninnon. ]ii ciner larhloscn (Inindniasse . welclic wnhl zuni

Theil aiis Seewasser heslehl . da Kochsalz vollkonimen dcutlich

darin nachznwciscn isl . schwclicn cinr nngeluMirc .Mcnge

vcrschiedcnarlig gcslailclt' Körperchrn. Zucisl linilen sich

hiei-in zalillosc kngcirnnde Körperchen Kig. 10. welche so

allgeinein hei den ('ie|divreën gel'nndcMi werden. Sic liahen

hier cincti Diirchnicsscc \nii 0.021 Mm., simi \n||kommcn
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|i('!Iiici(l . iiiil ('iiH^r aiissrrsl (liiiiiicii .Mcmlii'nii iiiiiiivlicii \iii(l

jcdcs iiiil eiiiem selir (liinkclhniiui gclarblen PigiiiciilUeckcii

ausg^estallet , welcher iinler dem Microscop schwarz ersclieinl.

l^iiler den zahlloseii Körpercheii . wclclit^ iili zii (lesichl Itc-

Ivoimnen liabe . faiid icij iiiemals nielir als eineii eiiizij^eii

Pijinienlllecken , welclier immer der Peripherie iiahe gerüekl

war. Kay Lankesïer land bei Th. ne/jfitni öflers zwei oder

drei Pigmentflecken iii den KörpeiTlien. Bei Zusalz vmi ehvas

Kssigsiiiire Iritl der Kern deullicli liervor, und es ergiebl sicli

alsdann dass die Pignienlllccken immer aiisserbalb demselben

liegen.

Hei dem T/i. ncfilinn lial bekanntlicli Kay La.nkkstei; das

Vorkommen vori Haemoglobin sovvohl in den runden Körperchen

der periviseeralen Flüssigkeil als aiich in verscliiedenen anderen

Körperlbeilen nachgewiesen . so wie er es Irülier lüi' die

pei'iviseerale Körpereben von Phoronis'. Capitclla und Glt/cera

getiian bat. kb babe zwar das Vorkommen von Haemoglobin

bei den lebenden Tbieren nicbl unlersuchen können , jedocb

glaube icb dass aurb bei dein Th. (•ri/lhroiininiiuoti die rotbe

Farbe der Körperböblellüssigkeil von Haemoglobin berridirl.

Als icb namentlieb di(; Flüssigkeil der in slarken Alcobol

iiul'bewabrlen ïliiere imlersuchte, konnie icb mil dem Spec-

Iroscop vollkonnuen sicber das Vorkonnnen von Haemalin nacli-

weisen. Hieraus isl wobi mil Sicberbeil aul" das Vorkommen

von Haemoglobin beim lebenden Tbiere zu scbliessen.

Zwiscben diesen pigmenlirlen Körpereben siebl man noch

('ino ziemlicb grosse Menge \(>n runden mebr weisslicb er-

scbeinenden (ieltilden . w^debc sclion mil dem nnbewallnelen

Ange deullicli wabrnelimbar sind. Die grösslen ballen namenl-

licb einen Durebmesser von ü,4;j .Um. die kleinslen von 0,15 Mm.

Seiion bei sebwacber Vergrösserung ergiebl sicli dass diese

(iebilde vollkommen kugeirnnd sind Fig. 9 , und wabrscbeinlicb

den blaseuarligen Gebilden . weicbe Brandt 22, pag. 16 bei

N. ninlii.s bescbrieben bal und Irüber von Kefeksïei.n und

Ehlehs '17). pag. 41 als zellige Körpereben in der Lt^ibesböble
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orwfilml siiul . iiikiIou siiid. Aiil" den orsl(^ii Bliek (M'scIkmiicii

(liosc B'ascii iiiicli hei Th. rri/l/nofironnnoii ;ils ol» si(> wii'klirli

iiiis Zeilen jHiljiebaul wiireii. Oh es alier iii VVirKlielikeil Zeilen

sind kaïin icli lïir den Auiienhlick niclil hesliniml entscheiden

,

seheini niir jedocli niclil unwalii'scheinlicli. Buanut giebl

l)ekannllicii lüi' die vim iiun ]»escliriel)enen (Jebilde an

,

dass sie zweitellos Biiuleiiewebsldasen sind niil l'einkörnigen

lMasn)aklünipchen in ilirer sonsl slrnelnriosen Wand. Die

Wand zeisri l'erner Pnirlien, welclie zwiselien den Phisuia-

kliinijK'lien voi'koinnien iind woduicli Zeilen vcn'gelansclil werden.

Nielil seUen aher l'elilen nach Brandt die Fni'clien, oder sind

nni' inivollkonunen ansgelnldel. Diese Beschreibnng sliniml

jedenlalis nielil inil den belrell'enden Körperoben des Th.

cri/lhrufiranimoit übereiii. Immer sind die (Irenzen der zelligen

(lebüde, ans welclien die ganze Biase aul'gebanl isl . denllieb

ansgebildel . nnd slellen oline Zweifel wirkliebe Sebeidewande

dar Fig. 0>. P]inen Kern abei' liabe ieli elienso wenig als

körniges Plasma in denselben enideekeii kunnen. In jeder

.\btheilnng lieg! ein denlliclier , dnnkler Pigmcnllleeken, weleber

genan ïibereinslimnil niil d(Mii . weleben wir ans den kleinen

kugelrnndeii Körperelien keinien. Die zelligen Ablbeiliingen

der Blasen sind jedoeli viel gröss(U' als diese nnd baben elwa

0.06 Mm. ini Dnrelimesser. Aiisser den Pigmcnllleeken linden

sieb nocli zalilreiebe kleine slarklielilbreebende Kiigelcben in

denselben. wabrscbeinlieb kleine Kellkïigeleben. Die als Töpl-

eben bekannlen Gebilde der Si|nineulideii kommen iiielil vor.

Znlelzl linden vvir in dei' Kni'perliöliienüssigkeil noeli die

annu'boiden Köi-perebeii nnd die (iesebleeblsproduele.

INEBVENSYSTKM.

Das .Nerveiis\slem isl derarlig geslallel als wir es liei den

iibrigen Kebinren kemu'ii. Ks sind iler Banebsirang nnd der

ini Bussel liegend(^ Selmndring zn imlei'sebeiden. Die j<'derseils

anl' gleielier Ibdie ans dem Banebnervensirang enls|»ringendeii

jieripberiseben .\er\eii \ereinigeii sieli /ii wirklielien l'ungen.
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is(. Zioinlicli jiiiIVjiIIoikI sclieini os mir Hlter. dass die Verllieiluiip

(lor iNervonraserii iiiid Zeilen aliweichl vnii der. welelie l»is jelzl

liei den Echiureii iiermideii isl. Eine seillirhe Auordiiuiig iia-

iiieiillieli der INerveiizeüeii wie es von Grkkff 17 l'ür Tlialassenia

iiiid HouolJifi aiiiiei!;el)eii wird , oder eiiie iiiehr dorsaie. wie es

von SpENGKi, hei E. J'alldsii gci'nnden isl, koninil hei deni T/i.

ri-i/l/n-ofinniuiioti nirjionds ani Uauchslranjie vor. Hier siml die

Xervenzeüen hinijei^en Im (Mneni Slrang- nn der venlralen Seile

des Bauelislraiifies auiioliaufl , indein die Nerven fasern in der

(hu'salen Ilallle verlanfen, und auf deni QnersehnitI elwa

halhmondrörniig angeordnel erscheinen Fig. o, iij. Es isl

dieses also niehr in Ue])ereinsUmmung mi( dem Verhalleu,

wie es lur S. uwhis von Andrkak 8' und aneh von Hoiisr (9

hei I'rla/tn/iis hicinirlaliis hcschriehen isl.

SEGMENTALORGAiXE UND GESCHLECHTSORGANE.

Wie Th. nioehii und das von v. IJrasc.ue iieschriel)ene T/ni-

Itisscnia von liourhon hal T/i. oii/t/iofiirinunoii inuner drei Paare

von Seginenlalorgane. Sie sind derarlii» jederseils des Raueh-

nerveuslranges angeordnel , dals die heiden vorderen Paare eiiiaji-

der mehr genaheri sind, das drille Paar aher elwas luelu' naeli

hinten gerückl isl. liei den nichl gesehlechlsreil'en Thieren

erscheinen die Schlauche als einige iMillinieler lange niilclnveiss-

gerar))le IJlindsaekchen . welche heini lehenden Thiere Irei in der

Leiheshühle hangen, und durcli die periviseerale Elüssigkeil forl-

wiiln-end hiii und herhewogen werden. Voni iiegl die innere

UelTnung, welche niil eineni Irichlerlorniigen lïiirsapparal mil

üheraus langen korkenzieharlig anlgei-olllen Anhangen versehen

isl. Bei den geschlechlsreiren Thieren dehnen sicli diese Segnien-

lalschlauche aher ausserordentlich aus und erreichen eine

Liinge van niehr als 4 (hu. , welche alsdann jtrali mil Eier oder

Shernjahaulen üeriilll sind. Der .Vuslnhrcanal, welcher zugleich

als Anheriiuigsnuiskcl dienl , verlauri durch die Haul und isl

schiel' nach vorn gerichlel.
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Die HillsapiKiralo (!cm- iiiiieroii Oeilnuni; der Seiiiiieiilalofi^ane

scheiuen Itei den l^khiiireii iiielil iminer lileieli geslallel zii sein.

Bei E. iinicinliis linden wir nacli den MiUlieiInngen von v.

Drasc.he lil, welclie naehher von IIav Lankester (21) bestaligt

wurden, die in zalilreiehen Windnugen aulgerolllen spiraligen

Anhange. wie diese aueli i)ei T/t. Moehü , Th. Barnnü *), deni

Tlialas.senui vi»n Bonrbon gelunden sind ujul wie ancli icli sie

hei deni Th. ('ri/lhrofiraniiiion land. Bei /i. PaUasii liestehl

nach den IJnlersuchungen von Spe.wel nnd (iREEFF der Trichler

nur ans eineni grosseren antblalibarcn dorsalen und eineni

kleineren venlralen Lappen. Derarüg verhalll sicli nach lUv

LaiNkestek auch das Th. nepluni , welches a!so lïii' den Angen-

hlick das einzige Thalas.senia isl , hei welchem die spiraligen

Binnen l'ehlen.

Der Ban des Trichlers niil seinen spiraligen Anhangen slimuü

hei unsereni Th. erifihrogrammon in Hanplsaclie ïiherein mil

den Beschreihuiigen, welche Greeff nnd v. Drascüe Inr den

ohen erwiilinlen Thalassenien davon gegehen hahen.

Es werden aher verhallnissmassig nnr wenige VVindnngen

von den Binnen gehildel Fig. 11), namenüicli niclil nielir als

vier oder höehslens liinl', indeni heini lebenden Thiere die

Anhiinge sich sogar ganz ausslrecken und alle Windungen

verschwinden kunnen. Die l'reien Rander der Menihrane

,

zwisehcn vvelehen die eigenlliclK! Binne liegt, isl, wellenarlig

eingeschnillen (Fig. lli. Am Trichler selhsl werden diese

Einsclinille viel Heler, innl hierdurch hekoniml die freie Trich-

lerwand ein eigenlhüniliches lappiges Anssehen. Die hinlere

(convexe Seite der spiraligen Anhiinge Iragl ein einl'aches nicht

winiperndes Pla(tene))ilhel (Fig. 12), was sich auch aul' die

*) Anmerkuug. Itli niailn' lii(!r ;uit'iiierk.saiii . tia.ss U.u Lankester (21.

\tiv^. 355) überselioii lial. dass (iuiiiirr. wonii er aucii die spinili}ir«!ii Aniiangc

hei Th. Barnnü iii seiner .^liliiidiiiif' iiiciil daipe.slelll hal. jedoeh iii dein

Texl (17. pag. UI) au.sdrikkhch sa^l. dass zwei zieiidich lange, aii den

Hündeni },'ekr:uiselte nnd spirali^i aiilf^'ewuMdeue Tnhen. die vor ihieni

Kinlrill in d<Mi Schlanch sicli vei'einij^(Mi . viirkoinnien : nnd aNu Th. Hiirniiii

nirhi. iihereinslinnnend nnl E. Paliosii aiif^iel)!.
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Aiisseiiseile der Trichlerlappeii l'orlsetzl . iiiid iilier^ehl in die

weitere peritoiieale Auskleiduiig der Schiüuche. Imieii isl die

ijaiize Uiiiue mit eineiii deuUicli \vini|)eriideii (^yliiiderepillic!

ausgekleidel , so wie aiicli die limcnseile voii deni lappij^ eiii-

geschiiil tenen Rande des eigentlichen ïrichters. Die Cilien,

welche iml" deni aussereu wellenarlig gebogeneii I\aiide

stellen , scheinen elwas grösser zu sein als die übrigen.

Zwisrhen beiden Epithelien verlanfen in einer hvalinen

(Ti'undinasse Bindegewehsfasern iind schwache Muskelbundel

,

wodui'eh die Bewegung der spiraligen Anhange ermöglicht wird.

Die Geschlechtsproduete, Eier imd Spermatozoiden , entstehen

aiis den Peritonealzellen des hinleren Theils des Bauchgefasses

,

genau wie solches von Spe.ngel fur E. Pallasü heschrieben luid

aucb von (treeff t'ür Th. Barouü derartig angegeben ist. Die

Eier kommen sebr tVïdi frei in die Leibeshöhle, nm dort ihre

Beii'e zu erreichen , und dann in die Segmentalorgane aufge-

nommen zu werden. Das reile Ei hat einen Durchmesser

van 0,124 Mm., mit einer radiar gestreii'ten iiusseren Haut

von 0,012 Mm. dick, einem Kern von 0,044 Mm., und Kern-

körperclien von 0.006 Mm.

Aucb die Urzellen der Spermatozoiden kommen in ziemlieli

jungea Stadiën frei in die Leibesböble. Die Spermatozoiden

selbsi bleiben aber iïi Ballen zusammenbangen, und werden

aucb nocli als soicbe in die Segmentalorgane aulgenommen.

Die Köpicben baben einen Durchmesser von 0,004 Mm.

B.VTVVLV, 4 Jannar 1885.
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TAFEL

Betrif ft Echinosiphon (n. g.) aspergillum (QuATR.y.

Fig. 1. Das Thier mit ausgestülptem Rüssel, etwa 2 Va mal

vergrössert.

Fig. "1. Vordertheil des Thieres, nach dem Lebeii gezeichnel,

mit zurückgezogenem Rüssel.

Fig. ."). Dasselbe nach eineni Spiritusexeniplar gezeichnel.

Fig. 4. Seitenansicht einerKalkpapille des vorderen Schildchens.

Fig. 5. Die nach aiissen gekehrte Fliiche einer solchen Papille.

Fig. 6. Langsschnitt durch ein Stiick der Haut. des vorderen

Schildchens mit einer Kalkpapille.

k. Kalkige Hülle.

e. Cuticula.

o. Ausfuhrcanal der Drüse.

fl. Drüsenzellen im Inneren der Papille.

/•. Ringmuskelfasern.

/. Langsmuskelfasern.

Fig. 7. Querschnitt durch eine Kalkpapille.

k. Kalkige Hülle.

r. Cuticula.

d. Drüsenzellen im Inneren der Papille.

Fig. 8. Langsschnitt durch die Rüsselhaut.

h. Haken.

r. Cuticula.

r. Ringmuskelfasern.

/. Langsmuskellasern.

Fig. 9. Ein Haken aus dem Rüssel.
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Fig. 10. Querschiütt durch die Körperhaut.

cl. Aeussere Cuticula.

c. Innere Cuticula.

dr. Hautdrüsen.

m. Hypodermis.

r. Ringmuskelfasern.

/. Langsmuslcelfasern.

Fig. 11. Vom Riicicen gei'iffnetes Thier.

b. Bauchnervenstrang.

r. Rüssel.

e. Erweiterter Tlieil des Enddarmes

.V. Segmentalorgane.

k. Schlundkopf.

d. Darm.

h. Darmgefass.

m. Rüsselretractoren.

g. Geschleclitsorgane.

/. Spindelmuskel.

Fig. 12. Schlundkopf.

r. Rüssel.

s. Schlundkopf.

d. Darm.

g. Hirnganglion mit den zwei Augenflecken.

Fig. 15. Enddarra.

a. After.

c. Erweiterter Theil des Enddarmes.

/. Langsmuskeln.

d. Darm.

Fig. 14. Endstück eines Segmentalorgans in normalem Zustand,

m. Anheftungsmuskel.

t. Trichter.

a. Aufblahhares Vorderstück des Segmentalschlau-

ches.

d. Musculöses Band in der Mitte desselben.

b. Segmentalschlauch.
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Fifi. ir». Eiidstück eines Segnientalorgans , mil aufgehlasenem

Vordersiück. Bezeichnung wie hei Fig. 14.

TAFEL II umi WA.

Betrif ft Aspidosiphon gigas [U. sp.)

Fig. 1. Das ïliier init ausgestiilpteni Hussel elwa 1^/4 mal

vergrösserl.

Fig. '1. Vom Rücken geötlnetes ïhier.

i'.v. Vorderes Schilde hen.

u. Al'tei'.

r. Rüssel.

IJ. Spermalozoidenhaufen hei der mannlichen Ge-

schlechtsdrüse.

s. Segmentalorgan.

//'. Trichter desselben.

UI. Rüsselretractoren.

(I. Darm.

n. Bauchnervenstrang.

/(*'. Hinteres Schildchen.

Fig. 3. Langsschnitt durch die Körperhaul.

c'. Aeussere Cuticula.

r. Innere Cuticula.

ilr. Hautdrüsen.

//(. Hypodermis.

rm. Ringmuskeln.

lm. Langsmuskelii.

Fig. 4. Langsschnitt durch die llani der Rüsselhasis. Be-

zeichnung wie bei Fig. 3.

Fig. 1>. Aeussere Ansicht einer Rüsselpapille.

Fig. G. Querschnill durch das hinlere Schildchen. Bezeich-

nung wie bei Fig. 3.
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Fiq. 7. Langsschnitt durch die Haut des initlleren Theils des

Rüssels. Bezeichriung wie I>ei Fig. 3.

Fiij. s. Langsschnitt dnrch die Haut des Rüsselendes. Be-

zeichnung wie bei Fig. 5.

Fig. !). Küsselretrartor Itei der Verwachsung aus den beiden

Wurzeln.

d. Darm.

r' . Die sicb von dem Hauplmuskel abspaltenden

Muskelwülsle.

rl. Rüsselretraclor niil seinen beiden Wurzeln.

m. Mesenteriales Band zur Befestigung des Darmes.

Fig. 10. Einige Windungen des Magendarmes.

.v/J. Spindehnuskel.

d. Darm.

Fig. \\. Verlauf der Muskelfasern in der Darmwand.

TAFEL WA.

Betrifft Aspidosiphon gigas (u. sp.)

Fig. 12. Tentakel.

Fig. 15. Das Epithel der Tentakel.

Fig. 14. Enddarni und Geschlechlsdrüse.

lm. Langsmuskelii.

r. Enddarni.

//(. Dorsaler niesen (erialer Lappen.

iti'. Ventraler niesenterialer Lappen.

.<//. Spindelmuskel.

/'. Geschlecbisfollikel.

d. Darm.

Fig. IH. Die Geschlechlsdrüse, nachdem die mesenterialen

Lappen entfernl sind. Bezeichnung wie bei Fig. 14.

p. Dei' von einem Langsmnskelbündel abbiegende

Muskelast.
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Fig. 16. Querschnitl durch einen Geschlechtsfollikel.

c. Tunica propria.

b. Bindegewebige Schicht.

eff. Keimbereitendes Epilhelium, mit Samenmiitter-

zellen und Spermatozoidenhaufen.

Fig. 17. Vorderlheil eines Segmentalschlauches und Trichter.

/. Langsniiiskeln.

tr. Trichter.

m. Mesenteriales Band zur Befestigung des Trichters.

c. Anheftungsmuskel zugleich Abfuhrcanal.

.S-. Segmentalschlauch.

Fig. 18. Theil des Trichterrandes , starker vergrössert.

Fig. 19. Theil des venlralen mesenterialen Lappens. (Sieh

den Text.)

Fig. 20. Die Abspaltung des ventralen Lappens (m') vom

dorsalen (m).

sp. Spindelmuskel.

Fig.
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TAFEL III.

Betrjfft Thalassema eryfhrogramrnon. (Max Muller.)

Fig. 1. Das Thier in natürlicher Grosse.

Fig. 2. Querschniü durch die Körperhaut.

c. Ciiticula.

e. Hypodermis.

ar. Aeussere Ringniuskeln.

lm. Langsmuskeln.

lm'. Starkeres Langsmuskelband.

ir. Innere Ringniuskeln.

dr. Hautdrüsen.

o. Ansfulircanal derselhen.

Fig. 3. Qiierschnitt diircli die Körperhaut bei dem Bauchner-

venstrang. Bezeichnung wie bei Fig. 2.

CS. Cutis.

n. Bauchnervenstrang.

g. Nerven zeilen.

f. Nervenfasern.

Fig. 4. Enddarm und seine Nebenorgane , von der Körperhaut

abgetrennt und von der ventralen Seite gesehen.

dm. Darm.

wf. Wimperfurche.

dv. Divertikel.

an. Analschliiuche.

Fig. 5. Innere Ansicht des geöffneten Enddarmes, und seine

Verbindung mit dem Divertikel.

ivf. Wimperfurche.

dm. Darmwand.

dv. Divertikel, durch die Darmwand hindurch

schim mernd.

o. Communicationsöffnung zwischen dem Diver-

tikel und Enddarme.

Fig. 6. Der nierenformige hyaline Inhalt eines grossen Di-

vertikels.
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Fig. 7. Das Divertikel, slarker vergrösserl.

dm. Wand des Enddarmes.

///. Das die Wïniperfiirche hegleilende Laiigsiiiiis-

kelband.

di\ Divertikel.

Fi(j. H. Stern föniiiges Körperchen ans deni Divertikel.

Fig. 9. Blasé aus der Körperhöhleflüssigkeil.

Fig. 10. Kugelrnndes Blutkörperchen.

Fig. 11. Trichler mit spiraligen Anliarigen der Segmentalorgane.

Fig. 12. Qiierschnilt durch die spiraligen Anhange des Trichters.
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BATAVIASCHE VOIIELS,

Itoni'.

A. G. VORDERMAN.

'VenoUi van lied XLII hlz. 259;.

KETÜPA JAVENSIS LESS) 9
I.M. : naam: Hiengfiiek.

Oridprsla;iii(l«' heschrijvitif: is i-enonien naar een jeiiifdif;

vrouwelijk individu , dat uiij den 2''*'" December te koop werd

aangeboden en atkonislig was uit de omstreken van Soenthar.

De vogel was nog niel in volkomen vederkleed , doch bad

reeds de grootte der volwassenen bereikl. Vooral 's avonds

maakle bij ecu geluid , dal groole gelijkenis bad met betgeen

men boort, wanneer een paard op eenigen afstand binnikt. Van

daar vermoedelijk den naam, dien de inlanders aan den vogel

gaven.

ïb' grondkleur is isabellageei, dal op den i'ug naar i'oesi-

bruin overhelt. Zoowel de boven- als onderdeelen en flanken zijn

met bislrekleurige overlangscbe scbaftvlekten afgezet , die voor

de eerstgenoemde <leelen breed zijn <mi voor de beide laatste zich

to1 smalle strepen beperken, \ooral oji ilen rug en mantel

beeft bel bistre de overhand. j)e kleine builenstf vleugeblek-

vederen zijn bistre mei rosaebtige zoompjes en isabellakleurige

vlekken, de middelste zijn isabellakleurig mei zwarte sebaften.

en de groote der 1' orde zijn even als de slagpennen gekleurd.
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Deze bczilton een donkerbistre grondkleiir , waarop vijf

breedc is:ibellagele dwarsbaiiden geteekend zijn. De groole

binnensle vleiigeldekvedcren zijn flauw isabella getint, de

kleinere daarentegen roeslkleurig met donkere schaflstrepen.

De staartpennen zijn als de slagpennen en vertoonen 4 lichte

dwarsbandcn.

De kransen der rigide vedertjes, die ora de oogen ingeplant

zijn en de aangezichtssohijf' bepalen, zijn boven bet oog

niet of rudimentair voorbanden. Zij hebben een isabellagelc kleur.

De voorboofdsvederen zijn kenbaar door de breede droppel-

vormige donkere scbaftvlekken en bun zichtbare witte basis. De

pluimpjes staan naar buiten en naar boven opgericht als boorntjes

;

de vederen, waaruit ze samengesteld zijn, divergeeren eenigszins

gedurende het leven. Oogleden zwart. Iris citroengeel.

Washuid loodblauw. Bek doiikerhoornkleurig met blauw-

achtige tint op den snavelrug.

Tarsi naakt en evenals de rug der toonen met ronde

schildjes bedekt. Voetzolen met wratjes bedeeld, in kleur

vuilgroenachtig-wit. Nagels donkerhoornkleurig. Die van den

middeltoon heeft aan de onderzijde twee scherpe kanten in

tegenstelling met de anderen, die er slechts één bezitten.

De vogel werd in gevangen staat met pas geschoten vogels

en zoogdieren gevoed.

Totale lengte M.

Staart »

Vleugellengte 0.3oO »

Vlucht I.IGO »

Lengte van den bek 0.042 »

Cu!men rostri 0.042 »

Hoogte aan de basis. 0.02i> »

Wijdte van den bek 0.037 »

Breedte van de aangezichtsschijf 0.088 »

Afstand tusschen de ooRcn onderling 0.02a »

Breedte van hef oog 0.020 »

Grootste afmeting van den uitwcndigen gehoorgang. 0.014 »
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Kleinste afmeting van den gehoorgang .... 0.009 M.

Tarsus 0.068 ->

Middeltoon met nagel 0.0o7 »

CORYLLIS GALGÜLÜS (L.) J <^ 9
IsL. xa.\m: Serlendlet.

Dit vogeltje schijnt oorspronkelijk niet tot de Javaansche

vogels te mogen gerekend worden, dnixr de Palaeornis javanicus

en de Loriculus pusillus volgens de Bocarmé, die jaren lang

observaties omtrent javaansche vogels deed , de eenige papagaai-

soorten zijn, die op Java in het wild voorkomen. Van de

Lampongs uit worden te Anjer , té Tjiringin en te Poeloe Merak

door inlandsche varensgezellen steeds Sumafraansche corylles in

gevangen staat aangevoerd; vermoedelijk is het aan het ont-

snappen van deze vogeltjes te danken dat er enkelen nestelend

op Java zijn aangetroffen. Te Batavia was dit o. a. eenige

jaren geleden het geval op het erf van Dr. Bauer te Tanabang.

Later werden mij enkele individu's , die in de omstreken van

Batavia gescholen waren , aangebracht. Hoewel dus vermoede-

lijk van elders ingevoerd, mag dit vogeltje, wanneer het eene

opsomming van Bataviasche vogels geldt, niet over het hoofd

worden gezien.

Mannelijk individu, geschoten 1 October 1882 te Kampong

Doerie.

Kop , hals , nek en mantel , zoomede de flanken , helder sma-

ragdgroen, dat op den rug naar het grasgroene overhelt.

Onderdeden van dezelfde smaragdgroene kleur maar iets

geler getint. Op de kruin wordt een ronde fraaihlauwe

vlek aangetroffen. Er bestaat op den mantel eene oranjegeel

halvemaanvormig dwarsbandje. Voorrug oranjegeel. Achterrug,

bovenste staartdekvederen en een groote ronde keelvlek intens

scharlakenrood.

Buitenste vleugcdekvederen grasgroen. Slagpennen der 1'" orde

met grasgroene buitenvlaggen ^ zwarte schaften en zwartach-
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lige binnenvlaggen. Deze laatste gaan bij de slagpennen der

2'' orde geleidelijk in groen over. De binnenste kleine vleugel-

dek vederen liebbeii een smaragdgroene kleur en steken af bij

de groote, die groenacbtig blauw zijn , en dezelfde kleur bebben

als de binnenvlakte der slagpennen en de ondervlakte der staarl-

vederen. Deze laatste zijn van boven grasgroen. Bek zwart.

Pooten donkerboornkleurig. iNaakte buid om het oog donker-

grauw.

Iris bruinzwart.

Totale lengte 0.130 M.

waarvan de staart 0.05.> »

De uiteinden der samengevoegde vleugels reiken

juist tot aan dat van den staart.

Vluchl 0.250 ..

Vleugellengte 0.080 »

Lengte van den bek 0.010 »

Culmen rostri 0.011 »

Hoogte aan de basis 0.011 '

Wijdte van den bek 0.007 >.

Tarsus 0.008 -

Middelloon \no\ n;iiicl 0.017 -

CHRYSOCOLAPTES STRICTÜS HORSF.) 9
Im.. naam: Platok bawang.

Hoewel deze vogel voor' een leek 'al ware het alleen aan hel

aantal toonen' gemakkelijk van de Tifia Iridactyla te luider-

scheiden is, zoo maken de inlanders uit Balavias omstreken geen

onderscheid lusschen deze beide sctorh'ii rti geven zij dan ook

heiden naam van l'laloli luiwany.

In Reicuenbacii's Icnnrs ad Syno/mn Aviuni komi op pag.

7>99 de besrbrijving voor van C/iryaocolaptes haccha Jichh.

iifkomstig nilceniraal Azië. welke beschrijving geheel en al over-

eenkoml met die van den PInUth hauuiny, welke niij op 10

December' 18.^2 vuii Mocarn Anqkcv gebracht werd, hoeweide
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teekening meer mei die van C siillaneus op de (abiila DCLIV

4552 van bovengenoemd werk overeenkomst heeft.

Op autoriteit van Cabams eu Heine, die in het Mus. Hein.

IV Theil. 2« heil op pag. 167 C. s/rictm Horsf. en C. baccha

RcHB. voor identisch houden , heh ik dan ook niet geaarzehl

bovengenoemde diagnose te stellen, niettegenstaande de korte

beschrijving die Horsfield van zijn Picus slricliis op pag. 176

van het XIII Deel der Trans Linn Soc. geeft, mij vrij onvolledig

en althans voor hel wijfje minder correct toeschijnt.

De beschrijving van den bataviaschen vogel, een volwassen

wijfje, is de volgende.

Vederen van den bovenkop zwart, iedere veder met 1 a 2

ronde witte vlekken. De achterhoofdsvederen zijn tot eene

kuif verlengd.

De vedertjes boven de teugels rondom den snavel zijn tlauw-

rosachlig, terwijl de naakte huid van het oog zwart is.

Een witte streep begint achter het oog, loopt boven de

oorstreek naar achteren en in den nek benedenwaar ts en

vereenigt zich daar met die der tegenovergestelde zijde, waarna

beiden vereenigd worden tot een witte streep, die tot aan den

rug voortloopt en dus een y vormt. De ruimte, die door de

bovenste takken dezer liguur wordt ingesloten, is zwart. Even-

zoo de wangen en de oorstreken, waarvan het zwart langs de

zijden van den hals als een breede streep benedenwaarts daall.

De tengels zijn wit. Onderde pas beschreven breede zwarte

wangstreep loopt eene andere , die wit is , evenwijdig a an de

eerst beschrevene. Iets beneden den mondhoek vormt een zwarte

smalle streep de onderste grens van dit wit.

Ook de kin en de keel zijn wit en door drie smalle overlang-

sche zwarte strepen in vieren gedeeld; van deze strepen ont-

springen er twee aan de hoeken van de onderkaak , de derde

loopt in hel mediaanvlak. De vederen van den krop zijn

lancetvormig en wit, maar hebben donkere rosachtig-zwarte

zoomen. Die van borst , buik , llanken en schenen , zoomede

de onderste slaartdekvederen , hebben een vuilwitte kleur en
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rosachtig-zwarte dwarsbanden. Diezelfde kleur en teekening

bezitten de rugvederen, maar hier ter plaatse eindigen zij in

roode harige zoomen , zoodat de donkere dwarsbanden door

het rood heenschemereii.

Ook de mantel en de verlengde schoudervederen zijn zoo

geteekend. Hier echter wordt de oorspronkelijke teekening

geheel en al bedekt door de als goud glanzende breede oranje

boorden en uiteinden, die deze vederen bezitten.

De staartpennen zijn zwart. De slagpennen zijn zwartbruin en

hebben olijfgele buitenranden of vlaggen, waarop een goud-

gloed ligt; vooral is dit het geval met die der 2"^ orde.

Hunne binnenvlaggen vertoonen 2—5 groote ronde witte

vlekken.

De binnenste vleugeldekvederen zijn als de flanken gekleurd.

De kleine buitenste als de mantel gekleurd, evenzoo de

grootere; van de laatste zijn alleen die, welke de slagpennen

der 1" orde bedekken, donkerbruin.

Alula zwartbruin.

De bovenste staartdekvederen zijn donkerbruin.

De bek is donkerloodkleurig , maar zwart op den bovenrand.

Een scherpe lijst loopt boven de neusgaten en evenwijdig aan

den bovenrand naar voren.

Iris oranjekleurig.

Pooten vuilgrijsgroen , nagels hoornkleurig.

Maaginhoud: kevertjes en andere insecten.

Totale lengte 0.288 M.

waarvan de staart 0.084 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugels en dat van den staart 0.035 »

Vlucht 0.460 »

VleugoUengte . . 0.155 »

Lengte van de mondopening 0.050 «

Culmen rostri 0.040 »

Hoogte van den bek aan de basis 0.012 «

Wijdte van de mondopening 0.017 »
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Tarsus 0.026 M.

Middelloon zonder nagel 0.023 »

Idem nicl nagel 0.050 »

Grootste achtertoon zonder nagel 0.029 »

Idem met nagel 0.056 »

Kleinste achtertoon met nagel 0.016 »

TIMALIA PILEATA (HORSF.) §
I.VL. xaam:

Mannelijk individu geschoten 2 Mei 1882 nahij Kampong

Bandan in de struikwildernissen van de benedenstad.

Bovenkop roodbruin. Alle andere bovendeelen rosachtig-grijs,

de vederen harig eindigend. Achterdeelen van de wangen en

zijden van den hals helderaschgrijs. Een witte streep wordt

boven de teugelstrcek waargenomen; zij reikt tot boven het

oog. De teugels zijn zwart. Kin en voorste gedeelte van den hals

wit ; de vederen , die het meest nabij den krop worden aange-

troffen , hebben zwarte schaften. De overige onderdeelen zijn

grijswit met een okerkleurige tint. De flanken hebben een

overgangskleur tusschen de boven- en onderdeelen. Ook hier

bezitten de vederen harige uiteinden.

Slag- en staartpennen flauwsepiakleurig met rosachtige

buitenrandjes. De staartpennen zijn door donkere dwarsban-

djes sterk gemoircerd.

Bek zwart. Iris crimson. Pooten vuilgeelgroen; nagels

hoornkleurig.

Maaginhoud: rupsen en een groot aantal kleine coleopteren.

Totale lengte 0.17o M.

Staartlengte 0.074 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugclpunten en dat van den staart 0.055 »

Vlucht 0.220 ..

Vleugellengte 0.0G7 »

Lengte van den bek 0.020 »
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«iUlmen rostri 0.016 M.

Hoogte aan de basis 0.007 »

Wijdte van den bek 0.009 »

Tarsus 0.025 »

Middeltoon niet nagel 0.018 »

CALAMODTTA ORIENTALIS (JEIVIM. & SCHLEG) 6

Inl: .\.\am:

Tol dusverre is deze vogel mij [slechts tweemalen aange-

bracht en wel alleen in den regentijd. Onderstaande beschrij-

ving is naar een mannelijk individu, dat op 15 Februari 1885

geschoten werd in een boschrand , nabij Konneuff.

Alle bovendeelen van den roni]» olijfbruin . het lichtst op

de stuil.

J)e onderdeelen flauwgeelachtig-wil , op de flanken in ros-

achtig overgaand: kin helderwil , de kropvederen met nauw-

merkbare donkere overlangsche smalle schaftstreepjes voorzien.

De klenr der wangen vonnl een oveigaiig Insscben vuilgeel en

olijfbruin.

Ren superciHairstreep is geelachtig wil.

De tarsi zijn aan den buitenkant donkerolijfbruin.

Slag- en staarlpennen donkerbistre met lichte olijfbruine

buitenranden. Hiiilenste vleugeldekvederen als de bovenbe-

kleedselen gekleurd.

Binnenste vleugeldekvederen llauwrosachtig-wil. t)nder-

vlakte van den staart en binnenvlakte van den vleugel grijs,

De 1" slagpen is rudimentair. Ue 4' is de langste en ver-

schilt slechts weinig mei de .1'''.

i)e 4'" zijdelingsche stunrpennen hebben lichter gekleurde

uiteinden.

he sn,'iv<^l is ilonkcriiooriiklenrig nid losacblige i'-ijrandeii.

Deze laatste kleur bezit de oud(!rkaak.

l^aarentegeii is de bek van binnen oranjekleurig, welke
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kleur zich aan de niondhoekeii naar buiten openbaarl. De

vibrissae zijn zwarl.

Poolen grauw mei vuiigroengele voetzolen.

Iris kaneelbruin.

De maag hield eene menigte kleine gevleugelde insecten in.

Totale lengte 0.180 M.

waarvan de staarl 0.06!> »

Afstand lusschen hel uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dal van den staarl 0.044 »

Vlucht 0.244 "

Vleugellengte 0.076 -

Lengte van de mondopening 0.024 <>

Culmen rostri 0.015 »

Hoogte van den bek aan de basis 0.005 -

Vy^ijdte van den bek 0.009 -

Tarsus 0.027 »

Middelloon met nagel 0.019 »

Achterloon zonder nagel 0.010 »

Idem mei nagel 0.021 >•

In afmetingen verschill dit exemplaar dus mei de grootere

variëteit die Salvadori vooi' de Molukken opgeeft.

CISTICOLA CÜRSITANS (FRANKL) $

IxL. naam: TJltJi.

Een klein vlug vogeltje, dal op de droge sawah's te vinden

is. Het mannetje verheft zich soms zingende in de lucht op

de wijze der leeuwerikken. Mannelijk individu, geschoten in

de sawah's achter Kemaioran, Februari 1882.

Alle bovendeelen rosachtig grijs, op den kop het donkers!

van tint en op den rug en stuit in het roestkleurige overgaand.

Zoowel de bovenste staarldekvederen als die van den kop en

mantel hebben breede donkersepiakleurige centra.

Onderdeden rosachtig-wit ; kin , keel en een kleine superciHair-

streep zuiver wil: wrangen en zijden van den hals flauwisa-

bella ; flanken en builenvlakte der scheencn rosachtig van kleur.

7
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De slagpeunen der 1'' en 2" orde flauwbistre en doorschijnend,

die der o*" orde donkersepia met rosachtige harige zoomen.

Staart trapsgewijs verlengd. Op een rosbruin vlekje na zijn

de staartpennen sepiakleurig, het donkerst nabij de uileinden

en in een witten breeden zoom eindigend. Aan de ondervlakte

is deze teekening nog duidelijker zichtbaar.

Bovenkaak donkerhoornkleurig. Onderkaak witachtig , waar

de zwarte kleur, die de bek van binnen heeft, schemert

hier door.

Iris flauwokergeel.

Pooten en nagels vleeschkleurig.

Maaginhoud : poot|es en andere restanten van insecten.

In Juni 1882 werd mij van deze vogeltjes een paar gebracht

:

beide waren op dezelfde plaats gescholen en verschilden van

de vorige, doordat de kin en de keel, zoomede de streek boven

het oog zarhtslroogeel gekleurd waren. Ik beschouwde deze

verandering in vederen als een bruiloftskleed , en gaf een der

opgezette exemplaren tot richlige diagnose aan Dr. Fixsch mede

op zijne terugreis naar Europa. Deze ornitholoog had wel-

willend op zich genomen dit exemplaar met voorwerpen in

Europa te vergelijken. Later berichtte bij mij , dat de mede-

gebracht vogel veel levendiger gekleurd was dan de exemplaren

van C. cursitans, waarmede hij het in de Musea te Berlijn en

Weenen vergeleken had. Zoo was de zachte , heldere , stroogele

kleur aan de kin en de keel behouden gebleven, terwijl die

gemist werd bij de exemplaren, die tol vergelijking dienden.

Dr. Flnsch is van oordeel dal met lichtgeel uitgedoschte

individu's in hun eerste kleed waren , en dat welücht later de

gele lint verbleekt.

Afmetingen van bovenbeschi'even individu.

Totale lengte 0.115 M.

Lengte der middelste staartpennen 0.041 »

Idem der uiterste 0.029 »

Afstand lusschen hel uileinde der samengevoegde

vieugelpunlen en dat van den staart 0.028 »
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Vlucht 0.175 M.

Vleugellen^le 0.049 •-

Lengte der moiidopeniiig 0.014 "

Culmen roslri 0.009 -

Hoogte van den bek aan de ba.sis 0.003

Wijdte van de mondopening 0.007 »

Tarsus 0.021 .•

Middelloon met nao^el 0.017 »

CISTICOLA ERYTHROCEPHALA JERDON).

(m. : n.vam: TJltji-niehra

Deze vogel werd mij herhaaldelijk aangebracht in April 1885.

Hij gelijkt in grootte en vorm veel op de Cisticola cursitans,

doch de staart is meer vierkant en de buitenste stuurpennen

hebben een minder groot verschil in lengte met de overige

dan bij de laatstgenoemde soort.

Het hieronder te beschrijven individu komt overeen met de

beschrijving die Jerdox in zijne Birds of India op pag. 175

van het 2^ deel geeft van dit vogeltje.

Het Bataviasche exemplaar was geschoten in alang-alang-

wildernis nabij Kampong Doerie. De beschrijving is als volgt.

Het geheele vogeltje is fraai-roestkleurig-bruin, het helderst

op den bovenkop, het donkerst op den romp en iets flauwer

op de kin , de borst , de flanken en de scheenen , terwijl de kleur

op het midden van den buik naar zilverwit overhelt.

De vederen van den mantel, den bovenrug en de buitenste vleu-

geldekvederen zijn donkersepia met rosbruine , harige boorden.

Slagpennen flauwsepia, doorschijnend met olijf bruinen huiten-

zoom en flauwkaneelbruinen binnenzoom. Binnenste vleugel-

dekvederen als de flanken gekleurd.

Staartpennen donkersepia met fijne lichtere olijfbruine buiten-

randjes en door smalle bruinachtig-witte eindzoompjes begrensd.

Bovenkaak donkerhoornkleurig. Onderkaak en pooten vleesch-

kleurig.
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Iris bleekbruin.

Maaginhoud : kleine insecten.

Totale lengte mei inbegrip der naar achteren

uitgestrekte poolen 0.113 M.

Idem zonder deze 0.098 »

Staart 0.029 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart 0.024 »

Vlucht 0.155 ..

Vleugellengte 0.044 »

Lengte van de mondopening 0.013 »

Culmen rostri 0.010 «

Hoogte van den bek aan de basis 0.003 »

W^ijdte van de mondopening 0.006 »

Tarsus 0.017 »

Middelloon met nagel 0.014 »

CERCOTRYCHAS MI^CROÜRA (GM) 6

Inl. naam: Koctjitja oetan.

Deze vogel is vrij zeldzaam in de omstreken van Batavia.

Mannelijk individu geschoten in een geisoleerden salaktuin be-

zuiden Meester Cornelis op 10 Juni 1882. Kop , bals , krop, mantel,

bovenste vleugeldekvederen en voorste gedeelte van den rug zwart

met indigoblauwen metaalgloed. Achterste deelen van den rug,

stuit en bovenste staartdekvederen zuiverwit. Binnenste vleugel-

dekvederen , flanken , borst , buik en onderste staartdekvederen

intens kastanjebruin ; slag- en staarlpennen zwart. Het uiter-

ste paar dezer laatslen is, op een klein gedeelte van de buiten-

vlag na, bijna geheel wit; de drie daaraan grenzende paren zijn

aan het uiteinde wil , welke kleur het minst ontwikkeld is bij

de meer binnenwaarts ingeplante, en zich bij het 4'" paar van

buiten gerekend tot een witte ruitvormige topvlck beperkt.

Bek zwart. Iris vanDijckbruin. Poolen lichlhoornkleurig.
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Maaginhoiul: pooten en schilden van coleoptera en andere

kleine insecten.

Totale lengte 0.%1S M.

waarvan de staart 0.137 »

Afstand tusschen de uiteinden der samengevoegde

vleugelpunten en dal van den staart 0.122 »

Vlucht 0.302 «

Vleugellengte 0.09.3 »

Lengte van de mondopening 0.021 »

Culmen rostri 0.014 >

Hoogte van den bek aan de basis 0.005 »

Wijdte van de mondopening 0.012 »

Tarsus 0.026 »

Middelloon inet nayel 0.020 »

HYPOTHYMIS AZDREA (BOOD) J & 9

Inl. naam:

Deze vogel wordt zeer zeldzaam nabij Batavia aangetroffen.

Mij werd op 18 Juni 1882 een paar aangebracht dal bij

Konnenr/ geschoten was.

Het mannetje was gekleurd als volgt:

Alle bovendeelen flauwazuurblauw; kop, kin, hals en krop

helderder azuurblauw. Een vrij groote ovale zwarte vlek

wordt op hel achterhoofd aangetroffen en een smalle half-

cirkelvormige collier, die den hals van den krop scheidt, bezit

dezelfde kleur; ook de kleine voorste voorhoofdsvederljes , die

vooruitspringen en gedeeltelijk de neusgaten bedekken zijn

zwartachtig getint.

Buitenste vleugeldekvederen aschblauw. Slag- en slaart-

pennen doorschijnend donkersepia, met blauwachtige buiten-

randen.

Binnenste vleugeldekvederen, buik, flanken en onderste staart-

dekvederen blauwgrijs-wit.
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Deze tini gaal op de horst geleidelijk in het hlaiiw vanden

krop over.

Snavel donkerloodkleiirig ; onderkaak lichter getint. Iris

hruinzwart.

Pooten loodkleurig.

Maaginhoud: gevleugelde insecten en mieren.

Het w^ijfje heeft dezelfde kleursverdeeling als het mannetje

maar is meer aschkleurig van boven, terwijl de zwarte achter-

hoofdsvlek en de zwarte streep om den hals ontbreken.

Afmetingen van hel mannetje.

Totale lengte 0.156 M.

waarvan de staart 0.068 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart 0.039 »

Vlucht 0.212 »

Vleugellengle 0.070 »

Lengte van de mondopening 0.015 »

Culmen rostri 0.011 »

Hoogte van den bek aan de basis 0.004 »

Wijdte van de mondopening 0.010 »

Tarsus 0.017 »

Middelloon met nagel 0.010 »

HYLOCHARIS PHILOMELA (BOIE). 6

Ini, : NAAivi: Mantjielan.

Deze vogel gelijkt eenigszins op de vrouwelijke Tephrodornis

kirundinacca , doch is grooter en daarvan onmiddellijk te

onderscheiden door het gemis van de witle stuit en de witle

huilenranden van de uiterste stuurpennen.

Mannelijk individu geschoten op 2 Februari 1882 nabij Pesing.

Alle bovenste bekleedselen grauwbistrekleurig , dat op den

mantel, den rug en de stuit in het rosachtige overgaat.

Alle onderste; bekleedselen gi-ijswit , de buik echter zilverwit.
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De wangen en de zijden van den hals vormen een geleidelijken

overgang lusschen boven- en onderkleur.

De vleugels en hunne dekvederen zijn evenals het bovenste

gedeelte van den romp gekleurd , de slagpennen bezitten echter

rosse randen. Ook de staartpennen bezitten die kleur. Van

onderen zijn vleugels en staart zilvergrijs met witachtige dek-

vederen.

De bek is uit- en inwendig zwart van kleur. Iris bijna zwart.

Pooten loodkleurig; nagels donkerhoornkleurig; voetzolen

vuilokergeel.

Maaginhoud : spinnen en insecten.

Totale lengte 0.160 M.

waarvan de staart 0.068 »

Afstand tusschen het uiteinde van de samengevoegde

vleugels en dat van den staart 0.052 »

Vlucht 0.260 y

Vleugellengte 0.084 »

Lengte van den bek 0.019 »

Culmen rostri 0.014 »

Hoogte aan de basis 0.006 »

Wijdte van den bek 0.011 »

Tarsus 0.019 »

Middeltoon met nagel 0.014 »

LANIÜS SÜPERCILIOSUS (LATH ) Q
Inl: .\aaw: Bentet-mehra.

Deze vogel schijnt zeer zeldzaam te zijn in de omstreken

van Balnvia.

Vrouwelijk individu geschoten op 1 3Iei 1882 te Kampong

Doerie hij l'elodjo.

Alle hovendeelen rosachtig-kaneelhruin , de kop en de staart

het donkerst van lint terwijl de kleur van de stuit naar het

roodbruine trekt; voorhoofd en su|»erciliairstreek zuiverwit,

dat zich tot boven de wanustreek naar achteren uitstrekt,
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Teugels en wangen zwart. Kin oi hals wil. Krop, borst

llanken , achlerbuik en onderste slaarldekvederen lichtroesl-

kleurig, dal naar het midden van den huik in witachlig

overgaat.

Vleugelvederen zwartachtig niel roshruine buitenranden, die

vooral op de groole dekvederen van de slagpcnnen der inM'de

uitkomen. De slagpeimen der .")'' orde zijn meer rosachlig van

kleur en vormen daarmede een overgang tot de kleur van den rug.

De y slagpen is de langste.

De staartvederen zijn zwart en door lijne dwarsbandjes

gemoireerd : van onderen hebben zij een rosachtig-grijze kleur.

De binnenvlakte der vleugels is zilvergrijs met witte

dekvederen.

De neusgaten worden gedeeltelijk bedekt door een rij kort«'

naar voren gerichte zw arte haartjes , die dicht op elkander staan.

Bek donkerloodkleurig , aan de basis lichter van tint,

Vibrissae zwart.

Iris vanDijckbruin.

Ponten en nagels donkerloodkleurig. Voetzolen vuilokergeel.

.\Iaaginhoud : sprinkhanen en andere gevleugelde insecten.

Totale lengte 0.19G M.

waarvan de staart 0.091 »

Afstand tusschen het uiteinde van de samengevoegde

vleugels en dat van den staart 0.052 ->

Vluchl 0.00.3 »

Vleugellengte 0.090 »

Lengte van de bekoj)ening 0.020 »

Culmen rostri 0.010 >

Hoogte aan de basis 0.009 »

Wijdte van den bek 0.012 ->

Tarsus 0.022 »

Middelloon met nagel . 0.022 »

Dr. O. FiNscH, die in September van het vorige jaar voor

korten tijd Ie Balavia verwijlde , had de vriendelijkheid boven-

beschreven exemplaar in gezelschap met eenige andere
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moeielijk te bestemmen soorten bij zijn vertrek naar Europa

mede te nemen. Hij vergeleek het , daar gekomen , met exem-

plaren van Malakka en Sumaira en vond dal deze geheel

overeenstemden met het individu van Batavia.

In het Weener museum vond hij dezen vogel door misverstand

als Lanins benfcf ïIorsf. geëtiquetteerd.

TRICHOGRAMOPTILA LEUCOGASTROIDES (MOORE) 6

1.\l: .naam: Prlet.

Üeze is een der gemeenste vogels rondom ^«Yaim; hij nestelt

niet zelden in de tuinen der stad. Als een bewijs hoe weinig

schuw dit vogeltje is, deel ik mede, dat een p?ar dezer

vogeltjes bij den Heer S. op Rijswijk hun nest gemaakt hadden

tusschen de takjes van een heesterachtige plant , die als sieraad

in een pot in een hoek van de voorgalerij stond , en daar zelfs

broeiden.

Mannelijk exemplaar, gevangen op 4 April 1882 nabij

Passar Senen.

Alle bovendeelen van den romp en de zijden van den hals

donkergrauwachtig-bruin , op het voorhoofd en de stuit in

zwart overgaand. De rugvederen hebben iels lichter getinte

schachten. Streek om het oog, om den mond, keel en krop

zwart. Borst, flanken en buik wit, dat op enkele plaatsen

zeer flauw isabella getint is. Onderste slaarldekvederen en

scheenen bruinzwart. Vleugels en staart donkersepia ; de meest

binnenwaarts geplaatste slagpennen gaan ongemerkt in klem-

tot die der rugvederen over. Binnenvlakte van de vleugels

rosachtig-grijs met üauwisabella-witte dekvederen. Vleugel-

rand zwart.

Bovenkaak zwart , onderkaak loodblauw.

Iris vanDijck. Poolen loodblauw.

Maaginhoud : paddie-korrels.

Totale lemjlc 0.112 M.

waarvan de staart 0.039 «
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Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart 0.030 M.

Vlucht 0.160 »

Vleugellengte 0.049 »

Lengte van den bek 0.009 »

Culmen rostri 0.009 »

Hoogte aan de basis 0.008 »

Vy^ijdte van den bek 0.008 »

Tarsus 0.014 »

Middelloon met nagel 0.015 »

ERTTHRÜRA PRASINA (SPARRM) 5

Inl: naam: Cilatik ngoengoek.

Bovengenoemde vogelsoort komt in de omstreken van Batavia

slechts zelden voor. Soms gaan er jaren voorbij, dat zij

zich niet vertoont; zoo was o. a. drie jaren geleden in

Februari en Maart 1880 de Erythrura prasina in grooten

getale bij de vogelkooplieden verkrijgbaar, terwijl de volgende

jaren geen enkel individu ter viiarkl werd gebracht en eerst

nu in 1883 in Januari en Februari weder een overvloedig

aantal exemplaren aangebracht werd.

Mannelijk individu gescholen voorbij Konnefig op 12 Februari jl.

Voorhoofd, streek om bet oog, wangen, kin en keel kobalt-

blauw. Teugels zwart. Overige deelen van den kop, de zijden

van den nok, de mantel- rug- en bovenste vleugeldekvederen

grasgroen. Dezelfde kleur bezitten de 2'" (lichtst bij den romp

geplaatste slagpennen , terwijl de overige zwart zijn , maar een

smallen groenen buitenranden een brecdeii grijsgeleii hiniiciirand

vertoonen. Stuit en bovenste staarIdekvederen vermiljoenrood.

Onderdeden en flanken kaneelbruin , o|) de borst geleidelijk

in een z;iclit verniilj(»enn>od overgaand. Binnenste vleugel-

dekvederen flaiiwkanecikleurig. Staartpennen zwart met

flauwolij{groene tint aan de uiteinden en smalle vermiljoen-
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roode buitenranden. Het middelste paar is verlengd en aan

hel uiteinde zwart, maar overigens heldergranaatrood.

Bek zvv^art.

Iris vanDijckbruin.

Pooten en nagels lichtvleeschkleiirig.

De maag hield paddiekorrels en zaden van andere gramineae in.

Totale lengte 0.150 M.

waarvan de middelste staartpennen 0.066 "

Lengte der uiterste staartpennen 0.024 »

Afstand tusschen het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart 0.058 »

Vlucht 0.188 ..

Vleugellengte 0.055 »>

Lengte van de mondopening 0.013 »

Culmen rostri 0.011 »

Hoogte aan de basis van den bek 0.008 »

Wijdte van de mondopening 0.007 »

Tarsus 0.014 »

Middeltoon met nagel 0.015 »

MIRAFRA JAVANICA (HDRSF) 9

Inl: naam: Randjangan.

Deze vogel is in de droge rijstvelden en op de wegen in

de heete laaglanden zeer menigvuldig. Ook op de bebouwde

heuvels van het binnenland wordt hij dikwijls aangetroffen.

Het vederkleed is zeer eenvoudig.

Den 4«" September 1881 werd mij een vrouwelijk individu

aangebracht, dat geschoten was buiten Gang Chaulan.

Alle Lovendeelen zijn grauw-umberkleurig. De vederen

hebben lichtere zoompjes. Op den mantel zijn deze zoompjes

rosachtig.

De schouder- en kleine vleugeldekvederen hebben eveneens

rosachtigre uileinden.
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Slagpennen flauw pfetint, even als de bovenste bekleedselen.

Hunne binnenranden zijn rosacbtig. De meest binnenwaarts

ingeplante slagpennen der 1*^ orde bebben belderrosachtige

buitenranden.

Binnenvlakle van den vleugel rosacbtig-grijs. Dekvederen

helderrosacbtig.

Een flauwe isabellakleurige superciliairsfreep reikl tot achter

het oog.

Wangen als de bovenbekleedselen , inaar bovendien flauw

isabella getint.

Dezelfde isabellatint hebben de onderste bekleedselen , maar

zij gaat ongemerkt op de flanken en de zijden van de borst

in rosachtig over. De borstvederen hebben bovendien fijne

donkere schaftjes en enkele der meer zijdelings ingeplante nog

een sepiakleurige buitenvlag en rosbruine binnenvlag.

Staartpennen als de slagpennen gekleurd.

Het uiterste paar is rosachlig-wit en bezit witte schachten.

Het 2« paar van buiten gerekend vertoont alleen een witte

buitenvlag.

Snavel donkerhoornkieurig. Onderkaak wilachtig.

Iris sepia.

Pooten vuildonkervleeschkleurig.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren uitge-

strekte pooten 0.150 M.

Idem zonder deze 0.144 »

Staartlengte 0.045 >

Afstand tusscben het uiteinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart 0.0.30 •>

Vlucht 0.245 »

Vleugelleugte 0.075 »

Lengte van den bek. O.OIG »

Culmen rostri 0.013 »

Hoogte aan de basis 0.008 »

Wijdte van den bek 0.011 »

Tarsus 0.024 ->
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Middeltoon met nagel 0.018 M.

Achtertoon 0.008 »

Idem inel nagel 0.018 »

AREOTÜRNIX PUGNAX (TEMM) 9
Inl: ^•AAM: Poejoet.

Vrouwelijk individu gescholen 2 wSeplember 1882 te

Kondangdia.

Alle hovendeelen donkersepia niet lichtrosbruine zoompjes

om de kopvederen en overheerschend rosse lint in den nek. De

mantel- rug- en stuilvederen hebben lichtrosse dwarsbandjes.

Over het midden van den bovenkop loopt in overlangsche

richting een licht streepje dat zich in den nek verliest. Op

den mantel en den rug hebben de meer zijdelings ingeplante

vederen witte buitenranden , die door zwart begrensd worden.

Boven de oogen komt een rij korle wilachtige vederljes voor

,

die als een superciliairstreep lot boven de oorstreek reiken.

De vederen aan de zijden van den hals zijn wit met zwarte

uiteinden. Kin wilachlig. Voorste hals- , krop- en borstvederen

pikzwart met breede flauwisabellakleurige zoomen. Achter-

zijde der flanken , buik , onderste staartdekvederen en scheenen

rosachtig-kaneelbruin ; slagpennen vaalzwart, de twee buitenste

met isabellakleurige buitenzoomen , de meest binnenwaarts

ingeplante met rosachtige dwarsvlekjes en daardoor in kleur

een overgang uituiakend tot de rugvederen. Dekvederen der

1" orde als de slagpennen, die der ^^ orde rosachtig, wit en

zwart gevlekt. Schoudervederen bruin met zwart gemoireerd.

Vleugelrand isabella. Binnenvlaktc van de vleugels grijs met

muisvalc dekvederen.

De kleine staart is benedenwaarts gericht : hare vederen zijn

als die van den rug gekleurd.

Snavelrug en punt donkerhoornkleurig ; onderkaak van voren

loodkleurig, achterste gedeelte van den bek citroengeel

Iris heldernapelschgeel.
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Pooten vuilgroengeel.

Maaginhoud: zand, kleine zaden en insectenschildjes.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren uit-

gestrekte pooten 0.183 M.

Idem zonder deze 0.145 »

Staarllengte 0.030 »

Afstand tusschen het uiteinde van den staart en dat

van de samengevoegde vleugelpunten 0.015 »

Vlucht 0.270 »

Vleugellengte 0.080 »

Lengte van den bek 0.018 »

Culmen rostri 0.013 »

Hoogte aan de basis 0.007 »

Wijdte van den bek 0.010 »

Tarsiis 0.024 »

Middeltoon met nagel 0.020 >>

TANTALÜS LACTEUS (TEMIW.) 5

Inl: naam: IValangkada.

De vederen van den kop, den hals, den romp en de

scheenen zijn elfenwit. Evenzoo de binnenste vleugeldekvede-

ren , de verlengde schoudervederen , alle buitenste kleine vleu-

geldekvederen en de groote vleugeldekvederen der slagpennen

van de 2« orde.

De slagpennen der 3^ orde zijn vuilwit met donkerbruine

schaft voor het middengedeelte.

De slagpennen der eerste en tweede orde, benevens de

groote dekvederen der eerstgenoemde, de alula en de staart-

pennen zijn zwart met groenen metaalglans. De naakte huid,

die zich van den wortel van den bek tot op het midden van den

schedel uilstrekt, is, wat de voorste helH van het gelaat betreft,

rosérood met zwart gevlekt, terwijl om het oog blauwe tinten

te voorschijn komen. Iris kaneclbruin.
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Bek lichtblauwgroen aan de punt en geelachtig aan de

basis; in het midden van den snaveh'ug predomineert een

oranjetint.

De beide buitenste toonen zijn door een stevig spanvUes , dat

zich tot de V geleding uitstrekt , aan den middeltoon ver-

bonden. Pooten rosévleeschkleurig. Nagels zwart.

De maag hield kleine krabben en schelpdieren in.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren uit-

gestrekte pooten 1.290 M.

Idem zonder deze 0.980 »

Staartlengte 0.160 »

De samengevoegde vleugelpunten reiken over den

staart heen 0.050 »

Vlucht 1.720 »

Vleugellengte 0.470 «

Lengte van de mondspleet 0.217 »

Culmen rostri 0.220 «

Hoogte van den bek aan de basis 0.047 »

Wijdte van de mondopening 0.037 »

Afstand tusschen het einde van den bek en het

begin der kruin vederen 0.051 »

Naakt gedeelte van de scheen 0.145 »

Tarsus 0.188 »

Middeltoon met nagel 0.129 »

Achtertoon mei nagel 0.058 »

ARTODROMAS MINÖTA (LEISSER.) 9
Inl: naam: Tlrll.

Van deze soort, die ook in Nederland voorkomt en daar de

kleine strandlooper genoemd wordt, vindt men eene gedeelte-

lijke afbeelding in Sghl gel's. »De vogels van Nederland".

Volgens VA,N Middeldorf nestelt deze soort, wat Azië betreft,

in Noordelijk Siberië, terwijl als eene bijzonderheid door Gould

vermeld wordt , dal Gilbert het nest dezer soort op de Houtmans

reven aan de westkust van Auslralië gevonden heeft.
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Vrouwelijk individu gescholen op 26 November 1882 aan

de Moeara Angkee (winlerkleed).

Bek iets korler dau de kop en middelloon iels korler daii

den tarsus.

Alle bovendeelen bruinachlig-grijs, ieder der vederen van

een donkere overlangscbe schaftslreep voorzien; bovensle slaart-

dekvederen donkerbislre mei grijsachtige zoomen. Voorhoofd

en streek om de mondopening witachtig. Hals lol aan den

krop flauwgrijs met donkerder schaflslreepjes op de vederen.

Alle overige onderdeelen zuiverwit: de vederen zwarl aan

hare basis.

Groole buitenste vleugeldekvederen zwartachtig met witte

eindzoomen ; deze laatste sterker ontwikkeld bij de meer binnen-

waarts geplaatste. De kleur der overige buitenste vleugel-

dekvederen komt met die van de bovendeelen overeen.

Slagpennen donkerbislre met schaften , die voor het grootste

gedeelte wit zijn. Basaal gedeelte van de binnenvlaggen eri de

pennen van deze wit, waardoor deze kleur op de binnenzijde

van den vleugel de overhand heeft.

Oroote binnenste vleugeldekvederen wil, de kleine grljs-

achtig met wil omzoomd. Middelste slaarlpennen donkerbislre

met donkere schaften; de overige lichtbruingrijs met witte

schaften.

Bek, poolen en nagels zwarl.

Er zijn 4 toonen aanwezig, doch spanvliezen ontbrekeii.

Iris zwartachtig.

Maaginhoud: groene, fijne vezeltjes en kleine torretjes.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren uil-

gestrekte poolen 0.170 M.

Idem zonder deze O.lGl "

Staart 0.046 .

De samengevoegde vleugel|Hinlen bedekken juist

bet uileinde van den staart.

Vlurhl 0.510 ..

Vleugellenglo- 0.102 »
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LCII^IC Villl (liMI iM'k 0.0 1!» .\|.

Ciiliiini losli-i 0.019 "

llnoiilc ;i;iii de Icisis O.OO'.i »

W'ijdlc \;iii den lick O.OO:'. ..

Niiiikl iicdccllc \;iii de S( liccii 0.009 «

Tursiis 0.019 "

>lidd<'ll(M»ii mei nagel 0.018 »

A(diUMM(»(iii mei iiaüd 0.004 >

TOTANÜS GLOTTIS BECHSTEIN - 9

Lm.: iWAM: Tllil.

Do nroenpnoline niiler liehoorl ook onder de vooels die ./</rr.<

in den wesinioesson liezoeken. Zijn romp komt in grooüe

overeen mei dien van een w/e/vxV.;", waarbij komi dat liij zeer

hoog o|t de poolen is.

Vrouwelijk individu . gescholen op i6 November 1872 Ie

Moeara Ainj/icc.

Bovenkop . lengels . achlerste deel der wangen , zijden van

den hals en nek grijsachlig-bistre mei wit Ie boordjes aan de

vederen. Sireek boven de teugels en om de mondopening,

hel voiirslc deel der wangen en hel midden der keel wil.

Manlelvederen en verlengde scboudervederen brninachlig-grijs

met donkere schallen: witte harige lerminaalzoompjes en donker

gevlekte randen.

Hng, sluit. Ilanken en onderdeden van den romp zuiver

wil. Bov(!nsle slaarldekvedei'en wil mei enkele liclile bistre-

kleurige d warsbandjes.

Slaartpenncn wil niel wille schachten, alleen de beide

iniddelsie bruingrijs mei donkere dwarsbanderi , de overige met

i'udinuMilaire donkere dwarsbandjes ol' randvlekjes.

Slagpcnnen dei' I'' orde en hunne groole dekvederen zwarl-

acblig. Alleen de 1' slagpen lieel'l een witte schall. Slag-

pennen der '1'' orde grijsacblig mei wille boorden. Zij zijn

op een enkele plaats zod korl , dal de groole dekvederen tol
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liiiii iiil(>iii(l(' i'cikcii. Sl;iii|)('iiii('ii (\('\' .">''
(»r(l(' lirlili^rijs iiicl

wille /.(loiniijos t'ii il(>nk(M'o s|»ikk(Ms ii;iii tic iMiidni.

\)r liiiiiiriivl;ikl(' viiii «Icii vleiiiici iooiil vcu'lciiudc wille

nkselvedereii eii wil mei ijrijs iiesliveple dokvoderoii, \v;i;irv;iiMle

iiroolere vooimI imImj den n»m|) liiiileiiLicwdoii verleimd /ijn.

PuoltMi liclil-^To<Mi;icliliii-iiriis.

Hol hiniieiisle sp;iiivlies is iiiel f»iil wikkeld . hel Imileiisle

reiki l(»l :i;iii de T' pclediiiii der l»eln»kk(Mi Iooikmi. Naiiols

(lonkpi'liofinikleiifit;.

Bek zeer kiilii , een weiiiiii ii;i;ir lt(i\en (t|ti;pwi|>l en doiiker-

loikleiirii;.

Iris liniinzwjirl.

MaajïiiilKtiid : /eer klein(^ inseclen . ziuid en zeer kleine

niollnsken niel liiinne selielpjes.

'IVdale l(Mii>le mei inliei;i'i(i der naar aclileron iiil-

ir»^slreklo jKxdcn 0.4 U) i)l.

Idnni zoüdcr deze ().7»V}() -

Slaarl 0.079 «

\)e iiiloiriden (Wv saiiieiifjevoefidc vleiii;el|niiiUMi

roikeii jnisl lol aan dal van den slaarl.

Vliiehl 0.610 >'

Vleiigelleiigle 0.19!) »

Lengte van den liek O.Oül »

(Ininien rosiri Ü.0!>8 >•

lloogle aan de liasis O.OOJS >

Wijdle van den hek 0.010 »

iNaakl i^cih'elle \an (h' scheen 0.051 »

Tarsns O.Oüü -

Middellhon mei nagel 0.07)8 >-

.\rhlerlnnn mei nagel 0.008 »

TOTANÜS STAGNATILIS BtCHST. ?

l\i : xv\m: TIril.

\ rdiiwelijk indi\idn. ges(linlen 10 lleiemher l882langseeH

Acy vischvijvers nahij Maruni AiifiLcf.
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Alle onderdeelen , de fl,'nikeii . de niii , het voorhoofd , de teugels

(Ml de odiiledeii ziiiverwil. De WHiijien. zijden v;m den hals,

hovenko]», nek en nianlei, henevens de. verlenjiilc schondei-

vederen zijn rosaehlio-grijs, de vederen niel witte hariiie

hoordjcs on donkere srha II si reepjes Nourzien. di<' (t|» den kop

en op^ den nek hij hun nileindc eene verhreeding hebben

,

waardoor ziih deze deeh'n donkergestippeld voordoen.

Bovenste slaarldekvedercn wit , op enk(de plaalscin njel

zwartaehtige dvv;iisslreepjes. Middelste paar staartpennen wil

niet zwartaehlige dwarshandeii , die hij de overige slaarl-

pennen minder oiilwikkeld zijn, zooihil hel wil daar de over-

hand heell.

Over het algenieeii zijn de slagpennen grijs, eehter gaat

hare kleur liij de ineesl hiiilenwaarls geplaatsten geleidelijk

in zwarl over. Alleen de schalt van de 1"'^ groole slagpen

is Avil . de overige zijn donker gekleurd. .\un haar binnenrand

liehheii de slagpennen een gedeelte, dal wil is en zieli niel

grijs hespikkeld voordeel.

J)e groole hnilensie vleMgehhdvNcdereii hehheii de.zelfde kleiii'

als de overeenkomstige slag|ieniieii. Alleen de, kleine hnilensie

vleiigeldekvederen iiahij den vleugelhoek zijn zwarlachtig , maar

de overige volgen in kleur en lint de iiianlelvederen.

Binnenvlakle van den \leiigel grijs mei wille dekvederen

en e.nk(de zwarte ramivederljes.

De karaklerslieke lijne hek is naar voren een weinig opgewijd

en zwarl. 1'ooleii viiil-groeiia<".hlig-geel.

iOen spaiivlies vereeiiigi den liiiileiiloon mei den middelsleii.

Iris hriiiiizwarl.

.Maaginhoud : kleine garnaalljes.

Tolale lengle mei iiihegrip der naar aehlereii ilil-

geslrekle poolen. ().7rH) ,M.

Idem zonder deze 0.260 "

Slaarl 0.06.1 •

De piinleii der samengevoegde \ lengels reiken juist

lol lie;l nileinde van den slaarl.
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Vlii.lii 0.4;iO M.

Vleugelleiigic. 0.140 >

Lengte van den hek 0.042 "

(iiiliiieii luslri 0.0Ö9 »

Hoogte aan de basis 0.00';'> >-

Wijdie van den l»ek O.OO'.i «

NaakI deel van de sclieen 0.029 »

Tarsiis 0.0Ö4 «

Middelloon mei naiiel 0.0')." »

Achtertoon mei nacel 0.009 •

TEREKIA CINEREA GULDENST). 9
1\l: .NA\M:^Tilil.

Vrouwflijk individu, gesrlioleii o|i 7 Maail 188."> naliij lid

zeestrand Ie Anljul.

Alle liovendeelen van den i(>m|i en dv /ijdeii van den lials

grijs mei donkerlnningrijze selia II si reepjes. Voorhoofd, ooglid-

randen. wangen en onderdeelen zniverwil. Tengels donkergrijs.

üe slagpennen der .V orde en de verlengde schondervederen

zijn, even als de rug. grijs niel donkere schallen.

De overige slagpennen en (l(> huilensle groole vlengeldek-

vederen brninzvvarl gelini . de donkerste hnitenwaarls, d(>

lichtere hinnenwaarls. Oe slagpennen drv '1'' orde zijn ge-

deeltelijk wil aan haar iiileinde.

De schal'l van de T' slagpen is geheel en die van de 2'' en

.")' slagpen zijn alleen aan haar hasaalgedeelle wil.

De kleine huilensle \ leiigeldekvederen volgc^i de kleur der

hovendeelen van den rouip. maar nahlj den vleiigelrand komen

er eenige voor. die hrniu/.warl zijn.

Siaarlpennen grijs niel dunkere randen . die wil gelmord zijn.

Aan haar hitmenrand vorm! de donkere rand een stipiiellijn.

Bek slerk naar hoven gekmuni . de hasis oranjegeel, maar

overigens zwarl.

Iris hriiinzwarl.
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Pootcii oi';uijt^i:eel , luiüfftls ilnnkcrlioorriklcuriu. K^'ii iroed

ontwikkeld .spanviies vereenigl de h.isis vjiii iMiileii- cii liiniieii-

loon met den middeUoon.

Maaginhoud : lijne organische vezell jes en slijk.

Totale lengte met inhegrij» dcf naar aclilereu uil-

gestrekte poolen 0.270 .M.

Idem zondei' deze O/l'^Vy »

Staart lengte V . . O.Oi'.H »

1)<' nileinden der vleugels vallen jiiisi samen mei

hel uiteinde van den slaarl.

Vlucht 0.410 >

Vleugellengle 0.127 »

Lengte der niondopening O.Oo.ï »

tïninien roslri ... 0.0o2 >

Hoogte van den hek 0.006 >

Wijdie van de mondopening 0.006 >

Naakt deel van de scheen . 0.014 «

Tarsus 0.029 "

Middelloon mei nagel 0.024 »

.\chtertoon mei nagel 0.008 -

NUMENIUS MAJOR SCHLEGEL). 6

I.M. : swm: Ciiadja-sa(Ijaan be««ar.

Hovenkop , wangen, nek. manlelvederen donkei'hisli'e mei

wille ol' liejile rosHelilig-grij/.e rantlen : de laalslen hel sterkst

ontwikkeld op de verlengde sehondervederen . Avaar de rosaelilig-

grij/.e liiiilenniMd soms door donkere dwai'shanden geteekend is.

Kinvederen ell'enwil. lliils- kr(tp- en liorsivedereii wil mei

hislreklem-ige ovei'langsche schiillvlekken . die hij de oksels en

hel aehlersie deel van de hm'sl o|» droppelvlekken gelijken.

Hng. danken, seheenen . huik en (nulersle slaarldekvederen

znixerwil : np de liialslen \vord<'n enkele donkere lijnxormigi'

schaftvlekken aangel rollen : sluit- en Iioveiisle slaarldekved«'ren

wit met ovei'laiigsi'he donkerhislr<' selcilh lekken . die soms

algehroken en verhreed zijn.
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Slagpemicn donkerbislrp: (lift der 1'" orde alleen aiiii den

liinnonrand . de overijie aan weerszijden nicl willo i';indvle:kken.

Alleen d(^ srliall der 1'- slagpen is wil. De lirnole luiilenslc,

dckvederen komen in kleur en feekeriinii mei de correspon-

deerende slagpeniiftn overeen. De kleinere zijn hmrclvorniig

loegespilsl , liclilliislre jieklenrd en lielthen wille harige randen.

HiunensU' vlengeldekvederen wil. Ken bnndel verlengde

oks(>lvederen eveneens, maar spaarzaam mei liisirc vlekken

aan de uileinden: slaarlpenncn wil mei donkere dwai'sbanden.

De slevige gekromde l»(d\ is iian de puni en langs den

snaveli'ng zvvarlaehlig. Overigens donkej-sepia , nilgezonderd

de hasis der onderkaak, die vleesclikleurig is.

Iris brninzwarl.

Poolen en oiigels loodldaiiw. Een s))anvlies vereenigi de beide

nilprsie humen mei den middelhion. De aciilcrioon is vrij.

Maaginlioinl : zand en kleine krahbcM».

Bovenslaandc besriirijving is naar een individu, diil in .No-

vcrnhrr 1882 Ie Muctira Aiujlm' gescholen werd.

Tolale lengle uiel iniregrip dei' n;iar nrhicren uil-

geslrekle pooIcMi 0.740 ,M.

Idem zonder deze; 0.67>'.> >

Sliiiirl 0.107 .

De nilrindcM der samengevoegde vleugels reiken

jnisi lol a;Mi d;il \;in den slaarl.

Vlnrhl. O.OSO »

VhMigellengl.- 0.2911 •

Lrnglc \;mi den hek 0. 1 80

ruimen roshi 0. ISO

llooglc iiiiii lic. jiasis 0.01 -s .

Wijdlc \;iii ^\n\ hek 0.0 IS

Niiiikl grdcclic \;iM dr scliccii 0.047

ïjirsiis 0.087 "

Middelloon mei u;igel OAYM •>

.\rhlerl(M>n mei n;iut'l 0.007 •
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NUMENIUS PHAEOPUS LATHAM 9

I.M. : wam: €.Jadja-ssa«ljaaii.

ht'zc voiici liccri (l(^ i:i'(n)(lc v;iii ccii ;ij;iiii-;ij;iiii:iii. <liilliiiiil;i

ciisliilH . IK', iiilaiidsclic ii;i;iiii . die oi» alle liior vodrkomciMlc

\vul|i('.ii l(»e|iassolijk is. scliijiil aliielcid Ie zijn van üadja (dilaiil.

('II wel vcriiKX'dcÜik naai' den siiiiil van dil dier. IK' Indn-Knid-

IK'ancii iKtcnien lieii l\n)iiihc/,/,cn.

VfcMiwclijk inilividii . i^cscliolcii op 26 ÏNnvcinhcr I.S82 Ie

MtK'fli'd AiifiLcr.

\)o ved(n'('ii van {\r\\ lM»v(Mik(»|i zijn donkfrltislre. iiiliiczoiidcfd

('('II i'dsacliliii-willc slrccp in licl iiiidden in (ivfrlHiijiSclic

ricliliiii:. DczeH'dc liclilc kleur hozil een sii|»Prciliaii'slrcf',|» . die

Itovcn de UmiïicIs liciiinl en zicli naar a(dilf'r('ii iiclcidcjiik in

den nek vcrlifsl. Tciiiicis Itislrcklciirli:.

Kin viiilwil. Waiiiicn . \oorkanl en zijden van den lials

i'osaehliü liclinl mei overianiisciie wille scliall vlekjes (tp de

vederen. Alleen Ixüieden op den kr<>|i zijn de vederen wil

mei llaiiw l»islreklenrii;(' linordjes omz(M. Up de llankcMi doen

die lidurdjes dwarsitaiidies oiilslaaii.

Huik en (indersle slaarlde.kvedereii wil. Kukelen der laalslen

mei nidimenlaire donkere dwarsltandjes.

iNek liriiinaclilii'-iiriis. Maiilelvederen doiikeidiislre mei enkele

liclile slekjes aan de randen. Kvenzoo de kl(?ine ImihMisIe

viRUf>eldekvedereii.

IK' aliila en de i^roole. dekvedereii van de shiiipemieii der

1' (n"de zijn rosaciili^ zwarl , de laalslen mei wille eind-

randjes.

rilgezonderd de liiiil('iivla»geii der sJagpeiineii van de 1'di'de.

die r(tsa(lilij:-zwarl zijn. doen de slagpeuiien zicli hislre-

kleiiriii voor: de meesle eindii>en in een willen zoom.

Die van de 2'' en .">' orde luddien wille vlekken aan liaar

Iniileiu'and : doch allen liezilleii wille dwarsitanden op de

liinnenvlaii.

IK' scliallen iU'V Iwee liuileiisle slaopeinien zijn duidelijk

wil , ]»ij de me(M' hiimeiiwaai'ls iieplaalsle uaal deze kleur
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fier scIkiI'I ^clridclijk in Itniiii n\cr. Uiiiiiciislo \ IciiiicMck-

mmIci'cii wil iiK'l tliiiiwliislic il\v;irslt;ni(lj('s.

Kil"- sliiil ('II lidvtMislc sl;i;irl(l('k\('(l('n'ii \vil iiirl enkele

ilonkere (li-n|i|i(>lvl('kk(>ii. Sl,'i;irl|M>iiii(>ii In'iiiniii'ljs mei lielile

|iniileii ;i:iii de iiireiinlen en (l(Mikei'e ihv:ii-sl),'iiiileii.

liovenkinik iloiikei'leikleiii'iii . i)ii(lei'k,'i;ik vimm' hel soorsie

i^'edeiMle e\(Mieeiis. iii;i;ir ;i;iii de li.isis \ leescliklenrii;.

Iris hniinzwHil.

INmiIcii lil.iUNViiiIJs: iiiiiitds z\v;irl.

De Iniilen- en JiinnenliMin '/ijii ieder tliuM ei-ii spiinvlies niet

den iniddelldon verhouden.

De niajig hield zand en kleine kialdien in.

T(dale lengte mei inhet^rip der naar aehleren iiil-

j4('sl(M'kle |Kiolen 0.470 i\I.

idem zmider deze 0.41!> »

Slaarl 0.091 "

De iiileindeii der saniengevoeijde vleiiiiel|Minleii

reiken jiiisl let dal van den slaarl.

Vlnelil 0.740

N'leiigelleiii>le .

Leiifile van den Jiek

(Inlmeii roslri.

Hoogte aan de hasis .

W'ijdie aan den l»(dv .

iNaakl gedeelte van de scheen

Tarsiis

.^liddelt<Hiii met nagel

Aehlerlodii met iiauel

. 0.220 "

. O.OH.'i .'

0.082 -

. 0.012 "

. 0.014 "

. 0.024 ..

. o.o;i2 ..

. o.or>9 ..

. 0.0 ii; "

SaUATAROLA HELVETICA L-j o

Im. : wam: Troeick l»e««aar.

Deze is grudtei' dan ih; gewone troidek ilMiivialis rulviis) eii ook

ve(!l zeldzamer, maar wordt even ;ds deze door de [ndo-Kiiro-

peanen «dikkop" genoemd.
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De S([iitil;ir(ila licivclic;! scliijril iin'f.r lol licl /ccsIijiikI he-

jterkt Ie zijn.

Mannelijk individn , i-eseholon (I(^m 'H\ iNovcmlx'r Ie Mocara

Angkeo.

Alle bovendeelen van kop en i(nn|i Inslrefifijs mei wille

landvlekjes aan de vederen. De linl is liel dcnikersl uj)

den manlel en hij de verlengde schoudervederen. .\l!een de

bovenste slaarldekvederen zijn wil en spaarzaam mei grijze

(Iwarsbandjes bedeeld. De wangen en zijden van den hals

volgen in klenr en leekening de bovendeelen. De voorhoot'ds-

vederljes zijn wllachlig en de kin zniverwil. Voorste gedeelte

van hals en krop wil met grijsachtige overlangsche sehall-

vlekjes. Overige onderdeelen zuiverwit.

De vleugels zijn zeer spits en verlengd. Ih' uiterste slag-

pennen zijn zwartacbtig, maar de kleur der meer binnenwaarts

geplaatste vormi een geleidelijken overgang lol die van iXgiv

bovendeelen dei' romp.

De slagpennen <ler f' en T orde bezitten witte binnen-

randen. Bij de 4' groole slagpen begint een witte vlek vooi-

Ie komen in hel midden van de builenvlag, die van liever-

lede bij de meer binnenwaarls gejdaatste grooler wordt.

Het gedeelte der schat'l , dat die vlek betrel'l . is wil , maar

overigens zijn de schallen zwarl. Ook de eerste drie groote

slagpennen, die de witte vlek missen, hebben op de daarmede

(«vereenkomende plaats een gedeeltelijk witte schafl.

Slagpennen der .">'' orde rosachtig-grijs mei enkele wille

randvlekken en zigzagsgewijs ingesneden randen.

Buitenste groole dekvederen de»* 1*" orde zwarlaehtig met witte

uiteinden en dito binnenranden : die der 2'' orde en de kleine

dekvederen komen in kleui- (mi teekening mei de bovenste

rompvederen <»vereen.

Binnenvlakte van den vleugel wil uitgezonderd de vleugel-

]Hint . Yjdw bundel vei'lengde okselvederen is eflen zwarl.

Bek zwartacbtig.

Iris bruinzwarl.
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Pnolcii tii'ijsaclilili'. lici lichlsl ;i;iii den voorraiid v;iii dcii

larsiis. N;igels zwarl.

Maaginhoud: zand, iiarnaalijcs on kl(Mne sclielpjes.

Tolalc lent^lc niel inlK^iirij» der naar ariiloi-cn uil-

geslrekte pootcn {).7>li{) M.

Id(3ni zonilor dc/.c O.,")!;» »

Sinarl ().()7S »

Hrl iiilciiidc der sanwiiiicvoeiiili^ \ IcMiicIpiinlcn

r«',ikl ovci- den slaarl O.OOS ..

VInrIil ().<;!'.()

\ lengeücnijlc 0.240 •

Leniflc van den Ix'k .... .... 0. ().">."»

CiiihntMi i'uslri 0.07)2 »

Jiooglo aan de hasis O.OtO »

Wijdle van den Itck 0.012 »

Naakt oedeellc van d<^ scImm!)! 0.02!» >

Tai'sn.s ().04o »

.Middelloon mei naj^el 0.0r>] >

liudinienlaire, aclilerloon 0.00."»

ZAPORNIA aUADRISTRIGATA HORSF- 9

Tni. : >.\.\>i; TikocMaii.

Vi'oiiwtdijk individu, jieseholen 7 .Vlaai'l ISS." in de savvali

na hij Pcloiljo.

Jk»v(nid(uden en vedei'en \an (h^n slaai'l sr'piakleni'iii : o(> ruji

en nianlel zijn de vftdei-en niel h'ehl(^ ohjri)rnine randen

voorzien.

Tenf,reis zwarlachlijj:. IJoven dezen hevindi zieh een wille

langwer|)if;e snjiercinairvlek . ilie lol hoven hel midden van

het oog reikt.

Onder de l.eugels h»oj>l evenwijdig van deze vlek een andere

^vitle hand, die smaller maar langer is dan eerstgenoemde en

hoven de oorstreek eindigt. Wangen, zijden van den hals, krop

en flanken asehgrijs. Kin, keel, hel midden van de horst en

huik. z(M»mede de hinnenkant dei' seheeji . zniverwil.
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IK' Hchlerzijde der scheenen is daarentegen grijsachtig. De

onderstf^ staaitdekvederen en de zijden van den onderbnik

liebben een flauwokergele tint.

Bek groenachtig-geel naar de basis in bet roode trekkend.

I)(^ lijiie ooglidranden zijn rood..

Iris karinijnrood. Poolen en nagels groeugeelachtig.

Maaginboud: vveekdiertjes , zand en zaden van waterplanten.

Totale lengte met inbegrip der naar achteren nit-

gestrekte pooten 0.350 M.

Idem zonder deze 0.212 •>

Staart 0.048 «

Afstand Ins.scben hel uileinde der samengevoegde

vleugelpunten en dat van den staart 0.020 >>

Vlucht 0.350 »

Vleugellengte 0.090 >

Lengte van de mondopening 0.025 >

(luimen rostri 0.021 >

Hoogte van den bek aan de basis 0.009 »

Wijdie van de mondopening. 0.009 »

Naakt gedeelte van de scheen 0.018 »

Tarsus 0.037 >

Middelloon met nagel 0.046 »

Achlertoon met nagel 0.022 »

Batavia, 1 Mei 1883.





VERSLAG
09ITRENT DE BEPAL.I9fG DOOR ZTODDEL. TAN DE

ELECTRISCHE TELEGRAAF

VAN HET

LENGTEVERSCHIL TUSSCHEN MADRAS EN SINGAPORE

UITGEVOERD IN 1871,

EN DE DAARUIT AFGELEIDE

LENGTE VAlf BATATIA,

DOOR

Dr. J. A. C. OUDEMANS,

VOORMALIG HOOFDINGENIEUR VAN DEN GeOGRAPHISCHEN DiENST

IN Nederlardsch-Indië.

Nadat Directeuren der British Exteiision Telegraph Company

te London hunne toestemming tot het gebruik van den tele-

graafkabel tusschen Madras en Singapore hebben gegeven, is

door mij in de maand Juli 1871 ter voldoening aan het

Besluit van den Gouverneur-Generaal van 4 December 1870

N°. 5 en ingevolge opdracht van den Kommandant der Zeemacht

in Nederlandsch-Indië , in samenwerking met den heer Norman

PoGsoN , Directeur der Sterrevs^acht te Madras , door seinen

met de onderzeesche telegraaf het lengteverschil bepaald

van Madras (Sterrewacht) en Singapore (Vlaggestok op Govern-

ment-hill).

Die bepaling geschiedde evenals die van het lengteverschil

van Batavia met Singapore , die kort te voren door mij en den

8t
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geogr. Ingenieur Soeters door middel van den electrischen

telegraafkabel was uitgevoerd, met het doel om met der tijd

eene lengtebepaling van Batavia te verkrijgen geheel door de

electrische telegraaf volbracht.

De lengte van de Sterrewacht te Madras beoosten Greenwich

was toen nog wel niet met de electrische telegraaf bepaald

,

maar er bestond toch wel vooruitzicht dat dit spoedig ge-

schieden zou.

De reden, waarom ik het wensehelijk achtte, eene lengte

van Batavia te verkrijgen, die enkel door de electrische

telegraaf bepaald was, was, dat Batavia het punt is, dat ter

bepaling van de lengten van al de overige plaatsen in den

0. I. Archipel gediend heeft. Het is dus een hoofdpunt, van

welks lengte die der secundaire en tertiaire punten afhangen,

en het is dus ten allen tijde wensehelijk dat zijne lengte zoo

nauwkeurig bepaald is als de hulpmiddelen het toelaten. In

1858 had ik de lengte van Batavia bepaald , hoofdzakelijk door

sterrebedekkingen, (waargenomen door de H, H. de Lange,

Smits en mijzelf) en er voor gevonden 7" 7"^ 12^5 met eene

waarschijnlijke fout van + 0\o8. (Verslag van den Geografi-

schen Dienst van Januari 1858 tot April 1859, blz. 120.)

Tien sterrebedekkingen, in de jaren 1859 tot '64 waarge-

nomen, brachten hierin geene merkbare verandering teweeg

(zie «Hernieuwde bepaling van de lengte van Batavia" in het

Natuurkundig Tijdschrift, uitgegeven door de Kon. Natuurk.

Vereeniging, Deel XXVII, hl. 527); latere gaven de lengte

hoe langer hoe grooter: ik schreef dit daaraan toe, dat

de maanstafels van Hansen gaandeweg de Rechte Opklim-

mingen der maan te groot gaven , hetgeen door de europeesche

en amerikaansche meridiaanwaarnemingen bevestigd werd, en

een opzettelijk onderzoek leerde mij op nieuw, dat de

vroegere waarde geene aanzienlijke verandering zou behoeven

te ondergaan.

Evenwel beschouwt men de resultaten, door de verschillende

sterrebedekkingen verkregen , een weinig van naderbij , dan
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komt men tot de overtuiging, dat die methode toch nog niet

oplevert v^at men w^enschen zou. De verschillende sterrebe-

dekkingen, van 1851 tol 1864 waargenomen, hebben toch

waarden gegeven slingerende tusschen 7" 7™ 2%7 (ingang van

ff Sagittarii, 6 September 1859, waargenomen door mij,) en

7" 7"* 18%3 (ingang van /^ Sagittarii, 11 Juli 1851, waarge-

nomen door den heer de Laxge ,) terwijl ik nog twee bedekkin-

gen, die 7" 7*" 0%5, en 7" 6"^ 59%7 hadden opgeleverd, ver-

worpen had. (Verslag van den Hoofd-Ingenieur, enz. blz. 58).

Hoezeer dus ook de in 1859 vastgestelde en nu gedurende

23 jaren aangenomene waarde der lengte van Batavia in

nauwkeurigheid vroegere daarvoor aangenomene getallen over-

trof, was het toch wenschelijk, nu er een zooveel nauw-

keuriger hulpmiddel voor lengtebepalingen bestond, dit ook

voor die van Batavia toe te passen.

Niettegenstaande herhaalde herinneringen en aanmaningen

,

heeft de heer Norman Pogson steeds gedraald met de mede-

deeling zijner signaalwaarnemingen en tijdsbepalingen. Eerst

dezer dagen heb ik die van hem ontvangen, begeleid van de

afleiding van het door ons bepaalde lengteverschil van Singapore

en Madras, waarvan hij zich, om welke reden is mij niet

duidelijk, de eerste berekening had voorbehouden.

Daar nu werkelijk onlangs de lengte van Madras door

middel van de telegraaf bepaald is geworden, is thans het doel

in zoover bereikt, dat de lengte van fia/ayia beoostcn Greenwich

kan worden afgeleid door optelling van zeven gedeeltelijke

len!?teverschillen , die allen door middel van de electrische

telegraaf bepaald zijn geworden, eene methode die in nauw-

keurigheid door geene andere overlrolTen wordt. Immers die

bepalingen hebben , zoo als hel onderzoek van Prof. Albrecht

te Berlijn bewezen heeft , wanneer zij met alle voorzorgen gedaan

worden , eene middelbare fout van slechts 0%ü5 , en al weken

dus alle zeven bepalingen zooveel naar denzelfden kant van de

waarheid af, zou toch voor het lengteverschil van Batavia

met Greenwich slechts eene fout van O ,55 te vreezen zijn

;
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daar nu het nieuwe resultaat ls20 van het vorige afwijkt,

een verschil, dat waarschijnlijk grooter is dan de mogelijke

fout van de nieuwe bepaling, acht ik het aangewezen de

vroeger aangenomene waarde voor de lengte van Batavia

door de pas verkregene te vervangen.

Reeds vroeger had de heer Pogson mij medegedeeld , dat hij

niet veel voordeel zag in eene overdrevene herhaling der

waarnemingen of bepalingen, en te meer kon ik mij met die

zienswijze vereenigen, daar één der elementen, die bij eene

lengtebepaling met de telegraaf invloed hebben, namelijk het

personeel verschil tusschen den heer Pogson en mij , verwaar-

loosd zou moeten worden. Twee of drie goed geslaagde bepa-

lingen kwamen ook mij dus voldoende voor; er zijn nu op

vier avonden bepalingen verricht, maar hoewel de uitkomsten

dezer bepalingen voldoende met elkander overeenkomen, acht

ik het toch wenschelijker , bij het afleiden van het definitieve

resultaat, alleen de eerste en derde bepaling te gebruiken.

Omtrent de tijdsbepalingen te Madras schrijft de heer Pogson

mij , dat hij enkel sterren uit den Nautical Almanac gebruikt

heeft en wel op de 4 verschillende avonden achtereenvolgens

14, 9, 11 en 10 sterren. De waarnemingen geschiedden met

den meridiaancirkel van de Sterrewacht te Madras, die in

gedaante en grootte geheel overeenkomt met dien, welke

vroeger aan den heer Carrington te Redhill in Engeland be-

hoorde, en nu op hel RadclifTe Observatory te Oxford ge-

bruikt wordt. De cirkel Ie Madras is ook onder toezicht van

den heer Carringtoin vervaardigd en door hem in 1858 naar

Madras gezonden: hij is echter niet vóór 1862 gebruikt.

De Ie bepaling had plaats den 24 Juli 1871. Daar ik wist,

dat te Madras voor de tijdsbepalingen enkel meridiaanwaar-

nemingen zouden gebruikt worden , had ik van Batavia mede-

genomen een passage-instrument van Wenckebach, waarvan

de kijker zelf de horizontale as uitmaakt, en voor welks

objectief zich een prisma bevindt : reeds op blz. 6 van mijn

verslag over de bepaling van het lengleverschil van Batavia
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en Singapore (Nat. Tijdschrift Deel XXXIV blz. 134) is van

dit instrument melding gemaakt. Ik had een lijstje van

sterren in gereedheid gemaakt, gerangschikt naar de rechte

opklimming, met het doel om in een korten tijd een genoeg-

zaam aantal geschikte sterren aan beide zijden van het Zenith

te kunnen hebben.

Als reserve-instrument nam ik het universaal-instrument

van Repsold mede, dat ik steeds op mijne reizen voor

geografische plaatsbepalingen gebruikt had.

Den eersten avond was het weder echter zoo bewolkt, dat

ik liever verkoos met het universaal-instrument van Repsold

door zenithsafstanden eene tijdsbepaling te nemen; het voor-

deel dezer methode was, dat ik in een kwartier een zuiver

resultaat kon krijgen, maar het nadeel, dat ik afhankelijk was

van aflezingen van cirkels.

Ik verkreeg echter in den vooravond, te 8 uur ongeveer,

slechts twee zenithsafstanden van Arcturus in den éénen en

één Zenithsafstand dierzelfde ster in den anderen stand. Daarop

betrok de lucht, en eerst na de vergelijking der tijdmeters

door de telegraaf (welke vergelijking steeds te middernacht

was toegestaan) , verkreeg ik nog eene volledige tijdsbepaling

door 4 waarnemingen op Altair op 51° westelijken en 4

waarnemingen op /3 Ceti op 41° oosterlijken zenithsafstand.

De resultaten waren

:

ïijdm. Corr. tijdm.

Altair W 15" 40^" —2'» 20%47

/3 Ceti O 14 3—2 20,67

Den volgenden avond was het geheel helder en gebruikte

ik voor het eerst het genoemde passage-instrument van

Wenckebach; evenals den 26^° en den 118^" Juli.

Op deze drie avonden werd het volgende aantal doorgangen

waargenomen

:
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universaal-instrument van Repsold , die met gebrokene kijkers

voorzien zijn, geene reden tot klagen gegeven hebben.

De heer Yvon Villarceau merkte echter op, dat het niet

te ontkennen was, dat bij een rechten kijker de verandering

der collimatiefout alleen afhangt van eene, zoo zij al bestaat,

uiterst kleine verplaatsing van het dradennet , vergeleken bij

de geheele lengte van den kijker ; terwijl bij een gebroken

kijker, behalve deze zelfde oorzaak, ook nog in aanmerking

komt eene mogelijke verplaatsing van een der deelen van de

vatting van het prisma , doch die verplaatsing moet vergeleken

worden met de afmetingen van het prisma zelf, die zooveel

geringer zijn dan de lengte van den kijker.

Tegen deze redeneering van den heer Yvon Villarceau werd

door schrijver dezes aangevoerd, dat dergelijke verplaatsing

van het prisma , zoo zij al bestaat , toch wel niet tusschen

eene reeks doorgangen zal geschieden, waarvan de eene helft

bij oculair West en de andere bij oculair Oost plaats

heeft , en dat het bij eene tijdsbepaling voldoende is , dat men

de collimatiefout gedurende eenen avond als standvastig kan

beschouwen.

Het geschilpunt is van dien aard , dat het langen tijd onbe-

slist kan blijven. Het nadeel van de rechte kijkers is, dat bij

de waarneming van doorgangen door den meridiaan op verschil-

lende hoogten , het oculair ook op verschillende hoogten boven

den grond komt en de waarnemer niet altijd staande of zittende,

maar soms liggende moet observeeren , of wel een oculair met

spiegeltje moet gebruiken. Bij de gebrokene kijkers ziet hij

altijd horizontaal voor zich uit.

Voor deze discussie had ik steeds de verschillen
, gevonden

bij de te Singapore gedane waarnemingen , alleen toegeschreven

aan de inrichting van het oculair; het instrument, dat in Indië

behalve bij deze waarnemingen nooit gebruikt is geworden, is

door de Indische Regeering op mijn verzoek aan de Utrechtsche

Sterrewacht afgestaan , en ik heb hier nu door den heer Olla.\d

aan de oogbuis eene inrichting laten geven, overeenkomende
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met die van de universaal-instrumenlen van Repsold , en tevens

den verlikalen cirkel, die alleen door een rondsel bewogen

werd, van eene schroef voor fijne beweging doen voorzien.

Het zal natuurlijk nu eerst mogelijk zijn te beslissen, of de

afwijkingen, te Singapore gevonden, aan de eene of aan de

andere der beide opgenoemde oorzaken zijn toe te schrijven.

Nadat uit al de waargenomene doorgangen de afstanden der

zijdraden van den middendraad waren afgeleid, berekende ik

eerst de tijdsbepalingen voorloopig, ten einde de gangen der

tijdmeters te kennen. Daarna werden de herleidingen der

tijdsbepalingen herhaald, terwijl al de waargenomene door-

gangen voor een voorloopig aangenomen azimuth en eene

voorloopige correctie der chronometers verbeterd en voor den

gang der tijdmeters herleid werden; vervolgens werd de

definitieve berekening uitgevoerd. Noemende:

X de correctie der tijdmeters te 17" 50™ st. tijd,

c de collimatiefout

,

a het azimuth

,

verkreeg ik bijv. voor 24 Juli , na elimineering van het azimuth :

uit de r groep x-{- 1,03 c= H- 25S786

.. .. T .. X— 1,14 c= 25,815

, „ 5e „ ^_ 1,20 c= 25,451

Midden van de 1® en 5e groep

X -h 1,115 c — 25,618

2« groep a; — 1,14 c = 25,815

a ~ 0,04 c == -4- 0^55

a' — 0,18 c=— 0,17

a"-+- 0,19 c= H- 0,57

2,255 c = — 0,197

c — ^ 0,087

X = -^ 25,715

a = -j- 0,35

a' = _ 0,185

a"— -+- 0,584
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Na deze oplossing de gevondene waarden in de vergelijkin-

gen, die de verschillende doorgangen gegeven hadden, sub-

stitueerende , verkreeg ik de volgende verschillen, die reeds

door vermenigvuldiging met cos ^ tot tijdssecunden van den

equator herleid zijn:

1« groep, oculair Oost — 0^,19, ^Osl7,— 0«,15, — 0%12,

2^ » , .. West— 0%08,— 0^155,— 0^17,-^0^11,

+ 0^12, H- o^26, -I- o^o3,

3e » , » Oost -f 0%25, +0%1 1,-0^08, H-0s,18,

Men zou, deze verschillen ziende, geneigd zijn te voor-

onderstellen , dat er na den derden doorgang der tweede groep

eene verandering in de coUimatiefout gekomen was, en men

dus liever de waargenomene doorgangen in tweeën moest

splitsen nl. de eerste groep met de drie eerste doorgangen der

tweede groep ; en de vier laatste doorgangen der tweede groep

met de geheele derde groep. Maar dan verkrijgt men door

de eerste verbinding eene correctie, die H- 0^,51 van de

tweede verschilt. Het ar. midden der beide gevondene cor-

rectiën verschilt natuurlijk zeer weinig van de vroeger

gevondene. Nu zou men weder geneigd zijn aan te nemen,

dat dan de tijdmeter tusschen den derden en vierden doorgang

der tweede groep een schok gehad heeft, en plotseling een

sprong gemaakt heeft, Maar ook die onderstelling wordt door

een nader onderzoek niet bevestigd. De tijdmeter, dien ik

gebruikte en die naar sterretijd geregeld was, werd voor en

na de waarnemingen met vier andere tijdmeters, die middel-

baren tijd liepen, door het samenvallen der tikken vergeleken.

Die vier andere tijdmeters bleven voortdurend op dezelfde

plaats; het laat zich dus aannemen, dat zij geregeld liepen.

De vergelijkingen nu met deze tijdmeters gaven voor den

lijdmeter Hohwü 594, die bij de waarnemingen gebruikt werd

,

zeer nabij denzelfden gang, die ook volkomen overeenkwam

met den gang, die uit de op verschillende dagen volbrachte

lijdsbepalingen afgeleid was , en daardoor is dus bewezen , dat



154

een sprong of eene versnelling van 0^,51 niet heell plaats

gehad. Merkwaardig genoeg wordt bij deze splitsing der

doorgangen in tweeën voor de waarde van c nagenoeg het-

zelfde gevonden namelijk — 0%091 en — OslOl ; zoodat de

zaak hierdoor ook niet helderder wordt.

Er schoot dus niet anders over dan bij het vroeger gevondene

te blijven maar door een : het resultaat als minder nauwkeurig

aan te duiden.

Betere resultaten gaf de 26 Juli , hoewel het verschil tusschen

het resultaat der eerste en derde groep toch nog altijd 0%17

bedroeg; de met cos (? vermenigvuldigde afwijkingen waren:

Ie groep -h 0^07, -h 0%12, H- 0S07, + 0%05, -h 0%04,

2e » —0^ 10, -1-0,06, 0^00,— 0%07,-l-0%07,

5e .. — 0s,05,— 0,04, — 0,05, — 0^,10,— 0%! 7, H- OsOl,

verschillen , die toch altijd uiterst gering zijn.

Den 28 Juli verkreeg ik, zoo als boven reeds is medege-

deeld, vijf sterren bij oculair Oost, tien sterren bij oculair

West, en weder zeven bij oculair Oost; ik verbeeldde mij

dus dat deze reeks nog meer gewicht in de schaal zou leggen

dan de voorgaande, maar de oplossing bewees het tegendeel.

De overblijvende fouten EcosS waren:

Ie groep Oc. 0. —0^20,— 0^21, — 0%45, — 0^25, — 0^,21,

2e .. Oc. W. -f- 0^09, -f- 0%05, -t- 0%05,— 0%05, — 0%06,

— 0^05, -h 0%06, -h 0^07, 0%00, — 0^14,

3e .. Oc. O. -h 0^27, -f- 0%15, -h 0^20, -h 0s49, H- 0S3a,

-f-0%15, -4-0'%30.

Men ziet dus duidelijk het standvastige verschil tusschen

de eerste en derde groep. Neemt men voor elke groep het

midden dezer ver schillen en vergelijkt men dat met de enkele

,

dan blijkt wel dat de doorgangen zelve scherp genoeg waar-

genomen zijn ; maar onloochenbaar is het feit dal er , door

welke oorzaak dan ook , bij het omleggen eene verandering

in de collima tiefout gekomen is.



De resultaten der te Singapore genomene lijdsbepalingen

,

allen herleid tot den Vlaggestok op Government-hill , waren

nu als volgt;

Gang

24 Juli 8" S-" (Chr. Schmidt 525) Corr. S. 525:=— 2"^ 2^,065 per uur

15 52,5 » .. =— 2 20,57

25 » 17 50 (Slerretijd) » H. 594==+ 24,56: ^-0^097

26 » 18 O .. » .. » =-f- 27,04 -1-0,095

28 .. 22 40 .. » » .. =4- 52,40: -f- 0,120

(51 » 18 55 » .) » » =4- 57,68)

Daar het voorstel, om het lengteverschil tusschen Madras

en Singapore te bepalen, van mij was uitgegaan, verwachtte

ik , dat de heer Pogso.n bereid zou zijn mij zijne waarnemingen

en correcties der pendule te zenden; aanvankelijk beloofde

hij dit ook, en die belofte werd later nog eens herhaald,

maar toen in 1875 mijn vertrek naar Europa op handen was,

begreep ik dat ik voor mijne verantwoording niet langer den

particulieren weg mocht bewandelen , en stelde den Gouverneur-

Generaal voor aan den Gouverneur van Madras te verzoeken,

zijnen invloed aan te wenden , opdat de zoo lang van den

heer Pogson verwachte getallen mochten ontvangen worden.

De heer Pogson scheen over dezen maatregel , dien hij toch

zelf uitgelokt had , eenigszins geraakt ; hij schreef mij wederom

partikulier , dat hij aan de waarnemingen zijnen officieelen tijd

gegeven had, aanspraak maakte op de eerste herleiding, en

dat als ik de Singapore-sche tijdsbepalingen en seinwaarne-

mingen opzond , hij dan met de eerste mail , of anders althans

met de mail volgende op de eerste, zijne getallen zou terug-

zenden. Het schijnt dat de heer Pogson voortdurend is ver-

hinderd geworden deze belofte te houden , althans ik mocht

zelfs in de eerste jaren van mijn verblijf te Utrecht niets

ontvangen , en ook naar Batavia werd niets opgezonden.

In het begin van Februari 1880 ontving ik een schrijven

van den Captain U. S. N. S. R. Franklin , van het Hydrographic
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Office te Washington , mij mededeelende dat dat bureau begonnen

was eene lijst samen te stellen van secondaire lengtemeridianen,

en ook bezig was geweest zulke meridianen door middel van

onderzeesche telegraafkabels te bepalen. Hij verzocht mij

tevens hem te berichten of de bepaling, die ik met den heer

PoGSOi\ in 1871 tusschen Singapore en Madras gedaan had, tot

een finaal resultaat gebracht waren , dan wel of het werk nog

in denzelfden toestand was als ik in de » Astronomische Nach-

richten" in 1875 had bekend gemaakt.

Ik antwoordde den heer Frankliiv , dat de zaak in denzelfden

toestand gebleven was, doch dat zijne vraag voor mij eene

aanleiding was den heer Pogson op nieuws te schrijven.

Dit schrijven aan den heer Pogson bleef echter weder onbe-

antwoord, totdat ik eindelijk, in den laatsten zomer, de ver-

langde gegevens van hem ontving , wellicht ook wel eenigszins

door vriendelijke tusschenkomst der heeren Stone te Oxford

en HiND te London.

De heer Pogson zond mij namelijk bij een schrijven, gedateerd

Madras, 25 Juni 1882, niet alleen de resultaten zijner tijds-

bepalingen, maar ook de geheele afleiding van het lengtever-

schil , naar de wijze , zoo als hij gewoon was dergelijke bepa-

lingen Ie behandelen. Deze wijze bestaat daarin, dat uil elk

sein, dat met de telegraaf gegeven en op beide plaatsen was

waargenomen, het lengteverschil afzonderlijk werd afgeleid.

Mijns inziens wordt de omslachtigheid dezer methode niet door

haar nut opgewogen ; men verkrijgt hetzelfde resultaat door

de verschillen der tijdmeters op beide stations op te maken,

zoo als die door al de seinen afzonderlijk gegeven worden

,

en van deze verschillen alleen het arithmetisch midden te

vermelden.

Ook dan verkrijgt men gemakkelijk de waarschijnlijke fout

(w) de middelbare fout (m) of de gemiddelde afwijking (e) der

verschillende seinwaarnemingen : de heer Pogson gaf alleen de

laatste op, ik heb ook de beide anderen afgeleid.

Deze fouten waren:
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»Juli 24"» at 11'' O"' O' Madras Mean Time Mr. Pooso^'schro-

»nometer Dent 1668 was 2%15 fasl , with a gaining^ rate of

»0%00065 per mimi te:

»at the same moment Sil Singapore Vroïessor Oudemans' chro-

«nometer ScHMmT 3!25 was 2"' 20s,68 tast ofmeantime, with

»a losing rate of 0^00144 per rainute.

»The relative correction was therefore —2'" 18«,55 and its

»change + 0%00207 per minute."

Op dezelfde wijs was de opgaaf voor de drie andere avonden

gesteld. Schrijven wij die opgaven naar onze methode,

waarbij wij alleen correcties gebruiken, en dus voor de

gangen de verandering der correcties aannemen , waardoor een

versnellende gang, gaining rate, een negatief teeken verkrijgt,

dan hebben wij.
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/ beteekent hier het leng teverschil van Singapore en Madras,

alleen nog aangedaan door het personeele verschil der waar-

nemers ; X. beteekent den tijd dien de electrische stroom noodig

gehad heeft om over te gaan en de magneetnaald in den toestel

van Thomson zoo sterk te magnetiseeren , dat het lichtbeeldje

zich in beweging stelt, hetwelk, door het aan die naald be-

vestigde spiegeltje teruggekaatst , op een scherm geworpen wordt.

De vier verschillende avonden geven nu , voor het lengteverschil

van Singapore (Vlaggestok op Government- Hill) en Madras (me-

ridiaancirkel) :

24 JuU 1871 / = lu54'»2l3^33 x = 0%S8

25 » » 23,32: 0,58

26 .. » 23, 40 O, 54

28 » .. 23, 705

:

O, 535.

Hoewel nu de overeenkomst dezer vier, althans der drie

eerste resultaten vrij voldoende is, acht ik het toch raadzamer

alleen uit de eerste en derde bepaling het midden te nemen,

wij verkrijgen dan Singapore (Vlaggestok op Gov.-Hill) Madras

Meridiaancirkel).

I"34"i23%365.

Om nu de lengte van Singapore beoosten Greenwich , en door

bijvoeging van het in 1870/71 door den heer Soeters en mij

bepaalde lengteverschil Singapore— Batavia , ook de lengte van

Batavia af te leiden, moet de lengte van Madras bekend zijn.

In de vroegere jaargangen van den Nautical Almanac , tot

en met dien van 1881 , was deze lengte aldaar opgegeven te

bedragen 5" 20"" 37%3 (volgens eene vroegere mededeeling van

den voormaligen bestuurder der Slerrewacht te Madras , Captain

W. S. Jacob). In den jaargang 1882 is deze lengte veranderd

in 5" 20"' 59%4 , zonder dat in de «Explanation", die achter eiken

jaargang gevoegd wordt, omtrent de herkomst van dit resul-

taat iets naders werd medegedeeld.
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Op mijne navraag aan den heer Hind, den Superintendent

van den Nautical Almanac ontving ik de volgende opgave , die

hem den 25 Januari 1878 door Sir George Airy verstrekt was:

Ir. of V. ( Mokattam , East of Greetiwich ^^ 5"» 6s320

Snez, » » Mokattam O 3 6,917

Aden

,

n B Suez O 49 42, 636

Indian ( Bombay , » » Adeii 1 51 19,983

Officiers ( Madras

,

» » Bombay O 29 43, 340

Madras, » » Greenwich 5 20 59,416

Verder schreef de heer Hind mij

:

«I also send for your own information the foUowing extract

from Sir George Airy's letter:

Colonel Walker requests me to transmit to you , for insertion

(if you see no objection) in the Nautical Almanac the foUowing

determination of the longitude of Madras hy telegraphic opera-

tions. The necessary observations were made by Captains W.

M. Campbell and Heaviside R. E. . I do not answer for the

accuracy (indeed I have not all the observations) ; hut I remark

that care was laken to determine personal equations, and to

observe stars on both sides of the zenith : and I have no doubt

of the general excellence of the work. The work of the Indian

observers was based on that of the Transit of Venus.

I am, Dear Sir, etc."

In het onlangs door de engelsche regeering uitgegeven «Ac-

count of Observations of the Transit of Venus, 1874 December

8, edited by Sir George Biddell Aiby, 1881" is de afleiding

der twee eerste der bovengenoemde lengteverschillen in alle

bijzonderheden bekend gemaakt, maar de eindresultaten zijn

daar respectievelijk 0%08 kleiner en 0%013 grooler.

Hoezeer vermeenende, dal iian de opgaven van dit werk de

voorkeur gegeven moest worden , daar zij als finale resultaten

moeten aangegeven worden , nam ik de vrijheid Sir George zelf

daaromtrent zijn oordeel te vragen ; daar dit mijne meening
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bevestigde , zal ik de daar voorkomende getallen nu in de plaats

stellen, en wij verkrijgen dus:

MokaUam Greenwich... 2'' 5™ 6S24

Siiez MokaUam.... O U 6,95

Aden Suez O 49 42,656

Bomhay Aden 1 51 19,985

Madras Bomhay O 29 45,540

Singapore Madras 1 54 25,565

Batavia Singapore.... O 11 50,985.

derhalve, door optelling, 0. Lengte van Greenwich:

Madras (Meridiaan-Cirkel) 5^20"^ 59^55 = 80°14'50",25

Singapore (VI. stok op Gov. Hill) 6 55 22,714 = 105°50^41",7

Batavia (tijdklep) 7 7 15,70 = 106°48'25",3.

Ten gevolge van deze nieuwe bepaling zullen alle lengten

in den Indischen Archipel, die van de vroegere aangenomene

lengte van Batavia afhangen , eene vermeerdering van 1^,20 ol'

18",0 moeten ondergaan.

De vraag doet zich nu voor : bestaat er kans dat deze

lengte spoedig weder voor eeiie andere zal moeten plaats

maken? Daaromtrent kan ik thans slechts het volgende

mededeelen. 1° De lengte van Madras is nog eens door de

electrische telegraaf liepaald. Een kort versl&g hiervan , door

den Generaal Major Addison, is afgedrukt in de Monthly Notices

van the Boyal Astronomical Society van December 1877.

Men vindt aldaar de volgende optelling:

Berlijn, oost van Greenwich, uit den Nautical

Almanac O'' 53"» 54%9

Ispahan , oost van Berlijn , door middel van

ga,lvanische seinen , door Dr. Beeker en

Dr. Fritscu 2 35 5,44

Kurrachee , oost van Ispahan , door galvanische



seinen tusschen Dr. Beeker en Dr. Fbitsch

en Generaal Addison 1 1 13,09

Madras, oost van Kurrachee , door galvanische

seinen Uisschen Generaal Addison en den

heer Pogson O 55 6,22

Madras, oost van Greenwich 3 20 59.65

Men ziet dat deze hepaling slechts 0%5 afwijkt van de vroeger

vermelde. Om te heoordeelen , welke hepaling de voorkeur

verdient , zouden alle bijzonderheden hetreflende beide bepalingen

bekend moeten zijn , doch voor zoo ver mij hekend is zijn alleen

die betreft'ende de beide lengteverschillen MokaUam-Greenwich

en Suez-Mokatlam gedrukt.

Daar nu de bepaling door middel van Ispahan en Kurrachee

stellig ook wel aan de Heeren Amv en Hind bekend zal geweest

zijn, en de bepaling over Aden blijkbaar verkozen is, zoo

geloof ik dat wij voorloopig ons aan de boven gegevene bere-

kening moeten houden , totdat de openbaarmaking van alle

bijzonderheden zal toelaten een beter oordeel te vellen. (^)

Maar al blijft dus, ook na grondig onderzoek, de lengte van

Madras o\ev Aden onveranderd, moeien wij altijd in acht

nemen, dat bij de bepaling van het lengleverschil van Madras

en Singapore de gelegenheid ontbroken heeft, het personeel

verschil tusschen den waarnemer te Madras (ik weet niet of

dit de heer Pogson zelf of een zijner assistenten was,) en mij

te elimineeren of te bepalen.

üm het te elimineeren zou hel lengteverschil nog eens moeten

bepaald geworden zijn , terwijl de waarnemer van Madras Ie

Singapore en ik te Madras waarnam : om hel Ie bepalen zou

eene reis van mij naar Madras noodig geweest zijn , ik vond

echter met het oog op de hooge kosten dezer reis en het

(1) Hoogstwaarschijnlijk was de Generaal Addison Ic Kurrachee de lus-

.sctienpersoon , en bevonden zich de lieeren Deeker en Friïsch la Js/xilinneii

de lieer Pogson Ie Mudras, zoodal dan de personeele loul van den (ieneraal

Addison uit het lengteverschil hpahan-Madras geëlimineerd zou zijn, maar

liet personeel verschil van d(! hli. l!j:iiKEn en Fiutsch eenerzijds en den heer

Pogson anderzijds in hel resultaat zou blijven-
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tijdverlies, dat er mede gepaard zou gaan, geene aanleiding

dit voor te stellen.

Voor geografische en nautische doeleinden
, ja zelfs voor de

hehoeften van de berekeningen van eventueele waarnemingen

van den Venus-overgang van 1882 in Australië, was het

resultaat echter meer dan voldoende nauwkeurig: men kan

alleen beweren dat eene nog nauwkeuriger bepaling mo-

gelijk is.

Zoo als boven gezegd is, hebben de Noord-Amerikanen onlangs

het plan opgevat, over den geheelen omtrek der aarde de

lengteverschillen van eenige hoofdpunten met de telegraaf te

bepalen. Naar ik van den- heer Pogson verneem , is door hen

ook het. lengteverschil van Madras en Singapore bepaald, maar

de uitkomst is nog niet bekend. Het zal dus later moeten

blijken of hunne bepaling meer vervrouwen verdient dan de

door den heer Pogson en mij uitgevoerde. Het verschil zal

in alle geval gering zijn.

De lengte van de bedoelde hoofdstations zullen eerst dan

definitief kunnen vastgesteld worden , indien zij den geheelen

aardbol omvatten, en allen met de hoogste thans bereikbare

nauwkeurigheid worden uitgevoerd : Elk resultaat moet vrij

zijn — zooveel mogelijk althans — van den invloed der

personeele- fouten der waarnemers, en de geringe nog over-

blijvende onnauwkeurigheden moeten vereffend worden, door-

dien de som van een kelen lengteverschillen die den aardbol

geheel omvatten noodzakelijk 24" O™ 0*,00 moet bedragen.

Of het plan der Amerikanen is , dien keten te voltooien is mij

niet bekend.

Utrecht, 30 December 1882.



UITBARSTINGEN VAN VULKANEN

EN

AARDBEVINGEN
IN DEN 0. ï. Archipel waargenomen

GEDURENDE HET JAAR 1882,

DOOR

Dr. J. P. VAN DER STOK.

A. UITBARSTnaEI VAN VULKANEN.

Eene merkwaardige en hevige uitbarsting van den Sindoro

had plaats op den eersten April 1882 en volgende dagen. Deze

berg
,
gelegen op de grensscheiding tusschen de residentiën Kedoe

en Bagelen heeft, zooals uit het bericht van den Resident van

Bagelen blijkt, verscheiden kraters: vooral uit die, gelegen op

de Noordwestelijke helling, schijnen zich de uitgeworpen gloeiende

massa's een weg te hebben gebaand; de geheele kruin van

den berg was in een rookkolom gehuld, die zich hemelloog

verhief; de krater op de Noordoostelijke helling van den berg

was in veel mindere mate werkzaam. De uitbarsting begon in

den avond van den eersten April : te Wonosobo werd een geluid

als van elkander snel op volgende donderslagen gehoord in den

vroegen morgen van den tweeden April en de bewoners van

de dessas , tegen den Sindoro gelegen , en die der thee-etablisse-

menten Tambic en Bedakah hadden reeds maatregelen genomen

tot het verlaten imnner woonplaatsen. Te half negen in den
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morgen van den 2^^" begon de werkzaamheid te verminderen

,

maar nog op den 5''^" stegen uit de Noordwestelijk gelegen

kraters hooge rookkolommen op. Sedert 70 jaar, zoo bericht

de assistent-resident van Ledok , was geene uitbarsting van den

Sindoro waargenomen.

Tot hoelang de werking duurde wordt niet nader vermeld,

waarschijnlijk echter nog gedurende verscheidene dagen , omdat

de resident van Bagelen bericht dat op den 7**™ April in het

district Keboemen, regentschap Batang , een lichte aschregen

was waargenomen.



Aardbevingen.
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Richting, Duur. Omschrijving van de heweging. Bijzonderheden.

0.—W.
ZO.—NW.
Z.—N.
N.—Z.

Z.—N.
Z.—N.
NO.—ZW.

NO.—ZW.

Z.—
N.'

W.—0.

W.—O.

NO—ZW.
ZO.—N\f.

0.—W.

W.—0.

ZW.—ZO.

0.—W.

NO.—ZW.
N.—Z.

ZO.—NW.
NO—ZW.
N—Z.

W.—0.

NO.—ZW.

ZO.—NW.

W.—0.

N.—Z.

W.—0.

10 seconden.

20 seconden.

5 seconden.

Eenijïe sec.

20 seconden.

15 seconden.

5 seconden.

10 seconden.

50 seconden.

20 seconden.

30 seconden.

30 seconden.

2 a 3 sec.

2 seconden.

6 seconden.

4 a 5 sec.

5 seconden.

10 seconden.

2 seconden.

Eenige sec.

Lichte schok.

Drie hchle horizontale schokken.

Drie horizontale schokken.

Vrij hevige vertikale schok.

Liclite. golvende heweging.

Vrij hevige vertikale schok.

Juichte aardheving.

Liclite horizontale heweging.

Vrij hevige schokken.

Horizontale schokken.

Lichte aardheving.

Vrij hevige horizontale schokken.

Zeer zachte horizont, heweging.

Horizontale schokken.

Drie vrij hevige schokken.

Drie horizontale schokken.

Lichte, doch vrij langdurige

schokken.

Liclite aardbeving.

Twee horizontale schokken.

Twee op elkaar volgende

schokken.

Lichte vertikale schok.

Vrij hevige schok.

Lichte schokken.

Vrij sterke aardgnlving.

Vrij sterke horizont, aardheving.

Sterke aardschudding.

Sterke vertikale schudding.

Lichte aardheving.

Twee sterke aardschokken.

Eerste schokken horizontaal van

van Oost naar West. lalor vrij

hevige vertikale schokken.

Eén schok.

Eene horizontale aardheving.

Een gedeelte van den muur
staande om het erf van het post-

en telegraafkantoor is ingestort.

Gepaard met ondcraardsch ge-

druisch.
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Datum en nur. Waarnemingsplaals.

Residentie

ot

Gouvernement.
Eiland.

22 Sept. 2—30 n. m.

23 Sept. 's avonds.

23 Sept. 11-10 n. m.
26 Sept. 11—10 V. m.
27 Sept. 7—30 v. m.
27 Sept. (voormiddag!;)

30 Sept. 5—30 n. m.
7 Oct. 7 en 1 1 v. m., 1 n.m.

9 Oct. 5 n. m.

10 Oct. 11 n. m.

10 Oct. 11 n. m.

24 Oct. 's avonds.

2 Nov. 3—15 n.

13 Nov. 3—15 V.

m.

m.
16 Nov.

16 Nov.

16 Nov.

21 Nov.

5 Dec.

9 Dec.

12 Dec.

1 V. m.
1 V. m
1 V. m.
12—50 V.

2 V. ni.

1 V. m.
's avonds.

13 Dec. 's morgens.

15 Dec. 4—56 v. m.

17 Dec. 8—1 v. m.
18 Dec. 8-35 v. ni.

Pontianak

,

Singkawang en

Bengkajang.

Padang, Painan, Pria-

man.

Padang Pandjang.

Singkel.

Singkel.

Padang.

Singkel.

Tombo (Batang).

Taloe (Ajerbangis).

Amboina
Neira.

Padang Pandjang en

Palembajaii.

Tabah Penandjocng.

Padang.

Pekalongan.

Banjoemas.

Geheele resid. Kedoe.

Soemedang en fiarocl.

Tombo (Batan

Tombo (Batan

Bima.

Bima.

Siboga.

Si 1 toga.

Sibd'^a.

Wesb. Afd. Borneo.

Sumatra's Westkust.

Sumatra's Westkust.
Sumatra's Westkust.

Sumatra's Westkust.
Sumatra's Westkust.
Sumatra's Westkust.

Pekalongan.

Sumatra's Westkust.
Amboina.
Amboina.

Sumatra's Westkust.

Benkoelen.

Sumatra's Westkust.

Pekalongan.

Banjoemas.

K(!doe.

Pr(!anger Rcgcnlsch.

Pekalongan.

Pekalongan.

Celebes en onderb.

Celobes en oiiderii.

Sumalra's Westkust.

Siuualra's Westkust.

Sumatra's Weslknst.

Borneo.

Sumalra.

Snmatra.

Sumatr»
Sumatra.

Sumatra.

Sumatra.

Java.

Sumatra.

Amboina.
Banda.

Sumatra.

Sumatra.

Sumatra.
Java.

Java.

Java.

Java.

Java.

Java.

Bima.

liiiiia.

Sumatra.

Smuatra.

Snmatra.
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Richling. Duur. Omschrijving van de beweging. Bijzonderheden.

2 seconden.

2 seconden.

20 seconden.

15 seconden.

Eenige sec.

Eenige sec.

5 minuten.

6 seconden.

15 seconden.

1 a 2 sec.

15 seconden.

15 a 20 sec.

15 seconden.

1 minuut.

1 en 3 sec.

1 seconde.

1 seconde.

Vertikale schokken zwak te

Pontianak. sterker te Singka-
wang en lievig te Benkajang.

Vrij hevige aardbeving.

Vrij hevige aardbeving.

Vrij lievigc aardbeving.

Vertikale beweging.

Drie lichte horizontale schokken.

Eenige schokken.

Aardlieving in horizont, richting.

Vrij hevige aardJjeving.

Zachte aardbeving.

Lichte horizontale schokken.
Horizontale scJiok.

Twee belangrijke schokken.
Twee hevige vertikale schokken.
Vrij hevige aardbeving.

Vrij hevige aardschudding.
Lichte schokken.

Lichte schokken.

Lichte aardbeving.

Lichte aar(l])eving.

Twee kort o|i elkaar volgende
schokken.

Liclite aardbeving.

Lichte aardbeving.

Te Benkajang herhaalde zich de
schok te 4u—20 n. m. en

duurde toen 3 seconden echter

minder hevig.

Bij den eersten schok werd een

igeluid waargenomen als het

loeien van een orkaan liij den
tweeden als van donder.

Te 5"—10 herhaalde zich de
schok weder in heviger mate
met een geluid gepaard als in

een verwijderd onweer.

Gevolgd door zeebeving che tot

's nachts 2 uur duurde.

Vergezeld door hevig gedruisch.

Vergezeld van zwak rommelend
I
geluid.



VERSLAG
OVER DE

&0ÏÏVEE,]!fEMElfTS-KIIA-0ïfDER]!IEMO(}

OVER HET JAAR 1882,

DOOR

J. C. BERNELOT MOENS.

1. Weersgesteldheid.

Gelijk uit het bij dit verslag gevoegd overzicht der regen-

waarnemingen te Tjinjiroean, Kaïvah-Tjiividei en Soekawana-

blijkt, is 1882 weder een jaar geweest, zonder eigenlijken

oostmoesson. Slechts de maanden Augustus en September

waren , als gewoonlijk
, gekenmerkt door minder regendagen

,

terwijl December, geheel abnormaal, ook ongeveer 18 droge

dagen telde.

*i. Terinenigvuldiging.

Met ultimo December bedroeg hef aantal in den vollen grond

staande planten 2099400. Hiervan zijn 85000 enten en stekken

van C. Ledgeriana en 609900 Ledgeriana-zaadplanlen.

Op de kweekbeddingen bevonden zich nog 820700 planten

dezer soort, waarvan 1675^0 stekken en enten. Een geheelte

daarvan kan nog, in de eerste maanden van 1885 in den vollen

grond worden gebracht.

Hel aantal in den vollen grond staande planten van C.

succirubra werd vermeerderd met 48900, dat der C. oflicinalis
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met 17000. Ook bij deze soorten belette het droge weder in

December het uitplanten, zoodat, bij hel einde des jaars, het

grootste gedeelte der daarvoor geschikte planten nog op de

beddingen overbleef.

Ruim 80000 hoornen der inferieure soorten , of die om eenige

andere reden verwijderd moesten worden, zijn gerooid.

De planten, afkomstig van de bezending zaden , die, in 1881,

van den heer Schuhkraft ontvangen zijn, konden ook nog

niet worden uitgeplant. Zij zijn nog niet genoeg ontwikkeld

om met eenige zekerheid te kunnen zeggen , tot welke soorten

zij behooren.

Van de Nilgherris zijn nog zaden ontvangen van de «hybrid",—
nu meestal C. robusta genoemd. Ook van de directeur van

den botanischen tuin te Jamaica zijn zaden ontvangen eener

calisaya-soort en van een hybride van goede qualiteit, uit de

kinatuinen aldaar.

Met de vermenigvuldiging door enten werd voortgegaan , en

het aantal der geslaagde enten vermeerderde sterk, sedert over

de diensten van den uit Nederland gezonden boomkweeker

G. ToEKAMP Lammers koude worden beschikt. Een zeer groot

kweekhuis, geheel ingericht voor het maken van enten, werd

in de eerste lielft des jaars te Tjinjiroean gebouwd en konde

in Juli ter beschikking van den boomkweeker worden gesteld.

Aan dezen werd ook opgedragen om proeven te nemen met

het enten in de open lucht, doch de door hem op die wijze

verkregen resultaten zijn nog gering. Van 88 oculaties in

Mei op 50 jonge succirubra's geplaatst , zijn slechts tien , op

zes zeer jonge boomen, goed gelukt en deze groeien nu sterk

door. Op oudere, meer dan tweejarige, stammen gelukten

de oculaties niet. De plakentiug, zooals die in de kweekhuizen

geschiedt, werd ook in de open lucht beproefd. Van ruim

100 dezer enten, zijn en slechts 8 gelukt, terwijl in de kweek-

huizen gemiddeld 75 pet. slagen. Kroongriffeling , op verschil-

lende wijzen beproefd, gaf zeer slechte resultaten, zoowel op

Jonge, als op oudere stammen. Het sterke bloeden der afge-



152

sneden siicciriibra's, dat, in sommige gevallen, meer dan Iwee

maanden aanhield, verhinderde de samengroeiing der heide

gewonde vlakken.

De proeven worden, eenigszins gewijzigül, nog voortgezet.

Het enten is, voor de gouvernements-onderneming van het

hoogste helang, om een plantsoen te verkrijgen, alléén bestaande

nit enten der kinine-rijkste Ledgeriana-individu's. Daarnit toch

kan, binnen korten tijd, een overvloed van zaden van de beste

qnaliteit verwacht worden. Doch voor particulieren is het niet

aanbevelenswaardig om, uitsluitend op die wijze, hunne plant-

soenen tot stand te brengen. Het enten kost daartoe te veel

tijd en te veel zorg , en men komt er te langzaam mede vooruit.

De gouvernements kina-onderneming is, bij eene kweekruimle

van circa 1000 vierk. Rh. voeten en met een geoefend per-

sooneel, slechts in staat om ongeveer 56000 geslaagde enten

per jaar te produceeren.

Een goede oogst van Ledgeriana-zaad , waartoe ook reeds

circa 1600 der jonge enten bijdroegen, gaf gelegenheid om

aan de aanvragen van particulieren om zaad dezer soort te

voldoen. Ook werd eene ruime hoeveelheid succirubra-zaad

verdeeld, terwijl de aanvragen om zaden van C. oflicinalis

gering waren.

3. Ontginning. Onderhoud.

Op het etablissement Kendeng Patoeha zijn nog 12 bouws oor-

spronkelijk bosch ontgonnen , terwijl , te Tirtasari al hel vroeger

gekapte woud plantklaar gemaakt is. Door het opruimen van

calisaya-plantsoenen werd voorts de noodige ruimte verkregen.

Met zorgvuldig onderhoud — het schoonhouden en greppelen

der tuinen— werd voortgegaan , zooveel de beschikbare krachten

dat toelieten. De groei der boomen op terreinen , die voor de

tweede maal beplant zijn, is onregelmatig. Sonnnige dezer

tuinen staan zeer fraai, even goed als die, welke op verschen

boschgrond zijn aangelegd, terwijl andere er slecht uitzien en

aanhoudend inboelingen noodig hebben.



nJ3

De metingen , in vorige jaarverslagen vermeld , zijn , in

dezelfde maand van 1882 voortgezet. De kruinomvang is

echter niet meer gemeten, daar deze hoornen gesnoeid zijn en

het verkregen cijfer daardoor niet vergelijkhaar zoude zijn met

de vorige.

Bij het Ledgeriana-plantsoen te Tjibeiireum , was de gemid-

delde hoogte nu 5.14 meter, de gemiddelde stamomtrek 0.22

meter. De grootste hoogte bedroeg 5.70 meter, de grootste

stamomtrek 0.27 meter.

De enten te Tirtasari, die nu drie jaar oud zijn, hadden

eene gemiddelde hoogte van 2.12 meter, hij een gemiddelden

stamomtrek van 0.19 meter. De grootste hoogte was hier

2.78 meter, de grootste stamomtrek 0.225 meter.

Bij de stekken van denzelfden leeftijd was de gemiddelde

hoogte 1.76 meter, de gemiddelde stamomtrek 0.145 meter,

terwijl de maxima waren: hoogte 2.75 meter en 0.205

stamomtrek.

De Helopeltis Antonii deed weder veel schade. Niettegen-

staande de grootste oplettendheid had het enten-plantsoen te

Tirtasari een sterken aanval te verduren , doch , bij het einde

des jaars , hadden de boomen zich grootendeels weder hersteld.

Op het etablissement Kendeng-Patoeha , waar de Helopeltis

zich nog niet vertoond heeft, is, in den laatsten tijd een ander

insect uil de orde der Hemipteeren , een klein , lichtgroen-

gekleurd dier, in zeer groots aantal opgetreden en begint ook

de officinalis-planten op dezelfde wijze te beschadigen als de

Helopeltis dal doet. Tot nog toe is niet geconstateerd, dat

deze Hemiptcer zijne eieren in de kinaplant legt , zooals de

Helopeltis dat doet, en jonge, onvolkomen dieren zijn nog

niet aange trollen.

De ziekte in de C. olficinalis, waar])ij de top afsterft, en

waarover in hel vorige jaarverslag werd gesproken , vertoonde

zich ook weder, doch in veel geringere male dan in 1881,

zoodat zij weinig scliade veroorzaakte.
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4. Oogst Tan Kina.

De oogst van 1882 bedraagt 126595 kilogr. , waarvan

125215 kilogr. bestemd zijn voor verkoop in Enropa, en

1380 kilogr. voor den geneeskundigen dienst in Indië. De

hoeveelheid zoude grooter gev^eest zijn, indien niet
,
gedurende

een gedeelte des jaars, te weinig werkvolk beschikbaar ware

geweest. Tuinen, die uitdunning noodig hadden, moesten

daardoor nog buiten behandeling blijven.

Het drogen dezer aanzienlijke hoeveelheden was, door het

aanhoudend regenachtige weder, dikwijls zeer moeilijk. De

droogkamer te Narp-ak bewees goede diensten, doch zal in

1885 reeds vergroot moeten worden. De droogoven te Tjinji-

roean is bijna voltooid en in het volgende jaar zal er ook

een te Rioen-Goenoeng gebouwd moeten worden.

Het transport der gepakte balen ging niet zoo vlug als

wenschelijk ware geweest, door gebrek aan transportmiddelen
,

zoodat, bij het einde des jaars, nog circa 550 balen vervoerd

moesten worden naar Tjicao. Verbetering zal daarin eerst

komen, zoodra de spoorweglijn tot BandoHif voltooid is.

De kinabast van den oogst 1881 is den 25"" Mei te Amster-

dam geveild. De volgende prijzen werden verkregen, per

half kilog
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gram, van / 0.75 tot / 2.20. De middenprijs der geheele

partij bedroeg ƒ 1.665 per half kilogram.

De geheele oogst van 1881 heeft opgebracht bruto

/ 242607.20, netto ƒ 218441.75.

Tijdens de veiling in Mei was de prijs der zw^avelzure

kinine circa / 170 per kil., met eene neiging tot daling.

Een gedeelte van het oorspronkelijk Ledgeriana-plantsoen

,

dat, in 1879, voor de eerste maal geschaafd v^erd, is op

nieuw aan die bewerking onderworpen. De vernieuwde bast,

die nu drie jaren oud was, had het zeer hooge kinine-gehalte

van 9.26 pet. gekregen, terwijl het gehalte van het schaafsel

des oorspronkelijken basts slechts 7.8 pet. was. Deze plant-

soenen der oorspronkelijke boomen, ± 8V2 bouw, moesten

ook weder opgesnoeid worden en enkele boomen weggenomen.

Daardoor zijn verkregen: 9073 kilogr. of 1067,5 kil. per bouw.

Ook door opsnoeiing der jonge Ledgerian a-plantsoenen is

weder eene belangrijke hoeveelheid bast verkregen, die, ge-

middeld meer dan 2 pet. kinine bevattende, voor de bereiding

van zwavelzure kinine geschikt is. De enten van het plantsoen

Tirtamri droegen ook tot den oogst bij , door den bast der

afgesnoeide takken.

Een groote partij Succirubra-stambast 1° soort werd ver-

kregen, uitsluitend door het gedeeltelijk schillen der stammen.

Het schaven dezer oude Succirubra's werd niet voordeelig

gevonden , indien de boom daarna onbedekt werd gelaten , daar

de bast zich in onvoldoende hoeveelheid herstelde. Over het

algemeen is eene lichte bedekking der geschaafde boomen van

alle soorten nuttig, om de vernieuwing van den bast te be-

spoedigen en zijne hoeveelheid te vermeerderen.

5. Personeel. Creldiniddelen.

Het personeel werd gedurende 1882 vermeerderd met een

boomkweeker, G. Toekamp Lammers, die in Mei zijn arbeid

te Tjinjiroean begon. Het enten en kweeken van planten is

hem op dat etablissement uitsluitend opgedragen.



Het vaste inlandsche personeel bestond op ultinio December

uit: 1 mantri kina, 1 timmerman, 1 pakbuismandoer en

218 boedjangs.

Gedurende een gedeelte des jaars was bet aanbod van werk

onvoldoende.

De uitgaven ten dienste der onderneming bedroegen

:

Tractementen van bet Eur. personeel ƒ 51208.35

» Inl. « ,. 24060.71

Bezoldiging van daglooners » 11473.505

Scbrij fbeboeften » 560.00

Reis- en verblijfkosten » 2563.12

Aanmaak en reparatie van akkergereedsebap. » 399.75

Transport en verpakking van kina « 5407.15

ld. van geld en materialen » 490.17

Materialen voor kweekhuizen, droogoven en

loodsen .. 5461.73

Benoodigdheden v. b. laboratorium » 297.00

Bediende v. h. laboratorium » 180.00

Tolaa! ƒ 79901.445

Dit bedrag overscbrijdt bel geraamde bij de begrooting van

1882 met ƒ5141.44'', belgeen vooral veroorzaakt is door den

grooteren oogst.

6. Tersprelding van Kina.

De lust lot bet planten van kina neemi onder de Europee-

scbe landbouwci's meer en meer loc. Bij de loge kojlieprijzen

begint men op de meeste koffieondernemingen ook kina Ie

planten, waartoe deze gronden gewoonlijk gescbikl zijn.

Bij Gouvernemenls Besluit van den 8^'" April 1882, N°. 16,

werd be})aald dat de boolden van gewestelijk besluur niet

meer balljaarlijks beboeven te rapporleeren omtrent den stand

der proefaanplanlingcii in buniu' residentiën, maar dat zij

voortaan in bet jaarlijks in te dienen cultuurverslag, tegelijk

melding moeten maken van bel geen door ben loi- bevordering

der kinacnilnur is verricbl.
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Bij de groote uitbreiding, die de kinateelt door particulieren

heeft gekregen, hebben deze proefaanplanlingen der bevolking

haar belang geheel verloren. Nut hebben zij slechts zeer

weinig gesticht, daar de bevolking er nergens door is opgewekt,

om zelve kina te planten voor eigen rekening.

Door de houtvesters is in de residentlën Pekalongan, Bage-

len, Kedoe , Semarang en Japara gebruik gemaakt van kina

als tusschenplant bij het aanleggen van wildhoutbosschen.

Aan den Directeur der Gouvernements-kina-onderneminff

werd opgedragen om den stand dier aanplantingen op te

nemen , en dit geschiedde in de maanden October en November.

De bevinding, waarover afzonderlijk werd gerapporteerd, was

niet zeer gunstig. Op de meeste plaatsen had men te uitge-

breide stukken beplant, zoodat later de middelen ontbraken

om ze goed te onderhouden. De planten verstikten dan in

de slechte soorten van onkruid, die op deze ontwoude berg-

terreinen voorkomen, en groeien weinig of niet, zoodat daar-

door het doel niet bereikt wordt.

Waar de aanplant goed onderhouden konde worden , bleek

de C. succirubra overigens voor dit doel wel geschikt , terwijl

het gebruik van andere kinasoorten daai'loe moest worden

ontraden.

Bij Gouvernements Besluit van 27 November 1882, N°. '26,

werd de machtiging gegeven om 2000 stuks Ledgeriana-enten

per jaar op publieke veiling te verkoopen , tegen een minimum-

prijs van tien gulden per ent. Het voorstel daartoe was

vooral gedaan om den particulieren planters de gelegenheid te

geven zich in het bezit te stellen van planten , afkomstig van

moederboomen , wier gehalte met juistheid bekend is, om
die te gebruiken voor kunstmatige vermenigvuldiging en voor

zaadwinning. Voor den verkoop zijn bestemd enten van

moederboom 89, die 11 pet., en van moederboom 73, die

10.6 pet. kinine beval.

9. Hennis der in «fara gekweekte kinasoorten.

De eenige boom, die tol nog loe gebloeid heeft van de 13,

40
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gewonnen uit het zaad, dat in 1872 van den Heer Schuhkraft

ontvangen werd. bleek, in de bloem, niet geheel overeen te

komen met de typische Ledgeriana's. De bloemen waren wel

knikkend, doch lichtrozenrood van kleur. Het is wel moge-

lijk dat deze vorm meer nadert tot de C. calisaya van Weddell

,

hetgeen ook overeenkomt met de opgaven van Howard, dat

de echte calisaya-bast van Bolivië , altijd cinchonidine bevat,

gelijk dat ook , in ruime hoeveelheid , bij de bast dezer boomen

is gevonden.

De planten der C. Trianae (C. Pitayensis) zijn op verschil-

lende kina-ondernemingen verdeeld, van 5000—6000 vt.

boven zee. om te onderzoeken welk klimaat het best voor

haar geschikt is. Tot nog toe ontwikkelen zij zich zeer snel

en overal even goed.

De te Tjinjiroean in den vollen grond geplante hybriden

groeien zeer sterk. Zij blijven tot nog toe, in habitus, het

midden houden tusschen de beide soorten, waarvan zij af-

stammen. Ook de hybride van Britsch-Sikkim , die op dezelfde

plaats is uitgeplant, schikt zich zeer goed in het kUmaat van

dien tuin.

8. üchelkundlge onderzoekingen.

In den hierbij gevoegden staat Lt. B. worden de uitkomsten

vermeld van die alcaloïd-bepalingen , welke eenig bijzonder

belang aanbieden.

1—24 zijn alcaloïd-bepalingen van vierjarige afstammelingen

der C. Ledgeriana, van zeer typisch uiterlijk. Zij bezaten

in overeenstemming daarmede dan ook een zeer hoog kinine-

gehalte. De analysen 7 en 16 hebben betrekking op bast,

gesneden uit tien boomen , die niet uitgezocht werden , maar

voor de hand genomen , zooals zij , op een terras , op elkander

volgden. Het cijfer van 9 pet. kinine, dal hier werd aange-

toond, stelt dus meer hel gemiddelde voor van den slambast

uit dit plantsoen, terwijl het kinine-gehalte , bij uitgezochte

typen, zelfs klom lol 12.3 pet. Niet alléén in de gouverne-

mentstuinen komen deze uitmunlende typen voor, maar ook



159

in de particuliere plantsoenen zijn zij niet zeldzaam, zooals

de analysen 18—24 aantoonen.

Onder de planten, gewonnen uit zaad van C. Ledgeriana,

worden nu eens meer, dan weder minder individuen aange-

troffen, die door forschen groei en het groote, breede blad

tot C. succirubra naderen en die waarschijnlijk bastaards zijn

der beide genoemde soorten. De alcaloïd-bepalingen 25—58

zijn uit bast van zulke bastaarden gesneden , en men ziet

daaruit, dat het kinine-gehalte in deze boomen nu en dan

zeer hoog kan worden. Hunne cultuur zoude zeer voordeelig

zijn, indien zij, uit zaad gekweekt, getrouw het type terug-

geven, daar zij gemakkelijklijker en sneller groeien dan C.

Ledgeriana en in denzelfden tijd meer bast produceeren dan

deze. Een weinig van het zaad der besten onder hen is uit-

gezaaid, ten einde hiermede de proef te nemen.

Uit vorige onderzoekingen was gebleken , dat de na af-

schaving vernieuwde bast van C. Ledgeriana na één en zelfs

na twee jaren, bij boomen van vijftienjarigen leeftijd, nog

niet weder op het oorspronkelijk kinine-gehalte was terug-

gekeerd. Daarom werden , bij eene groote partij boomen

,

aan den vernieuwden bast drie jaren tijd gegund om zich te

herstellen , en nu toont de analyse 40 aan , dat het vernieuwde

schaafsel 9.26 pet. kinine bevatte of bijna IV2 pet. meer dan

de oorspronkelijke, twaalfjarige bast, die, volgens een in 1879

onderzocht monster , toen 7.8 pet. kinine hield.

De tak- en twijgbast, verkregen door opsnoeiing der jonge

Ledgeriana-tuinen , blijkt een zeer goede grondstof te geven

voor kinine-bereiding , zooals analysen 45—54 aantoonen. Het

kinine-gehalte wisselde , bij verschillende partijen , af tusschen

1.45 en 4.58 pet. N°. 50 is een onderzoek dierzelfde bast-

sorteering, verkregen door opsnoeiing der één- tot driejarige

tuinen in het enten-plantsoen te Tirtasari.

Behalve deze, hebben ook de analysen 41—44, 55—57 en

59 betrekking op geënte boomen. Om een beter overzicht te

geven, heb ik hier deze analysen in anderen vorm opgesteld.
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Het voorkomen van dit alcaloïd bij 5 en 4 moei dus verklaard

worden uit de omstandigheid , dat daartoe griffels zijn gebezigd

van cinchonidine-houdende nioederboomen.

Voortaan wordt alléén geënt van boomen , in wier bast geen

cinchonidine voorkomt , en bij voorkeur van den boom 25

,

waarvan reeds een groote aanplant bestaat en wiens zaad ook

steeds afstammelingen geeft, die uitmunten door een zeer hoog

kinine-gehalte.

Door de analyse van officinalis-basten werd op nieuw beves-

tigd , dat de wortelbast dezer soort zeer rijk aan kinine is.

De analyse 62 is van den bast eener te Lemhanf/ gegroeide,

ongeveer 14-jarige boom, die zich langzaam ontwikkeld had:

het alcaloidgehalte is echter toch zeer hoog. Eene typische

C. officinalis , var. angustifolia , analyse 65 , toonde ook weder

het hooge kinine-gehalte, dat, voor deze variëteit, het eerst

door Broughton werd gevonden.

De eenjarige vernieuwde bast van de officinalis-hybride , ana-

lyse 64, die in zijn oorspronkelijken bast 10 pet. alcaloïd

bevatte, waarvan 2 pet. kinine en 6.9 pet. cinchonidine , hield

nu 2.8 pet. kinine en 1.8 pet. cinchonidine.

De bast der C. cordifolia-boomen te Rioen-Goenoeng , op oOOO

Rh. vt. gegroeid, hield eene hoeveelheid kinine, die belangrijk

hooger was dan in den bast dezer soort tot nog toe werd

aangetroffen.

Bandong. 28 Februari 1885.
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Sta\t A. AANTOONING van den locsland der Goiivernements

LIGGEN EN GEMETEN
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kina-plantsoenen op Java over het jaar 1882.
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Staat B. OVERZICHT der eedurende 1882 verrichte

K I N A - S O O R T. Groeiplaats.
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OVERZICHT der gedurende 1882 verrichtte

K I N A - S O O R T. Groeiplaats.
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alcaloïd-bepalingen van Java-Kina-basl.

TOELICHTINGEN.

48
49
50
51

52
53
54
55
56

57
58
59
60
61

62
63
53

65
66
67

Oogst. De bast van jonge takken en twijgen gemengd.
Idem.

Idem.

Idem.

Idem.

Idem.

Idem.

Stam waarop de Ledgeriana, analvse 42, is geënt.

. 43 .

44
Oogst.

Stam waarop de Ledgeriana , analyse 41 , is geënt.

Bast van uilspruitsels van op stomp gekapte boomen,
Wortell)ast der stompen.

Zeer smalbladige variëteit.

Vernieuwde bast van den boom, waarop analyse van 1881 betrekking heeft.

Stambast van lien-jarigen boom.
Idem.

Takbast van Idem.
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Staat C

HOEVEELHEID REGEN EN AANTAL REGENDAGEN
OP DE KINA-ETABLISSEMENTEN

Tjinjiroean , Kawah-Tjiwidei en Soekawana,

waargenomen gedurende 188ïi.

MAANDE N.

Januari

Februari.

.

Maart
April

Mei

Juni

Juli

Augustus .

September
October ...

November.

.

December..

TJINJIROEAN.

Hoeveelh.

regen in

nnn.

Regen-

dagen.

KAWAH-TJIWIDEI.

Hoeveelh.

regen in

mm.

Regen-
dagen.

SOEKAWANA. (*)

Hoeveelh.

regen in

mm.

501



15.

14^

^^^r

A J.Wend.l lith.





BOEK¥EEKEIf
TER TAFEL GEBRACHT IN DE VERGADERINGEN VAN DE DIRECTIE

DER

KONIKLIJKE MTÜÏÏRKMDIGE YEREEnGIlï&

GEDURENDE HET JAAR 1883.

(Januari—Juni).

Bataafsch Genootschap der proefonderTindelgke wijsbegeerte

te Rotterdam.

Programma.

Koninklijk Institaat van Ingenieurs.

Jaarboekje.

Tijdschrift 1881—1882 4e Afl. 2e gedeelte; 5e Afl. Ie en 2e

gedeelte.

Idem 1882—1883 Ie afl. Ie en 2e gedeelte.

2e » Ie » 2e >»

3e » Ie gedeelte met bijlage. 4°.

Geologisches Reichsmaseum in Leiden.

Sammlungen I. Beitrage ziir Geologie Ost-Asiens und Austra*

liens, herausgegeben von K. Martin und A. Wighmann.

Heft III. Gesteine von Timor. Leiden 1882. 8°.

Maseum van Kunstnijverheid.

Verslag 1882. Haarlem 8^



II

Indisch Genootschap te 's Gravenbage.

Verslagen der Algemeene Vergaderingen.

Algejn. Vergadering van Juni 1882.

" September 1882.

.. November 1882. 8°.

Aardrykskandig Genootschap te Amsterdam.

Tijdschrift. Deel Vil No. 1 , 2.

Bijbladen.

De Triangulatie van Svmatra door F. de Bas.

La Hollande et la Baie de Laqoa door M. L. vaiv Deventer. 4°.

Midden-Sumatra. Reizen en onderzoekingen der Sumatra-

expeditie. uitgerusl door hel aardrijkskundig Genootschap

1877— 1879, beschreven door de leden der expeditie onder

toezigt van Professor P. .1. Veth , A. L. van Hasselt en Joh.

F. Snelleman. Afl. .">.

I Reisverhaal.

II Aardrijkskundige beschrijving met atlas.

III Volksbeschrijving en taal.

Koninklijk Instituut tot bevordering der Taal- Land- en Volkenkunde

van Nederl. Indië.

Deel VI. 'xHage 1885. 8°.

Nederlandscbe entomologische Vereeniging.

Tijdschrift Deel XXVI All. 1 en 2. \s Hacfe 1885.. 8°.

Handleiding voor het verzenden en bewaren van uitlandsche

insecten. 'sHage 1882. 8°.

J. H. VAN Wulp. Repertorium betrelTende Deel XVIl—XXIV,

3e Serie van hel Tijdschrift vo(»- Entonndogic. 's Haife 1882. 8°.

Nederlandscbe Maatschappij ter bevordering van Nijverheid.

Tijdschrift. 4' lU'cks Deel VII Januari, Februari, Maart,

April 1885. 8°.
.

Tijdschrift. Extranummer. 8°. o w'.
\ 1»



in

Archives Neerlandaises des sciences exactes et naturelles,

par L. H. von Baumhauer.

Tomé XVII 3, 4, 5. Haarlem 1882. 8°.

XVIII 1. » 1783. 8".

Eoninkiyk Nederl.' Meteorologisch^ Institaat.

Jaarboek 1881 langfolio.

ld. 1882

Nederlandsche Regeering.

Bóró Boedoer op het eiland Java, afgebeeld door en onder

toezigt van F. C. Wilsen met toelichtenden en verklarenden

text naar de geschreven en gedrukte verhandelingen van F. C.

Wilsen , J. F. G. Brumund , bewerkt en uitgegeven op last van

Zijne Excellentie den Minister van Koloniën door Dr. C. Lemans.

2 Exemplaren (1 in de nederlandsche en 1 in de fransche taal)

met atlas en textplaten. Leiden 1873/1874. 8°.

Jaarboek van het Mijnwezen in Ned. Oost-Indië, 11e jaar-

gang 1882, 2e gedeelte.

Register op het Jaarboek 1872—1881. Amsterdam 8".

Hasée Teyler.

Archives. Serie II vol I, II, III.

« IV 2. 5. 4.

» V 1.

Koninklijke Akademie van Wetenschappen te Amsterdam.

Jaarboek voor 1881. Amsterdam 8°.

Verslagen en mededeelingen. Afd. Natvrkunde. Tweede reeks

Deel XVIII stuk 2 en 3 Amsterdam 1882. 8°.

Verhandelingen Deel XXII.



IV

Processen-verbaal vati de gewone vergarteringen AM. Natuur-

kunde van Mei 1881 t/m. April 1882. kl. 8°.

Verslacfcti en modededingen , Afd. Letterhimde. Dl. Xï 2. 7».

ül. XII 1.

Naam- en zaakregister Deel I—XII.

Verhandelingen Deel XV.

Nederlandsche dierkundige Vereeniging.

Tijdschrift Supplemen» Deel 1. Afl. 1. Leiden 1885. 8°.

Bataviaasch Genootschap van Kunsten en Wetenschappen.

Notulen deel XX No. .- Hatoria 1882. 8^

Verhandelingen Band .... Balnvia. 4°.

Tijdschrift voor Indische Taal- Land- en Volkenkunde. Deel

XVIII afl. 2 Batavia 1882. 8°.

F. Kops. Flora Balava, voortgezet door F. W. van Eeden.

2!S8e, 259e en 260e aflevering. Leiden. 4°.

Vereeniging tot bevordering der Geneeskundige Wetenschappen

in Nederlandsch-Indië.

Tijdschrift. Deel XXIII Nieuwe Serie Deel Xir afl. 1.

Batavia 1885. 8°.

Nederlandsch-Indische Maatschappij van Nijverheid en Landbouw.

Tijdschrifl Deel XXVIl.

Idem >' XXVÏII 1. Ba faria 1885. 8^

Kön. Preussische Akademie der Wissenschaften zu Berlin.

Physikalische Ahhaiullungen :nis dem Jahre 1881. 4°.

Mathematische Ahhandlungen aus dem Jahre 1880. 4°,

Sitzungsherichte . Afl. 18- -58 1882. 8.

Physikalisch-oekonomische Gesellschaft zu Königsberg.

XXIer Jahigang 2r Ahlli. 1880.

XXII .. » U' .. 1881.

XXII » » 2e » 1881. 4°.



ZeiUcbrift für wissenscbaftlicbe Zoölogie.

Herausgegeben von C. F. v. Sikbolu imd A. v. Kölliker

nnter der Redaclion vo.n Er>sï Ehleks.

Band XXXVIl Heft 4. Leipzig 1882. 8°.

Band XXXII—XXXIV. Leipzui 1878/1880. 8°.

Senckenbergiscbe naturforscbende Gesellscbaft.

Abhandlungen. Fmnkfurl 188."). 4°.

Berichte 1881/1882 -> 1882. 8°.

Kaiserlicb-Leopoldiniscb-Caroliniscb-deatscbe Akademie

der Natarforscber.

Nova Acla. Band XXXV 1869. 4°.

>. XLII, XLIII 1881. 4°. Halle a. S'.

Nunquaiii oliosus. Heft 17 Jahrgang 1881. Halle a. S.

Deatscbe Gesellscbaft fiir Natur- and Völkerkunde Ost-Asieas.

Mitlheilungen 28er Heil. Februari 1885. Yokohama.

Deatscbe Cbemiscbe Gesellscbaft.

Berichte.

15er Jahrgang iNo. 1, 2, 5, 4, o, 6, 7.17. Bedm 188% 8°.

16er « No. 2, 4, 5, 6, 7. .. 1885. 8°.

Mediciniscb-naturwissentscbaftlicbe Gesellscbaft zu Jena,

Jenaische Zeitschrill. Band XVI. 'Neue Foige Baud IX)

Heft 1,2.

Naturforscbende Gesellscbaft in Leipzig.

Sitzungsberichte 1881. 8^

1882. 8°.



VI

Verein fttr Erdkunde za Heti.

4er Jahresbericht 1881. 8^

Hatarwissentschaftlicher Verein za Bremen.

Abhandlungeii. Band VII 3es Heft 1882. 8°.

Verein für vaterlandische Natarkande in Würtemberg.

Jahreshefte 38er Jahrgang. Sluttgarl 1882. 8°.

Pbysikalisch-medicinische Societat zn' Erlangen.

Sitzungsberichte Heft 14. Erlangen 1882. 8°.

Verein für Erdkande za Halle a. S.

Mittheilungen 1882. 8°.

Oberhessisch Gesellschaft für Natar- and Heilkande.

21er Bericht. Gtme»Tl882. 8°.

Hora. Botaniscber Verein za Regensburg.

Neiie Reihe 40er Jahrgang. Regensburg 1882. 8°.

Isis. Natarwissentschaftlicbe Geselschaft in Dresden.

Jahrgang 1882. 1883. 8°.

Kön. Gesellschaft der Wissenschaften za Göttingen.

Abhandlungen 29er Band. 4^.

Nachrichten aus dem Jahre 1882. 8".

Gelehrle Anzeigen Band I und II. 8°.

Académie royale de Copenhague.

Bulletin pour 1882.

Overzigt over del Kongelige Danske Videnskabernes Selskabs.



VII

Forhandlinger og dets Medleiiimers Arbedjer i Aaret 1882

No. 5.

Bulletin puur 1885.

Idem Aaret 1883 No. 1.

Académie des sciences a Paris.

Comples lendiis liebdoniadaircs des séaiices, publiés con-

formément a une décision de l'acadéuiie en date 15 juillet

1835 pai' M. M. les séeiélaiics jteipétuels.

Tomé XLV No. 22, 25. 24. 25. 26. Paris 1882. 4°.

» XLVI No. 1—15. 14-19 » 1685. 4°.

.il

Maséum d'histoire natarelle.

Nouvelles archives. 2e Série Tomé V. Paris ISS"!. 4°.

Société Linoéenne du Nord de la France.

Tomé V No. 92—109. 8°.

Société des sciences de NaDcy.

Bulletin 1881. Paris 1882. 8^

Société d'Etade des sciences naturelles de Beslers. ^.^.;

Bulletin 1880. 8°.

Société des sciences pbysiqaes et natarelles de Bordeaaz.

Mémoirs Tomé 4 el 5 1881/82. 8°.

Société nationale des sciences natarelles et mathèmattqnes

de Cberboarg.

Tomé XXIII 1881. 8°.

Société philomatiqae de Paris.

Bulletin. Tomé VI. Série 7 No. 4. Paris 1882. 8^

New Zealand Institnte.

Proc^edings and Transactions 1881 vol. XIV.



VIII

Annual Report 7—17.

Meteorological Repori 1880. Wellviglon.

Seismological Society of Japan.

Transaclions.

Vol I—V. Tokio 1880/82. 8°.

Annales de la sociétë entomologiqae de Belgiqne.

Tomé XXV Bruxelles 1881. 8°.

Nataarwetensch. Genootschap van Gent.

Natura. Maandschrift Ie Jaarg. Ie afl. Gent 1885. 8°.

Masèe royal d'histoire natorelle de Belgiqne.

Bulletin Tomé I No. 1, 2, 5, 1882.

K. K. Geographische Gesellschaft in Wien.

Mittheilungen. XXIV Band, neue Folge XIV. W^ewl881.8^

Anthropologische Gesellschaft in Wien.

Mittheilungen XII Band (neue Folge II Band) Heft 1 ,
2-

Wien 188*2. 4°.

Deatsche Geologische Gesellschaft.

Führer zu den Excursionen der Deutschen Geologischen

Gesellschaft nach der algemeinen Versammlung in Wien 1877,

herausgegehen von F. von Hauer und Dr. M. Neumaijer. Wien 8°.

Kais. Kön. Geologische Reichsanstalt.

Catalog der Ausstellungs-Gegenslande bei der Wiener Welt-

Ausslellung in 1875. Wien 1875. 8°.

Verhandlungen Band XXXIl No. 1, 1, 5, Wien 1882. 4°.

Kaiserliche Akademie der Wissenschaften zn Wien.

Sitzungsberichte Ie Abtheilung Mathem. nalurw. Classe.



IX

Band LXXXIII Heft ^j.

LXXXIV.

» LXXXV (Hefl l-—'ó}.

Sitzungsberichte 2e Abtheihing Mathem. nalurw. Classe.

Band LXXXIII (Heft o}.

» LXXXIV (Heft 1—5y.

» LXXXV (Heft 1—5).

» LXXXVI (Heft 1). Wten 1881/82. 8^

Register zii den Banden LXXXI—LXXXV.

Almanach .lahrgang XXXII. Wien 8°.

TereiD zar Verbreitang aatarwissentschaftlicher Kenntnisse in Wien.

Band XXXII. Wien 1882. 8°.

R. Accademia dei Lincei.

Vol. VII. Fascicolo 1, 2, 5, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10.

Roma 1882/85. 4°.

Zoologisohe Station za Reapel.

Fauna und Flora des Golfes von Neapel. Leipzig 1882. 4°.

Jahresbericht für 1881 Abth 1 .">. Leipzig 1882. 8°.

Adriatioa Soc. di Scienza natorali.

BoUetino. Vol. VII Trieste 1882. 8°.

Sooiedado de geographia de Lisboa.

Bolelno 2e Serie 9, U), Lisboa 1881. 8°. '

Royal pbysical society of Edinburgb.

Proceedings. Session 1880 1881. 8°.

Nataral bistory and Pbilosopbical society.

Froceediugs. Semestei- 1881/82. Belfasf 1882. 8°.



X

ScientiflG Meetings of the Zoological Society of London.

Proceedings. Part 1. London 1882.

Index 1871—1880.

Linnean Society of London.

Traiisaclioiis.

'1 Serie Botany vol. Il part 1.

2 « Zoologv « Il » .ï, 4, o. LoHf/o» 1882. 4°.

Zoological Society of London.

Proceediugs 1882 Part. III. 8^

Asiatie Society of BengaL

Procedings 1882 Nos. O, 10. CalcuUa 1882. 8°.

ld. 1885 No. 1. .. 1885. 8°.

Journal vol. LI Part. Il No. 4. .. 1885. 8°.

Entomologiska Förenningen i Stockholm.

Tidskrill. 1881 Helt 5, 4.

1882 - 1, 2. 5. 4. Stockholm 8°.

Sveriges geologiska andersökning.

Serie Aa. Karlbladet Tjölleno 1N°. 70, 80^86.

Serie Bh. Agronotnisk Geologiska Kartorna.

Serie C'. Afhandelingen och uppratur Sköne.s Basaller.

N°. 45—52.

F. V. SvEOiMi's. Bidrag lil! INorrbollens Geologie. Stockholm

1880. 8°.

Hortus petropolitanas.

Acla. Tonic VIII 1.

Société impériale des nataralistes de Moscoa.

Hiillelin. Année 1881 No. 5, 4.

1882 .. 1.2. Moscou 1881/82. 8'.



XI

Académie Impériale des sciences de St. Petersboarg.

Bulletin Tomé XXVIII 1 , 1.

Memoirs -> XXX No. 3—11. .SY. Péterbourg 188*2. 4'\

,United states Naval Observatory.

Astronomical unrt nieteorological observatioiis 1877. Was-

hington 1881. 4-.

liistruclion for observing the transit of Venus 6 December

1882. Washington 1882. 4°.

Academy of nataral sciences of Philadelphia.

Proceedings 1881 part. 1, 2, 5, 1882. 8°.

Harvard College.

Annual Report 1881—82.

Memoirs vol. III No. 2 part. II.

Bulletin vol. X No. 2, 5, 4.

vol. VI No. 12 Cambridge 8°.

Boston Society of natoral bistory.

Memoirs. Vol. III No. 4, 5.

Proceedings Vol. XX (4) XXI (1, 2, .5.j Boston 1882. 4^

Smithsonian Institation.

Annual Report 1881. Washington 1881. 8^.

First annual report of the bureau of ethnology to the secretary

of smithsonian Institution 1879/80. Washington 1881. 4=.

Essex Institate.

R. S. Rantoul. Meinoir of Ben.iami.n Phice. Salem 1881. 8°.

Bulletin vol. XIII Essex 1881. 8°.

American Association for the advancement of sclence.

Proceedings. Salem 1882. 8^



XII

American Academy of arts and sciences.

Proceedings (New Serie^ vol. IX.

Memoirs vol. XI Pnrl. 1. Hoslon 188^2. 8^

Academy of natural sciences of Philadelphia.

Proceedings Pari. I —III. 8^

Natorforsche Gesellsobaft in Basel.

Verhandlungen 7er Theil les Heil. Baset 1882. 8 .

Naturforschende Gesellschaft Bern.

Miltheiluugen ausdem Jahre 1881. II Heft, No. 1()18--1029. 8^

Schweizerlsche Natarforschende Gesellschaft.

64e Jahresversainmluüü;. .lahresberichl 1880/81. ^°.

Annual Report of the cominissioner ol' Agriciillure loi' the

year 1880. Washington 1881 .
8°.

Report on Ihe scieiitilic lesulls of Ihe voyage of H. M. S.

Challenyer , during Ihe years 1873—76 iinderi^the^command

ol' Captain S. Nares and Captain Frank. — T. Thomson. Zoo-

logy, vol. V. VI. london 1882. 4°.

Enei/clopaedia Brltannini , vol. XIV. Edinburgh 1882. 4°.

Annales de Chiiiiw et dr /V///6W/Me par M. M. Chevrkul, DuMAs,

etc. Tomé XXVII. XXVIII. /'«m 1883. 8°.

Annalen der l'fiysih inid Chemie. Nene Folge Bd. XVII

No. 15 Bd. XVIII No. l 5. Leipzuj. 8°.

Beibiatter Bd. VI 1.2.

. VII 15
Dr. V. W. THttscHEL. Archiv für Nalurgeschichte.

56er Jahrg. Heft 6.

38er » » 'ó.

49er » » 1.2. Ikrl.m 8°.
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Dr. H. W. Vogel. Phologratische Mittheihingen.

18er .lahrpf. No. 218

19er • > 257—245

20ei' >' > 244 , 24"». berlin 8.

UEledricieii. Revue générale d'électricité.

Tomé II No. 22—24

III .. 25—56

IV » 58-41

V « 42—47. Paris 8°.

A. H. Bisschop Greveli.vk. Planten van Nederlandsch-Indië.

Amsterdam 1885. 8 .

Dr. C. L. van der Burg. Cornelius wSwavlng. Overgedrukt uil

het Natuurkundig Tijdschrift van Ned. Indië deel XLIÏ, 1). 8°.

Dr. J. Jacobs. Eenigen lijd onder de Baliërs. Batavia

1883, gr. 8^

J. C. Bernelot Moexs. De Kina-Cultuur. Batavia 1882, 4°.

J. Mac Lead. La structure des Irachées el la circulalioii

péritrachéenne. Bruxelles 1880. 8°.

E. R. voN Trautvetter. Deeas plantarum novarum. Pefro-

poli. 4°.

ToMMASo Salvador I. Monografia del Gen. (lasuarius Briso.

Torim 1882. 4°.

Dr. Donaïo Tommasi. Sulla slahilila del idralo rameico.

Torino. 8°.

Sulla dissociazione dei sali nmmoniacali alla

lemperatura ordinaria. Firenze. 8°.

Di nn luiovo apparerhio destiuato a mostrare

la dissociazione dei sali ammoniacali. Firenze. 8°.

— Azione di razzi solari sul hromnre argeu-

leo. Firenze. 8°.

H. W. Harkness. Foolprints lound at the Carson State Prison

from the proceedings of the California Aeademy' 1882. 8°.

P. Poore. Congressional Directory conipiled for the use oi

congress: fortv sevenlh congress. Washington 1882. 8°.
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Boekwerken, ontvangen alt de nalatenschap van den Heer

J. E. Teijsmann.

P. VAN DER Crab. De moluksche Eilanden. Batavia 1862. 8°.

Album der Naluur 1876, 1878, 1880, 1881, 1882. .inkompl.).

F. JuNGHUH>. Java, zijne gedaante, zijn plantentooi en

inwendige bouw: 2de verb. uitgave, 4 bd.

Dr. H. Barth. Lotgevallen en ontdekkingen op eene reis in

het Noorden en Midden van Afrika , naar het engelsch en hoog-

duitsch bewerkt door H. C. vax Oosterzee. Haarlem 1881. 8°.

Ch. P. Hockstetter , Populare Mineralogie. ReiUlingen

1836. 8°.

F. JuNGHUHN. Die Battalander auf Sumatra , Ie en 2e Theil

Berlin 1847. 8°.

J. SzERMAK. Over Hypnotisme bij dieren. Arnhem. 1879. 8°.

P. Hartixg. Leerboek van de grondbeginselen der Dierkunde

in haren geheelen omvang Dl. I, II 1—4 Afl. m>n 862/64. 8°.

P. Harting. ld. Deel II 2e afl. Ie en 2 stuk. Thiel 1866/67. 8^

P. J. Veth. Java Ie Deel. Haarlem 1875. 8^

N. Anslijn. Systematische Beschrijving der voor ons meest

belangrijke voortbrengselen uit de 5 rijken der natuur. Zoö-

logie verdeeld in: Zoogdieren, Vogelen, Insecten, Amphibiën

en Visschen. Leiden 1822/28. 8".

Zoological Society of London. Revised list of the verterbrated

animals now or lately living in the gardens of Londmt.

1872. 8°.

0. Beccari. Nuovo giornali bolanico italiano , publicato du

Firenzi vol. I— III. 8°.

A. v. HuMBOLDT. Kleine Geschriften, ledeel. Z/eü/e» 1855. 8°.

R. J. L. KussENDRAGER. Eilaud Java. Groningen 1841. 8°.

C. G. Nees van Esenbeek. Handbuch der Botanik. 2er Band

Nürnberg 1821. 8".

Lants. Het eiland Bali en de Balinezen. Amsterdam

1848. 8°.

Korthals. Topographische schels van een gedeelte van

Sumatra. Leiden 1847.



XV

P. Bleeker. Tijdschrift voor Nijverheid in N. I. Deel I

Batavia 1829. 8\

G. H. Nagef.. Javaansche Talereelen. Amsterdam 1829. 8°.

F. A. W. MiQUEL. Flora van Ned. Ind. 2 ex. 1—.'e

deel. Amsterdam en Utrecht 1855/56. 8'.

S. KuRz. Preliinijiary Report oii the Forest and other

Vegetation of Pigu. Calculla 1875.

G W. BiscKOFF. Die hotanische Kunstsprache in üinrissen.

Nürnberg 1822.

A'. K. Zoologisch Botanische tjeseUschaft in Wieii. Band

XIII. Wien 1865. 8\

A. J. L. Lempe. Kori Ijegrif» der Weienschappen en Kunsten

3e deel. Amsterdam 1850. 8^

W. H. DE Vriese. Plantenkiinde voor Apothekers en Artsen

2 deeleu in ." iJanden. Leiden 1855/36. 8\

J. VAN DER Hoeven. Handhoek der Dierkunde.. 1 deel in

2 banden. Amsterdam 1846/49. 8°.

Androcles. Maandschrift aan de belangen der dieren gewijd.

'.» Hage 1876/82. 8^ 8e t'ra. 14e jaargang.

Handleiding tot de paardenkennis. Breda 1840. 8°.

S. KuRz. Forest Flora of British Burma. Calcufta 1877.

2 vol. 8^

A. Ganot. Leerboek der proefondervindelijke en toegepaste

natuurkunde, bewerkt door P. van der Burc. Ie deel. Gouda

1859. 8^

J. J. Romer. Wörterbuch der bolanischen Terminologie.

Ziïrich 1816. 8'.

F. v. Muller. Select plants readly eligible for industrial

cultur or naturalisation in Victoria. Victoria. 8\

Dr. J. Wagler. Natürliches System der .\mphibien. München

,

Stuttgart, Tübingen. 1870. 8^

A. MoussoN. Die Land- und Süsswasser-MoUusken van Java.

Zürich 1859. 8". '

Dr. A. Baümgartner. Die Mechanik in ihrer Anwendung

auf Künste und Gewerbe. Wien 1834. 8\
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Dr. J. B. FiscHER. Synopsis Mammalium. Stuttgarl 1829. 8°

W. Schouten. Reisto^t naar en door Oost-Indiën. 2 deelen

Vtrechl 1775. 4".

C. Hartmann. Populares Handbuch der allgemeinen and

speciellen Technologie. 2er Band Leipzig 1850. 8^

J. F. Hasskarl. Catalogus plantarum in horto botanico

Bogoriensi cnltaruni. Batavia 1844. 8°.

Dr. S. VV. A. ZiMMERMANN. De Mensch. 2 deelen ('2 exempl.)

Rotterdam 1865. 8°.



BOEK¥EEKEN
TER TAFEL GEBRACHT IN DE VERGADERINGEN VAN DE DIRECTIE

DER

KOIIINKLIJKE UATÏÏIJEKMLiaE YEEEEIIGIIfa

GEDURENDE HET JAAR 1885.

{Juli—December).

Geologisches Reichsmoseam in Leiden.

Sammlungen I. Beitrage ziir Geologie Osl-Asiens und Aus-

traliens mit Unterstützung des Niederlandischen Ministeriums

der Colonien , heraiisgegeben von K. Martin und A. Wichmann.

Heft IV und V. Leiden 4883. 8°.

Aardrykskandig Genootschap te Amsterdam.

Tijdschrift , onder redactie van C. M. KaxN en N. W. Posthumus.

Deel VII No. 5, 4. Amsterdam en Ulreclil 1883. 4°.

Midden Sumatra. Reizen en onderzoekingen der Sunia tra-

expeditie, uitgerust door het aardrijkskundig Genootschap.

1877-1879 , beschreven door de leden der expeditie onder toezicht

van Prof. P. J. Veth , A. L. van Hasselt en J. F. Snelleman.

Deel III met atlas en Supplement. Leiden 1881. 4°.

NederlandsGhe Maatschappy ter bevordering van Nyverheid.

Koloniaal Museum en Museum van Kunstnijverheid op het

pavillioen te Haarlem 1883. 8°.

Tijdschrift Deel VII, van de geheele reeks Deel XLVI,

Juni, Juh, Augustus, September, October.



XVIIl

Koninklijk Instituut van Ingenieurs.

Tijdschrift 1882/1883 3de Afl. "Ide gedeelte.

4de » Isle en 2de »

5de » 1ste en 2de »

4883/1884 tste » Iste

Algemeen Verslag, 's Gravenhage 1883. 4°.

Indisch Genootscbap te 's Gravenbage.

Vergadering 27 Maart 1883.

Koninklijke Akademie van Wetenschappen te Amsterdam.

Verslagen en mededeelingen Afd. Natuurkunde , 2e reeks

,

19e deel. 1ste stuk. 1883. 8°.

Nederlandsche Entomologische Vereeniging.

Tijdschrift. XXVI Deel 5e Afl. 's Gravenhage 1883. 8°.

Nederlandsche Botanische Vereeniging.

Nederl. kruidkundig archief onder redactie van Suringar ,

OuDEiMANS en AbeleveiN, 4de Deel, Isle Stuk. Ni/megen

1883. 8°.

Catalogus der Bibliotheek.

Natuurkundig Genootschap te Groningen.

82e Verslag. 1882 8°.

Koninklijk Instituut van Ingenieurs. Afdeeling Nederlandsch-Indië.

Tijdschrift 1882/1883. Jktfavia 1883. 4°.

Bataviaasch Genootschap van Kunsten en Wetenschappen.

Notulen. Deel XXI , No. 1 , 2.

Tijdschrift voor Indische Taal-, Land- en Volkenkunde.

Deel XXVIII (5, 6) Deel XXIX (1). lialavia 1883. 8°.



XIX

Maatschappij tot bevordering van Nijverheid en Landbouw

in Ned. Indië.

ïijdscliriit. Deel XXVIII, Afl. 2, 5. Batavia 1883. 8°.

Vereeniging ter bevordering van geneeskundige wetenschappen

in Ned. Indië.

Deel XXIII, Nieuwe Serie, Deel XII, Afl. 2, 5,4,5.

Batavia 1883. 8°.

Indisch Aardrijkskundig Genootschap te Samarang.

Tijdschrifl , Afl. 4. Djokdjokarla 1883. 4°.

Mijnwezen in Ned. 0. I.

Jaarboek, 1883, Ie gedeelte. Amsterdam gr. 8^.

Natuurwetenschappelijk Genootschap van Gent.

Natura. Maandschrift, I Jaargang, 11e Afl. Gent 1883. 8°.

Société Royal des Sciences de Liège.

Mémoirs, 2e Serie, Tomé X. Bruxelles 1883. S'-.

Académie des Sciences a Paris.

Coinples llendus. Tables, Tonie XCV. (2 Seni. 1882).

Tonie XCVI No. 20, 21, 25—26.

» XCVII No. 1—9, 11—17. Paris 4°.

Société des Sciences physiques et naturelles de Bordeaux.

Memoires. Tomé V (2). Paris—Bordeaux 1882. 8°.

Académie des Sciences, Arts et belles Lettres de Dyon.

Memoires. Années 1881—1882. Dyoti 1882. 8°.

Société philomatique de Paris.

Bulletin. 7 Série, Tomé VII, No. 1, 2, 5. 1883. 8°.



XX

Deutsche Chemische Gesellschaft.

Berichte, lüer Jahrgang No. 19.

16er » No. 8—14. Berlin 8".

Verein für Erdkunde zn Metz.

Jahresberichl 1882. 8°.

Kön. Preassische Akademie der Wissenschaften zn Berlin.

Sitzungsberichle No. 59—54. 1882. 8°.

ld. .' 1—57. 1883. 8°.

Physikalische Abhandlungen aus dem Jahre 1882 mit Anhang.

Berlin 1883. 4°.

Geographische Gesellschaft Greifswald.

I Jahresberichl 1882—1883. Greifswald 1883.

Verein für Erdknnde zo Leipzig.

Mittheilungen 1882 nebst dem 22 Jahresberichl des Vereins.

Leipzig 1885. 8'.

Medicinisch naturw. Gesellschaft zu Jena.

Zeilschrifl für Naturwissenschaflen.

16er Band, neiie Folge 9er Band, 5, 4 Heft. Jena 1883. 8^

Physikaliscb oekonomische Gesellschaft za Königsberg.

Schriften. Jahrg. XXIII (1882) Ie, 2e Abtheihing 1882—

1885. 4°.

Isis. Natarw. Gesellschaft in Dresden.

Sitzungsberichle iind Abhandlungen.

Jahrgang 1885, Januari—Juni. 8".

Wetteraaische Gesellschaft für die gesammte Natarkande

zu Hanau.

Bericht, Januar 1879—51, December 1882. //a«au 1885. 8^



XXI

Kön. Sternwarte bei H&nchen.

und Magnetis

Jahrgang 1881/1882, 1883. 8-^

Meteorologische und Magnetische Beohachtungen.

Senckenbergische Natnrforscbende Gesellscbaft.

Abhandhmgen. 15er Band , 2es Heft. Frankfurt ajM. 1883.4°.

Gewerbeschole za Bistritz in Siebenbiirgen.

IX Jahresbericht. 18«3. 8°.

Offenbacher Verein für Natorkande.

Bericht 22 und 23 vom 29 April 1880 bis 4 Mai 1882. 1883. 8°.

Kön. Baierische Akademie der Wissenschaften za München.

Sitzungsberichte der mathematisch-physikaüschen Classe.

Jahrgang 1882. Heft 4, o.

1883. » 1,3. 1882—1883. 8°.

G. Bauer. Gedachtnissrede auf Otto Hesse , gehalten in der

öffentlichen Sitzuiig der K. B. Akademie der Wissenschaften

zu München am 28 Marz 1882. 1882. 4'.

Kaiserlich-Leopoldinisch-Deatscbe Akademie der

Natarforscher.

Leopoldina. Amtliches Organ.

18e Heft. Jahrgang 1882. Halle 1882. 4'.

Nova Ac(a. Band XV, 2e Abth. Breslau und Bonn 1852. 4°.

Band XLIV. Halle 1883. 4°.

K. E. Geographische Gesellscbaft in Wien.

Mittheilungen. Redigirt von Dr. J. Chavanne. XXV Band.

Wien 1882. 8°.

K. K. Zoölogisch-Botanische Gesellscbaft in Wien.

Verhandlungen. Band XXXII. Wien 1883. 8°.

Natnrforscbende Gesellscbaft in Bern.

aus dem Jahre 1882.

les Heft (Nos. 1030—1039). 1882. 8\

Mittheilungen aus dem Jahre 1882.



XXII

Schweizerische Natarforschende Gesellscbaft.

Verhandlungen. 6H Jahresversammlung. Jahresbericht 1881

—

188'2. Glarus 1882. 8°.

Zoological Society of Londen.

Proceedings 1882 part IV.

1885 .. I, II.

A list of the fellows and hoiiorary and corresponding members

etc. of the Zoological Society. London 1883. 8°.

Belfast Natural and Philosophical Society.

Report and Proceedings. Session 1882— 1883. 8°.

Geological Sarvey of India.

A manna I of the Geology of India. Part III Economie

Geology. Calcutta 1881 gr. 8°.

Memoirs , vol. XVIII , part 1 , 2 , 3.

.. XIX .1.
Records, vol. XIV, part 2, 3, 4, vol. XV, part. 1,^2,3.4°.

Palaeontologia Indica. Serie X (vol. II) part. 1 , 2 , 3.

Serie XIII. Serie XIV, vol. 1—3. Serie II, XI, XII vol. 3.

CalcuUa 1881 2. 8°.

Harvard College.

Bulletin of the museum of comparative Zoology. Cambridge

Mass. 1883. 8".

Asiatic Society of Bengal.

Proceedings, year 1883 II, III, IV, V, VI.

Journal 1883 No. 1.

Société impériale des natorallstes de Moscoo.

Bulletin. Année 1882 (1 , 2 Afl.). Moscou 1882. 8°.

Nyt Magazin for Naturvidenskaberne.

24e Bind Heft 4. 25e, 26e en 27e Bind. Christiania

1879—1882. 8'.



XXIII

Arcbiv filr Mathematik og Natarvidenskab.

3e Bind. Tillaegshefte , 4 Hefl.

4e—8e Bind. Ie, 2e Hefl. Chnstiania 1878—1885. S\

Osservatorio della Regia üaiversita di Torino.

BoUetino 1882. Lg. Fol.

Cosmos di Guido Gora.

Vol. VII Afl. 7 , 8. Tonno 188Ó.. 8^

Zoologische Station za Neapel.

Fauna iind Flora des Grolfes van Neapel und der angren-

zenden Meeresabsclmitte. .

V. Monographie.

Zoologischer Jahresbericlil für 1881 , IV Abth. Leipzig

1885. 4°.

R. Accademia dei Lincei.

Atti, vol. VII, fascicolo 11—14. Roma 1885. 4 .

Sociedado de geographia de Lisboa.

Expedicao scientifica a Serra da Estrella eni 1881. Seccao

de Meteorologia ; relatoria do Sr. A. C. de Silva. Lwèoa 1885. 4°.

United States Naval Observatory.

Astrouomical and Meteorological Observations made during

the year 1878. Washington 1882. 4\

Academy of Natnral Sciences of Pbiladelphia.

Proceedings 1885, part. II, January—May 1885. 8\

Hew Tork Academy of Sciences.

Transactions, vol. I No. 2

—

6.

Annals, vol. I No. 14, vol. II No. 1—9. 1881—1882. 8°.



XXIV

Essez Institate.

Bulletin, vol. XII. Salefn 1880. 8°.

icademia Nacional de ciencias en Cordoba (Repablica Argentina).

Boletin. Tomé IV, Entrega III, IV, V. Tomé V , Eu trega

II, III. Buenos Aires 1882—1885. 8".

Zoological Society of Pbiladelpbia.

Annual report. 1885. 8\

Society of Nataral Sciences Boffalo.

Bulletin, vol. III No. o, vol. IV 1, 2, 5. 1882. 8°.

Tbe American Academy of arts and sciences.

Memoirs, vol. XI Part. 1. Cambridfje 1882. 4°.

Boston Society of Natural History.

Memoirs, vol. III No. 4, o.

Proceedings, vol. XX (part IV), vol. XXI (1 , 2 , 3).

1881—1882. 8^

Entomological Society of New Soatb Wales.

Transactions , vol. I, II. Sidncjj 1866—1875. 8°.

Linnean Society of New South Wales.

Proceedings, vol. I—VI, vol. VII (1, 5, 4), vol. VIII (1, 2, 3).

Sidnei/ 1877—1885. 8°.

New Zealand Court.

International Exhihilion 1879. Sidney.

011". Catalogue witli Appendix.

Colonial Moseam and Geological Sarvey Department.

Calalogue of the New Zealand Difitera, Orl/toptem, Hymeno-

ptera willi descriplions of' llir species by Fred. Wollaston

HuTTON. 1881. 8^



XXV

Manital of the New Zealand Coleoptera hij T. Brown part II.

1881. 8°.

Palaeontology of New Zealand part. IV.

Coi'als and Bryozoa in the neozoic period in New Zealand

bij Rev. ï. WooDS. Wellington 1880. 8°.

Reports of Gcological Explorations during 1876

—

1877 , 1877

—

1878, 1878—1879, 1879—1880. iVew Ze«/önrf 1877—1881. 8°.

Map of Ihe Buller Coal Field to illustrate reports by Mr. Cox

and Mr. Denniston.

Geolog. Reports 1874—1877.

Departement of Mines New South Wales.

Annual Report. 1877, 1878, 1880. Sidney. 4°.

Royal Society of New Soath Wales.

Journal and Proceedings.

Vol. X—XV. Sidney 1877—1882. 8°.

Legislative Assembly 1879—1880 New Soath Wales.

Report upon certain Museums for technology, sciences and

art by A. Liversidge. Sidney. Lang 4°.

New Zealand Institote.

Transactions and Proceedings.

Vol. XV. Wellington 1882. 8°.

Geological Sorvey of Victoria.

Observations on new vegetable fossils of the Auriferous

Drifts by Baron F. von Muller. Melbourne 1880. 8°.

Seismological Society of Japan.

Transactions, vol. II. Tokio 1880. 8".

Deatsche Gesellschaft fttr Nator- and Völkerkande Ostasiens.

Heft 28, 29. Yokohama. 4°.



XXVI

W. A. VAN Dorp, A. P. Franc himoat , enz. Uenieil des

Travaiix cliiuiiques des Pays-Bas. Toiiie II No. .3 , 4,5.

Lcide 1885. 8°.

Annalen der Phijsih tind Clitnnie. Neiie Folge, Band 19

Heft '1—1. Band XX Heil 1 . 2. Leipziff. 8°.

Beiblaller. Band VII No. 4—10. Lcipzicf. 8'^

Biologisches Cenlralhlall , lierausgegeben von Dr. J. Rosenthal.

TI Band 1882. Til Band 18«5. Erlangen 1885. 8"=.

Zeilscltri/l für ivifisenscliaflliche Zoölogie , lieraiisgegebcn von

Caul TiiKonou vo.\ Siebold, A. Kölliker imd E. Eqlers.

Band 55—59 (les und 2es Heft). Leipzig 1880—1885. 8°.

H. W. Vogel. Pholographisehe MiUheilungen. 20er Jahrgang.

Heft 5, 4, 5. (No. 246, 247, 248). Heft 6—9 (No. 250,

251, 252). Heft 10 (No. 255—257). Berlin. 8^

Archiv für Na/iirgeschichle
,
gegriindet von A. F. A. Wiegmaan,

fortgesetzt von W. F. Erichson und F. H. Troschel, heraiis-

gegeben van Dr. Ed. vo.\ Marte.ns. 49er Jaln'gang , Heft 5 , 4.

Berlin 1885. 8\

Amiales de chemie el de physiqne. Tomé XXVIII. ïome XXIX

Mai, Juin, Jiiillet, Aoul. Paris 1885. 8°.

rEclecIricien. Revue générale d'électrieité. Tonie V No. 48—55.

Tomé VI No. 54—62. Paris 1885. 8°.

rElecIricih', Journal scienlifit/uc ?7/j<,s7>'«, 5me année No. 1—52.

Paris 1885. 4^

Revue scientifique illmtrc. 6e vol. No. 1—45. /V///.v

1885. 4°.

La lumiire éleclrique, Journal universel d'éleclricité hehdo-

madaire, vol. VIII No. 1—19, vol. IX No. 20—45. Paris

1885. 4^

P. Bleeker. Alias Ichllujologique des Jndes Orienlales Neêr-

landaises, puhlié sous les aus[)iccs du gouvernement rolonial

neèrlandais. Tomc I—IV. Amslerdam 1862/1865 gr. lol.

Flora Balava. Aflieelding en l)eschrijving van Nederl, ge-

wassen , aangevangen door wijlen J. Koors , voortgezet door

F. W. VAN EeüEi\' te Haarlem. All. 261 , 262. Leiden gr. 4°.
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P. VAN DER BuRO. TpIs ovei' «liladnische klanklïoureii.

Nijmegen 1885. 8'.

J. A. C. OuDEMA^s. Levonsscliels van Dr. P. A. Berp.sma

overgedrukl uit hel jaarboek der K. Akadeniie voii AYeleii-

schappen 1882. Amsterdam 1882. 8 .

VataJoqus der Nederl. Koloniën van de iniernationale koloniale

en uitvoerhandel-lentoonstelling van 1 Mei lul ultimo October

1883 te Amsterdam, 5 Deelen. 188.5. 8°.

H. G. van de Sande Bakhuizen en G. van Diesen. Uit-

komsten van «Ie in 1882 uitgevoerde nauwkeuriglieidswater-

passing.

Ie gedeelte: XXI Amsterdam—Zwijndreclit.

XXII Piijswijk—Hoek van Holland—Overschie.

2e gedeelte: XXIII Haarlem—Helder.

XXIV Alkmaar—Enkhuizen. Leiden, 's Gra-

venhage 1885. langfol.

F. M. VAN der Wulp. Amerikaansche Diptera No. 1—5.

3Iydaea (Spilogaster) Angelicac Scop.

en Urban Meig.

Opmerking betreffende Tipuliden.

Raphiocera picta.

Dipterologische Aanteekeningen 1, 2, 4.

Bijdrage tot de kennis der Asiliden

van den Oost-Indiscben Archipel.

Opmerkingen betreffende eenige exo-

tische Diptera.

Iets over Bibio Anglicus Loew.

Eenige Diptera van Ned. Ind.

Over het prepareeren van Diptera.

L. Netto. Apercu sur la theorie de 1'Evolution. Püo de

Janeiro 1885. 8°.

Descriplions ofNew Indian Lepidoplerous Insecls. Part. I (1879).

Part. II (1882). Calciitta 4^

J. MiLNE. Suggestions for the systematic observation ol"

Earlhquakes. Tokio 1885. 8'.



XXVIII

Catalogue of the Stalk and Sessile-eyed Cruslacea of New Zealand

by Edw. Miers. London 1876. 8°.

The Encyclopedia Britanica. A dictionary of arts, sciences

and general literature. 9e edilion. London 1885. 4°.

W. B. Uev. Clarkk. Remarks on the sedimentary formations

of New South Wales. Sidney 1878. 8^

SiR C. Wywille Thomsox. Report on the scientiflc results

of the voyage of H. M. S. Cuallenger diiring the years

1873—1876 under the rommand of capl. George Nares and

Gapt. Frank Turle Thomson. Zoology. Band VII. London,

Edinburgh, Dublin 1885. 4°.

Dr. 0. FiNscH. Bemerkungen üher einige Eingeborne des

Atoll Ontong-Java.

Ueber die Bewohner van Ponapé.

Brief aus Neu Brittanien. Berlin 1880

—

1882. 8".

Reise nach Westsihirien im Jahre 1876.

Wissentschaftliche Ergehnisse (abgedruckt aus den Verhandlun-

gen der K. K. zoologisch bolanischen Gesellschaft in Wien.

Jahrgang 1879).

Dr. 0. Mohnike. BUcke auf das Pflanzen iind ïhierleben in

den Niederlandischen Malaienlandern. Munster 1885. 8"".

Dr. F. Karsch. Zur Kaferfauna der Sandwich, Marshall

und Gilherts Insein.

Dr. C. Semper. Reisen ini Archipel der Philippinen. 2er Theil

4er Band Ie Abth. Die Sipunculiden van Dr. E. Selenka

Ie Halfte.

Dr. F. Bauer. Offenes Schreiben als Antwort auf Herrn

Baron Osten-Sagkens ^>Crilical Review^' nieiner Arbeit üher

die Notocanthen. Wien 1885. 8'.

Baron F. von Muller. Ohservations on New vegetable fossils

of the aurifcrous drifls. Melhourne 1885. 8^

The plants indigenous around Sharks-

bay and lts vicinily. Perth. 1885. 8°.

'^i^'O
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